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‚ Ben 11. Oktober 1914, 


Sechsundgwangigfter Jahrgang. 


‚Siege an allen Linien öfterreichifcher und deutjcher Truppen!“ 


Höhepunkt der NReiterſclaqht Von Deutſchen verfolgt! 


Die Deulſchen vereileln alle Umgehungs- Die aus Antwerpen entwidene belgifd: 


verſuche des Teindes, | britifhe Armer. 


Was die Verbündeten „hoffen“. 


2000 Briten nach Holland. 


(Gellefert von den „United Preb Affociations“.) | ger i . ... N nt . 
; a ‚ (Bir . 1 Berl im (über Amiterdam), 10. Ott, Die halbamtliche 
über he en 5 a ren deutiche Neuigfeitsagentur meldet noch, daß eine einzige 
n nn i deutiche Divijion, aus 20,000 Mann beitehend, Antwerpen 


meldet heute Siege an allen Linien entlang, welche von den i u : z 
I 5 einnahm. Sie ging am Freitag frühmorgens auf das Fort 
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen beſetzt gehalten werden. Woncobeso Ios, und diefes war das erite Fort des inneren 


Wie ein Korreipondent der „Sranffurter Zeitung‘ mit- — rn ran 
: 2 & ; ee Feitungsgürtels , welches zeritört wurde. Ginige Stunden 
teilt, hat das Ericheinen neuer deuticher Armeen im nördlichen Darauf wurden Werfudhe der übrig gebliebenen Wufenforts, 


: i 5 E Zus An £ 

nn a ⸗ BARmUR in Parid hervor das Vorrüden der Deutichen zum Ginhalt zu bringen, ver: 

: ie Deuti Ä ; Mer: | itelt, und die Forts völlig zum Schweigen gebradt, Die 
Die Deutichen haben alle limgehungsverfuhe der Ber beigifche Armee z0g fi über die Schelde weitlih von Ant- 


bündeten vereitelt. Die Schlaht an der Somme und der E : : 
Oife hat jeßt ihren Höhepunkt erreicht! werpen zurüd, ausgenommen die Garnifon und der paar nod) 
- nicht aefallenen Forts, 


Der brafilifhe Gejandte in Berlin rief eine Berfamm: ı R 
s Zw. schen Heichs- Eine Meldung aus Bergen-Oppoom befagt, dah alle 
Bu Dee DURERONGE. Sin, WOhlbe: iu Der Denkniben TRIEB Teile in Antwerpen brennen dak das Hofpital bis auf den 


hauptitadt leben, und ermahnte fie, unverzüglich ihre Aus — 

er . ng: dat — Grund niedergebrannt iſt, und die Patienten um ihr Leben 
ehörigen x zu benadır i = : — ce s 
gnpeigen In enfiich gu Benncheidjligen, bat; Pe nBllig wohl fliehen, und dak Flüchtlinge von Antwerpen die Lage da- 


behalten fi — d tel hiſ 3 ⸗ E -_ e 
h ſind, enn egraphiſch war ausgeſprengt wor felbjt für unerträgfid) erklären. 


den, das alle 30 von den Deutichen erichojien worden jeien! — us" : j 
„Die Umgehungsverjuche der deutichen Truppen in Frank: rad) anderen Nachrichten find jedod die Deutiden in 
Antwerpen bemüht, fo raich wie möglid, wieder normale 


reich jind mit jo ftetigem Grfolge fortgejeßt worden dah der Zuftände zu fdaffen 
; ii Verbü — t 
inte Flügel der Verbündeten jetzt bu — rniter Gefja h — Berlin, 10. Okt. (Funkendepeſche über Sayville). Die deutſchen Heere 
ſteht! Unſer Vordringen nimmt an Stärfe zu, und der Feind haben vor St. Mihiel in den Argonnen einige Fortſchritte gemacht. 
hat bei ſeinen Verſuchen, uns zum Einhalt zu bringen und zu London, 10. Ckt. Flüchtlinge aus Antwerpen beridjten, dak der grö- 
umflügeln, jo furchtbar gelitten, daß er jih von mehreren here Teil des belaiihen Heeres ans Antwerpen enttommen üit. 
Bunften um Arras herum zurüdziehen mußte. J ze (über Haag va — 10. Die * Pe 
Obwohl aud wir jchwer gelitten haben, jind wir in der | ber Antwerpen ti eine ab] oTuse. ‚Deute Abend wird gemelbet, Dab 11 
Lage, unjere Linien zu verjtärfen, während die franzöfiihen und — — jeiRR halten, jendern Wille, maß nut Durch Ipre groben 
33 — a Vu nn ö 2 2 gejchüge zerftört worden ift. Sie haben die Drbnung in ber 
britiſchen Befehlshaber ihre Streitkräfte nicht beträchtlich Stadt wiederhergeſtellt und auch Alles aufgeboten, die, durch ihre Geſchoſſe 
verſtärken können. verurſachten Brande in verſchiedenen Stadttieilen möglichſt einzuſchränken. 
Die Eroberung Antwerpens macht die betreffenden Streit— Es wird mitgeteilt, daß der große GothiſcheDom von Nottedame zwar durch 
kräfte frei. Es kann geſagt werden, daß diee ntſcheidende Granaten (nicht ſolche von großen Geſchühzeen) beſchädigt wurde, jedoch der 
Vhaſe auf dem weitlihen Kriegsihauplase erreicht, und | haben guigemacht werben kann. u 
der Vorteil ganz auf unferer Seite ft!“ ' ’ Zwei Strafen — die Rue Darciies und die Rue Dan Bree — find 
n ( — ſtark beſchädigt worden, und alle Häuſer zu ihten beiden Seiten ſind in 
Berlin, 10. Oftober. (Aunfendepeihe) Graf Beroldingen, zauchende fchwarze Ruinen verwandelt. Das Hofpital Stunvenberg murbe 
dejien Mutter eine Amerifanerin it, hat zwei Gijerne Kreuze für wid 
tige und erfolgreiche Dienite als Spion erhalten. In einem Kalle war 


etwa ziwanziamal getroffen, und mehrere Zeile wurden beichäbdiat. 
er — nur mit einem Negenmantel eines britiichen ffiziers über feine 


Heute Abend errichteten die Deutichen ihr Armeehauptquartier 

Stadt und fuhren auf dem Place de la Commune Mafchinengefhüge auf. 
dentihe Uniform — in die franzöjiihen Linien nefommen, hatte dem 
befehlhabenden Offizier Auskunft über Schladhtpläne entlodt, war dann 


London, 10. Dit. Angeblich wohlverbürgte Gerüchte, die heute Abend 
bier anlangten, beiagen, daß König Wlbert an der Spike der belaiichen 
wohlbehalten in die dentichen Linien zurüdgefchrt, and durch jeine Ans- 
Funft wurde es möglich, dark die Deuticdhen einen Sien erfodhten! 


Armee irgendwo nahe der holländijchen Grenze und norbmweitlid‘ von Ant: 
(Vom Rarifer Etab3lorrefpondenten der. „United Rıch".) 


werpen ſei. 
Mittlerweile verlautet beharrlich — obwohl es noch nicht amtlich beſtä— 
Paris, 10. Oktober. Man ſetzt in Paris neueHoffnungen auf die wei— 
tere Verlängerung der, ſchon über 300 Meilen langen Kampflinie nad 


tigt iſt — daß ſeine Gemahlin Eliſabeth geſtern Abend über Folleſtone 

in England eingetroffen und jetzt Gaſt bei den britiſchen Majeſtäten in deren 
Nordweſten hin bis zu einer möglichen Vereinigung der „Verbündeten“ mit 
der belgiſchen Hauptarmee, welche aus Antwerpen entkommen iſt, worauf, 


Palaſt ſei. 
wie man erwartet, ein neuer Angriff auf die rechte Flanke der Deutſchen 


London, 11. Ott. 2000 britiſche Mariueſoldaten und Matroſen — 
Teile einer Streitmacht von 8000, welche ſich an der Verteidigung von 
auch mit Hilfe britiſcher Verſtärkungen erfolgen könnte, von denen beharr— 
lich verlautet, daß ſie jetzt zu Oſtende konzentrirt ſeien. 


Antwerpen beteiligten — gingen in der Nachbarſchaft von Hulſt auf hullän- 
diſches Gebiet hinüber und legten ihre Waffen nieder. Sie werden für die 
Dauer des Krieges in Holland internirt bleiben. 
Das amtliche britiſche Preßbüro gibt Obiges befannt und geiteht and) 
Die Angaben des franzöfiihen Kriegsamtes waren wiederum äuperjt u der a Bora ph er ee 
Sie behaupten, dab an der aanzen langen Linie vom Elfah (im 
fernften Diten) bis nach AUrmentieres die Reihen der Verbündeten feithiels 
ten, daß im Zentrum feinellenderung.eingetreten, und der allgemeine Kampf 
etwa3 abgeflaut fei. Doch heiht es, die FFranzofen feien wiederum im Els 


ihen Streitmadt abgeihnitten zu werben! 
London, 11, Oft, Eine Ertraneuigleitenagentur meldet, daß die Deut: 
ihen jegt Zoteren, nordöftlih von Gent, Belgien, bombardiren. 
Jaß angriffsmweife vorgegangen und hätten Gewinne aemadt. An der 
äußerjten Linfen der Verbündeten im Norden dauert der Kampf anhaltend 
fort, und e3 wird behauptet, die Verbündeten hätten „da und dort" Ges 


Auch ift eine große Truppenmadht, welche die Schelde überfchritt, 
der Verfolgung der belgifchen Armee, welche in Antwerpen ivar. 

winne gemacht, und an feiner Stelle hätten die Deutichen fie zum Rückzug 

zipingen können! 


Loteren ift 8 Meilen füdlih von St. Nikola und faum 12 Meilen von 
Sranzöfiihe Militärerperte jcheinen keinen Zweifel daran zu hegen, 


Sa3 Ban Gent, der bolländifchen Stadt unmittelbar jenfeitö ber bel- 
aifchen Grenze, nahe weldher König Allbert fein foll. 
Die gefammte britifhe Streitmaht in Antwerpen hat 
daß bie belgijche Armee der deutjchen Kolonne, welche norbwärts drängt, 
entgehen und eine Vereinigung mit den britifchen Streitkräften beiwerfitel- 
ligen tönnte. Dadurch würden, wie fie jagen, die Verbündeten einen 


über 300 Mann verloren, 
E3 wird bier erklärt, die Verteidigung Antwerpens hätte länger fortge: 
genügend ftarfen Vorftoß machen können, um den nördlichen Flügel der 
Deutfchen „zurüdzurollen.“ 


fegt werben können, — aber nicht lanze genug, um e8 zu ermöglichen, zus> 
längliche Streitkräfte zum Entjaß abzufenden, obne die ftrateaiihe Ha upte 
lage zu gefährden! 
Zwei Brigaden britiicher Marineleute erreichten mwohlbehalten Dftende, 
aber unter Umftänden, die noch nicht völlig befannt find. 2000 Mann von 
Sondon, 10. Sftober. Bon britiiher Seite wird nur verjichert, mit 

Antwerpens Fall babe man jchon lange geredynet, die Rofitionen der Ver: 
bimdeten in Nordfrankreich jeien befriedigend, und die britiiche Ilm- 
gehungsbewegung gegen den rechten Flügel der Deutichen mache „befon- 
ders gute Fortſchritte.“ 


der Flottenbrigade jedoch wurden durch Deutſche zu Nard Loleren abge— 
Paris, 10. Okt. Eine unbeſtätigte franzöſiſche Angabe ſagt, die Deut— 


ſchnitten und ſahen ſich daher gezwungen, auf holländiſches Gebiet überzu—⸗ 
ſchen hätten im Elſaß beim Verſuch, mehrere Vogeſenpäſſe zu ſtürmen, 37,⸗ 


ireten und die Waffen niederzulegen. 
Die Belgier bewerkſtelligten vorerſt ihren Rückzug aus Antwerpen er⸗ 
000 Mann verloren, und eine Granate ſei unter eine Gruppe deutſcher 
Stabsoffiziere gefallen und kabe alle vernichtet! 


folgreih: e8 beißt aber, deutiche Meroplane hätten jofort dem General v, 

Bejeler Runde von diefem Entweichen gegeben, und darauf fei General v, 

lud baftig angewiejen worden, eine Kolonne jehleunig herüberzufenden, 

die fih al Mauer zwiichen die belgifhe Armee und den britiihen Opera- 

ttionsrüdhalt zu Oftende ftellen folle. Diefe Kolonne habe die Schelde zu 

Dendermonde (Termonde) gegen einen furdhtbaren Wideritand einer klei» 
Paris, 11. Oft. Die Nachtmitteilung vom franzöfifhen Kriegsamt 
metteiferte mit der vorherigen an Kürze. Sie faate nur, daß häufige Zus 
jammenftöße zwifchen beiverjeitigen Kapallerieftreitfräften in der Nachbar» 
Thaft von Lille vorgefommen feien, daß füdli von dort heftig gekämpft 
worden jei, ebenfo zu Arras, und endlich, daß die franzöfifche Linie be= 
harrlihen Angriffen der Deutjchen auf den Höhen der Maas miberftanden 


in der 


turz. 


auf 


dort nicht 


nen Streitmacht Belgier überſchritten. 
habe. 


Oſtende, Belgien, 11. Okt. In der Nachbarſchaft von Dendermonde ſoll 
eine Kolonne franzöſiſcher und britiſcher Truppen eine Abteilung von 2000 
Deutſchen mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen haben. 

Roozendaal, Holland, 11. Okt. Ein Radfahrer, der noch unmittelbar 
nach dem deutſchen Einzug in Antwerpen von dort entfliehen konnte, teilte 
mit, daß 20 oder mehr Perſonen mutmaßlich belgiſche Einwohner, die deut⸗ 
ſchen Truppen bewillkommnet und ihnenTrinkwaſſer gereicht hätten, ſo viele 
habe er ſelber dabei beobachtet. Bürgermeiſter De Vos warnie alle Ziviliſten, 
die in Antwerpen geblieben waren, vorAngriffen auf Deutſche, ſowie vor Un— 
botmäßigkeit. Dieſe Mahnung ſcheint auch allgemein befdlgt worden zu ſein. 


Warnung vor Friedensvorſchlagsgerüchten. 
Waſhington, D. K., 10. Oftober. Der jtellvertretienne Staatsfelretär 
Lanjing warnte heute Abend das ameritanifche Publifum davor, Angaben 
über riebensporfchläge der amerifanifchen Regierung Glauben zu jchenten; 
er jagt, folange jolhe Angaben nicht aus amtlicher Quelle gemacht würden, 


feien fie Erfindungen von Perfonen, welche dabei einen anderen Beineg- 
orumb hätten. ald den Srrieden' 


en! 
PR 


zuſpitzen, auf. 


ſich, den Frieden für Deutſchland zu erlangen. 


Sicherheiten erſtritten ſind! 


JLeague“) mit 2 zu 0; 


Duimaplines Wetter 
Ueberzieher jollten für alle Fälle bereit 
gehalten werden. 
Waſhington, D. K., 10. Oft. Das 


ter für den Staat Yllinois am Sonn> 
tag und Montag in Ausficht: 

Schön am Sonntag; fühler im öit- 
lichen Teile. 

Montag ihn. Mäpige Weit 
dann Nordweitiwinde. 

Diejelbe Vorausjage ailt für 
diana. Michigan joll teilweiie 
ben und -fübleren Sonntag und 
ihönen Montag, mit Nord- und 
Nordweitiwind, haben; Wiskonjin 
ihönen und fühleren Sonntag, und 
ihönen Montag. 


und 


J n 


| 
| 


| Bundeöwetteramt ftellt folgendes Wet- | 


Stillitand im Dften — 


Lage aber anhaltend günflig für Geller: 


trü⸗ 


(Der Chicagoer Wetieronkel prophe⸗ 


| zeit): 


Heiter und mäßia fühl am Sonn: 


| tag, und wahrjcheinlic aud am Mon- 


tag. 
Baſeball⸗Austlaänge. 
Die Meiſterſchaftsſpiele. 
Philadelphia, 10. Oft. Bei dem 
heutigen (zweiten) Zwifchenligafviel 
um den „Meiiterihaftsrang der 
Welt“ im Bajeball jiegten die 
„Brabes“ (Boftoner der „National 
League“) iiber die „Athletics“ (Bhila- 
delpbier der „American Zeague“) mit 
2 zu 0. (Das erjte Spiel hatten eben- 
falls die Bojtoner mit 7 zu 1 ge 
wonnen.) 41,124 ®erjonen wohnten 
den zwei Spielen bei, und es wur— 
den $99,278 vereinnabmt, wovon die 
Spieler $53,610 erhalten. 
Die-Rhiladelphier find ganz „baff“ 
über die beiden jehweren Niederlagen 
ihrer Selden. 
„Cubs“ ſchlagen „Sox“ im Chicago 
Meiſterſchaftoſpiel. 
Gew. Verl. Bros 


„Bub **24«.« AT 
iübite Eor 2 


St. Youis, 10. © Sm eriten 
beutigen Spiel um den örtlichen 
Meiiterihaftsrang im Bajeball fieg» 
ten die „Browns“ (St. Louifer der 
„American Yeaque“) über die „Cardi- 
nals“ (St. Yonifer von der „National 
im zweiten 
jedoch blieben die „Kardinal“ oben- 
auf, gleichfalls mit 2 zu 0, 

New York, 11. Dt, Die „Giants” 
(Nero Porter von der Nationalleague) 
gewannen das dritte Spiel um den 
örtlichen Meifterfchaftsrang über die 
„Dantees“ (Nerv Morker von der Ame- 
tican League) mit 6 gegen 5. Dies ijt 
ihr zweites gewonnenes Spiel, mäh- 
rend die „Dantees“ erft eins gewonnen 
haben. 


333 


Kehraus der Ginzelipiele, 

„ederal League“ — Brooklyn 0, 
Baltimore 2; Buffalo 2, Pittsburg 0. 

Der Merifotrubel, 
Eine Ginigung für unwahricheinlich ge 
halten. 
(Seliefert von den „United PBrek Aifociations”,) 

YHauas Galientes, Merito, 11, Dit. 
Die Konferenz für die Schlichtung der 
Streitigfeiten zwifchen Billa und Ca= 
ranza ift vorläufig verfchoben worden, 
nachdem man bei den Vorberatungen 
durchaus zu feiner Verftändigung ae 
langt war. Man hält e8 nicht für 
wahrſcheinlich, 
lungen ein günſtigeres Ergebniß haben 
werden. 

Villa, der jetzt in Zacatecas iſt, hat 
bort 20,000 Mann mobil gemacht, 
um für die Eröffnung von Feindſelig— 
teiten bereit zu ſein, wenn die Unter— 


handlungen endgiltig ſcheitern ſollten. 


Auch hat er 10,000 Mann zu Tor—⸗ 
reon ſtehen. Er wird, wenn es zum 
Kampfe fommt, direft auf die Haupt— 
ftabt Merito losgehen. 


— —ï 


Ueberfahren und getötet. 


Der 26 Jahre alte James H. Hid— 
derman, Nr. 6415 Langley Ave., ein 
Angeſtellter der Illinois Zentralbahn, 
wurde an der Geleiſelreuzung an der 
56. Straße von einem Paſſagierzuge 
überfahren und innerli ſo ſchwer 
verlebt, dak er kurz nach feiner Ein: 
lieferung im Late Shore Hofpital, 
trog aller Bemühungen der Werzte, 
itarb, 


Deutichland Fampft bis ans Ende. 


ie „Norddeutiche Allgemeine Zeitung”, das Organ der deutichen Regierung, fchreibt: 
In dem Lügenfeldzug, der den Krieg des Dreiverbandes gegen Deutichland begleitet, treten 
jeit einiger Zeit auch Meldungen über ein deutiches Friedensbedürfnif, die fi mehr und mehr 
Bald wird von einer angeblichen Aeukerung des Reichsfanzlers über Deutich- 
lands Geneigtheit zum Friedensichluß geiprocdhen, woraufhin Grey durch die Vermittlung Amerifas 
eine ftolze Antwort erteilt habe. Bald heit es, der deutiche Botichafter in Wafhington bemühte 
Die Neutralen jollen durch joldhe Ausjtreuungen 
den Eindrud empfangen, das Deutihe Reich jei fampfesmüde und mühe ih wohl oder übel 
den Friedensbedingungen des Dreiverbandes fügen, — Wir feten diejem Gmufelipiel die Er- 
Härung entgegen, dak unjer deutihes Bolk in dem ihm ruhlos aufgezwungenen Kampf 
die Waffen nidyt cher niederlegen wird, bis die für feine Zukunft in der Welt erforderlichen 


dab; mweitere Verhand- | 


| 


| 


I 


| 


& 


reiher und Beutfhe. 


Das ruſſiſche „Preßbüro“. 


Geliefert von den „United Vreß Aſſociations“.) 

Berlin (über Amſterdam), 10. Okt. Es iſt noch 
feine Veränderung auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze neuer— 
dings zu verzeichnen. Angaben daß die Lage ſich günſtiger 
für die Ruſſen geſtaltet habe, ſind grundlos. 

Berlin (über Amſterdam), 10. Okt. Aus dem deutſchen 
Hauptquartier wird amtlich berichtet: 

St. Petersburg, 10. Oktober. Ruſſiſche Militärangaben behaupten, 
die öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte, welche das ruſſiſche Vordringen in 
Galizien bekämpfen, ſeien überwältigt und zurückgedrängt worden, und 
in Oſtpreußen ſei neuerdings der Feldzug ſo ungünſtig für die Deutſchen 
verlaufen, daß die deutſche Kriegsleitung den General v. Hindenberg des 
Oberkommandos auf dieſem Gebiete enthoben und durch den General 
v. Schubert erſetzt habe. * 

(Nach anderen Berichten wurde General v. Hindenberg, der in Oſt— 
preußen glänzende Siege erfocht, am 27. September an die franzöſiſche 
Front gerufen, und zwei Wochen ſpäter erhielt er das Oberkommando 
über die Verteidigungsmacht von Krakau, Galizien, die jedoch angeblich 
derzeit von General v. Mogen geführt wird.) 

London, 11. Dt. €3 ift offenfichtlich, daß das neue Vordringen der 
verftärkten ruffifchen Streitträfte in die Grenzregionen Ditpreußens iwie- 
ber zum Halten gebracht worden ift, und daß die vereinten Defterreicher und 
Deutichen die Ruffen aus verfchievenen Plägen Galiziend imieber. vertrieben 
haben. 


Hu des Rumänienfönigs Tod. 

London, 10. Oft. Das rumänijche Gefandtfhaftsamt dahier beftät 
heute Abend offiziell die Kunde vom Ableben des Königs Karl von Rumä 
rien und gibt als die Todeszeit 5.30 Uhr Morgens an. Der’König war 
75 Jahre alt, und fchon feit einigen Jahren war feine Gejunbheit eine 
wantende; man alaubt aber, daß die Aufregung durch feinen neuerlichen 
Bruch mit feinem Minifterium, über Rumäniens Stellung in dem großen 
Kriege, feinen Zod beichleunigt hat! Vor etwa einer Woche waren Angaben 
verbreitet, daß er abbanten wolle, 

König Karl war bekanntlich ein Sohenzoller und gründlich deutjch in 
jeinen Anjichten amd Sympathien. Sein Volk aber ift im Wejentlichen 
ſlawiſch. Sowohl Frankreich und Rußland, wie Oeſterreich hatten ver⸗ 
ſucht, das kleine Land, das aber eine anerkannt tüchtige Armee hat, — 
die beſt ausgeſtattete unter den Balkanſtaaten — in den Krieg zu ziehen. 
Da machte König Karl mit aller Entſchiedenheit ſeine deutſchfreundliche 
Geünnung bekannt. Die Bevölkerung in Bukareſt — aufgehetzt von 
einer Klique, zu welcher der Kronprinz gehörte, — ſchrie nach Krieg, und 
das rumäniſche Miniſterium verlangte, daß Rumänien ſich zu England, 
Rußland und Frankreich ſchlage, obwohl die Führer der Hauptparteien 
ſich noch jetzt für Aufrechterhaltung der Neutralität erklärten und den 
Kronprinzen — den jetzigen König — rügten. 

Man glaubt natürlich in London, daß Rumänien jetzt zu den „Ver— 
bündeten“ übergehen werde. 


Englands Zeppelinangſt! 

Onndon, 10. Oktober. England fürchtet jetzt mehr, als je, daß ein 
Ueberfall mit Zeppelinkreruzern nahe iſt. Heute Abend Hatte die Stadt ein 
noch düftereres Ausfehen, al3 gewöhnlich, es brannten weniger Lichter, und 
die Schildwachen handhaben riefige Suclichter und verdoppeln ihre Be— 
mühungen, den Himmel nad „Luftigen Bejuchern” auszufpähen! 

Das hiefige Publitum glaubt, Die deutfche VBejegung von Antwerpen 
bebeute einen faft fofortigen Zeppelinftreifzug gegen London, Wie dieje 
Befürchtung den Briten durhdrungen hat, zeigte fich heute, al3 der Lloyd 
feine VBerfiherungsraten gegen Schaden, welcher durch Luftichiffbomben 
enjtehen könnte, von 2 Shilling und 6 Pence pro 100 Pfund auf 5 Shilling 
erhöhte. 

Strategifhe Sachpverftändige verfichern jedoch, e3 würden noch Wochen 
vergehen, ehe die Deutſchen tatſächlich Luftfireifzüge über britifches Gebiet 
eröffnen könnten. Indeh läht fih das Volk auf der Straße nicht über- 
zeugen, daf nicht irgend eine Nacht fo ein Quftfreuzer über London fom= 


men fönnte! 
, 4 
John Bulls „Ole Kamellen. 


London, 10, Dt. Das amtliche britifche Preßbüro veröffentlicht wie— 
der verjchiedene, Ihon alte Berichte von der sront. Darin wird behauptet, 
dat das deutfche Artilleriefeuer, das jonit außerordentlich wirkfam gemwejen, 
den Truppen der Verbündeten „nicht mehr annähernd fo viel“ zu jchaffen 
mache, tie erwartet worden fei. Dagegen mird großer Nahdrud auf die 
Quftoperationen der beiden Armeen gelegt. 

Es wird erzählt, daß am 5. Dit. drei Luftduelle zwifchen franzöfijchen 
und beutfchen FFliegern jtattgefunden hätten. Zmei: derjelben jeien unent- 
jchieden geblieben, aber beim dritten fei eine deutjche Taube Ylugmajchine 
herabgejchofien worden, wobei die beiden Infafjen umgetommen fein. Am 


jelben Abend hätten aber die Deutfchen neue Angriffe mit Flugmafchinen 
und mit Artillerie gemacht. 

Bei einer Gelegenheit (Ort und Zeit nicht genannt) hätten britifhde Of» 
fiziere die Leichen ven 150 Deutichen vor ihrer Pofition auf dem Boden lie- 
aen jehen; eine britifche Abteilung -fei ausgefandt worden, um fie zu begra- 
ben, fei aber durch ein Feuer der deutfchen Zruppen fogleih vertrieben 
worden, 


Zum Schluß wird gejagt, die britiichen Marim = Schnellfeuergefhüge 
feien jet die entjchieden wirffamiten. 


Schlag für päpitlihe $riedensbemühung. 

Rom, 11. Okt. Der gemeldete Tod des Karbinal3 Domenico Ferraie, 
des päpſtlichen Staatsſekretärs, iſt ein ſchwerer Schlag für die Pläne des 
Papſtes Benedikt betreffs Wiederherſtellung des Friedens in Europa. 

Kardinal Ferrate hatte den heillen Auftrag erhalten, die wahre Stim— 
mung der verſchiedenen kriegführenden Nationen bezüglich dieſer Frage aus— 
zuholen, und er ſoll mit ſeinen Vorbereitungen ſchon weit gediehen geweſen 
ſein, als er erkrankte. 

Bei der lehien Papſtwahl war er ſelber Kandidat und ſoll ein ſtarles 
Votum erhalten haben. 


— 
— 
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RU in Wahlen für Aufjidhtsrat der | 
Stantsuniverjität eingreifen. 


Sat drei KRaudidaten, 


Zweigverband im Sinat will zwei republ: 
innifche Kandidaten aufs Korn nehmen. 
— Countytämmerer Ryan befürwortei 
Stenerreform. 


Eine nachdrückliche Kampagne für 
die Erwählung von Mitgliedern des 
Aufſichtsrates der Staatsuniverſität, 
weiche dem ſtarken deutſchen Bevöllke— 
rungselement im Staot genehm und 
ſeinen Beſtrebungen günſtig geſinnt 
ſind, plant der 
band des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes, wie ſein Setretär 
Charles Chriſtmann geſtern erklärte. 
Der Verband hat durch ſein energiſches 
Vorgehen von den Demokraten des 
Staates die Nomination eines Deut 
ſchen für den Aufſichtsrat der Staats 
univerſität erlangt, nämlich die Henry 
W. Huttmanns, früheren Mitgliedes 
des hieſigen Schultats. Während er 
natürlich alle Hebel in Bewegung ſetzen 
wird, um die Erwählung Huttmanns 
durchzuſetzen, gedenkt er aber nicht hin 
ſichtlich der beiden anderen Poſten im 
Aufſichtsrat der Univerſität, 


Er 
für 


Hände in den Schooß zu legen. 
wird vielmehr danach trachten, 


die dem deutſchen Element günſtig ge 
ſinnt ſind, und die Niederlage von 
Kandidaten durchzuſetzen, 
das deutſche Element nichts zu erwar 
ten bat. Die beiden Kandidaten, welche 


der Nationalbund aufs Korn nehmen | 2 
ı DET 


| Beiteuerung 


will, jind Frau Laura PB. Evans von 
Iaplorville, die der Leitung der An- 
ftalt jet angehört, und U. P. Grout 


von MWincheiter, der ibr früher bereits | 


angehört bat. Ahnen gegenüber wird | igt, > 
3 Ihnen ger | Tagung der Leaislatur auf die An- 


er außer Henrn W. Hutimann, für den 
er ji in erfter Linie ins Zeug legen 
wird, Dr. X. T: Montgomery von 
Eharleiton, einen Republitaner, und 
Robert R. Ward von Benton, 
Demokraten, unterftügen. 

Eine Konferenz, in der Pläne für 
die Kampagne beſprochen werden jol- 
len, ift auf morgen nad; dem Haupt- 
quartier, 112 N. La Salle Str., ein- 
berufen iworben. An ihr werden auber 
Setretär Chrijtmann unter anderen 
Präfident Frig Schmibt und ber 2. 
Rizepräfident des Verbandes, W. €. 
Bryant von Danpille teilnehmen. 

Ryan befürwortet Steuerreform. 

Emmen neuen Plan, der eine gleich: 
mäßigere Verteilung der Steuer- 
laften und damit eine Ermäßigung 
der Steuern der Hleineren Grund- 
bejiger vorjieht, entwidelt in jeiner 
Platform Countykämmerer Frank S. 
Ryan, der demokratiſche Kandidat für 
die Reviſionsbehörde. Ryan, der ſich 
als Countyfkämmerer durch die Auf— 
ſtellung eines nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſätzen zuſammengeſtellten Bud— 
gets für die Countgverwaltung einen 
Namen gemadt hat, befürwortet die 
Erhebung einer Stempel. oder Negi- 
itrirungöiteuer aufwalle Sopothefa» 


Kaiser-Sec 


von der franzdfifchen Champagne nad & 
Gegährt in der Klajche, und nad franzüjiichem Prozeh zubereitet. 

Urteil einiger anerfannter Sachverſtändiger. 
Hotel, jagt unter Anderen: „KHorbelfec ift Der beite, einheimiihe Champag: 


ner und id bin überzeugt, dah in kurzer Zeit Derielbe id nationaler 
Anerkennung erfreuen wird.‘ 


Herr Gus. U. Berfes, Geihäftsführer der Nordfeite Turnhalle, jagt: „Der Wein 
ist vorzüglich und fticht Den importirten Marken in nichts nad.‘ 

Kijte mit 12 Quarts $16. Kiite mit 24 Pints 818, 
Händler eine Kiite, halbe Kijte oder einzelne Flajche, und überzeugen Sie fid) von der 
Bortrefflichkeit diefes Champagners, 


F. KORBEL & BROS. "« 


1621-1623 West 12. Str., Chicago, Ill. 
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llinoiſet Zweigver⸗ — N un 
N jet Zweig | Auf dieife Metie wird das Grundſtück 


die in stiide 
der Novemberivahl zu beiegen find, die |  . . 


| audy tragen jollte, 
bon denen | 


| ijparen, 


eimen | 


| Jahre. 


Grand Pacific 


Dieje Champagner jind die einzigen nmerifaniichen Weine, welde aus Neben, die 
fornien verpflanzt wurden, gewonnen find, 


Herr Carl C. Roeßler, Kaiſerhof 
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Beſtellen Sie bei Ihrem 


und Steuerfreiheit 


Steuerfreiheit für derartige Grund 
ſtücke ſehen die Steuergeſetze von 
Indiana und anderen Staaten vor. 
Unter den gegenwärtigen Verhält— 


niſſen beſteuern, wie Ryan erklärt, die 
Aſſeſſoren ein Grundſtück im Wert 


für Grundſtücke, 
ſoweit ſie hypothektariſch belaſtet ſind. 


ler von Coot County 


von *5000, auf dem eine Hypothek 
von 83000 laſtet, zum vollen Wert. 


Das iſt nach ſeiner Anſicht eine Un— 


gerechtigkeit gegenüber dem Beſitzer, 
der nur einen Anteil im Betrag von 


Man dem Grundſtück beſigt. Das 
läßt ſich aber unter den gegenwärti— 


gen Verhältniſſen nicht vermeiden, 


da die Aſſeſſoren nur das Grund— 
darauf | 
Dieje iit | 


itüd, nicht aber audy Die 
laitende Sypotbef jeben. 

sivar nach dem Buchliaben des Ge- 
ſteuerpflichtig, iſt aber 
Aſſeſſor gewöhnlich nicht bekannt und 
entgeht ſo der Beſteuerung. Wird 


ſie wirklich beſteuert, ſo kann der Be⸗ 
ſitzer des belaſteten Grundſtücks doch 


keine Steuerermäßigung erlangen. 
doppelt beſteuert. Kämmerer Ryan 
befürwortet die Annahme eines Ge— 
ſeßzes, das die Eintragung jeder 
Snpothef im Grundbuchamt und die 
Bezahlung einer Stenwel- oder Negi« 
itrirunasiteuer bei der Cintragima 
vorichreibt. Wird die Steuer wicht 
bezahlt, jo joll die Smpotbef bin» 
tälligq werden. Das wirde nad) 
jeiner Anjicht die Beſitzer von Hypo— 
theken ſchnell dazu veranlafien, 
dieje eintragen zu lajlen. 


belaiteten Grund 
abaezoaen werden. Dadurd) 
würde die Steuerlait pom Grund- 
eigentümer zum Zeil auf den Dar- 


Steuerwert des 


E z : u | Jeiber der Hypothek übertragen wer- 
d Kandid: 3 i n, | 5 | 
iefe Pojten Kandidaten zu erwählen, | den, der jie leichter tragen faun und | 


Auf dieſe Weiſe 
würden die kleineren Grundeigen— 
tümer jährlich Hunderttauſende er— 
während ſteuerpflichtiges 
Figentum wie Snpotbefen, die jest 
Stenerbebörden entgehen, zur 
berangezogen werden 
und der Kountnverwaltung große 
Summen zuführen würden. 

Ryan beabiichtiat, in der nadjiten 
derartigen Geſetzes 


nahme eines 


| hinzuarbeiten. 


Verbündete Vereine. 

Der Ausihuß für politifche Tätig 
feit der Verbündeten Dereine für ört 
liche Selbftregierung hielt aeftern eine 
Situng ob, um fi auf Empfehlun: 
gen für die tommende Wahl zu eini 
gen, wurde aber mit feiner Arbeit 
nicht fertig. Die Fragebogen, die ber 
Verband diefes Jahr den Kandidaten 
für die Leaislatur zur Beantwortung 
unterbreitet bat, unterfcheiden ji 
ganz bebeutend von denen früherer 
Kandidaten, die fie unter- 
zeichnen, verpflichten fich, für örtliche 
Selbftregierung im meitefien Sinn 
des Wort, für Schaffung einer Nuß- 


Krantheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen-, Nie 
ren, Darm-, Veber-, Mafen-, Blunt und 
Nerdenleiden, Rbeumatidmus, Vergiftun 
gen, Gelhwüre u. Anitedungen mwerber. 
eründlid und ebrenbait debanbelt. 


Dr. Schwarz, deutiäer Arzt, 


‚39 W. Abamö Eir., Zimmer @0, 
_Zezter Wldg., gegenüber ber Saic 
Sprebftunden: 9 Ubr Morgens bis Süße 
Abende. Sonntags 10 bis 12 Mittags, 


er 


dem | 


| Delegaten der deutfchen Vereine 


Dann |! 
| jollte der Petrag der Sopothet vom 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


einrichtungstommiffion für Chicago, 
für die Sniativvorlage, wenn fie eine 
Beeinträchtiaung der Rechte der Wüh 
nicht 
für Steuerreformen, für Werfchmei 
zung ber verjchiedenen Steuern erbe 
benden Verwaltunastörper in Coot 


Sr Hör to ß 


| die republitaniichen Kandidaten 


Demokraten und Fortidrittier 
halten Hilfe von amswärts, 


er» 


Depublitaner beginnen Zour, 


— 


Graien den Staat im Sonbersug ab, 
— „Rational Popular Goperument 
Lengue“ erdfinet Kampf gegen R. C. 
Sullivan. 


Dienstag ift der zweite und leute Re— 
giftrirungstag vor der NRovemberwahl. 
Alle ®änler, die es verfäumt haben, ihre 
Hamen am 3, Oftober, dem eriten He: 
aiftrirungstag, in die Stammliften ihres 
Wahlbezirfs eintragen zu laiien, müiien 
das PBeriäumte am Dienötag nachholen, 
wenn fie in der Novemberwahl itimmen 
wollen. Da c8 jih um eine KRongreh 
wahl handelt, werden die alten Stamm 
liiten ungiltig, und es muß fich Jeder von 
Heuem regihtriren lalien. Das gilt für 
alle, au die Wähler, bie ibre Namen 
erft vor der jüngften Bormwahl baben in 
die Stammliiten eintragen lalien. Wis 
Negiftrirungsiotale werden die Wahllo 
tale der Wablbezirte benutt. Sie find 
am Dienstag von adıt Uhr Morgens bis 
neun Ubr Abends vifen, Frauen fünnen 
in der bevoritchenden Novemberwahl für 
Kandidaten für das Ztadtgaericht, den 


 Gountyrat, die Abwniierbebörde, die Ai 


ſeſſoren- und Revilionsbebörbe und den 
Aufiihterat der Staatönniverfität ſtim 


| men. 


Die Kampagne im Staat verjpridt 


| in diefer Woche bedeutend lebhafter als 


bisher zu mwerden, Nicht nur werben 
für 
Staatsämter unter der Führung Bun 
tesfenator 2. Y. Shermans ihre‘ Rebde- 


 fampagne erötfnen, jondern aud Ro- 


ger E. Sullivan, der demotratifche 


Kandidat für den Bundesjenat, und 


jein fortichritilicher Mitbewerber Ray: 


 mond Robin werben Hilfe von aus: 


| wärtigen Rebnern erhalten. 
| livan, der bereits die lebte Woche u 


Zu Sul» 


| den Landbezirten des Staates geipro- 
| den bat, wird Dudlen Field Malone, 


| Snfeneinnehmer von New Mort 
| einer 
Präſident Wilſons, ſtoßen. 


und 
Anhänger 

Malone 
wird im Intereſſe des demotratiſchen 
Zidets eine viertänige Kampagnetour 
Durch den Staat machen, die in Ebi- 


ber urjprünglichen 


| cago ihren Ausgang nimmt. Er Ipricht 


morgen Mittag im Grand Overa 
Houje. Außer in Chicago wirb er 
unter anderem in Peoria, Sprinafield 
und Eaſt St. Louis Anſprachen bal- 
ten. Sullivan ſelbſt wird morgen 
Nachmittag ſeine zweite Kampagne 


tour antreten, die in Joliet ihren An— 


| ihr Ende finden wird, 


enibalt, ı ter 


fang und am Samstag in L.utnch 
(Fr Spricht un— 
anderem in Pontiac, Streator, 


ftewanee, Ottawa, Rod Asland, Ha 


| bana, Lincoln und Bittafield, 


Eounty, für Abfchaffung der jtaatli= | 


hen Ausgleichunasbehörde und&chaf 
fung einer Steuerlommiffion, für 
Vereinfahung des Stimmzetiels, für 
Vereinfahung der Vorwahlen und 
Wahlgelege, gegen jede Countyoption 
borlage oder gegen jede Vorlage, wel- 


| de die Grundbfäge örtlicher Selbjtver- 


mwaltung verlegt, zu ftimmen. Someit 
baben nad der Erilärung Oraanifa 
tor Leopold Neumanns von den Ve 
gizlaturtandidaten aller Parteien in 
Coot County ungefähr 65 Prozent bie 
Erklärung unterjchrieben. 
Regelmähige Verfammlungen der 
det 
verfchiedenen Stadtteile find für diefe 
Woche, wie folgt, einberufen: ‘ 
jeite, Norbjeite Yurnballe, 
12. Ottober; Rorbweitfeite, 
Halle, Freitag, den 16. Ditober; Süd 
jeite, Enalewood Tucnhalle, 21. DOt- 
tober, 


Gegen Ende bed Monats wird ber’ 


Verband Maffenveriammiungen für 
Mitglieder deuticher Frrauenvereine in 
den verjchiebenen Etabdtieilen abhals- 
ten. 

—--- 2: —— 


Kraftwagen idlug um. 


Ron den Iniaiien liegt einer idwer ver 
fett im Soipital dDarnieder. 

Zwei Frauen und ihr Kraftwagen 

senter wurden geftern verlegt, als ihr 


Chnaufer!, in dem fie den MWaibina: | 


ton Boulevard entlang fuhren, an der 
Kenilworth Ave. umſchlug. Die 
Frauen, die als höchſt elegant gekleidet 
beſchrieben wurden, ſaßen, mit Quet 
ſchungen und Schnittwunden bedeckt, 
auf dem Bürgerſteig, als die benach 
richtigte Polizei eintraf, doch waren ſie 
nicht geneigt, ihre Namen anzugeben 
und hinkten nach einem Straßenbahn 
wagen, in dem ſie davonfuhren. Der 
Wagenlenker, Arthur Miller, 2316 
W. 12. Straße, wurde nach dem Dak 
Part Hofpital überführt, wo er in be 
denklichem Zuſtande 
ſoll. Der Kraftwagen, 
zertrümmert war, trug die Lizensnum 
mer 88604, und gehörte den Kontrol 
ſiſten nach einer Frau Albert Nicko 
las, Nr. 10732 Abenue „O“, Heae 
wiſch. Daß die Frauen nicht getötet 
wurden, hatten ſie nur dem Umſtande 
zu verdanken, 
während der Kraftwagen umſchlug, 
jich aufllappte und dadurd ein fo gro 
her Smilchenraum entitand, 
nicht erbrüdit werden lonnten. 
sehe 


Don Gas überwältigt. 


Ale Fred Kefter in der Küche feiner 
MWohnuna, Nr. 6808 Bilbop Straße, 
oejtern feinen in Unordnung geratenen 
Gasherd repariren wollte, murde er 


barnieberliegen | 
ber aänalid) | 


dat das Schugdach, 


daß fie | 


Robins erhält Hilfe, 

Die „National Popular Government 
League”, deren Leiter Kongrehmitglie 
ter der verichiedenen Parteien jind, 
wird morgen ihre Kampagne zugun- 
iten Raymond Robins’, des fortichritt- 
lihden Genatsfandidaten, eröffnen. 
Bundesfenator Robert 2. Owen von 
Dflahoma, ein Demotrat, und Kon 
arehmitglied James Monaban von 
Minnejota, ein Republitaner, werden 
den Kampf der Liga eröffnen. Senator 
Diwen wird am Montag und Dienitag 
in einem Sonderzog Eldorado, Gray 
ville, Mt. Sarmel, Lawrenceville, Ro 
binjon, Maribhall, Paris, Yerjenpille, 
Garrollton, Whitehall und Yadfon: 
ville beiuchen, während Konarehmit: 
alied Monaban morgen in Wheaton, 
Glen Eliyn und Waulegan und am 
Dienftag in Fairbury und in Pontiac 
Iprehen wird. Am Mittwoch werden 
beide in Chicago fpredien, und zwar 
in zwei Mitiaadverfammlungen im 
Garrid- und Princehtheater, und zwei 
Abendverfammlungen. 

Der Selretär der Liga, Judſon 
Kina von Wafhinaton, der bier im 
Grand Pacific Hotel ein Hauptquar= 
tier eröffnet bat, ertlärte geitern, ber 
Kampf in Illinois zwiſchen Robins 
und Sullivan errege in Waſhington 
und im Oſten im Allgemeinen mehr 
Iniereſſe als die Kämpfe in New York 
und Pennſylvanien. Man ſei in Waſh— 
ington allgemein der Anſicht, daß es 
ſich um einen Kampf zwiſchen Sulli— 
vaen und Robins handle, daß Bundes— 


— —— 


Ceinl derdorhen 
durch Pimples 


Indien und brannten jhlimm. Hatte 
auch Miteſſer. Gebrauchte Enti- 
cura · Seife und Salbe. In zwei 
Wochen vollſtändig wohl. 


| 
| 
| 


zu betrachten jei. Die „Rational Pp- 
pular Government League” milche ji 
in den Kampf, weil er von nationaler 
Bedeutung fei. Die Elemente, iweldhe 
das Initiativſyſtem, ehrliche Vorwah— 
len, Nominirung von Präſidentſchafts⸗ 
landidaten in direkten Vorwahlen uſw. 
betämpften, ſeien entſchloſſen, ihre 
Leute in den Kongreß zu erwählen. 
Das zeige ſich in Pennſylvanien, New 
Vort und Illinois. 

Raymond Robins erklärte geſtern, 
daß die Kampagne ſich günſtig für die 
Fortſchrittspartei anlaſſe. Auf der de— 
moftatifhen Seite greife die Unzu— 
friedenheit mit dem Kandidaten der 
Partei mehr und mehr um fic. 


Mepublifaner beginnen Kampagnetour. 

Die republifaniihen Kandidaten 
für Staatsämter werden unter der 
Führung YBundesjenator 2. Y. Sher: 
inans eine auf neun Tage berechneie 
Hampagnetour Durch den Staat ma= 
chen, auf der fie nahezu alle Teile des 
Staates berühren werben. Sie wer: 
den die Fahrt in einem Sonderzug 
machen, was ihnen ermöglicht, täglich 
in ungefähr zwanzig Orten zu jpre= 
ben. Am Abend werden in den größe: 
ven Ortfchaften VBerfammlungen abage- 
halten werden, Morgen werben fie die 
Drte im Tal des Ylimoiöfluffes ab 
grafen und am Abend in Rod Island 
und Moline jprechen. 

Die republilanifhe Kampagnelei- 
tung, die Hand in Hand mit dem re- 
publitanifhen Nationalausfhuß für 
Kongrekiwahlen arbeitet, rechnet auf 
Hilfe auswärtigen Rednertalents, ſo— 
bald der Konareß jeine Tagung ab— 
jhließt. Senator Charles E, Tomn?- 
end und Senator W. U, Smith, beide 
von Michigan, und Senator W. €. 
Borab von Xdabo haben zuaefaat. 
Der frühere Vizepräfident E, W. Fair— 
bants von ndianapolis und J. ©. 
Watjon von Andiana werden nädhite 
Woche in linois [prechen, während 
%. Adam Bebe von Minnefota, ehe- 
maliges Kongrekmitglied, bereits biele 
Woche auf die Landbezirte des Stuaa- 
te& losaelaffen werden wird, 

—- 


Seſtrige Bereins feſte. 


Jahresball des Bäckermeiſtervereins — 
Konzert der Liedertafel Gintradt. 


Schubplattlerverein VWildihinen. 


Der Büdermeijter-Verein von Chi— 
cago, die ältefte Fachorganifation non 
Büdermeiftern wejtlich von New ort, 
die jeit ihrem Beitehen unendlich viel 
für die Intereflen des Gewerbes in 
Chicago getan hat, feierte geitern 
“bend in Schönhofens Halle feinen 
28, Yahresball, der, iwie die früheren 
Bälle des Vereins, äußerſt harmoniſch 
verlief, 
Reinel, Chas. Jaenide, N. M. Miller, 
Chas. A. Paeſch, Jul. Schubadh, 2. 
9. Dahlheimer, Aua. Neumann, Bm. 
Lindgren, Aug. Wiple, E. U. Buch» 
holz, Jul. Weiß, Eugen Brengle, ©. 
5. Ulefon, Ed. Eariten, Wm, Adel: 
beim, John Dolfin, Geo. Zwißler, 
R. Jaedel, Fred. Kanthad, Chas. 
Schmidt, Kohn Pfeuffer und R. 8. 
Singer beftehende Borkehrungsaus- 
ſchuß hatte dafür gejoret, daß da3 
seit Tich feinen Vorgängern wmirbia 
anreihte, und der Drudjachenaus 
Ihuß, dem die Herren R. B. Singer, 
3. 9. Dahlheimer und N. M. Miller 
angebörten, hatte ein prächtig ausae- 
ftattetes Souvenir-Programm vorbe— 
reitet, da3 eine kurzgefaßte Geſchichte 
des Verein? und die Namen fämmt- 
liher Bädermeifter enthält, die einem 
achverein in Chicago angehören. 
Der Bejuch war jehr zufriedenitellend, 
tvas angeficht3 des Umftandes, daß ein 
auter Teil des Reingewinne® dem 
Deutichen und Defterreihifch-Unaart: 
ſchen Hilfsverein überwieſen werden 
ſoll, höchſt erfreulich iſt. 

Die Beamten des Vereins ſind die 
Herren Martin Reinel, Präſident; B. 
H. Dahlheimer, Vizepräſident; Ri— 
chard B. Singer, protokollirender Se— 
tretär; Chas. A. Paeſch, Schatzmeiſter, 
und N. M. Miller, Finanzſekretär. 

D' Wildihünen. 

In Folz' Halle an der North Ave. 
und Larrabee Straße hat der Schuh: 
platilerverein D’ Wildſchützen geitern 
Abend jein viertes Gtiftungzfeit mit 
einem Ball gefeiert; und bei der gro- 
ben Beliebiheit, deren fich die „Wild: 
Ihügen“ erfreuen, war es daher aud 
nicht zu verwundern, da der Befuch, 
namentlich in den jpäteren Abendſtun— 


| den, ein recht guter, die Halle beinahe 


9 ©. R. ve. Oln, 30. — „ib mein | 


Qeiben zuerft Begann, traten fleine Bimpies auf 
meinem Weliht auf. Ste judten und brannten 
fo ISlimm, dab ih fie fraben 


mußte und bas madite fie nod | 
Bhmmer. Ungefüdr eine Mode | 


foäter mar mein Melldt io Iehr 
mitPimpies u. Miiteffern bebedt, 
ba td mei Ichämte. Mein Teint 
mar berbordben. Die Binwies 
bluttelen umb eiterten aunmellen. 
} „Ib iaufte eineSchachte! Eream 


| Mir ben Xeint unb gebemiäte ihn, ader ohne 


| @trfung 


von dem audftrömenden Gas übermwäl= | 


tigt und jant bemwußilos zu Boden. 
Glüdlichgrweife wurde er bald darauf 
von Nahbarn aufgefunden, die ihn ins 


reie brachten, wo er fich wieber er= | 


holte, 
Northweſtern geſchlagen. 


Bei dem geſtrigen Fußballſpiel zwi— 
ſchen der Univerſität Chicago und der 
Northweſtern wurde dieſe mit einem 
„Score* von 238 aeıım O voännig 
geichlagen. 


Werner faufie i& - unb Xein® 
Gream mit gleiden Miberfolg. Eines Tages 
börie ib bann bon GuticuraBeife und -Balbe. 
38 faufte mir ein Eiht Zuticura » Belfe und 
eine Schachtel Tuticnra-Balde, wuld mein Be 
Nat mit der Beife und trug bann bie Salbe 
auf, unb in zwei Boden war iS bellltändie 
wodl.” (ges) Ebas. E. Miclinn, am 5. Mai 
1814. 


Broben poftfrei verfandt. 

Yu ber Haut. umb Saarpflege des Ainbes ift 
Guticura cite dad Lieblingsmitiel der Mutter. 
Mat nur it Tle obmegleiden in Reinheit und 


| erfrifdendem Berub, fondern idee milden Heil 


toirfungen genügen meiltens. um fleinere Haut 
übel, Möte, ARaubbeit und Higpidein an tem 
treiben, zarte Hat au ftärten, und bießelund- 
beit von Haut und Saar au fördern, Guticuras 
Seite und Guticura Dintment find übderali ih 
ber Melt zu baden. Reidhilhe Mrobe bon Beis 
ben mit 39-/feltigem Sautbus wirb pofifrel bem 
fanbt. Ghreibti Roltfarte an „Kuticura Dept, 
T, Bolten 


ı Uler. Berger, 


viel zu Klein war. Die Stammriege de3 
deutſchen Athletenklubs Siegfried 
zeigie ſich in recht beifällig aufgenom— 
menen Vorführungen, die Schuhplatt— 
fer führten ihre prächtigen heimatli- 
hen Tänze auf, der Turnverein Vor: 
märt® hatte feine Fyechtriege gefandt, 
und obendrein trug ber Gefanaper: 
ein „Stod im Eifen“ mit fchönen 
Chorliedern, Herr und Frau Henry 
Schub mit einem Duett zur In: 
terhaltung bei. Zmwilchendurh und 
ſpäter wurde fleißig getanzt. Cs 
war recht gemütlich. Dem Hilfsfonds 
des D. u. O.U. H. dürfte eine recht 
nette Summe zugeführt werden kön— 
nen. Die Anordnungen des Feſtes wa— 
ren von den Herren Anton Glaſer, 
nebſt Gattin, Arthur Franz, nebſt 
Gattin, Ignaz Rath, Tony Meier, 
Franz Eiter, Jalob 
Kreuterer, John Koroſchütz und Frl. 
darie Zeller getroffen worden. 
Liedertafel Einigkeit. 

Eine Schöne mufitalifche Unterhal- 
tung bot gefiern Abend in SHörbers 
Halle die „Liedertafel Einigkeit" ih- 
ren Freunden, bie fich recht zahlreich 
eingefunden hatten. Mehrere Chor: 
aefänge famen unter lebhaften Beifall 
der Zubörer zum Vortrag. Dieler 
Zeil des Programms umfahte Zöll: 
ner? „Frühlingsruf,“ Beſchnitts 
„Leibetrunt am Rhein“ und Wagners 
„Unter dem Doppelabler“, gelungen 
bom fonzertgebenden Verein, melchen 
vor _Meitieite Rieberfrana“. ber „Ries 


fenator Sherman bereits als abgetant a 


| 
| 
| 
| 


Keine Schinnen mehr. Kein ausfal- 
lendes Haar, Gine wirkfiche 
lleberraihung harrt Eurer. 


Um einen Kopf mit jchwerem, jcho: 
nem Haar, weich, alänzend, Ioder, mwel- 
lig und frei von Schinnen fein eigen 
zu nennen, bat man nur nötig, ein ie- 
nig Danderine zu gebrauchen. 


E3 foftet wenig Mühe und Geld, 
wenn man fchönes, weiches Haar und 
dichtes dazu haben will. Beforat Euch 
nur jegt eine 25 Gent Trlafche von 
Knowiton’8 Danderine — alle 
theten empfehlen e&ö -—— gebraucht ein 
wenig davon nah Anweiluna, und 
innerhalb von zehn Minuten wirb e3 
das NAusjehen von Fülle, Frijche, 
Loderheit und unvergleichlichenm Glanz 
und Schönheit annehmen und hr 
fönnt, wie. Yhr auch darnach ſuchen 


möget, feine Spur von Echinnen oder 


derfranz“ von Kenofha und der „Kon- 
fordia Männerchor“ durch andere Xie- 
derborträge erfolgreih unterftügten. 
Sehr eindrudspoll trugen die Sänger 
Mar Heidmann und X. Zachet Men: 
belafohns „Sch wollt’, meine Liebe 
ergöffe ich“ por, und mit der Auf: 
führung der Humoriitifchen Szene 
„Der Wunderboftor“ erwarben ich 
bie Herren John Haupt, Mar Heid- 
mann, Frant Staftny, Alb. Lemin, 
PB. Defterreiher, Wın. Vorreyer und 
Dtto Voigt den Dank der Zufchauer. 
Nachher wurde noch lange flott ge- 
tanzt. 


[en — 


Anerkennenswerte Leiſtung. 


Ungarn aus dem Eiſenburger Komitat 
überweiſen sem Hilfsfonds 3104. 
Einen anerkennenswerten Opfer— 

mut haben Ungarn aus dem Eiſen— 

burger Komitat bewieſen. Geſtern 
führten ſie dem Oeſterreichiſch-Un— 
gariſchen Hilfsverein, einem Zweig 
der Deutſchen und Oeſterreichiſch-Un— 
gariſchen Hilfsgeſellſchaft, die Sum— 
me von 8104 zu. Es war der Ueber— 
ſchuß eines Weinleſefeſtes, das ſie am 
legten Sonntag in der Xafe Halle, 
215 Root Str., abgehalten Haben, 


Als Spion verhaftet! 

Mie Elarence S. Schneider, 
Berichterftatter für eine hiefige ena- 
(iiche Tageszeitung und Sohn des 
früheren Chicagoer Scultatspräft- 
denten Dtto E. Schneider, mitteilt, ift 


ein 


E .’ ! jein Bater,, einem fürzlich hier einge= 
5 M 2 gem : x 
Der aus den Herren Martin | troffenen Briefe zufolge, 


in Wies- 
baden nach der Rüdkehr von Italien 
bor ungefähr vier Wochen unter dem 
Verdacht verhaftet worden, ein Spion 
zu fein. Er wurde aber, den brief- 
lihen Angaben nad, nad) breitägiger 
Unterfuchung feines Falles und nad= 
dem jeine frau und der amerikanische 
Konsul feine ameritanifhe Staatsan: 
gehörigfeit nachgemwiejen hatten, mie= 
der freiaelafjen. 


Schd gegen ſechs 


In dem Mordprozeh Forte, der am 
Freitag Abend 51% Uhr in die Hände 
der Jurhy übergina, ift auch jegt noch 
fein Wahrfpruch erzielt worden. Die 
Geſchworenen ftehen fih angeblich 
mit jech® gegen fechs Stimmen gegen- 
über, jodaß es als jehr zmeifelhaft 
gelten muß, ob fie fich jemals einigen 
werben. ‚Wider Erwarten hat der 
Richter fie geitern noch nicht ent— 
laffen. Belanntlihb merben Frau 
Forte, ihr. Sohn und ihre Tochter der 
Ermordung Antonio Morascos be- 
ſchuldigt. 


— — — — 


Poliziſten gelobt. 


Die Koronersgeſchworenen, die ge— 
ſtern den Inqueſt abhielten über den 
Tod des Banditen Roy Duttowski, 
alias Rotta Drengowski, der, wie be— 
richtet, vom Detektiveſergeanten Wer— 
necke erſchoſſen wurde, empfahlen der 
Polizei, mit derartigen gemeingefähr— 
lichen Burſchen kurzen Prozeß zu ma— 
chen, und lobten das Verhalten der 
deutſchen Deteltiveſergeanten Wernecke 
und Schultz. „Wenn alle Poliziſten 
ſo ſchneidig wie dieſe vorgingen“, ſagte 
der Koronersgehilfe, „dann würde 
Chicago bald von dem Verbrecherele 
ment befreit ſein.“ 


— e—r —— — — ——— —— — 


* Haushaltungs⸗Erſparniſſe 


⏑x — 


Wie man das beſte Huſtenmittel 
erlangen und $2 daran iparen fann 
indem man ed zu Haufe heritellt. 


HIHI + 


erbalten als 
einfachem 


Huſtenmedizinen 
von 


Regel 


Sirup. 


große 
Ein Pint 


granulirter Zucker mit 18 Pint warmem Waſfſer, 
2 Minuten vertührt, gibt Euch einen ſo guten 
Sirup, wie für Geld zu haben iſt. 

Dann holt von Eurem Apotheker 214 Ungen 
Piner (50 Cents wert), giebt es im eine SRint» 


flaihe und füllt die Flafche mit 
Dies aibt Euch fir mur 54 Cents ein volles 
Pint bon wirfli befierem Huitenfirup, als Ahr 
für $2.50 fertig fauien fönnt — eine reine ir 
fparniß von Salt 82. Bolle Anweiſungen mit 
Biner, &8 bölt fih boraüglih und fhmedt aut, 


Zucker⸗Sirup. 


Es greift den gewöhnlichen Huften oder Bruſt— 
erfältung fofort an und überwindet ibn in 24 
Stunden, Ausgezeihnet für Keuhhuiten, Bron- 
Kitis und Winterhuften. 

Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es den 
trodenen, heiſeren oder Stick Huſten heilt und 
die entzündeten Schleimhäute beſänftigt im 
Falle von ſchmerzhaftem Huſten. Es verhindert 
auch die Bildung bon Schleim in der Kehle und 
den Lungenröbren, mwodurd) der auälende lofe 
Husten befeittat wird 

Piner Hit ein itarl fonzentrirte® Präparat aus 
echtem norwegiſchem Fichtenertrafk. zuſammen 
mit Guaiacol, und wird ſeit Generationen für 


entzündete Schleimhäute der Kehle und Sruſt 
gebraucht 

Um jede Enttäuſchung zu vermeiden, fragt 
Euren Upotbefer nah 22 Unzen Biner und 
nehmt nichts anderes. &ine Garantie für abfo: 
Inte Beiriedigung oder dad Geid fofort zurück, 


begleitet dieies Präparat, Ihe Pineg Co., Hort 
anne Cinhlana 


Apo: | 


Mädchen! Habt Ihönes, glänzendes, 
lokiges Haar—25 Cents Danderine. 


ausfallendem Haar finden, aber wirf- 
fih überrafcht werdet Ihr erft nad 
etwa zweiwöchentlichem Gebrauche 
ſein, wenn Ihr friſches Haar ſehen 


werdet — feines und flaumartiges zu— 
erſt — jawohl — aber wirkliches neues 
Haar — das 


auf Eurer Kopfhaut 


überall hervorſprießt — Danderine 


iſt, ſo glauben wir, das einzige ſichere 


Haarerzeugungsmittel, Zerſtörer von 


Schuppen und Kur für juckende Kopf 


haut und verfehlt niemais, dem Aus 
fall der Haare auf der Stelle ein Ende 
zu machen. 

Wenn Ihr eine Probe zu machen 
wünſcht, wie hübſch und weich Euer 


Haar in Wirklichkeit iſt, feuchtet ein 
Stück Zeug mit etwas Danderine an 
und zieht es ſorgſam durch Euer Haar 
— immer nur einen dünnen Strang 


auf einmal nehmend. Euer Haar wird 
in wenigen Augenblicken weich, glän— 
zend und ſchön ſein —ine frohe Ueber— 
raſchung für Jeden, der dies verſucht. 


| Das Liebeswerf. 


oe 


Jeder Beutfhe hat die heilige 
Pfidht, fid) daran zu beteiligen. 


Tür den Fonds der deutichen und 
öjterreichifch = ungartfden Hilfsgejell- 
Ichaft find der „AUbendpoft“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
geftern Abend die nachitehenden Sum- 
men zugegangen: 


Geſchwiſter Laurx 
Kranken-Unterſtuüzungsverein 
Deutſcher Muſiker von Chi— 
cago 
Wenzel Biohl . 
Felix Pfohl 
Victor Pfohl 
Arthur Pfohl 
Adam Schweitzer 
Hermann Brauners 
Groß-Collegium des Arbe 
Unt.Vereins, O 
BD. 150.00 
Joſeph Sauter, 
Mich. 
Wilhelm Rothenitein 
Ungenannt 
Theodor Kaminsty .. 
Frant Knitig, Janitor .... 
Henry Arbeiter 
— ————— 
Oeſterreich-Ungariſcher Tanz— 
Klub, abgeliefert durch R 
Deutſch, Präſ., Frant 
maber, | 
Kung, 
Wilhelm 
ſter 


4. © 


—1. 9 
20.00 
5.00 
5. 00 
5.00 
> * 
5.00 


An, 


— 
on 2 * * 
Bizepral dobn 
und 


Schrififührer, 


Sohl, Schaßzzmei— 


Wolfgang Hoerl 
Karl Beiſiorff 
Northweſtern 
O. T. M. 
American Workingman 
Hermann Tamm 

Hans Tamm 

E. Tamm 

Theodor Burmeiſter 

John Lors 

Alma Lors 

Montezuma 1lni.-Berein . 
Ferdinand %. Holz 

Guſtav Brieger. 


Tent 


10,00 
iu,u0 
5.00 
5.00 
1.00 
1.90 
2.0 
1.00 
1.00 


74.50 

Elmburitt Männerchor, ge— 
fammelt von CTangesbruder 
Wilhelm Mener: 
Bm. N.Meyer, Elmhurjt 5.00 
3. Treptow 5.00 
GE. Fieli.. 5.00 
E. °, Bunge 
3% UM. Hammer 

Ichmidt 
G. H. Tranzer 
9. "nerz — 
Adolph Bradmanır 
Anth. P. Krauſe 
Karl Hildebrand 
Frau Anna Wand— 

ſchneider — 
L. H.Hurlbutt, Maywood 
Kohn Cigor, Elmhurſt. 
Frank Wertova 
Raffael Rebet " 
Janac Lisjat 
Andrej Horg 
Fred Schwaß 
H. W. Engel 
G. L. Burmeiſter 
Adam S. Flos 
R. Pfannenſchmidie, 
9. €. Schumader „ 


5,00 


5.00 
uU 
1.00 
2.00 
1.00 


J0 


1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1,00 
1,00 
2.00 
1.00 
2.00 
1.00 
1.00 


St. Nacobi-Gemeinde, durch 
Paſtor F. N. Bergboerer; 
(früber abgeliefert $105.75) 
Frau Herbert Kant „.. 2.50 
rau Meyer 2,50 
s.ır u. Frau Wefer.. 2.00 
Frau George Heh .... 1.00 
Herr Goellner 1.00 
Herr Merk 

Frau Oſtwald 


Firma 
Ange⸗ 


der 
und 


Geſanmelt von 
Gerſon Bros. 
ſtellten:; a 
Guſtav Gerſon .. 32. 30 
Martin Gerſon « 2.50 
Auguſt Koeßler 
Otto Lauſar 
Georg Lewin 90 
9 M.Strauk, New Norf 2.00 
— 10.00 
8 4146.00 
Früher quittirt 24,639.81 
Zuſammen ..825,105.81 
— — — — — — 


Nordieenadit. 


Daheim‘, 


Franz Kunzendorf, 


Deutſche Jungen halten die Wacht. 
Heimlicher Lichter Tauchen u. Schwinden, 
Kettenraſſeln, Knarren und Winden— 
Schrillendes Pfeifen von Bord zu Bord— 
Ein ballender Schritt, einNtonmandolvert, 
Ruderfchläge — — — die Flotte wadıi! 
Nordjeenacht — — — 


Deutihes3 Meer! 

Deiner Söhne gepanzertes Heer 
Harret der Feinde dräuender Schaareit, 
Harret fiebernd taufend Gefahren. 
Lab fie auf itiiemenden Wogen nah n! 
Wir paden fie mit eijernem Yabn, 
Nage, treibe, ftürme fte ber, 

Deutiches Meer! 

Nordſeeſchlacht! 

Mir barren deiner ımd haften Wacı., 
Wir harren der dreifachen Hebermazbı. 
Deutiches Meer, ; 

Xage, treibe, jtürme fie Kerl 
Wir barren deiner in ftählerner Wehr, 
Mir hbarren deiner Tag und Nacıt, 
Nordieeichladht! 
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3036 3038 Lincoln 
Avenue 
Gard halten vor ber Tür 
Offen Dienstag, Donnerdtag m. 
Camdtag Abends, 


654-656 ®. North Ave. 

Ede yon Drdard Straße. Difen 

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Camsdtag Abends, 


Lokalbericht. 
Beborſtehende bergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Silberjubilaum. 


Feſtkonzert und Ball des Konzertinaklubs. 
— Konzert der Damenchöre Lyra und 
Almira. — Stiftungsfeſt des Arbeiter⸗ 
Kiederfranj. — Siebenbürger Feſt. 


Der allbekannte Chicagoer Kon— 
zertinaklub, deſſen Koagerte und 
Unterhaltungen ſich ſo großer Beliebtheit 
erfreuen, wird am heutigen Sonn—⸗ 
tag, von 4 Uhr an, im großen Saale 
der Wider Park Halle jein Zöjähriges 
Beitehen mit Konzert und Ball feiern. 
Für das Sionzert, unter Zeitung des Dis 
rigenten Hency Silber*orn, jind wieder 
bedeutende Hilfskräfte „einonnen worden, 
und das Programm wird den ungeteilten 
Beifall aller Seiuchher finden. Der Klub 
felbit wird auch zum Qanz aufipielen. 
Eintrittsfarien fojten im Vorverfauf 25, 
an der Kafje 5) Cents. 


Der Damendhor Lyra von Chi: 
cago und der Damendor Almira 
von Forejt Park, IU., haben fich vereint, 
um ihren Freunden und Gönnern einen 
genußreihen Nachmittag zu Verjdaffen. 
Das Konzert findet am heutigen Sonntag 
im Germania » Theater, früher Whit- 
ney Spera Houje, 64 Sit Ban Vus 
ren Straße, jtatt. Die Damen werden, 
100 Stimmen jtarf, eiwa3 ganz Neues zu 
Gehör bringen, und beide Chöre jind 
fleißig mit dem Ueben beichäftigt unter 
Zeitung ihres fähigen Dirigenten 9. U. 
Rebberg. Unter perjünlicher Leitung von 
Herrn Martin Ballmanı wird ein aus: 
erlejene3 Orcheiter die Bejucher des "e- 
jtes erfreuen. Anfang punlt 2:30 hr. 
Die Preije der Pläbe jind: Logen 7öc, 
Drceiter 50c, Balkon 35. Aus dem ge= 
fanglichen Teil jeien erwähnt „Grüße 
aus der Heimat“, „Der Lindenbaum“ 
und „De3 Sommer leßte Roje“, „Ster- 
nennadt“ und bejonder3 die Kantate 
„Die Gloden von Elfarnie* "bon 9. 
Blair. Als Soliſtinnen werden die be=- 
liebte Sängerin Adelheid Wolterding und 
Frau Avine Shadi-Neffequit mitwirken. 
Herr Peter Wölfer wird ein Biolinjolo 
vortragen. 

An dem heutigen Sonntag hält der 

.nner Wohl’ätigleit 
verein jein 18. Stiftungöfeit in lei» 
ner3 Halle, 1635 N. Halited Str., ı.b. 
Das Komite Ddiejes befannten Frauens 
vereins hat tüchtiq vorgearbeitei, um allen 
Teilnehmern vergnügte Stunden au be 
reiten, auch ijt für quite Speiien und Ges 
tränte be’ten3 gaejorgt. Anfang 3 br 
Nachm., Tidtes im PVorverfauf 2öc, an 
der Kajle 35c die Perfon. 

Ein Konzert nebit Ball gibt die © os 
ziale Lliedertafel an dem heutis 
gen Sonntag, Abend3, in der Cozialen 
Zurnballe, Belmont Ave. und Paulina 
Etr. - Die Veranitaltungen diejer belieb» 
tenZängervereinigung ziehen immer volle 
Häujer, ımd bon diejer Regel wird aud 
das bevoritehende Feit feine Ausnahme 
maden, da ein jhöncs Programm aufge 
jtellt ijt und auch jur die Gemütlichkeit 
weitgehende Vorkehrungen getroffen find. 
Eintrittöturten tojten ım Borverfauf 25 
Gent3, an der Kaffe 50c. 

Um neue Mitglicver zu werben und 
Mitgliedern und Gäjten eine gemütliche 
Unterbrl.:ung zu bereiten, veranitaltet 
der befannte BrinzejjinHeinrid 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungsber⸗ 
ein eine Agitations⸗ und Schürzengeſell⸗ 
ſchaft an dem heutigen Sonntag in 
Siebens Halle, 1457 Cihbourn Abe., von 
3 Uhr Nachmittags an. Der Eintritt os 
ftet zwar nur‘1dc, aber das Vergnügen 
wird bedeutend mehr wert fein, denn der 
Vorfebrungsausihuß trifft große Anitals 
ten. 

Mit Konzert und Ball wird der Ar- 
beiters Liederfranz an dem 
heutigen Contag fein 26jähriges 
Stiftungsfeft begeben. Yondorf3 Halle 
wird jedenfe..> gleich gu Anfang. 4 Uhr 
; Nachmittags, ftark betekt fein. denn das 
Feſtproaramm iſt in jeder Weije ver» 
Tode::d, und der Ve: 


Sreunbesfreiä Huf die 


Unfer fchöner Teppich-Sweeper 
frei mit diefem eleganten 9X12 
Fuft nahtloſem Bruſſels Nug 
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Die größte Rug-Dfferte des Sabre — ein editer 9 bei 12 Fub naht. 
Iojer Bruffel Rug — in einem Süd gewebt aus feinen reinmwolle- 
nen Garnen, mit feiter dichtgewebter 
Rücdjeite. Garantirt gegen Rerblajjen 

oder Ausfafern. Groge Auswahl der 

neuejten Mujter, eleganteite, geſchmad⸗ 

vollſte Farben⸗Kombinationen der Cats 3 

ſon. Einſchließlich unſeres Pride Teppich⸗ 

Sweepers. Speziell zu . 


$1.50 Anzahlung —$1.00 p. Monat. 


ı bat einen a" n 
Ausimah! icüner 


AN . vum * J 
Gefan-"- und anderer "Morträge, fowie 


auf qute Tanamufit und entiw -"ende 
Bewirtung ijt ſorgfältig Bedacht genom⸗ 
men worden. Eintrittskarten keſten in 
Vorverkauf 25c, -.ı der Kajie 35c. 

Zum Beiten de3 Hilfsfonds wird aud) 
der Siebenbürger Sädfiicıhe 
Kugendbund den Neinertrag jenes 
dritten GStiftungsfeites verwenden, mels- 
ces am heutigen Sonntag von 4 Uhr 
Nachmittags an in Count3 Halle, 1500 
Sedgwid Str., gefeiert wird. Das Inter 
hbaltunasprogramm enthält außer Tanz 
und Beluftigung auch eine Theateraufs 
führung, mwelde um 7:30 Uhr Abends 
beginnen wird. Der Vorfehrungsaus- 
ſchuß bat alle Anitalten getroffen, um „8 
den Bejuchern gemütlich zu madıyen. Eins 
trittsfarten Toiten im Vorverfauf 25, an 
der Kajje 3öc. 

Ein Konzert mit bdarauffolgendem 
Baveranitaltetder Frauen- Kran 
fenunteritügung® = Berein 
Fortjhritt am heutigen Comms 
tag, bon 4 Uhr Nadymittagd an, im 
Cchönhofens Halle, Milwanfee und Wih 
land Ave. Das jchöne Programm, bei 
welchem bewährte Chor- und Solofräfte 
mitwirfen werden, verheiht den Beſuchern 
genußreidhe Stunden, zumal auch für den 
Erfolg des Balles durdy qute Mufik ges 
forgt ıjt. Eintrittäfarten feiten im Vor 
verfauf 25c und an der Sajje 50c, 

Der Schubhplattleıpverein 
„Edelmweik“ Hält am. TIommenden 
Samstag jein 1. groie® Mündener 
Dktoberfeit, verbunden mit Gründungss 
feier des Vereins, in der Mozart Halle, 
1538 Elnbourn Apde,, ab, Nach den Bor» 
fehrungen zu fließen, wird ein fröblis 
ches altdeutiches Leben Münchener Etil3 
berrichen, und der Borkehrungsausihug 
bat für viele Ueberraſchungen Fürſorge 
getroffen, um die Bejudher zu erfreuen, 

Der Dr. Herzl UIÄngariide 
Srauenpdverein wird am fonmens 
den Samötag Abend in der Allinois 
Halle, 1514 Ogden Uve., Ede Mabiion 
Str., die kürzlich abgejagte feier jeines 
5. Stiftungsfeites nebjt Ball dennoch be- 
gehen. Der Verein bat jich entichloffen, 
das Feit abzuhalten, um für die Witimen 
und Mailen öiterreichijch-ungariicher 
Kriegögefallener Geld aufzubringen; dies 
jem edlen Ziwed wird der Neinertrag des 
Teites gewidmet werden. Außer dem 
Zanz werden audy eine Ver:oojung und 
allerlei Heberrafchungen zur Unterhaltung 
beitragen. Der Borfehrungsausichui; 
bat für quite Mufit und feit he Bewirs 
tung gelorgt, der Eintritt foitet 35c, 

Der große NSabresball Deuts 
{hen Frauenvereins Lüuiſe 
wird? am fommenden Samstag in 
Mondoris Halle, North Upe. und Halited 
Str,, abgehalten. Die mit den Vorlehrun—⸗ 
gen betrauten Damen Gmma Stamm, 
Rräfidentin; PMinni Lehmann, Auguite 
Siejfenbenne und Pauline Brandis jind 
fleigig an der Arbeit, um das Feit zu ei 
nem großen Erfolg zu führen, und werden 
e3 an nicht? fehlen lafjen, maß dazu beis 
tragen fann, den Abend unterhaltend zu 
machen. Eintritt3farten foiten im Xors 
verfauf 25c, an der fiafie 3öc. 

Am Fkommenden Conntag feiert 
der Orden der United Zeague of 
America fein 20. GStiftungsfeit im 
leiner? Halle, 16388 N. Halited 
Str. Konzert, Ball und andere Unter- 
baltungen werden zur Feier deö Tages, 
welde um 4 Uhr Nachmittags beginnt, 
vorbereitet. Ein goldener Dimantring 
fommt zur Verloojung, derenErtrag für's 
Rote Kreuz beitimmt ijt. Die Mitglieder 
und vielen Freunde des Ordens können 
einer Reihe jchöner Stunden entgegenie- 
ben; für gute Mufit und guies Eifien 
wird von den Ordensmitgliedern geforat. 
Ein tüchtiges Komite wird Alles auf's 
Sorgfältigite vorbereiten, um Nedem eis 
nen bergnügten Abend zu bereiten. Alle 
Mitglieder des Crdens und derenffreunde 
find freudlichit eingeladen. Der Eintritt 
toitet 25 Cents. 

Die Deutfde Kriegerlame 
radjhaft feiert am fommenden Sons 
tag ihr 28. Stiftungsfeit im großen 
Saale von Schönhofens Halle, Milwautee 
und Aibland Ave. Diejes Feit wird zu 
dem Bed abgehalten, den Ueberihuk an 
den Wittwen- und Waiferfonds der im 
jeßigen Kriege gefallenen deutſch⸗-öſter⸗ 
reich⸗ ungariſchen Krieger: zu übermweiien. 
E3 werden fomit alle Deutjchen, welche 
fih für diefe Sache intereijicen und ibr 
Scherflein zu diejem aroken Werle bei» 
iteuern wollen, um die Not in dem gräh;- 
lichen Ringen lindern au belfen, eingela» 
den, an dieiem eite teil au nehmen, Xe- 
der Plab in der Halle jollte bejebt jein, 
um zu zeigen, baf Treue und 
Liebe zu unferem bentf Vaterlande 
noch nicht aritorben ist. ite i 
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1906-1908 Wabaſh 
Avenue 
Dftien Mont. Mitt. =. Sam, Abbb, 


1901-1911 State Str. 
Diten Mont, Mitt. u, Sam. Abps. 
822-8241 ®. 63, Etr, 
Offen Diend,,Donn., Eamd.Abd8 
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bemüht, einem Jeden die angenehmſten 

Stunden zu bereiten. Der Eintritt foitet 
im Borverfauf 25, an der Slajje 5U Cs. 
die Perion. 

Die Blaitdeutihe Bilde Nord» 
Chicago Nr. 9 feiert am lommeit- 
den Eonntag in Pondorfd Halle, 
Ede North Ave. und Halited Etr., ihr fil« 
berne3 Aubiläum. Das Somite, unter 
Hührung des bewährten Meiiterd Der 
Gilde, Wın. Fenner, mweldhe3 damit be» 
traut wurde, diejes Feit zu einem gros 
artigen zu gejtalten, ıjt jeit einigen Wo» 
chen jehr tatig. Außer Konzert, lomi⸗ 
ichen Rorträgen und Qanz fommt ein 
Theateritüd „Das Studium in der Mus 
jterfüche“, unter Zeitung von Prof. 
Eric) Reiners, zur Aufführung.Herr Reis 
ner bat der Gilde die beiten Kräfte ent» 
nommen. Für gutes Ejjen werden bie 
Mitglieder — Schulz, Emilie Blank, 
Martha Krabbes, Rile Schlorff und Eliſe 
Kehle ſorgen. Sie werden den Beſuchern 
mit geräuchertem und ſaurem Aal und 
ſonſtigen Delilateſſen aufwarten. Die 
Gründer der Gilde werden durch ein 
prachtbollee Gildeabzeichen geehrt werben. 
Das Feſtlomite hat beſchloſſen, den gan—⸗ 
zen Ueberſchuß dem Hilfsfonds der deut— 
ſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft zu überweiſen. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 3 Uhr, es verſpricht in jeder 
Beziehung den Teilnehmern einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. 

Der blübende Deutiheftrieger 
berein Yale View wird am loms 
menden Sonntag Nadymiitags von 
2 llor ab jeine lebte diesjährige große 
Agitationsverfjammlung in feinem Lo— 
fale, Soziale Turnballe, Ede Belmont 
Ave. und Faulina Etr., abbalten. Ebe 
malige Angebörige der Deutihen und 
öjterreichiicheungariichen Armee und Ma» 
ıme werden, jofern fie ebrenvoll entlai» 
ven find, in Diefer Verfammlung foiten- 
frei aufgenommen. Der ®erein unier- 
bält eine Strantentafie, jowie eine Män- 
ner= und eime Fraueniterbelaile.. Für 
Erfriichungen und allerlei Unterhaltung 
iit beitens geiorgt. 

Cein 7. Etiftungsfeit wird der 
feite Schwäbiſch— 


Süd» 


= 


Badiſche 


Frauenunterſtützungsverein— 


am lommenden Sonntag. von 3 
Uhr Nachmittags an, in der Walhalla— 
37. Straße und Weniworth Avbe, feiern. 
Die wackeren Schwäbinnen wollen den 
Ueberſchuß dem Hilfsfonde zugute lom—⸗ 
men laſſen und ſollten ſchon aus dieſem 
Grunde ſtarken Beſuch haben. Aber auch 
das aus Konzert, lomiſchen Vorträgen 
und Ball beſtehende Programm und die 
ſchwäbiſche Gemütlichleit ſind ſo ver—⸗ 
locdend, daß ein volles Haus wohl geſichert 
iſt. Der Eintritt foitet 25 Cents, 

Ein großes Konzert nebſt Ball veran— 
ftaltet der beliebte Wider Bart 
Männerdhor am lommenden” Sonns 
tag In Der Wider Bart Halle, 
2040 Weit Nortb Avenue. Bei der be 
fannten Xeiltungsfäbigleit des Vereins 
darf man jchöne mufitaliiche Genüjie ge 
wärtigen. Das Programm ijt inter» 
ei nt und abwechslungsreich, und auch 
für einen Erfolg des gejellinen Teils iit 
beitens Sorge getragen. Eintrittöfarten 
foiten im Rorverfauf 25, an der Saiie 
50 Gen 
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Schwarz und weiß. 


Von einem Räuberpaare mehrere Ueber— 
fälle verübt, 


Smei Ueberfälle, melde vermutlich 
bon demjelben Gaunerpaare auäge- 
führt wurden, find geftern der Polizei 
gemeldet worden. Arthur Monroe, 
Nr, 4055 Indiana Uve, murbe bot 
dem Haufe Nr. 3250 La Salle Str. 
bon einem farbigen und einem weißen 
Banditen angefallen, die ihn mit vor= 
gehaltenem Revolver zwangen, feine 
aus $20 beitebende Barjchaft heraus: 
zurüden. 

Ungefähr eine halbe Stunde ſpä— 
ter fam der No. 3844 Late Part Une. 
wohnhafte M. Trant nad der Be» 
zirkswache an der 35. Str. und be 
richtete, daß er an der 31. Str. un— 
ter dem Gerüſt der Hochbahn von 
einem farbigen und einem weißen 
Banditen angegriffen und um 54 er⸗ 
leichtert wurde. 

Die von den Ueberfallenen gege— 
bene Beſchreibung des Bandilen⸗ 
paars läßt darauf jchließen, daß beibe 
Verbrechen von denjelben Spitbuben 


„Die Herren Söhne“, ein durchſchlagen⸗ 
der Lacherfolg. 

Geſtern Abend ging das dreialtige 
Vollsſtüch Die Herren Söhne” bon 
O. Walter und L. Stein zum erſten 
Male über die Bretter des neuen deut⸗ 
ſchen Theaters, und die Aufführung 
darf als ein voller Erfolg angeſehen 
werden. Es wurde durchweg gut ge⸗ 
ſpielt. Die Mitwirlenden waren 
augenſcheinlich trefflich disponirt und 
gaben ſich große Mühe. Die Rollen 
waren gut verteilt und jeder einzelne 
Künftler trug fein Teil zum Gelingen 
des Ganzen bei. Das Spiel, ein rid)- 
tigeö Berliner Stüd, gibt den Haupt» 
darftellern die fchönfte Gelegenheit, 
ihrem Humor und ihrer Somit in 
Spiel, Worten und Gebärden freien 
Lauf zu laffen, und fie hatten die La— 
er bald auf ihrer Seite. Die Hand» 
lung ift verhältnigmäßig einfad, mie 
bei den meisten Stüden leichteren Cha=- 
rafterd, weift aber eine reiche Fyolge 
interejfanter Szenen und überrajchen- 
der Situationen auf. 

Der reiche Hofichlächter Rommel, 
die Hauptfigur des Stüdes, wurde In 
unübertreffliher Weife von unjerem 
neuen Komiter Kurt Gorig gegeben, 
und er brachte mit feiner humorrei=- 
ben, originellen Darjtellung bes gro» 
ben, bidföpfigen, im Grunde aber ber> 
zensguten Polterers die Zuhörer im 
Handumdrehen in die heiterfte Stim⸗ 
mung. Des Schlädters frau verlör- 
perte bie vielfeitige Louife Brüdner 
mit dem Gejhid, bad wir bei ihr ge- 
mwöhnt find. Wilhelm Rommel, der 
Sohn (E, F. Corday), war vielleicht 
ber jhwädhlte unter den Hauptdarſtel⸗ 
lern, obwohl ihm jeine geftrige Rolle 
jedenfalld beifer lag als neulich die 
bes Yohann im Uriel, Herr Eorday 
wird ed noch lernen müffen, die Pau= 
fen im Spiel beffer auszufüllen. Sehr 
gut mar Rommeld Nichte Gufti 
(Marida Ganhberg), die jich ala eine 
flotte, lebhafte und warme Liebhabe- 
rin vorftellte. Herr Kottta als Rit- 
tergutsbeſitzer Gimpern hätte feine 
Rolle etwas meniger fteif jpielen ſol— 
len. Eine ganz vortreffliche Leiftung 
bradte Hans oder ald Sohn des 
Rittergutsbeſihers zuſtande. Gein 
Spiel hatte von Anfang bis zum Ende 
Hand und Fuß und ließ nichts zu 
wünſchen übrig. Er hielt ſich der 
naheliegenden Uebertreibung fern. Die 
lleineren Rollen waren entſprechend 
beſetzt. Die Regie lag diesmal in den 
Händen des Herrn Goritz und er be— 
ſorgte ſie in einwandfreier Weiſe. 
Kurt Goritz, Hans Zoder und Frl. 
Gangberg erfreuten das Publitum mit 
einer Anzahl netter Kuplets, die aros 
ben Beifall fanden. 

Das Stüd wird heute Abend und 
am Dienstag wiederholt. Am Mon: 
tag bleibt das Theater geichloffen, und 
am Mittwoch wird „Die Heimat“ von 
Hermann Subermann gegeben. 

* * * 


Im „Atheneum“ an Lincoln 
Ave., nahe Belmont Ape., fand, mie 
angekündigt, gleichzeitig noch eine 
zweite Vorſtellung der Geſellſchaft 
vom Germaniatheater ſtatt. Man 
hatte ſich dafür das bekannte, liebens— 
würdigleichte Stück „Anne⸗Lieſe“ ge⸗ 
wählt und damit entſchieden eine 
Wahl getroffen, die dem Geſchmack 
der Mehrheit der deutſchen Bevölle— 
rung der Nordſeite gerecht wurde. 
Das Stüd ſelbſt bedarf leiner Be— 
ſprechung. Die an der Vorſtellung 
beteiligten Künſtler gaben ſich mit 
Luft und Liebe ihrem Werte bin und 
fanden denn auch fchnell und reichlich 
ben Beifall des leider nicht in zufrieden 
fielenderDichte anwesenden Bublitums, 


| Das Zufammenfpiel Hlappte, und die 


Regie hatte verftanden, einige Szenen 
befonders wirkungsvoll herauszubrin- 
gen. — Das beutfhe Publitum der 
Nord» und Norbmeitfeite follte dem 
fleißigen Bemühen, das die Theater: 
gefelihaft vom „Germaniatheater“ 
offentundig an den Zag legt, dadurch 


Magenleiden, Gas, 
Unverdaulidkeit 


„Bape’s Diapepfin” bringt Franke, 
jaure, najige Mägen in fünf Minuten 
in Ordnung. 


Gebt nad der Uhr! In fünf Minu- 
ten merden alle Magenbeichwerben 
berichwunden fein. Seine Unverdau- 
lichteit, Sodbrennen, Säure oder Auf: 
ftoßen von Gafen oder Auffteigen von 
unverdauten Speifen, fein Schwinbel- 
gefühl, feine Aufgebunfenbeit, kein 
Ihlechter Atem oder Kopfjchmerz. 

Pape’3 Diapepfin ift belannt we— 
gen jeiner Schnelligkeit, mit der e& in 
Unordnung geratene Mägen regulirt. 
@3 ift das ficherjte, fchnellfte und zu= 
berläjfigite Mittel in der ganzen Welt 
und babei ijt eö vollftändig harmlos, 

Millionen von Männern und 
Frauen ejfen jegt ihre Leibgerichte 
ohne Furcht — fie milfen, Pape's 
Diapepfin wird ihnen jede Magen- 
beichwerben eriparen. 

Bitte, holt Eu, um Euer jelbit 
mwillen, eine große fünfzig@ent Schad- 
tel von Pape’3 Diapepfin aus irgend 
einer Apothete und bringt Euren Ma- 
gen in Ordnung. Verbarrt nicht in 
Eurem leidenden Zuftand — das Le— 
ben ift zu furz — hr weilt nicht lang 
bier, darum madt Eud Euren Auf» 
enthalt angenehm. Eht, was Yhr gerne 
mögt, und erfreut Euch daran, ohne 
Furht, dab Euer Magen rebelliren 
wird Pape’3 Diapepfin gehört fowie- 
fo in Euer Heim. Sollte Jemand von 
Eurer Familie etwas geniehen, mas 
ihm nicht befommt,-oder follte er einen 
Anfall von Unverdaulichteit, Dyapep- 
fia, Gaftritis oder Magenbefhtwerden 
während deö Iages oder in ber Nacht 
befommen, fo iſt es angebracht, ihm 
bad am jchnellften und ficherften mwir- 
tenbe Heilmittel, das man tiennt, au 
berabreichen. 


Kinder, Sure Schiffe kamen an — 
und mit rieſig vielen Spielſachen! 


Keine Knappheit an Spielwaaren in dieſem Laden. Ein großer Teil unſeres Lager traf 
ſchon vor dem Krieg ein, und ſeit dem Ausbruch des Krieges ſind tauſende weiterer No— 
vitäten aus Europa eingetroffen auf den Dampfern Minnehaha, Hanover, Armenia, 
Bulgaria, Bohemia, Wittekind, La Touraine, Flandre, welche die Blockade zu durchbre— 
chen vermochten — jedoch nicht ohne Gefahren — der Dampfer Wittekind wurde bei ſei— 
ner Fahrt über den Atlantiſchen Ozean von einem britiſchen Kriegsſchiff verfolgt und 
beinahe gekapert. 


piefinaren, Kappen, Spiele, Bärier 


20,000 verichiedene Spieljachen, von Deutichland, Trankreich, 
England, Böhmen, Rußland, Japan — nimmt einen ganzen 
Tloor ein, von beinahe einem Blod Länge. 


Morgen — ein Seiertag 


Laht die Kinder diejes „Wunderland von Spielmaaren” befuchen — fie haben noch nie 
ettwa3 derartiges gejehen — mit der ganzen glüdlichen Einbildungsfraft eine Kindes 
haben fie nod) nie von jo vielen Spielfachen geträumt, no von all den Freuden, die 


Mädchen und Knaben hier genießen: bei einem bloßen Bejuch diefer fehenswerten Aus- 
jtellung, die geitern Morgen bier eröffnet wurde. Auch für die Eltern ift es von Vorteil, 
die Kleinen zu begleiten und MWeihnadtslijten zu planen. Das 
Kinder grenzt gerade an den Spielwaarenladen. 


MandelBrothers 


feinen Dank zollen, daß e3 die jeden 

Samdtag jtattfindenden Vorſtellun— 

gen immer recht zahlreich befucht, 
— 


Sammeln angeblih Silföfonds, 


Ald, Merriam fürdtet für Unterfuhungs: 
beamte des Stadtratsausichufies. 
Berichte, daß die Elemente, Die 
durch die jüngfien Enthüllungen vor 
dem Gtabtratsausfchuß, der die Be- 
ziehungen zmwifchen Berbrechern und 
der Volizei unterfucht, blosgeftellt 
worden find, einen Fonds  jammeln, 
mittelß dejjen fie weiteren Enthüllur- 
gen vorbeugen wollen, gingen gejtern 
ud, Charles E. Merriam, dem Bor: 
figenden de3 Ausjchufjes, zu. Der 
Stabtvater erklärte, Unterfuchungsbe- 


; amte ded Ausjchuffes hätten gemeldet, 


daß in der Nahbarfchaft der 31. und 


| State Str. Beiträge für einen berar- 


tigen Fonds gejammelt mwürben, In 
ber Gegend ijt die Wirtjchaft des 
Schantwirtd Dennis P. Foley gele- 
gen, deifen Zätigfeit ald gewerbämä- 
Biger Bürge im Laufe der Unter: 
ſuchungen des Ausſchuſſes 


$200 gefammelt. Alb. Merriom er: 
Härte, der Ausfchuß werde nicht? un- 
berfucht Taffen, feine Zeugen : zu be= 
Ihütßen. Er habe die Angelegenheit be= 
reit3 dem Polizeichef unterbreitet. 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
ſich geſtern in Rathauskteiſen das Ge— 
rücht, die Tage Kapitän J. J. Hal— 
pins, des Leiters des Detektivebüros, 
ſeien gezählt, und Kapitän P. D. O'⸗ 
Brien ſei zu ſeinem Nachfolger auser— 
ſehen. 


— —— 


Ein ſeltener Fall. 


eine Berhaftung vorgenommen. 

John W. Nett, 
National Life AInfurance Company, 
der jegt im Haufe Nr. 4723 Magnolia 
Ave. wohnt, war, ald er noch) in einem 
Charles %. Eougleton, Nr. 4556 Bea- 
con Straße, gehörenden Haufe wohnte, 
jo unvorfihtig, Vater zu werben. Als 
der damal3 in Europa weilende ge— 
ftrenge Wirt das erfubr, mies er an- 
geblih feinen biefigen Agenten an, 
Siettö umb eines anderen Mieters, der 
fich gleichfalls ein Baby zugelegt hatte, 
Mietövertrag nicht zu erneuern. Der 
Agent handelte nad) Vorjchrift, und die 
beiden Mieter mußten am 1. Mai die 
Wohnung mechleln. 

Dorigen Freitag fehrten Cougleton 
und Gattin von Europa zurüd. Ge— 
tern hat Iſett feinen früheren Wirt 
unter der Anklage verbaften lafien, 
fi des unerwünjchten Kindes wegen 
oemweigert zu haben, den Mietövertrag 
zu etneuern. Unter diefer Anklage ift, 
ben Angaben der Polizei gemäß, feit 
menigitend 25 Yabten bier feine Ber: 
baftung vorgenommen worden. Iſeit 
it angeblih feft entichloffen, alles 
baranzufeßen, um des Angeklagten 
Beitrafung, herbeizuführen. 

Eouoleton befindet fich gegen Bürg- 
haft bis zur Verhandlung auf freiem 
Fuß. 


Leſel die „Abendnaſt“ 


ſenen Braut, daß er ihr 


aufgedeckt 


worden iſt. Es heißt, es ſeien bereits hnnie e jedoch nicht enttianen. 


ein Beamter der | 


Noch Lunte, 


Konnte aber dem Arm des Gejeises nicht 
entrinnen.' 

RAubolph Slomansti, Nr. 1633 
Blue Ysland Abe, mar jo menig 
zartfühlend, feinen Schaf, die hübfche 
Adelia Model, Nr. 4047 Sheridan 
Road, anzupumpen. Das verjchnupfte 
Ihon die Maid, und al er gar mit 
ber Rüdzahlung füumig war, gab fie 
ihm den Laufpaß. 

Rudolph fochte vor Wut, fehte fich 
bin und fchrieb angeblich der verflof- 
auflauern, 
Karbolfäure ind Geficht gießen und 
fie für den Reft ihres Lebens entitel- 
len merbe. 

In ihrer Bebrängnig wandte Ade— 
lia ji an die Polizei. Drei Abende 
und Nächte lagen die Deteftivefer- 
geanten Stemle und Bialf von ber 
Zomnhallwahe in der Nähe ihrer 
Wohnung auf der Lauer, um den 
rachſüchtigen, abgewieſenen Liebha— 
ber, ſobald er ſich blicken laſſen wür— 
de, beim Wickel zu nehmen. Der aber 
hatte Lunte gerochen und blieb dem 
Hauſe fern. Dem Arm des Geſetzes 
Die 
Häſcher ſtöberten ihn geſtern in ſei— 
ner Arbeitsſtätte an der 16. Str. und 
Blue Island Ave. auf und nahmen 
ihn feſt. Jetzt ſitzt er Trübſal bla— 
ſend im Zwinger der Townhallwache 
und wünſcht, nie ſchreiben gelernt zu 
haben. 


— ñii — 


Ging in die Falle. 


Wurde von zwei Räubern im Unterrock 
ausgeplündert. 


Georg Kranz ſteuerte geſtern Abend 
ſeinen heimiſchen Penaten, Nr. 1366 
Mohamt Straße, zu und hatte La 
Ealle und Eugenie Straße erreicht, als 
er gellende Hilferufe, die anfcheinend 
von zimei meiblichen Wefen in der 
näcftgelegenen Gafje ausgeſtoßen 
wurben, hörte. Ritterlih fprang er 
ber anfcheihend. bedrängten Weiblich- 
feit, al& deren Vertreterinnen ſich zwei 
Negerinnen entpuppten, bei und murbe, 
che er Jich dejjen verfah, um $35 in 
Baar und einen Chef über $57 be- 
raubt. Seinen Berluft bemerkte er 
erit, nachdem die ſchwarzen Schönen 
im Duntel ber Nacht -verfcehwunden 
weren. Die Polizei hat fieh biöher 
bergeblih bemüht, der Räuberinnen 
im Unterrod habhaft zu werben. 


Bortrag über Goutinratswahl. 


Ueber die Pflichten des County 
tat3 und die Bedeutung ber bebor= 
fiehenden Wahl von Mitgliedern für 
die Behörde wird am Dienftag Vor— 
mittag bot den Mitgliedern der 
„Zuesday Morning Eitizenihip Claf“ 
in ben Räumen des „Woman Eity 
Elub* Frl. Anna Nicholes, Mitglied 
der Zipildienfttommiffion der@ounty: 
verwaltung, fprechen. 


* Fred DMNeill, aus Rod Asland, 
Ill., durchſchnitt ſich geitern in ber 
Wirtfhaft Nr. 325 Oſt 14. Straße, 
Chicago ‚Heights, in felbftmörberifcher 
Abficht die Schlagadern am Halje und 
em Handgelent. Er rinat jet im 
St. Names Hnfnital mit dem Tode. 


| 


" Jarb. 


Spielzimmer für die 


* .» 0 

Das Kaiſerbild 

iſt an den 

haben: 

Abendpoſt Co. 223 -225 W. Waſh⸗ 
ington Str. 

Hotel Bismarck, 175 W. Randolph 
Straße. 

Hotel Kaiſerhof, 324 S. Clark Str. 

David Recher, 178 W. Waſhington 
Straße. 

Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Straße. 

J. V. Zinner & Co., 619 W. North 
Ave. 

Norddenticher Lloyd, 100 N.La Salle 
Str. " 

Hamburg-Amerifa Dampfidiffahrts- 
gejellihaft, 150 W. Randolph Str. 

Wolf & Geleng, 743 W. North Ave, 

Srziale Turnhalle, Belmont Avenue 
und RBaulina Str. ; 

Kohn Nienited, 1601 MilmaufeeMlve, 

„Ihe Rienzi”, 626 Diverjeyg Barf« 
ivay. 

Gus3 Annth, 3952 Lincoln Ave. 

Nelie Honje, Clark Str. und Lafe- 
view Ave, 

Noter Stern, 1528 N. Clarf Str. 

Wurz'niepp, 715 W. North Ave. 

„Ihe Montroje“, 2156 Montroje 
Avenue. 

Lincoln Turnhalle, 1065 Diverjey 
Boulevard. 

9.6. Struve Eo., Department Store, 
3155 Lincoln Ave. 

Fris Grobel, 1250 Scedawik Str. 


folgenden Stellen zu — 


Kräuter-Dampfbäder 


haben ſeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


Nerven, Nieren, Herz, Lungen-, Zeber-, Bla- 
fen «und Unterleibsleiden, Waileriudit, Hämot«- 
rhoiden, Beistanz, Viagenleiden, Zuderfrantheit, 
aller Art Frauenfranfheiten ihre bolle Gefund- 
beit gegeben. Danlfagungen bon Gebeilten 
liegen zur Einfiht auf. Geöffnet au jeder Ta» 
geszeit. Ausfunft frei. 


Die erite Chicagoer 


Brünlerdampf: Badeanflall 


315 Genter &ir., nabe Clarf 


e Str. u. Lincoln Abe. 
m, Gentner, Eigentümer, 


Zel. Lincoln 2881; 
017,10,11,14,17,18 


Boktoren für die Armen. 


JENNER MEDICAL COLLEGE 


Frei-Klinik 
703 Süd Wood Strasse 
Gde Flourneh. 


Alle Krankheilen werden. 
frei behandell. 


und Udends Bis um 10:30 


Oifen Nadmitia | 
—— me Krantbeiten werden ber = 


Zu Tode gebrüht, 


Während fich die zweijährige Alice! 7 
Goldin alein in der Küche ihrer elterd > 
lichen Wohnung, Nr. 3016 tal © 
Straße, befand, fletterte fie auf eineit 7 
Stuhl und riß einen Kejfel voll fie- = 
denben Wafjers vom Heerde, Diefes 7 
ergoß fich ihr über den Leib und ne? 
erlitt fo jhiwere Brandiwunden, daß fie: © 
wenige Stunden nad bem Borfall; ° 
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Ausflaltungswaaren| | Großer Schmuckſachen-Verkauf für den Jahrestag 


J in weiteres Jahr! Der 30. Meilenſtein iſt 
für Männer ey Hut: 1 > c 20.%a. golbgefüllte band- Damenubr » Armbänder, Brädtige Soutoirs,,  Goldgef. Broien, s i 


nadbeln, 2 auf d, Karte, tabirte Männerubren of |tleine ige, importieter fdiwara u. meihe Effelte; Narben » Efleften, actabt 
regulär 2öc, Miontag.. ®!7 


’ ⸗ J 
‚gt ‚Ne. I TI Iserf, all. | | m t \ Ca: d E ſſ d 5 
Tata en nie ie Wa EEE a SE EL er ER FE auf die Ereignifle der vergangenen Jahre. U 


* X J * ze«) goldene Zeiger, Unfer re | mürben reaulär 2.50 bis regulär $1.00 wert, Eure F 
Hemden, Nedband Sthle, doppelte gaulãter Preis 3 88 


onläres $il 8 1 1,50 Bringen, 1 00 Ausmahl Im 3Bc 875 * 
.: ‚ 750 — Armband, ure Aus» Nabresiag: 
Euff3, einige mit abnehmbaren, ba= . * RE jest “ fpeatell, s wahl ’ | verfauf gu ! von fe r zu | Jahr wachlen, einen beſſeren 
zu paſſenden Kragen, in einfachen 41 Neufilber Meib Ta, Gcter geſchufener pe Reufilber Drams.,  Woldgefüllie A 
grauen und fanch Streifen, werden re⸗ ieh rt * rm eines 10. | Def Taler | Geht — ne für “Männer, gröhes R | | | m 8 

> ⸗ J r e nc Benbdbant, rd. | Die . u ‚mi 8 8* 14 
wlär au 8 und 3,50 ver- > IE Franfen Boden, un: | Gold mit Goldletie, | 7.2ö1l, Rab» | fen Zop, unfere zegu- | Sortiment bon präd. n ie enichritten zu eine der größten Departeme 5 
en oe ieller Brei für reguläre 85.00 | regulärer 650 Ben: | men, Bcan- | läre 1.00 Tale, Ip | tigen Entwürfen, uns. 
M ia 3 fauf & 3 — ‚ Jabrestag: |bant, -Tpeateller Preis | fen, reg. 8.50 | ge SJahresiag-Ber: | fere reguläre $i Pin, W * * 2 R ’ 5 — 

ee — > ee 28er 48 | 3.89 | mr AT ae 3Be Wenn wir zurüdbliden, jehen wir daß diefer Laden, al? The air Kefannt, beitimmt war ein guten] 
6 u ie er — —* be 2 u BR Lee => © Se er Laden zu werden, weil die Kunden gut bedient wurden — dafj er beitimmt war ein großer Laden zu werden, togil) 
Halstrachten, Four⸗ ge Goldgefüllie Scarf Pins, gefaßt, _ Goldplatiirie Baby Pins, fechö " i & : a 
| a —* a. Be a A TA ———2 die gebotenen Spargelegenheiten groß taren. i 
ın Dands, ſehr feine EEE - , etc, Diefe Scarfpind wurden leg: , 25c wert, morgen, 1 c 
—* gr. Corte, F — * Ei icö Jabr au $1 verfauft u. werben | Mog mit jechs, 

opfloh Stich, — — 


ent © Bi ———— Anracı"Kampnıae Auen | | MM Diefen 39. Geburtstag zu feiern, veranitalten wid 

ut gefüttert, reg. de t i — Be ee | Stat, "unler® zeguläce u . 8 

Öbc Werte, herabgen ; iA a3 95 Te 15€ 19e | | Gelegenheiten offeriren, deren Netord in Bezug auf da 
garantirt 10 Jahre, unier reguläs | nitelplattirt mit Mbltcllee am 


50€ Berlletien, für bie 
Seh 7 * Ei wu! (Bier, ee Jedes Departement im Laden ift in diefem ahrestag-VBerfauf vertreten? 
Schwere wollene NEMO - — 68c 


f iir bDie- m: b SET. ; 3 u Solid goldene Front Eufflints, | fen Berlauf au 

er 37e Setze: ® —— (f \ —— 4 Engine Zurmed umd bandgrabirt, | Wed-libeen, arobe Size, vollft. 

——— 8 ‚Nabresiag:Ser- | der übe, reoulär 1, tenditem Verfaufdereignig werden, zu meldhem alle in Chicago und iS 
mon Suits, ela—⸗ 5ñQñ au ı Am au ö 


ftiich gerippt, im Erfter Yioor. un — * * 
grau, _ bmierhaftes Krells Kapelle wurde für diefes große Ereignif engagirt. Konzerte finden täglich; ftatt in der großen | 
7. Floor ftatt, von 11:30 Um. bis 2:30 Nadım. Zu Ehren unferes Jahrestages wurde ein fehr hübjches Prog 


EN 


| Sa 


’» 


SZ NN NN 
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Kleidungsitüd, vers 
fauft au 2.50, umfer 


AR 5157| | Schuh: Verf ir Dam b Kind 
u — uh:Berlauf für Damen un Der 
fleider, graufarbig, elaitiich ru Für biefes Jahredtags-Ereinignihi offeriren wir ungewöhnlide Werte in Schubzeug 

aut gemadt und hübich gearbeitet — 


warm u. bequem, früher zu 1.50 ver» für Damen und Kinder. Die gebotenen Eriparnifie find wirklich bemerkenswert 
- 


E m . ° ° 
ae | geiwendete Gejellihafts » Boots für Damen, Sinöpf » on, bon der beiten Qualität von Lad» me Banner = erie N erti en Dame! 
u * 1.05 j eder und Dull Finifd, Demi Slaze Nidftin * er Aidikin, — “9 Oberteile — \ ” Aa s | 


7) 


RCHRET PETE FERT RE RUET RRGUH Bde ZIEH BEO Kleie ke JERe FE 
J 


CCCC. 


— volle Louis Abfäke. tiefe Schube find perfelt fonftruirt von Ctoffen der beiten 
Blanket Baderoben, hübſch beſetzt mit Qualität. Eine bollſtändige Auswahl von Gröhßen und Breiten in ſaämmtlichenda⸗ 2 29 
er rg wer u ge aut cond. Standard $4 Qualität. Cpezieller Jahredtag » Verkaufspreis, au ® 

J U un Kreis $3.45, a Filz Juliets für Damen, mit Pelz beiekt, in |  VBoubdoir Slippers für Damen, von weichem Nid« 


gejegt für den Jahres > 48 idiwarz und farbig, mit biegiamen 590 gemacht, in ſchwarz und rot, «IC 


Lederjoblen, in allen Größen; $1.00 biegiamen aufgedreßten Eoblen, feine 
BEER ’ Sorte, Jahrestag- Preis, au Abfäpe, alle Gröken, die Fi Corte, 
Smweiter — Schul⸗ u. Geſellſchaftsſchuhe für Schul⸗ u. Geſellſchaftsſchuhe 


Mädchen, Yun Metal Ealf u.| für Mädchen, in mehreren Fa⸗ Das Sahrestag-Creigniß in umferer Abteilung 
Ladleder, fpige und einfache Ze» | cons, von Gun Metal Ealf u. 


> ee ®B ge * — 5 8 5 3% 7 gehrenswerten Suits und Coats in den neueften 
9 pl ia iR to eh Be . a ER Dr ben-Facons, Fußform » Zeiten, | Ladleder, ſehr ſchwere, ſolide RN j Se 2 N * 
; ’ . “ > L ...\ \ on 
H 
— — 
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Suits und Coats, die regulär z 
kauft werden ſollten, werden bei 


— — — een ER a a ter den mirklichen Werten eriennen wird. Eine Anz 
Tud: und Kidffin-Oberteile, — | Lederfohlen, Clothr und Kid» RSS FRAU — — gi Ale: 
Rn % N . 8 dauerhafte Lederjohlen, Größen | ffin-Cberteile, Größen 8% bis R ; Et. - \ einige ihrer beiten Sachen zu biefem Verkauf beige 
Miltwer DE. h S ES N 


5 2 11% bis 2, $2 Qua⸗ ı 11, audges. 1.75 * a BR — —* 5 a werden wir tun. Ahr badt den ganzen Vorteil da 
— — ie Yun * litäten, zu 1 +49 | orte, 2 1 * 1 7 * Ka n R 2 Ih ganz 
Danbderine od.®ein 


dies a dc zum Knöpfe — —— dauerhafte Eichen Le⸗ | $ Galfftin, Andpffecen folibe Cicenfohlen: Perkfernntsiien — 7 >7 Die Suits 
infond XXX, DIE unjerem Jahrestag-Berlauf, Preis, Baar, Stan Verkauf, Paar 95C Pr 2 \ > | : find pradtooll entworfen in 
Blafen-Tee, >. , —3 
ee an Waaren herabgejegt für den Jahrestag || ae —— Muteren 
Slnzerin Suppofi« KHond Dental . Mr [re TER iR kr 5 e n 
Mentbolatum aber Greme @imon, die NIRK 07, 35c geitamp. Pillem Tops, 89c und 9Sc Balenciennes Hifienfchnur, aus merceris + — : — an green eg 


es Calfftin, Anöpffacon; folide Eichenjohlen; Zußformleiften 
bolles Quart.. > 0 . E20 
N AN 32 = einer großen Varietät ber ele- 
Cal Hepati« 2% 25:@röße — — — — —— — — — — — —— — —— — — — — — 
drei von dieſen Modellen — den 
torie® — 25c» 14c Cream, regul, 12 
eu —— Skirt, ſowie die mittleren Län⸗ 
Holmes Fro⸗ 12c zeguläre 50c IQ. und Genterpieces, alle unfere Spigen Scarf und Square — © Baumwolle, auchranfen 1 
ftilla, 25c Gr.. Größe Au 


ee 


sſch von Lackleder 
With Hazel, Did- derfoblen, 1 bi& 53, reg. Preis 2.25; morgen in 49 | r. 6 bis 9, reg. Preis zu 1.50; jpeg. Preis im Yabs 
+ re 
Carter3 Nieren u, 
ganteften FYacon3 für den 
ca, 50c Größe. Ponds_ Vanifbing 
25 Sröße.... 
; ür Centerpieces und Xiichs * a gen mit Tunicec Skirt. Die 
Palmers Clin Euc- 5 


5 


| neuejten Entwürje, für den | ebenio * depaneftfege Draton De . ie 
Im | Yabrestag, Front und Scar! u quareß, eden ulm; 1dc um c ‘ a Stoffe find Broadcloths, Chev— 
eb 25c Ör, 14e | Rücfeite, J 25e das Stück wert; das Stüd und 4 A. ffe | 8 ”, ©) 
ontag au... * a ., | die Hard iot#, Serges, Boplin und Bastet 
Echefflerd Colori⸗ N Rabellifien » Kormen, wit —— > s * 
ee ie 8 Ei Ddds und Ends und angebro- VBaumivolle überzogen, oval; Wmerican Benuiy Stiderei« 7 2x Geroebe, in allen wünſchenswer— 
2 — > 4 Ar — * Jem Yantien. on Buße: Pils 4X10 bis —— * Größe gu prächtige Auswahl von £ ten Schattirungen, mie Neäre 
Tablet, $i1 — 0 0p3 und Venterpieces — mit Satinslleberzsug und rund; Karben, reg. Preid 3c Strang, ; er u RT 4* 3 m d 
Größe BR * Schra’s Bioela wert bis — zum 10€ alle zu einem Breiie, zum Verlauf, Dußend 12 . > te SB Braun, Ruſſiſch Grün, Navy und Schwarz. Suit⸗ 
ee 3 & Gream, 38 18c Verlauf, Stüd gu..... für nur Stränge, zu c 2 welche regulär verkauft werden würden zu 19.75 bi 
50c Größe... 2 Riharbfond Prize Stidfeide, — 25c Sud Sandtüher für meibe . ER ä i 
Soubigants Ideal Suantität auf 5 Dubend an irden 2 25: Sud £ 2 ee ie : aufmärts zu 34.75, in diefem Kahrestag-Verkauf o 
It z at — Etid 6 t n * Pine Di / 
— Künſtler⸗Material und Porzellan e 12e 17 a Montag zu 14.66, 
reguläre 25 1% | gempre Siovine— Be a sa zu enen ' ' ie 39c finifhed ils Aiffendeden— % 
: 2 5 erican Beautn | Alles künftleriiche Porzellan zu beö reg. ! u Er : * 
—“ Sid | u. Eu dm — — u Primeſt nn (8 23* 2 —* ee ee 25c e* N J Die Dame, welche gezögert hat, ihren Herbſt C 
5 ‚ ! u stigen Ye an | \ > - . | 1 an2 N — er‘ — * - 
„Dlwenöl, bie befte beitömaterial; ferner Scaris mit | den Kunden), die Schadhtel für 23c „ii airene Seien. bez Berätente x . warten. &3 ift nicht wahrfdeinlich, daß diefe Off 
‚d erial; | : olsfafern Etide N > Hin 
| en Abe 2 0 nah | Alle anderen Karben, fonft angezeigt, zu rebug. Preif. | rei Floh, 2 Etränge für c Euren Herbſt Suit oder Coat bereits gekauft habt, ſ 
importirt ⸗ Balmolive Ceife, 5Hc umbesognene lob Stilfen — | 


| —— | den, 5 Bei ec — 1.08 Hi dabon Mt gemad, == Zr dungsftüd zu faufen, da die Erfparnifie fo groß fi 
Etüd disc, Größe 24x24; in meih — 3.35 Renaiffance Epigen Tifhdeden, 54 Zoll breit — Zeil davon ift nemadıt, — 
nt. Qutend folange 300 vorbalt., Stüd. DOpenworl Mitte, 2 an einen Runden, zu . andere flad, F .... 
⸗ Robinſons | 
ade ein | Gerite, war. 12€ 


nium Bades zu Matyad 
feife, dief. | e&ted importirtes 


ee || Sahrestag - Verkauf von Garpets und Rugs HalstrachtenDie Putzwaarenabteilung ſchließ! 


Unſer Jahrestag-Verlauf von Wilton Rugs und Carpets im letzten Jahre wird ſicherlich Tauſenden von zu⸗ 


‚bon 2 ie keben für bi g Mr, 
friebengeftellten Runden noch in Erinnerung fein. Unferen Verkauf diefes Jahr wird Niemand, der ihm bei- Me ee * Für dieſen 89. Geburtstags- 


u? wohnt, vergeſſen, da er das bemerlenswerte Beifpiel im Wertegeben für hochfeine Fußbodenbevetungen if. Wir gehrten und modernen Pique Sei in ER, ſondere Attraktion, eine große Unze 

Hang x Slippers ph fönnen nur einen Zeil der großartigen Offerten ermähnen. Kommt frübzeitig und berſchie denen Facons, 25c Pique Seis, ER Gare rüdfictigt, daß bie tatfächlich berf 
madt Euch diefen größten Rug- und Garpet-Verfauf des Jahres zu Nuhen. drei Facons Kragen mit 19 * ae daß hr erfennen werdet, daß e3 

* 8 — DT ER mw 2» { t , z “ \ 4 4 ch 

jir Meiinner 2 — =; Franzöfiihe Qu a lität Franzöfifhe DO u a lität | Royal Wilton Rugs, — — ten J dervollen Offerte —— * mach 
A A r Wilton Auge, 9x12 Fuß, | Wilton Rugs,. 8.3x10.6, | 9x12 Fuß, feinfte ganz , ——— ſchen Strauß- und fanch Federn. 

Juliet Slippers, lohfarb. und ſchwar⸗ —* * * eg. 360 Sorte, Jahres | früher $54, Jahrestag: | Worfted Qualität, übli⸗ —32 *8 —— — 
ze⸗ weiches Kidifin, elaſtiſche Seiten, 3 “ \ , ER F ir tags⸗Verkaufs⸗ 537 Verlaufs⸗ 34.50 | cher Preis 23.95 9 —* * F en 


rt für dielen Ber * ⸗ zielle Einkäufe von erſter Klaſſe Bi 
über einen, geräus a wa preis, preis, | 845, zu ER * offerizen wir — Ti 2 der Senfationen de3 Yahrestag- Vet 
migen, equemen * — IN . ! —E ied E 3 N j 
Seliten gemacht, — —— — Royal Wilton Rugs, 8.3x10.6 Zub, | Royal Wilton Rugs, 6xd Fuß, } — * Garnirte Hüte f. Mäd— 
biegſame leichte, ge⸗ —— PEN bie feinfte ganz MWorfted Gorte, regu- | ganz Worfted Qual., üblicher Preis — mit großen dazu — * chen. Dieſe Hüte ſind aus Model 
mendete — lärer Preis 42.50, Jab- 22 07 26.75, Jahrestag: Ber: 15 95 pafjenden m. * Ze Ihönem Plüfh mit mei- Alle Mode 
r : ER re PN ) h inmer 5% d. — N : : . ; 
Mert EN ehe restag-Verfaufäpreis, .Ie) faufäpreis, 3.9 Set — * chen Kronen, garnirt I "in unferem % 
„ Royal Wilton Rugs, 11.3x15 Fuß, | Royal Wilton Rugs, 11.3x12 %., 7, stell, au 1 N 3 Sammet Poppies. An | mer ** — 

reinjte Worfteb Qualität, die größten | gang Worſted Sorte, üblicher Preis 4 — dere ebenſo chöne Facons kauft au 7 
Zimmer Rugd, die gemadht merden, | bieler ertra großen Rugs 62.00, Jah: Sa Ph garnirt mit Pfauenfedern, kaufspreis, X 


— — * Ser: ia di . Bu" 9 * in Schwarz zu Preiſen vo 
Everette Männer⸗ppers, gem. v N üblicher Preis diefer reötag-Berlaufäpreid, © , IA * 
weichem Kidſtin, ſchwarzg und Fan. Floor 5 Rugs 78.00, fpeziell zu 41.895 Montag, 39.00 Haldtradhten Mufter zu 23e * 2 Naby und % 530 b 
über den Fußformleiften, bequem paf- Wilton Velvet Rugs, Nahtloſe Milton Velvet | Echte Royal Wilton | Milton Velvet Korri- Nufterpartien- von Reifenden in ims . Braun, 
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bie 81.50’ valiiäh, pr | | 912 Fuß, ales neue pers | Rugs, 9x12 %, alles neue | Rugs, 9x12 }., reinmol. | bor u. Xreppen Garpetd, | | Im Hacans zen one act nase ai f — acheRe Saronder alle | HT Senne. > Diesel 
morgen da® Raar € 5e fetkte Mill Woven Rugs, | perfette Rugs, Mufter | Sorte, fpez. Partie nicht | 27 Fol breit, früherer fem Berfauf, das Stüd, 2% die meueften fehivar« I fleinen und mittlere 
Beine Männer-Filg-Clipperd, Juliet feine Edennäbte, Heine fi> | nicht mehr angefertigt. | mehr angefertigter Ent | Preiß mar 95c, unfer - ehe Bern 2.39 Werleil am Stontag aM 
begf genähte Leteriilen GM.E gurirte®ntwürfe, früherer | Weniger als Fabrikloſten, würfe, ſpez. Jahrestag-⸗ Jahrestag⸗Verlaufspreis ö 


alle ®r., 1.35 u. 1.50 Cort., Preis $22, 10 05 | Ipes. Jahres» 13 05 Verlaufs⸗ 17 95 morgen die 59 2 : 

Erſter Floor. jetzt zu Fe) | tag-Preis, ..)» preis, e | Yard, ® ö . " 

| Die großartigiten SDfferten de3 Jahres in! 

2 Log Cabin Maple Eane | randmas Borax Seife  - J 
ilder-Verkauf Verkauf bon Rederiwanren — | — Preis, JJ 69€ | Waſchpulver, 18c 4 dc Zud 8 Art 


* * Radet fü oder darüber (Mepfel in Kiiten, Fleiil 

| Sad nal, Rene PER eonporaten | | geiötoffen), 20 Pfund für. neun. cf 

Hübfche bandgemalte Bilder, in büb» — o·gzolliges deutſches Echte Pin Seal Damen⸗ Gen tun Er= Waichblau, tondenfirte Apcitofen .r aporate h 
ſchen powdered Goldrah⸗ Silber Frame, echter | Sandtafche, doppelter Strap Mehl, zwei | | Plüffigteit, Biafhe macht Phund... Webb8 Vanilla Ertraft, regul * 
men, mit Ornamens » 1 67 Seal Shopping Bag. | ur: — a Säche en 1:2 Gallonen, [9Ne Slafche, 8 für... 2 47 f 
ten — au u ebrod). Bob.n, dom. | Griff, feidegefüttert, mit | jeben Kıms morgen Armours Dust ne 2de Blafde, 3 für e N 
Strap Sanvle! Meg | Spiegel und Ehangebörfe— ER | den;  jpes 5 Bund große Alumpen Saft, Dt. Blafce. | Fancy neue Santa Clara Ziets 4% a 


Hübfche Bandgemalte Bilder, in büb» i — $5 Bag » | reguläre 3.50 3iell; per | | Laundru Stärke, fen, 40—50 Gr., 3 Pfund für 
fchen pombereb Goldrahmen, mit Top» zu 2.85 Zaidhe morgen, 1.97 | ’ 


| Sad zu En 1 Wid. Badet üb Dr 
we . —— — Pfd. Packet übergereinigte 
Ornamenten, in einer Aus⸗ Echte Vin Seal Handtaſche, pleated Echte Pin Seal Vouch zu nur 1.32 gelto Seouring Potoder Korinten, für 8 ‘ 1560 
vahl son Wuftern, 8 Front, ſchön emboſſed, deuiſches Siber Shape Tafche, beutich. Eilb. Fr., Sands 5 

ganz jpegtell, 


.— — — 
Rrame, feidenefüttert, mit griff Inſide Epiegel u. Neo Orleans Molajjeg | 6, Padete r J En Sanch gelbe Globe Biniebeln, j 
5 ——— Spiegel u. Shangebhtfe, 2.85 | Changebörfe, 1.85 Bert, 2.77 für Baden, Beerleh Mar» 2% J ENGER focben VRR —* u... . 17 
Hüſche Paſtel Bilder, Ein Set von Harrifon | Hübſche farb. Prints Gana Teder. Woler Set, Gold — Echte Morocco Hand Ta— fe, atei 1 Gallonen Stans Frei — Padet Leffos —— ae Srogleeh, Montag 25 
in bübjchen ovalen Gold» | Filher je? Moments | in jhiweren Golbrahmen Edge Karten u. Heine 68 #7 BD „ ice, feidegefütt., mil 6 . nen an jeden *35e | Pulver mit 10 Stügen v. J er Verlauf, 2 üchlen ‚für. ——— 
rahmen, Glas Größe 16 | Bilder, in hübſch. Gold⸗ antile Muſter, Glasgröß Chips für Neifende, c * * oarantirter Uhr, 2,68 den, ®r., Gallone @e | Marihalls berühm 41 c —* —— oe Date roter 18 
bei 20, früh. Preis 2.25, | rahmen mit Top Oxrnas | 16 bei 20, fpegieller Br. Echte Lamb Skin Handtafche, ö Auto Leder Barth VBores — Konathan Wepfel, altes | Fer Eeife, au...» u > Enen- adla 
fpezieller Preis- für den | ment fpez. Preis für den | für den morgigen Jah— feidegefüttert, deutfhes Eilber | F ante Gr, gut gemacht, mit fanch Etod — dire: von Brei — Eine Büchfe | | drift, 10 Pfund Gis ng Bags ng Ben ne 1 3 

Jalreitan m #A7e ia 3 — — Change⸗ ir Spiegel, und 5 Mittings, jeider Nato, eine Kite an jes Bea-Ro Ei jeder Büchie | | mer, volles 1.05 rigen teen 

Zn 24 h6 ittert, requlärer en Kunden, per iden Earno n üiſch 
Vierter Floor. 81.08 Taſche. 1.19 Erſter Floor Bt., Montag 1.65 | ch 1.89 | Fi Gewicht, zu. + 98 
— — — — — — — — — — — ee. 
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HE TE TI IS HU ZEN ZI U AI Y 2 Y I UI5 
LT TITTETLTIDTTT DER HPICHBIC HEIHEI BIBI HER LEI FRECHEN SER LEN HER SFI FIRE 


reicht. Wir machen eine Paufe und bliden zurüc 
ſehen The Sair, ein Pleiner einftöciger Laden in 
den für eine größere Zufunft aufbauend, mit 
Miden der Welt fich entwiceln. 


Wir chen, daß dieſe neununddreißig Jahre ehrlicher Methoden zu neununddreißig Jahren ſtetigen und 
Piunden Wachstums geworden find — dab das Publitum unferen Grundjag „Ehrlide Waaren zu ehrlichen 
jen“ ftet3 zu fhäten gewußt hat. 


Rogers’ 1881 filber- 
Matt. Tafeltvaare, 6 
Mefier, 6 Gabeln, 6 
Suppenlöffel, 6 Teelöf- 
fel, Quttermefier u. Zus 
derlöffel, in flacher Ma» 
bagonissliite, regul. zu 
6.98 verlauft, für dic» 


fen Terfauf, — w 
Montag 4.85 


Sterling Silber Militarh Zet 
bon 5 @tüden, 2 militäriice 
Bürften, eine Zuchbürlte, eine 
Sutbürfte und Aamm in ſchon 


De 


Roliver, 


Männer, 2, 
Eimg-, Bcarl: u. Eben» 
bolagriffe 


” J 5 


DIYIBIM)I)) 


Vierfadh filberplatt. Toilet ımd Manis 
cure Eet3 von 11 Etüden, Kamm, Bürfte, 
Spiegel, Hleiderbürite, 2 Salben Yars, 
Schuhhaken, 
Curſer u. Manicure Scheeren, vollſt. Set 
in ſchwarzem Leder⸗Etui, inwendig nmit 
großem, Diamant geformtem Spiegel, — 
tequlärer Preis ift 14.98, 
morgen, au 


Fingernägelfeile, 


Gute Stahl » Zafhenmeller für 
3 und 4 Mlingen, 


regulär 


8.95 


en jchstägigen AJubel:Berkanf, in weldhem wir Spar: 


nefürtertem eis $10.0 85 
— 


ſcuberer Preie 5310 
Montag 3 
Gillette Eiderbeitsrnfirmelfer- 


1.00, zu 69€ 


Eterling Eilber Depolit Zuder 
und Rabmgelßirre, importirtes 
braune Borsellan — 
regulär 1.08; für diefen 


DH 
2332332339 VI IIIDICIIDNIIHBIIN 


Sterling Silber Baby 
löffel, mit gebogenem 


Griff, früher 43c 


Oc, zu 
Satchenmefier, mit 
Sterling Silber Griff, 
zwei * Stahlklin⸗ 
en, reg. Preis 
l, jetzt 19e 
Erſter Floor. 
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Slrümpfe = Verkauf 


Seidene Damenſtrüm 
den Ingrain Seide, voll 
ropp. hoher Spließung, ein 
Strumpf, der fonft $1.00 
tojtet, fpeziell, Baar. ...:.:.tu 

Seid. Damenftrümpfe 
— Strümpfe die Jr alle 
fennt; wir dürfen jedoch 
den Namen des Kabris 
fanten nicht nennen 
einige haben 
leichte Fehler See 
und deshalb 9 
da3 Baar 
marfirt zu 


€, reine „as 


afhioned, 


59 
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Einzelne Sterling Silber Salz⸗ 
und VBfefſerbuchſen 
waren früber 50c — 


Bertegeben lange Zeit nicht übertroffen werden wird. 


er eine große Spargelegenheit, wird er diefes Jahr zu Chicagoz bedeu- 
n Umgebung Wohnenden jet aufs freundlichite eingeladen werden. 


Alingen, 12 gute£tabl- B8c 


flingen mit bopbelter 
Schneide morgen zu... 

@terling Eilber Depofit Ba 
fen, Zibtölen-iafhen und Waf: 
ferfrüge, Ihliht mweihed Glas, 


waren Teüber $3 = 98 
+ i 


bis $6.95 — mon 


Schwarze baum⸗ 
woll. Strümpfe f. 
Damen — mittel⸗ 
ſchwer, 1. Qual., alle 
Größen, reg. 150 wt. 


Fu .500 


Worſted Männer⸗ 
Socken, hunderte von 
Dutzenden, ſchwarz, 
Oxford od. natur⸗ 
grau, Seconds von unſ. reg. 200 Qua⸗ 
lität, Jahrestagverkaufspreis, 1 4 
Montag, Paar . — c 
Caſhmere Babiesſtrümpfe, ſchwarz 
und farbig, - aan of the Run 
25c Sorten; die fyehler find 
Gehe Teich: Bar od 14c 


Erfter Floor, 


„Sincerity“ 
Anzüge zu 13.75 


Wir ſetzen den Verkauf von „Since— 
rity“⸗-Marke Kleidern fort, von Kuh, 
Nathan & Filber, Chicago, SI., ge= 
fauft. Diefe Anzüge jind Fabrifate 
diefer Saifon—alles die neuelten und 
beiten Modelle der Caifon. Darunter 
find Bencil geitreifte, Tartan Ched3, 
Worjteds, Cheviot3, mwoll. Mifchungen, 
in grau, Tan u. blau, reinmwoll. Eajji- 
mere3 und reine Worjted-Stoffe.. — 


eder Anzug bei Hand 3 175 
13. 
— 


Two in One Propfenzieher u. 


AMaſchendiſfner, — Sitag⸗ 35cC 


Briff — regulär 50c — 
au 


EL WERE BEZ AN WEILER INTER TEDE Enn — 


Bierfad filberplattirte Zuder- und Rabmgeldirre, einfach 
polirt unb grabirt, innen Gold, früher 4.50 biß 6.50, au 


. (ii! ’ ’ 
Spitzen und Stickereien im Jahrestag-Verkauf 
3000 Ms. von vprachtvollen 17 bis 24 2500 Yard3 von bübjdhen, reinjeidenen 

Soll breiten import. oriental. Flouncings, | Ehantilly Flouncings, 13 bis 24 Zoll 

Direft von Plauen, Deutjchland, in weiß, | breit, in jehlwarz, weiß und ecru; regulär 


ecru und cream; regulär :BTc für 1.48 und 1.68 Die Han: Q C 


1.48 die Pd. verfauft, jpez. für berfauft; für den Jahrestag: 
1000 Nbd8. unjerer Negul. für diefen 


3.19 


— 
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pa von 10 lie Vorm. bis 4 Ihr Nahm. Eine fpezielle Nnterhaltung findet in unjerem Gafe auf dem 
aufgeitellt. Bejendere Mufifprogramme werden ausgegeben. 


* 


Jahrestag-Verkauf 


7 ⸗ 


wire 


@33393@5199983) 902891 9928299338139) 


’ 


ruchten für dieſen 


%5, 24.75, 29.75 und 34.75 ver: 
orgigen Berfanf offerirt zu 14.66 


<» 


buy 


. 


AH A 


tige Kleider ift eine fenfationelle Offerte von be 
u einem Breije, den Kebermann ala bedeutend un- 
größten und beiten Fabrifanten in Amerita haben 
Sie haben ihren Profit geopfert — und dasfelbe 


den Nabredtag-Verlauf, Yard Verlauf, zu 
ppelt breite 1000 Duß. nicht | 
Schatten Allovers, | feid. EhantillyAl» | weiter geführteSets | Verlauf importirt, 
86= bi3 42300., 20 | overs, mehrereMus | von jhweren Mas | reinjeid. Chiffon- 
Kacond, 98c Corte, | iter zur Auswahl, | crame u.ClunyE@pis | Cloth, 423öllig, jede 
fpeziell fürXahress | nur in fchwarg, res | Ken, 2 bis 4 Boll, | Barbe, Epigen-Des 
tag⸗ Ver⸗ 49€ | auläre 98c Corte, weiß oder ecru, | partement, — fpes 
fauf, 9d , Jahrestag⸗ 47 ſehr ſpe⸗ Ic giell, die 47 
dc u. 20c 17350. | Berkauf... #4€ | zielt, MB. Yard, c 
beit. Alouncing u. Für unjeren Nabrestag-Perfauf 2000 98c Ehiffon Eloth 
KorjetSchüs | Mb3. neuer hübihen Chatten: © alle Farben, 
ker, Yard 14c I Hlouncings, viele Mujfter, Pb. 39€ | Yard, 68e 
T5e und 40e Muiter Schleier Erſter Floor 
50 Dutzend Muſter⸗Schleier, alle Farben, viele Facons, auch Auto Hoods, Stück WMe 
39 und 20e Fabritreſter Baumwoll. Kleidernetze. Netze u. Schleier, ſpeziell 
Fabrilreſter von Schleiern 98c 72301. —— 6G Eine volle Größe import. 
Meidernetze, M. c 


1-—13 Md. Längen, » | Ehiffonichleier, jhiwarz, weiß 
alle perfelt. viele Facons von 50c be — u. farbig, reg. 9öc Wert,— 
dernetze, ſpegiell, Ic 


Mafchen Veiling. Mon iveziell für den 
tag, fehr fpea., St. 19c Montag, Narb, Jabhrestagverlauf, A68e 


7 


Beſatzſtoffe 
50 Dutz. Muſtergarnitu⸗ 
ren u. Feſtoons, in Spangle, 
Jet Erhital u. Gold, reg. 98c 


bi3 1.48, fo lange 59e 


fie vorhalten, Stüd 


Yu ANY (> % 


au LO 


AS U 4 


DE Die Evat3 


melde in diefem Yahrestag-Er: 
eigniß repräfentirt find, jchlie- 
Ben viele der eleganteften Mo- 
delle für den Herbftgebraud 
ein. Die Stoffe find Zibelines, 
Broadcloths, Cheviots, Serges 
und Miſchungen. Die Farben 
ſind Negre Braun, Ruſſiſch 
Grün, Navy und Schwarz, alle 


e DEN CHEI EN PRB RE 


geichneidert u. garans 
tirt zu pajfen, Montag 
$15 SHerbitfchivere 
Balmacaanz f. Mäns- 
ner, alles gute Mus 
jter, import. u. hiefi= 
ge Stoffe, regendicht, 
EEE und 
Note, $15 
ivert, zu.. 9.95 
Kinaly Hojen 
für Männer— 
große Ausivahl 
von Muitern; 
reine MWorjted- 
Stoffe, einzeln 
geſchnitten u. 
gemacht. Ein 
neues Paar f. 
jedes, das nicht 
zufriedenſtellt; 
Hoſen, früher 
bis zu 85.00; 


238 


nur. 
Garantirte Regenröcke für Männer, 
in grau, braun u. lohfarb. Schattir. 
Jede Naht ganz cemented u. ſtrapped. 


Jedes Garment garantirt 
waſſerdicht; 8.50 wert.... . 19 


Zweiter Floor. 


Band-⸗Verkauf 


Große Werte in reinſeidenen Qua— 
litüten und Tinſels. 


Schmale Tinſel⸗Bän⸗ 
der, Kaöllig, in Gold 


und Silber — 9e 


bie Yard, . u. eo. 


330. Satin Taffete, 
beite Qual., in meiß, 
ſchwarz u. hell⸗ 
blau, Yard zu.. 10e 

4% =z0ll. reinfeibene 
Moire Taffet-Bänder— 
in weiß, fchtvarg und in 
Herbit-Schattirungen — 


morgen, die 1 de 


Yard, ..'...e. e„lels 


5% »zöll. reinjeid. Moire Taffete, 
mit Satinftreifen-Rand, au) Romans 
ftreifen, ertra gute Qualität, 18 
Montag, Yard „oc enncneon c 


Bs⸗göll. reinſeid. Satin Taffetaband, 
auch Moire Taffeta Bänder, 21 
weiß, jchwarg u. farb., Yb. ... Mm c 

Erſter Floor. 


Jahrestag-Verkauf von feinem Tafel-Leinen 


1.25 Mb. JYrifh Lei-| 8.76 b. Duid. feine 1.70 Iriſh Leinen Servietten. JIriſh, 
9 nen Tateldamait, 70| Jrifbleinen Tafelſer⸗ Damaſt RatternCloth, | Scotch u. deutjche Teis 
| Boll breit, gar. rei» | vietten, paffend zum) Gr. 66 bei 84, eine een En in 

nes Leinen, aum Vers | angezeigten Damait, | befchräntte Oumtität | % Did. Lot3, Wi. bis 


fauf Montag, 97€ | 32* Lot 1.49 | fo lange fie 1.49 2 2,48 


Größen für junge Damen, 14, bie Darb, verhalten, : 
85c Tafel Padding, fehr jdiiwere Maare, |" 1.00 9b. echter Itiſh Leinen Tafeldamaft 


16, 18, und für Damen, 34 bis 64 Boll breit, wunderbolle Bars 70 Zoll breit, zum Berfauf in Res 79€ 
44. Coat3, melde regulär für | = gains, morgen per Nard, jtern nur, die Yard au 
75 bis zu 34.75 verfauft würden, werden jetzt offe— | * * JDeutſche reinleinent Muſter Haushali 
jest off x f ; Taſchentücher Leinen, einſchl. Hand⸗ 

128 echte Iriſh Linen 
Hobliaum Snitial Ta 


| : \ 
* — 20c hollgeſ. u. Union Leinen hohl⸗ 
für den Jahrestag, zu Anfang der Herbſtſaiſon, tücher, Serbietten, Ta⸗ 
1.98 Scal⸗ 
ſſeuücher ſur Männer, 


* 


ar u 


U 


U 


Haupts 
Floor. 
Initial Taſchentücher 


ſur Manner und Damen, 
edtes Linnen, kein volles 
Soriiment bon Initialen, 

3c| 


wt. bid $4 Ded,, 
9 1.19 
Fancies in Damenta- 


Ya De, in Dog, 
fdentüdbern, eine de 


A 


er 


0 
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rote Worte, |gadte und eine große 
Gr. 18X38, Auswahl d. türfifchen bon 
t Suit zu faufen, braucht nicht mehr länger zu 4 17e echt. Srifh Leie| m nr feille 
ber nahen Zufunft wiederholt wird. Falls Ahr Mont., ©t. 22 2 
Ioped echtes! Gezadte Marieilles nn bad Stüd 
1. £ Damentafhentüdern, ein» - cos Stile 
lein.  Ziidhs Antttalen, Seconds, Wer: | (blieb, ein, leinene In» | lange 3000 123€ E. 
| ie bis au 1dc, 9c Md3. reichen, 1.39 


h Bud Hand: Igciäumte HudHandtüs : ı 
an Eoat3 in Nachfrage find, am Montag zum fel age aa! 
. 
5 ı nur 1 Dubenb, 2 373% loped gehäf. 
das 12ıc Badehandtüchern, Mt. 
St. nen Traſh Handtuch⸗ 34 
pi 19€ 1. 25c Werte in be: | zeug, 1830lT., 10 gp.| "ulter, = 
biefe Offerte Euch veranlafien, ein ziveites Klei— \ | beitit, farbige und wei. 
Vettdeden u. Boliter, 
tuche jpeziell 2 ttalen, Beftidte $ 
2.48 +19 | au, ıicbes, 123% | Biweiter Floor, 


tücher, fanch |dber, jowie einige ges 
ife von 14,66, Rabatt 
| Diufter, 4 Dpd, | weiß. Quilt, 
bis Bbe, — 
zZ lan 1 Runden 
fdmupten Männer unb in⸗ 2 . 
ee > 58% Ian einen Käufer, fo 
au 


66+ Eden, jedes, 


erden auf Probe gefandt. 


UL 


* 


Knaben-Kleide 


Ranch Weberzicher in Eonvertible umd 
bis zum Hals zuknöpfenden Styles, Ser- 
ne oder ®lanter gefüttert, ‘ 
Gröhen 3 bis ONabre, oO 

Doppelbrüftige und 
Norfolt NAnaben- Ans 
züge, aud Ruffien u. 

Sailor Anzüge in hüb» 
jchen Mifchungen, per: 
felt paſſend, Jahres⸗ 


tagver⸗ 2 79 
+ 


laufspreis, 
Raar 


mwoll. Sinaben 


der8 in allen 
Mujtern, gem. von 
Enbitüden von Euit 


ings — 58€ 


au 
Knaben⸗ u. Jünglingshemden, ſowohl 
weich wie gebügelt, ebenſo frangöſ. Fla 
nelle, mit.oder ohne Siragen, Gr. 12 bis 
14 Halsband — morgen, 19 
jpeztell au ii c 
Grauc oder blaue Flanell-Blufen für Eulfna» 
ben, gemacht mit beſeſtigtem Märtra⸗ 44 
gen, Grohen 6 bis 15 Jahre, Montag, c 
„subentie Hüte für Anaben und Slinder, im 
59 


1 
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Spiken-Hardinen in Dielem Verkauf zu ungefähr der Hälfte. 


Zwei große Einläufe von Spikengardinen find in unferem Nahrestag-Berkauf hervorzuheben. E3 ift jedem befannt, 
was c3 bedeutet, wenn iwir einen Verlauf von Quafer Spigengardinen verkünden. Dieje find zu beinahe 50c am Dollar 
marlirt, und in einigen Fällen fogar noch niedriger. Wir haben dieje Einkäufe in vier Partien geteilt, u. aiwar wie folgt: 

Partie 1. ' Bartie 2, Bartie 3 Bartie 4 

2.50 Qualer Gardi» |$3 und $3.50 Quafer- | 4.00 und 4.50 Qua | $5.00 u. $6.00 Qua⸗ 
nen, in weiß, Elfen» | ®ardinen, große Bas | fer Gardinen, von |fer Gardinen, einige 
bein und ecru riefät in Biefer Bar» |den feiniten Garn | find Hlopien von echten 


das akar 1.25 tie, fbegiell, 55 forten, — 2.10 Spigen, — 2.65 


Baar Baar Baar, 


2000 Paar von 82.00 Scrim Gardinen, Paar, 97e. 


Diefe Partie beiteht aus 8 verfch. Muftern von bübichen Edges und Einjäben, — 
fänımtl. auf guter Qual, Ecrim; mit einer Reibe dv. Hohljaum nädjit dem Einjab; 
Einige derjelben follten im Retail zu 2.50 verfauft iverden, wir ivaren aber fo 
glüdlich, fie vorteilhaft zu erhalten, Deshalb diefe wundervollen Bargains, Paar, 

8.00 Serim Gardinen, mit ı 40c fanch beränderte 83 Eatin MarjeillesBetts 
feiner Eliny Kante 1 99 Scrimd—ein großer öſtlicher Bettdeden, entweder geſäumt 
und Einſatz, Paar NImyporteur zog ſich vom Ge⸗oder gezackt. Größe 82 bei 

Aaſhgar wendbare Couch⸗ſchäft zurüch wir ſicherten uns 82, hübſche Muſter, dieſe ſpe⸗ 


unſerem Jahrestagverkauf 


offeriren wir, als eine ganz be— 
hivoller Hüte. Wenn man be— 
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tife gehandelt ijt, von diefer wun= 
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Geſturzte Ideale — falſche BVoraus⸗ 
ſetzungen. 

Wer noch nicht den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Theorie und Praxis hat ausfin⸗ 
den bönnen, der hat reichlich Gelegen⸗ 
heit dazu in dieſen Tagen. Wie viele 
Ideale von ihren thönernen Poſtamen⸗ 
ten ftürzten infolge einer mweltumfaj= 
jenden Erjhütterung des Geifteslebeng, 
joer weiß e5? Jeder hat eins verloren 

‘ »der glaubt menigjtens eins verloren 
zu haben. Das tommt baber, weil ji 
jeder eine Welt des Scheins zurecht 
madt und bamit außerhalb ber Welt 
bes Seins lebt. 

Meil die Religion es nicht vermochte, 
ben Krieg zu verhüten, hat die Reli- 
aion ihren Zmwed verfehlt. Die Demo- 
Tratie hat jich bankerott erklärt, weil 
fie jih mit der Autofratie verband! 
Die Internationale Friedenzliga ift 
geiltig banteroit, denn fie konnte den 
Krieg nit verhindern! Der Kapita- 
liamu3 bat den Krieg veranlaßt, und 
er iſt es zunächſt, dem etwas abgenom⸗ 
men werden kann. Dem, der nichts 
hat, wird doch nichts zu nehmen ſein! 
Von der einflußloſeſten Partei, ſoweit 
die Leitung der Politik in Betracht 
fommt, verlangen kleine und große 
Helden der „Prinzipiellen“, daß ſie 
hätte den Krieg unter allen Umſtänden 
verhindern müſſen. Ja, „man“ lieſt 
die deutſche Sozialdemokratie ſchon 
hinaus aus der Geſchichte, weil ſie 
nicht alles dies und das getan hat. 

Sie hätte „ſollen“! Vom Können 

jpriht man nidt. 


Da ift e3 ein Zroft, zu mijjen, daß | 


es noch einige Leute hier in Amerita 
gibt, die nad) dem Rechten jehen. Nun 
wird die amerikaniſche ſozialiſtiſche 
Partei die „Internationale“ aus bein 
Sumpf retten, in ben bie deuifchen 
Sozialdemokraten dieſe geſtoßen ha— 
ben. Auch ſelbſt in dieſem Falle wird 
nur über die deutſchen Sozialiſten 
hergefallen, ganz wie im übrigen. Von 
Franzoſen, Belgiern, Ruſſen, Serben 
und erſt recht von —— wird 
nichts geſagt. Allerdings! Dieſe ame— 
ritanifche fozialiftifche Parteileitung 
findet, wie die meiften Ameritaner, ein 
Vergnügen barin, den Deutjchen etwas 
am Riemenzeug zu fliden. 


die unverbejjerlichiten Nativijten uns 
ter allen Xöltern (und Sozialiften 
hierzulande find noch eine bejonbere 
Sorte Nativiften), die Amerikaner, | 
die „Internationale“ wieder zum Le- 
ben erweden merden. Diefes „Sic 
in die Bruft werfen“ wirkt urtomife). 
"Xeute, die e3 nicht beffer wilfen, mögen 
Munder erwarten, und Hinter ben 
Drudfaden ganz verfluchte Kerle 'ver- 
muten. 

Nicht anders ſteht es mit der Inter— 
nationalen Friedensgeſellſchaft! Ein 
ſo ſchönes Ideal! Wer hätte es ge: 
glaubt! Carnegie errichtete ihm einen 
Balaft im Haag; 


€3 reizt | 
zum. Lachen, wenn man vernimmt, dag ' 


‚önnte,. 
Weltteilen dumme Kerle gibt, die auf 
—— Votausſetzungen aufbauen 

jene Sozialiſten ſind die Bla⸗ 
m Die ihrem Nationalgefühl fol- 
gen mußten — ber Smang war nicht 
ein äußerlicher, wie „man“ fo ‚gerne 
ji vorreden möchte, — e8 war ein in- 
nerer — fjondern die anderen, bie an 
dad Phantom der Anternationalität 
geglaubt haben, Der Gebante, baf 
eine ganze Zölterfamilie das Glüd 
einer anderen auf ihren eigenen Ruin 
aufbauen Helfen jollte, ift jo abnorm, 
daß er nur richtig von Denen erfaßt 
werben kann, die für einen gefunden 
Gedanken nie Raum in ihren engen 
Köpfen hatten. Diefen Gedanten ge- 
rade hier als „Köder“ auszumerfen, ift 
jo recht bezeichnend für den „Geift“ 
der Sozialiften! Hier, mo die Am. 
ded. of Labor feit je für „Aus: 
Ihliegung aller Fremden vom heimis 


ı Ichen Arbeitämartt“ gemwefen ift. Es ift 


zum Laden! Mer erlebt nicht Ent: 
täufchungen; wer aber ift dagegen auch 
berechtigt, zu erwarten, daß ſich bie 
Dinge gerade ſo geftalten wie fie fich 
geitalten?! Warum follten benn ge- 
trade die Friebensfreunde das Recht 
haben, zu verlangen, daß e8 nad 
ihrem Willen gehe? Warum follen 
denn gerade bie Kirchtürme vor ben 
feindlichen Gejchoffen bewahrt bleiben, 
dagegen Käufer, in benen Heine Sin- 
ber und deren Mütter fchlafen, in 
Brand geichoffen werben? Warum 
talte Heilige, au Granit oderMarmor 
gemeißelt, jchonen und warme lebens» 
frobe „Geichöpfe Gottes“ in Helta- 
tomben zu Leichen machen? Und ma= 
rum gegen biefed Morben in Ent- 
rüftung geraten und durch Autos, 
Straßen- und Eifenbahnen in einem 
Sabre mehr Menichen morden laffen, 
al in 10 Skriegen umgebracht wer— 
den? Warum überhaupt den Splitter 
im Auge be3 andern jehen und nicht 
den Balten im eigenen?! 

Das find impertinente Fragen, aber 
fie find nicht impertinenter ala viele 
andere dumm jind. Die Phrafe „der 
Menſch ift das Produkt der ihn um= 
gebenden Verhältniſſe“, iſt Unfinn. 
Der Menih jchafft die Verhältnifie, 
bie Verbältniffe machen nicht ben 
Menſchen! Natürlich haben Menden 
ben Krieg gemadt; Menfchen haben 
auch bie Urfachen gemacht, bie zur 
Entfehuldigung für ben Srieg ges 
braucht werden. Nun gar die Genti- 
mentalität! Das follte nicht fein, 
jenes follte nicht fein! Das beißt doch 
eigentlich nichts weiter, alö der Meni 
follte nicht fein! Alles, was ba ift, 
ihafft er, regt er an, treibt er zum 
Ende und vernichtet's auch wieder. 
Und als der Herr am Schluſſe des 
ſechſten Tages ſein Werk betrachtete, 
da ſprach er: „Es iſt alles ſchön und 
gut,“ und ſo ruhte er am ſiebenten 
Tage aus. 

Warum nun mit aller Gewalt und 
jeder nach ſeiner eigenen Weiſe an den 
Menſchen herumpfuſchen wollen? Sie 
ſind uns gerade gut genug, ſo wie ſie 
nun einmal find, = — — 


Die Politik der hundert Jahre, 


In feiner beiannten Rebe vor dem 
deutichen Reichstag vom 6. Februar 
1888 hat Bismard aud den Saf aus: 
gejprochen: „Bulgarien, das Ländchen 
zwifchen Donau und Ballan, ijt über- 


gründlich verpfujcht | baupt fein Objelt von binreichendber 


zwar, iwa& das “innere anbelangt, aber | Größe, um daran die Konjequenzen 


doch nicht verpfufchter als die Idee 
ſelbſt. „Auf drei Dinge hatten wir 
gerechnet, die den Frieden verbürgen 
und einen Krieg zur Unmöglichkeit 
machen würden: 

Erjtens: Das Um die Wette rüften; 

Zweitens: Die ungeheure Kojtipie- 
Iigteit eines Krieges; 

Drittend: Die internationale So 
zialdemotratie” — 
fo jagte der Herr Univerf itãtspräſ ident 
Jordan von Californien. 'S iſt zum 
Meinen! Nicht etwa über den Yehl- 
ſchlag der drei großen Hoffnungen, 
jondern über die Naivität, ein deal, 
oder dejjen Verwirklichung, auf jo un 
fiherem Grunde aufzubauen. 

Das „Um die Wette rüften“ ijt ja 
die Folge tiefliegender Urfadhen, und 
demnach nicht die Urſache des Krie— 
ges ſelbſt. Und wann hätte denn je⸗ 
mals ein Staat oder eine Nation nad 
ben Geldtojten, ja jelbii nad den 
Menjchenleben gefragt, wenn ihr Ge— 
fahr von außen drohte? Eine Nation, 
die daS tut würde, hätte gar feinen 
Mert für die Menfchheit und die Kul- 
tur, weil ihr gerade das Einzige und 
Höchfte, zur Weiterentwidelung Not- 
iwenbigjte fehlt: Der Trieb zur Celbit- 
erhaltung und der Mut zur Gelbjtver: 
teibigung! Was nun gar die Vorauss 
fegung rechtfertigt, daß die „Snter- 
nationale Sozialdemokratie” . den 
Krieg verhindern könne, fo zeigt dies 
gerade die findliche Naivität der Frie- 
densfreunde. Wer in aller Welt fann 
zu- jolden Schlüffen fommen?! Die 
Sozialiften aller Länder find zunächſt 
noch numerifch ohne jede Bedeutung 
auf die Geftaltung von der Weltge- 
Achichte. Und auch einftweilen nod 
moralijch ohne allen und jeden Ein- 
fluß auf die nationale PBolitif, von 
der internationalen gar nicht zu reben, 
Sie felbft find, abgejehen von einigen 
unberantwortliden Mufitanten, die 

“den Ton machen möchten, auch bejchei- 
den genug, dad zu wiſſen. Weswegen 
denn aud die Sozialdemokraten in 
Berlin nit zu dem Neichslanzler 
Tiefen und von ihm „Lategorifch” ver- 
langten „feinen Krieg anzufangen.“ 
„Dan“ Hatte fo etwas erwartet; aber 
maß wird nicht alles bon Menfchen, 
die nie im Stande find jelbft etwas 
auszuführen, von Andern erwartet?! 
Sn Afrila, in Wien, Auftralien, 
—— überall hatte „man“ erwar⸗ 

tet, daß es ſo und fo ‚gehen werde. 
Und nun iſt man enttäuſcht! Wütend 
ſogar, daß es anders kam. 


Als ob man die deutſchen, ftan⸗ 


Böen, Bel 5 
er Ya in. Sonn btır va 


| 
| 


zu fnüpfen, um jeinetwillen Europa 
von Mostau bis zu den Porenäen und 
bon der Nordjee bi3 nah Palermo in 
einen Krieg zu ftürzen, dejjen Aus- 
gang kein Menſch vorausſehen kann.“ 
Heute iſt es zwar nicht Bulgarien, aber 
dafür Serbien, ein ebenſo unwichtiges 
Ländchen zwiſchen der Donau und dem 
Balkan, mit Bismarckſchen Augen ge— 
ſehen, geweſen, das den größten Wel— 
tenbrand der Geſchichte entfacht hat. 
Alſo hätte ſich Bismarck geirrt, der die 
Möglichkeit eines im Wetterwinkel zu 
zeugenden europäiſchen Konflilts ab— 
leugnete? — Ja, es will uns und den 
Zeitgenoſſen, die wir Rußland auf der 
gegneriſchen Seite ſehen, ſcheinen, als 
ob ſich der Altmeiſter in mehr als die⸗ 
ſem einen Punkte getäuſcht habe, als 
ob die Politik, die er verfolgte, und die 
faſt ſeit hundert Jahren das leitende 
Motiv der deutſchen Diplomatie ge— 


blieben iſt, falſch geweſen ſei, die Po-⸗ 


litik nämlich, die auf Rußland, wenn 
nicht als Freund, ſo doch als wohlwol⸗ 
lenden Neuträlen rechnete. 


Denn fo ift e8 doch gemeien. Ge 
rade in jener Rebe gibt Bismard jelbit 
einen gebrängten Weberblid darüber, 
in welhem Maße die deutjche Politik 
de ZahrhundertE fih an Rußland 
„anlehnte”, wenn er diefe Anlehnung 
auch derart definierte, daß die Gelbit- 
ftändigfeit der deutfchen nicht beein- 
träcdhtigt worden ift. In der polni- 
Ichen Frage von 1848 verlangten Die 
Meftmächte den Krieg gegen Rußland, 
an dem Preußen teilnehmen follte. Im 
Krimtrieg dagjelbe Begehren der. Weit- 
mächte, diesmal jchon energifcher und 
„I&ier unerträglih”“. Man war ber 
Heindfhaft von ganz Europa ausge: 
jegt, wenn man nicht gegen Rukland 
marjdierte. 1863. Wieder, anläßlich 
eined polnifchen Aufitandes, erfchienen 
die englifhen und franzöfijchen Ver: 
treter bei dem preußifchen Minifter- 
präfibenten und madten ihm die Hölle 
heiß“ mwegen bes „unverantwortlichen 
Teithaltens Preußens an der ruffifchen 
Politit“. Aber ed gab in der einmal 
eingejhlagenen Richtung der preußi- 
Then Bolitit fein Wanten, und diefe 
Freundſchaft zu Rußland hat vorge: 
halten bis in den ruffiidh-japanifchen 
Krieg, wo deutfche Handelsſchiffe, an— 
ftelle der Zontraftbrücdhig getworbenen 
enalifhen, die ruffiihe ylotte mit 
Kohlen verforgten. Daß diefe Politik 
nicht etwa durchgeführt wurbe, um bie 
Dantesfhuld von 1813 abzutragen, 
wo Rußland an ber polnifchen Grenze 
hätte umfehren fönnen, erfcheint auch 
una heute noch berftänblih, — biefe 
Dantesihuld war reihlib aurüdae- 


„die natürlichite Anlehryıng 


erſchien 

Preu· 
hens und ſpäter Deutſchlands immer 
noch die ruſſiſche. Denn gerade Ale⸗ 
xander, wohl der lehte der tatfächlichen 
Herrſcher aller Reußen, arbeitete gerne 
mit den deuiſchen Staatsmännern 
Hand in Hand, und man konnte nicht 
annehmen, dab biefe ruffifhe Politik 
jo bald in das Gegenteil umfdhlagen 
würde. 

Und doch hatte auch Bismardh mit 
ſeinem weiiſchauenden Blid die Mög— 
lichleit erlannt, daß es einmal ſo wer⸗ 
den könnte. Als er damals vor dem 
Reichsſstag ſtand und die bedeutende 
Vermehrung der deutſchen Wehrkraft 
durchzuſetzen hatte, da legle er den 
Abgeordneten ein Bild vor Augen, das 
ſcheinbar ſolche Maßnahmen gar nicht 
rechtfertigte. Die Gründe, mit denen 
er die Annahme empfahl, waren bie 
ftändige Bereitihaft Deutjchlands, 
entjcheibend mitjureben im Konzert 
ber Mächte, und die Abficht, in feiner 
friebliden Entwidlung aefhügt zu 
fein. Xa, Bismard mußte jogar ba- 
mals die von frankreich etiva drohende 
Revandhegefaht beinahe vollftändig 
abftreiten. Ein friebliebender Präfi- 
dent, ein friebliebendes Minifterium 
ftanden an beffen Spihe, und „die 
Mitglieder des Minifteriums, die ge- 
neigt jein konnten, den Frieden ihres 
Landes und den Frieden Europas ih» 
ren perjönlihen Plänen unterzuorb- 
nen, waren ausgeſchieden.“ Alſo war 
es doch die im ſtillen ſchlummernde 
ruſſiſche Gefahr, die weſentlich ſchien, 
denn, das ſprach Bismarck offen aus, 
wenn Frankreich anfangen ſollte, wür⸗ 
de Rußland nicht notwendig eingrei- 
fen, bagegen mwäre bie Teilnahme 
Frankreichs unvermeidlich, ſchlüge 
Rußland zuerſt. Wie geſagt, Bis— 
mard hatte feine "Abhnungen wegen 
Rukland. Aber er v’ifuchte, diefe Ab- 
nungen in jener ? de jcheinbar als 
nichtig und mertlos Hinzuftelen. Er 
machte darauf aufmerljam, daß die 
ruſſiſche Preſſe ſich bereits damals ei— 
ner überaus regſamen Hehtampagne 
hingegeben hatte, und daß Rußland 
an der Weſtgrenze Truppen anhäufte. 
Der Preſſe ſchrieb der alte Kanzler 
nur geringen Einfluß zu — er krankte 
ja bekanntlich an demſelben Fehler, 
an dem noch heute die deutſche Regie⸗ 
rung zu leiden ſcheint, an ihrer Miß—⸗ 
achtung des Einfluſſes der Preſſe, — 
und er konnte das damals nur, weil 
er der Freundſchaft des ruſſiſchen 
Kaifers ficher zu fein glaubte und bie- 
fer bamald mirllih nit nur eine 
Strohpuppe in den Händen ber Groß: 
fürftentlique war. Unb die Truppen 
anfammlungen in und um Polen 
ihob er auf da8 Verlangen Rup- 
lands, in irgend einer europäiſchen 
Frage dur Truppengewicht die Di- 
plomatie wirffam unterjtügen zu 
fönnen, eine Abficht, die er ihm gar 
nicht verübelte, Denn fie bedeutete für 
ihn nicht notwendig Frieg. 

Aber troß biefer offenbaren Ber- 
Hleinerungen ber Gefahr ſchimmert 
burch die Rebe des Kanzlerd doch blig- 
artig bie und da ber Scheiniwegfer, ber 
die feindlichen Abfichten der "anderen 
Mächte beleuchtet. Drei Tage vor je 
ner Rede war der Wortlaut des mit 
Deiterreih geichloffenen Bündniffes 
in den drei offiziellen Zeitungen der 
drei Mächte, dem „Reichdanzeiger“, 
der Wiener „Abendpoft“ und dem 
Peſter Lloyd“ erfchienen. Und diejes 
Defenfiv- und Schugbündnig zu ftär- 
fen, dazu war ja die Seeredvermeh- 
rung in erjter Linie bejtimmt. Schon 
bier aljo tritt Defterreich gegen Rup- 
land, das im Stillen ald unficdherer 
Kantonijt erkannt ift, vor. Bismard 
weift aber audy in feiner berühmten 
Ueberfiht über die Kriegsgefahren 
des vor ihm liegenden Nabrbunderts 
ihon auf die drohende Nähe des jet 
entbrannten Weltfriege® bin, des 
KRoalitionskfrieges, der die alte Welt 
don den „Pyrenäen bi8 Moskau, von 
Palermo bis zur Nordjee* entflam- 
men würde.“ Seit jener Rede find 
jih europäische Krifen ebenjo häufig 
gefolgt wie vorher. Und immer deut- 
liher malte fih das Bild auf, nad 
dem die Gruppirung der Mädıte er- 
folgen würde. Natürlid) Fonnte es 
Bismard nicht ausſprechen, wie es 
heute 1914 Tatjahe geworden it, 
aber in der Art und Beife, wie er 
den Reichdtagdabgeordneten die diplo- 
matifche Entwidlung der legten 60 
Sabre vor 1888 vorführte, gab er zu 
erfennen, da einst der Tag kommen 
würde, wo Deutichland fich einer Koa- 
lition gegenüberfehen würde, die aud) 
Rubland zu fi zählte. Er gab es 
nicht zu, aber fdhon allein da® Pimp. 
niß mit Deiterreih und dis Vernad 
Iäffigung Rublands Dabei lieh das 
durchleuchten. ⸗ 

Ob die tatſächli 
ſer Ausſichten, o 
Einſicht in die F 
mächte dazu füh 
me gegenſeitige 
Iender Neutralit 
und Deutichland 
wurde, defjentim. 
feiner erniten &e. niffe “rt dem 
jegigen Kaijer ba... nurlo da8 Serr 
Caprivi nicht erneuert bat — wird 
fchwer zu enticheiden fein. Dem Wort- 
laut jener Rede nah, die aut-al3 Um- 
riß des politifch-diplomatiihen Glau- 
bensbefenntnijje® Bismards gelten 
darf, wäre ausgeidhlofjen, dab PBis- 
mard einen Krieg mit Rußland für 
möglich hielt. Den Andeutungen und 
beritedten Sinweifen nad, der Be- 
deutung nad), die er dem öjterreichifch- 
deutfchen Birndniß beilegte, wäre dieje 
Möglichkeit zugeftander. Und dann 
fönnte man nicht mehr ſagen, daß ſich 
Bismarck in der europäiſchen Lage 
getäuſcht, daß er nicht auch ſchwach 
den jetzigen Koalitionskrieg voraus- 
geſehen habe. 

Man fühlt fidh verfucht, die Mut- 
maßung auszufpreden, dab es unter 
einem Leiter der Politik 
wie es Bismarck aeweſen. nie aelun. | 


Erfenntnih die- 
nur eine flare 
Haft der Weft- 
5 jenes gehei- 
ben wohlwol- 
ben Rubland 
W geidhloffen 
sSmard eines 


da8 ift, dem 
reich jet gegen Aber man 
darf nicht glauben, daß von dieſem 


riefenhaften Anichlag die deutiche Di- 


plomatie feine Ahnung gehabt habe. 
Im Gegenteil, man durdichaute die 
Pläne genau, und nur der bis zum 
äußerften getriebenen f5riedensliebe 
bes Kaijerd war der Schein zu ber- 
danken, als fei man übertölpelt wor- 
den. Nein, in diefer. Sinficht hätte 
wohl aud) Bismards Berfönlichkeit 
nicht8 ändern Fönnen, hödjitens viel- 
leiht, daß er eher geidhlagen-hätte, 
Und man fann die fcheinbaren Ge- 
genfüge zwiſchen Bismards Politik 

der feiner Nadfolger auf ein 
ii gering Mab zurüdführen, 
wenn man fi) überlegt, daß der ganze 
Zeile jeiner Rede vom-6. Februar 
beute gefprodhen werben fTönnten, 
ohne dab viel zu Ändern wäre. Heute 
könnte Biömard vor uns ftehen und 
fagen: „Man bat im eigenen Lande 
wie im Auslande eben faum ein ridh- 
tiges Verftändniß von dem Maß von 
nationalem Sinn und pflichttreuer 
Gemwifjenhaftigfeit, melde Monar- 
hen und Minifter beim NRegieren 
deutfcher Länder leitet. (Ym Inlande 
bat dieſes Verſtändniß meteorgleich 
getagt.).... Deiterreih und Preußen, 
wenn fie geeinigt find, fönnen nicht 
fo leicht von Eurdpa angegriffen wer- 
den. (Nur aus dem Sinterbalt.).... 
Wir müffen, unabhängig bon ber 
augenblidlihen Lage, jo ftark fein, 
dab wir mit dem Selbitgefühl einer 
großen Nation, die unter Umftänden 
jtarf genug ift, ihre Gejcdhide in die 
eigene Hand zu nehmen, aud; gegen 
jede Koalition mit dem Selbitver- 
trauen und- mit dem Gottvertrauen, 
welches die eigene Macht verleiht und 
die Gerechtigkeit der Sache, die immer 
auf der deutichen Seit bleiben wird 
nad der Sorge der Regierung, — 
dab wir damit jeder Eventualität 
entgegenjeben fünnen, und mit Rube 
entgegenichen fönnen.... Die SHechte 
im europätihen Karpfenteich hindern 
uns, Karpfen zu werden, indem fie 
uns ihre Stadyeln in beiden Seiten 
fühlen Iafien. Sie zwingen uns zu 
einem Zuſammenhalten, das durch 
dad Zuſammendrücken erheblich ge⸗ 
ſteigert wird. (Eine Wirkung, deren 
ſich die andern nicht verſahen.) ..Un⸗ 
ſer Vertrag mit Oeſterreich hat die 
vornehmſten Eigenſchaften eines inter- 
nationalen Bertrages, er ift der Aus- 
drud beiderfeitiger dauernder In— 
terefien, jomwohl auf der öjterreichi- 
jhen Seite wie auf der unjrigen. 
(WBa3 man von dem auf gegenfeitige 
Uebervorteilung gegründeten Bertrag 
der Xripleentente nidt behaupten 
fann.) ....Aber da8 eigene Bolt ins 
Berderben führen, an dem Bucdhftaben 
eines unter anderen Berhältnijjen un- 
terfchriebenen Vertrags, dad wird 
feine Grokmadt gutheiegn. (Gerade 
darauf rechneten die Beichüker der 
belgiijhen Neutralität.) ....Da® Be- 
ftreben, den fsrieden gemeinfam zu 
[hüten und da8 gegenfeitige Ber- 
trauen, dab durd die Verträge (das 
Bündniß) feiner von dem andern ab- 
bängiger wird als feine eigenen In- 
terejjen e& vertragen, das alles madt 
diefe PBerträge feft, haltbar und 
dauerhaft. (Wie windet fi dagegen 
Sranfreih in der Abhängigkeit von 
England, und mie jpürt England 
fhon allmählich die ruffifchen Geifter, 
die e8 rief.) ....Mit der gewaltigen 
Maihine, zu der wir da® beutjche 
Seerwejen ausbilden, unternimmt 
man feinen Angriff. Wenn wir in 
Deutſchland einen Krieg mit der vol- 
len ®irfung unferer Nationaltraft 
führen wollen, jo muß es ein Srieg 
fein, mit dem alle, die ihn mitmachen, 
alle, die ibm Opfer bringen, kurz 
und gut, mit dem die ganze Nation 
einveritanden iit. E83 mub ein Bolfs. 
frieg fein. (Wie ift das wieder wahr 
geworden!) .... Dann aber wird das 
ganze Deutichland von der Memel bis 
zum Bodenjee wie eine PBulvermine 
aufbrennen und von Gemwehren jtar- 
ren. (UInd jo geihah’3.) ....Wenn un- 
jfere Gegner etwa vermuten, dab e3 
die Furcht vor dem Ausgange iit, die 
uns friedfertig jtimmt, jo irren fiesficd) 
ganz gewaltig. (Sie haben fi ge- 
irrt!) ....Weder das Bewuhtjein unfe- 
rer Stärfe, nod da® Bertrauen auf 
unjere Bündniffe wird uns abhalten, 
unjere bisherigen Bemühungen, den 
Frieden überhaupt zu erhalten, mit 
dem bisherigen Eifer fortzufeßen. 
Wir wollen den srieden mit unferen 
Nahıbarn, wir werden nie Händel fu- 
den, ir werden Franfreidh nie an- 
greifen. (Das wollen fie ablügen.) 

„Aber, vın Ziebe werben wir nicht 
mehr. Kir‘ fönnen dur Liebe umd 
Wohlwollen d leicht beſtochen werden 
— vielleicht \au leicht — aber durd) 
Drohungen KJanz gewiß nidt. Wir 
Deutiche fürdgten Gott, aber ſonſt 
nichtö in der Selt. Derjenige, weldyer 
die deutfchr Nation irgendwie an- 
greift. wird einheitlich” gewaffnet 
finwen und jeden Wehrmann mit dem 
seiten Glauben im Herzen: Gott wird 
mit un 8 fein....“ 

So fprad) der Alte aus dem Sad)- 
feniwalde am 6. Februar 1888 vor 
dem deutichen Reichstag. Nit die deut- 
he Politik nicht getreu, bis zu diefer 
Stunde, in dem damals ausgefproche- 
nen Sinne geführt worden? Bismard 
bat fi) nicht geirrt, au) was Ruf- 
land betrifft, nit. Er hat geahnt, 
aber er lebte zu Zeiten, wo der eine 
Faktor noch nicht allmächtig gewor⸗ 
den war, der ſchließlich jenen ſo oft 
ſchon drohenden europäiſchen Krieg 
von den Pyrenäen bis Moskau, von 
Palermo bis zur Nordfee herbeiführ- 
te; nur in einem war Bismard3 Täu- 
ihung bollfommen: Er hat England 
außer Adıt gelaffen! — — 


Generalodern Dr. Dr. Hindenburg. 


Dem Oberften ı v. . Hindenbur — 
alle vier Falultäten 
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durch die 
—— und De ir 
ehrte den Befreier der beutichen Dit- 


prodinz, meil er bie Beziehungen zu 
dem „alten Gott” der preußifchen 
Schladten, bie bei Keſſelsdorf vom 
alten Deffauer begründet, bei Torgau 


durch Joachim Hans v. Ziethen noch 


enger getnüpft wurden und ſich ſeit⸗ 
dem über ein Jahrhundert hin wun⸗ 
derbar wirtſam erwieſen haben, nun⸗ 
mehr bei Tannenberg und an den ma⸗ 
ſuriſchen Seen auf eine neue Baſis 
geſtellt und ſo herzlich geſtaltet hat, 
daß man daraus für die Zulunft die 
glorreichſten Hoffnungen ſchöpfen 
darf. — Die philoſophiſche Falultät 
feiert in ihrem Ehrendiplom die Um—⸗ 
ſicht und Tatkraft, mit der General⸗ 
oberſt von Hindenburg vor einem Au⸗ 
ditorium von elf - feindlichen Armee- 
forps jein Kolleg über ben „Lategori- 
[hen Jmperativ” der beutfchen Yauft 
las und zugleihh den Gegnern ein 
Ding an fi brebte, das fich ge 
waſchen hat · — wodurch er ſich 
alſo in doppeltem Sinn als ein 
würdiger Schüler des Königsberger 
Weltweiſen Immanuel Kant erwies. 
— Die mediziniſche Fakultät betont 
die großen, für Deuiſchland wie für 
die ganze Menſchheit bedeutungsvollen 
Verdienſte, die ſich Dr. v. Hindenburg 
mit der erfolgreichen Einfuͤhrung des 
Ruſſenſerums“ erworben hat. Jır 
zwei jchweren Fällen hat er burd 
fübne und energifhe operative Ein- 
griffe bie abjolute Heiltraft des neuen 
Mittels ungmweibeutig belegt, jo daß 
fi die gerphelih infizirte Proving 
Dftpreußen bereit3 auf dem Weg ber 
Genefung befindet. — Die juriftifche 
Falultät endlich hebt die überaus 
glüdlihe Tätigkeit de jungen Dot- 
tor3 im Dienfte eine befchleunigten 
Strafvollguges nach den Vorfchriften 
bed beutjchen Militärftrafgefegbuches 
für yeinde hervor. Er hat auf diefe 
Meife die Rechtäpflege der Kanonen 
und Bajonette nahbrüdlich ‚gefördert, 
und durch das von ihm zuerft ange- 
wendete Verfahren ijt eö ihm gelun- 
gen, mit ber Narem- unb Wilna- 
Armee wahrhaft „kurzen Prozeh” zu 
machen. Aus biefen Gründen erfolgte 
bie feierliche Ernennung zum Dr. bc. 
theol, et. phil. et med, et jur. 


Lokalbericht. 
Hehre deutſche Zeier. 


Das geſammte Deutſchtum von Chi- 
cago ſollte ſich hente daran beteiligen. 


—_—— 


Zum Beften ded Silfsfonds, 


Im Diedina-Tempel begebt die deutiche 
Gefellihaft in Berbindung mit dem 
beutich-amerit,. Nationalbund ihr 60- 
jäge, Jubiläum al8 „Deuticher Tag”. 


Heute, Sonntag, findet im Me- 
binatempel, Cab und Ohio Straße, 
das 6Ojahrige Jubiläumsfeit der Deut- 
jhen Gejelihaft von Chicago jtatt, 
mweldes in Verbindung mit dem 
Deutfchameritanifgen Nationalbund 
als „Deutjcher Tag“ Feitlich begangen 
wird. Den Deutihen Ehicagos liegt 
die Pflicht ob, diejer bebeutungävollen 
Tag einer Gejeljhaft, weldhe in den 
fech3 Yahrzehnten ihres Beitehens jo 
vielen deutſchen Stammesgenoſſen 
hilfreich zur Seite geſtanden iſt, durch 
ihr zahlreiches Erſcheinen bei der Feier, 
welche Nachmittags und Abends ſtatt⸗ 
findet, und deren Reinertrag für die 
Krriegsnotleidenden beſtimmt iſt, be— 
gehen zu helfen. Ein berufenes Ko— 
mite hat die umfaſſendſten Vorbexei—⸗ 
tungen getroffen, um bie Yyeftlichkeit zu 
einer überaus glanzvollen geftalten zu 
fönnen. Emfjiger und anhaltender, 
aber zugleich auch milliger und begei- 
fterter ift wohl niemals in einer Ver: 
einigung gearbeitet worden. Danf ber 
unermübdlichen Zätigfeit eines auäge- 
zeichneten Komites und der gefammten 
Mitwirkenden fann wohl mit Sicher: 
beit angenommen werben, daß Die 
eier eine unvergleihlich ſchöne fein, 
daß den Beſuchern die Feſtlichkeit 
mit ihren gewaltigen Eindrücken in 
unauslöſchlicher Erinnerung bleiben 
und daß ſie eine der glänzendſten Dar⸗ 
bietungen des Chicagoer Deutſchtums 
ſein wird. 

Der 
die „Vereinigten Männerchöre“ unter 
Leitung ihrer befähigten Dirigenten 
Boeppler und Reckzeh werden auch 
diesmal ihre geſanglichen Leiſtungen in 
hehem Maße betätigen und dadurch 
ber Feſtlichleit den Stempel des Wür⸗ 
digen und Feierlichen aufdrücken. 

Hervorragende Redner werden über 
die Bedeutung des Tages ſprechen. Die 
Feſtrede wird der bekannte Vertreter 
der deutſchen Literatur in Wiskonſin, 
Profeſſor Dr. Alexander Hohlfeld, 
halten. Eine andere Geiſtesgröße, 
Profeſſor Dr. Eugen Kühnemann aus 
Breslau, welcher ſich übrigens diesmal 
lediglich als Privatmann und nicht 
in Vertretung der deutſchen Regie— 
rung in den Vereinigten Staaten 
aufhält, hat anläßlich dieſer Feſt⸗ 
lichleit eine Reiſe von New York nach 
Chicago unternommen, um in ſei— 
ner Anſprache auf den günſtigen Ein» 
fluß der Deutſchen auf die Entwick⸗ 
lung unſeres neuen Vaterlandes hin— 
zuweiſen. Beide Gelehrien ſind als 
hervorragende Volksredner bekannt. 

Die Hauptnummer des abwechs⸗ 
gungreichen Programmes bildet das 
Feſtſpiel Humanität“, welches von 
Herrn Arthur Hercz verfaßt und unter 
en Aufwand bon Frau Yrma 

uller-Mor$, einer herborragenden 
BVertreterin unb Lehrerin ber moders 
nen, klaſſiſchen Tanzrichtung, unter 
Mitwirkung bon mehreren hundert 
Damen und en arrangirt und ge 
leitet · wird. Rroloadichtung iſt von 


und 


Bernhard Siftemann verfaßt 


Be — welche ſich auf dem 

Ge der ſchriftſtelleriſchen Tätigleit 
* einen klangvollen Namen er⸗ 
worben hat. 

Die zur Verwendung gelangenden 
Koſtüme ſind von Herrn Oskar Groß 
nach Wiener Modell gezeichnet worden. 
Herr Groß, ein Mitglied der Wiener 
Kunftgenoffenihaft, ift vor noch nicht 
langer Zeit nah Amerifa berufen 
morden und genießt den Ruf eines 
ausgezeichneten Künftlers, 

Die befannten mitwirkenden Künft- 
ler und SFräfte: CE. Meyer-Eigen, 
Heinrich Lömwenfeld, Gertrude Hemten, 
Klara Schweinfurtd,” Elfa Holinger, 
Yof. Schwiderath und Frau Dr. Aug. 
Strauch werben ber Aufführung des 
Stüdes einen bejonderen Glanz ber= 
leiden. 

In dem finnbildlich-mufitalifchen 
Treitfpiel wird für dem ehrenvollen 
Meltfrieden gefprochen, in deifen Ver: 
wirflihung ji die echte Humanität 
fundgeben wird. 

An Erwägung beffen, dak die et: 
veranftaltung einem edlen Zmede dient, 
baß die Teilnehmer die Größe und 
Schönheit der deutfchen Kunft mieder 
bewundern fönnen, daß ihnen Amu= 
fement und Unterhaltung in Hülle und 
Trülle geboten mwird, follte fein Deut- 
jeher bei diefer Doppelfeier fehlen. E3 
ift zu mwünfchen, daß das Deutfchtum 
Chicagos dem 60jährigen ſegensreichen 
Wirken der Gejellfhaft zum Wohle 
deutfher Stammeägenoffen durch rege 
Beteiligung und große Freigebigfeit 
mwohlverdiente Anerkennung zollt. 

Das vollftändige Programm lautet: 


1. Zannhäufer Marien Ballmann Ordeiter 
2. Vereinigte Männerchöre: 
a) Das ift der Tag des Her 
b) Deutihland, Deutichland über Alles, 
c) Gebet bor der Echladıt. 
3. a) "Seltede, Buy te Herren Brofefior 
nder 
b) Rede wu Brofeljor —28 Kübhnemann. 
4. Chicago = verein: 
: N6 ba * ergeben. 
Ze 
4 63 drauft ein Ruf * — 
5. Ouberture m „Btihelm Zell Roifint 
ai nleitung zum fe itfpiel, 
6. Allegoriſch⸗muſilaliſches Feſtſpiel: 


Humanitaät.“ 


Feſtſpiel von Arthur Hercz. 


Text des m. unb des —— von 
rau B. Liitema 


a bon Frau Irma Mork. 
& leau — Star-Spangled Banner, 
A ee —— 


er eitung bom Ehor unb 
um gejungen. 


Unter 2 Borfihe von Frau Clara 
Nehtmeyer, der Frau Paul H. Manz 
und Frau Chad. W. Diedmann 
ala Schriftführerinnen, mar man eif- 
rig an der Arbeit, einen glänzenden 
Erfolg aus dem Feltipiele zu machen. 
E3 wirkt dabei die Jugend vom 6. bis 
zum 20. Jahre mit. 

Aus dem Damentomite haben bie 
folgenden Dame den einzelnen 
Gruppen ber Mitwirkenden ihre be= 
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt: 

Kindergruppe: Frau Edwin O. 
Raſter, Vorſitzende; Frau Emil Eitel, 
Frau Theo. Kuehl. 

Roſengruppe: Frau B. M. Mai, 
Vorſihende; Frau Pauline Piſter, 
Frau Chriſtiana Erickſen. 

Erntegruppe: Frau Max Teich, 
Vorſitzende; Frau G. W. Torpe, Frau 
H. von W-Wyſow. 

Gruppe der Bachantinnen: Frau 
E. J. C. Kruetgen, Vorſitzende; Frau 
F. C. Harniſch, Frau A. Schmidt. 

Gruppe der Griechinnen: Frau E. 
Wm. Kalb, Vorſitzende; Frau Hy. W. 
Huttmann, Frau B. M. Thedieck. 

Der Feſtausſchuß ſetzt ſich aus den 
nachbenannten Herren zuſammen: 
M. F. Girten, Präſident; Ferdinand 
Walther, 1. Vizepräſident; Albert 
Madlener, 2. Vizepräſident; Guſtave 
F. Fiſcher, Schatzmeiſter; Rudolf 
Seifert, Sekretär. 

Hallenkomite: Guſtave F. Fiſcher, 
Albert Madlener, Ernſt G. Kußwurm, 


Ad. J. Ortſeifen. 

Programmkomite: Peter Theurer, 
Geo. X. Schmidt, Wm. Bartholomay, 
junior. 

Preßkomite: Wim. Mannhardt, Al—⸗ 
bert Madlener, Arthur Hercz, Chas. 
Chriſtmann. 

Finanzkomite: Rudolf Seifert, 
Hermann Wollenberger, Joſeph Dan— 
ziger. 

In der letzten Sitzung des Feſt⸗— 
ausſchuſſes für die „Deutſche Tag— 
Feier“ wurden Vorbereitungen getrof⸗ 
fen für den Empfang der beiden Red— 
ner der Feſtlichkeit, der Herren Pro— 
feſſor Dr. Alexander Hohlfeld und 
Profeſſor Dr. Eugen Kühnemann, von 
denen der erſtere Nachmittags und der 
letztere Abends ſprechen wird. Ein be— 
ſoenders ehrender Empfang ſoll dem 
Eouverneur des Staates Illinois, 
welcher mit ſeinem ganzen Stabe er— 
ſcheinen wird, bereitet werden. Für 
Letzteren ſind beſondere Plätze reſer⸗ 
pirt worden, da fein Stab in Uniform 
fommen twird, 

Es ſei noch ausdrüdlich betont, daß 
ber Mebinatempel 5000 Pläbe faßt, 
bie alle gleich aut oelegen find, Yer- 
ner jei ganz bejondars darauf auf: 
merkfam gemacht, daß ein Drittel der 
Site noch zu haben ift, und daß al- 
len, melche die Feftlichkeit zu befuchen 
fich noch entjchließen merben,: die be- 
ften Pläbe zur Verfügung ftehen. 

Die Akuftit der Halle ift eine aus— 
gezeichnete. Der Feltausihuß Iadet das 
gefammte Deutfhtum Chicagos und 
Umgegend dazu ein, biefe große Feier 
zu bejuchen. 

Gintrittäfarten zu $1, beziehungs- 
meife $2.50, find heute von Morgens 
9 Uhr ab am Schalter des Mebina- 
tempel3 (Ca und Ohio Str.), Haupt- 
eingang Caß Str., erhältlich. 

Die Treithalle Liegt einen Blod öſt— 
lich der Nord State Straße und fünf 
Blod füdlich der Chicago Ave, und 
fenn jomit mit 
leicht erreicht werden. Belanntlich ift 
die Halle. größer al3 das Auditorium, 
alle Bläge find auf dem Saalboben. 

Der Ausschuß erivartet zuderfichtich, 
baß bie Deutjchen Ehicagos nicht ber= 
fehlen werben, durch rege und zahl- 
teiche a ihr großes Intereſſe 
für das Wohl ihrer Stammesgenofjen 
jenfeit3 des Meeres, fowie der hiefigen 
Kiffähehürftioen barautun. 


einer’ geiftig Hochftehenden ' Bere {m Yustoant, 


jeder Straßenbahn | 


Die Ahne 
—* 


Den... 


— = 


er au « 
angenheit, AR Bnd e; — on 


von 
i 
—— und Geſchichten aus en Ras; Cr m 
ſche Sesendfährung; — 6 Bände 2 a 

Beristene Sandicirift, 3 


Bände; in guten - 
aiupen iotwie. eleganten Seient- “Ausgaben * 
Größte Auswahl von in beuticher Seltürel 


A. KROCH & CO, 
Ameritad uröhte Deutide Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(swifhen Wabafhd und Michigan Ave.) 


6% 
2 Bände; Son und — 


Todesanzeige. 


Dem Verein zux 5 
a tee langjährige M 


F U Bad, 
' ; Vizepräfident 1905—06, am 
17. Geptember in Blodingen, 
Württemberg, geftorben ift. Weuerbejtattung er» 
folgte am geist, den 20. September, in EB 


lingen a. 
Heh, Bräfident. 
Kenia Hieber, Seltetär. 


Todesanzeige 


Freunden umdb Belannten die traurige Nad- 
riht, daB unfere gelichte Mutter und Groß» 


mutter 

Margaret Staub, geb. Ait, . 
im Alter bon 73 Jahren, 3 Monaten und 8:, 
zu zen entichlafen ift. m Diens- 

13, DOltober, 11 Uhr Born, dom 
Zrauerbaufe ihrer Tochter, 2823 N. Weapletoob 
Ade., mit Kutihen nah Foreft Home, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Stauf, Frau Julia Haafis, 

yran Anna Woerner, . Jahn 

Stauß, Frau Carrie Gnehring, * 
Kinder, nebſt Schwiegertochter, 
Schwiegerſöhnen und Entellin— 
dern. ſomo 


Da antjagung. - 
Hiermit furehen wir allen $reunden und Bes 
lannten unferen innigiten Dant aus für die * 
Zeilnahme jowie für die pradibollen Blumen» * 
ftüde bei der Beerdigung meiner lieben Gattin 

und unferer Mutter 
Dorathea Sterk. 

Beſonders danlen wir Vater Maiworm für 
ſeine troſtreichen Worte am Sarge, ſowie den 
verſchiedenen Vereinen, welche am Begräbniß 
teilnahmen. Rofimals berzliften Dank. von 


dem tieftrauernden 
Gatten, nebit Rindern, 


Todedcenzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 

Albertina Bölfner 
im Alter bon 85 Sahren geitorben ift. Die Bu 
erdigung findet ftatd am Montag, den 12. Ol: 
tober, um 1 Uhr, bon ber —— — 
Tochter, 820 N. Hamlin Ave., aus nad 
Concordia Friedhof. Um ſtille Teilnahme Bitten * 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Hanke, geb. Bollner, Tochter, 
. Hermann Hanke, Schmwiegerfohn, 


fafon nebft Berwandten. 


BR re 
— 3 Kriegd-Album A 
mit 10 Büstograpaiien — Preia 
ortofrei. 


Koeiling & Klappenbach 
Gütcagos größte m. ültelte bentihe Buähanbiuus 
10 W. Adams Str. 
Telephon Franklin 858. 


—— 


— ee . 

Chicago. A ———— * ahn 

u erreichen, allen — 

ahnen. Billige z —* ind in Bielem 

—— Seien) me Bart St n 
nen SP 

—F 3 * * abe 
3. Geift, Bräf.: 

Di Maas, Getretär ım 

Owab, Euperintendent. 


Een — 


nen : 


ee — —— — —— 
GERMANIA THEATER 
Babaih und Van Buren Str, Tel. Harr 
Verwaltung: Verein Deutjcher De 
Heute, Sonntag, 11. Dlt., Dienstag, 13. Dft., 
und Die, Herren —2 — 
t 


Abends: „Die Heis 

Eudermann. — Bon 
nerstag, 15. DOlt., Matinee 2% Uhr: „Der Far 
mitientag“. — Eamstag, 17. OR.: „Die Anna⸗ 
Lieſe“. — Ahenäum-T — Eincoln u. South» 
port, Samstag, 17. OU.: „Die Herren Söhne“, 


26jähriges Stiftungsfeit 


mit Konzert und Ball, beranft. vom 


Arbeiter Siederkranz 


am Sonntag, den 11. Oktober 1914, in Yon« 
borfs Halle, Ede North Ave. und — Str. 
Zidet3. 25c die PBerfon, an der Kalfe 35c. — 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 1927013,11 


Großes Zither Konzert nnd Ball 


beraniialtet vom 


Apollo _ Zither-Kranz 
zum Beiten der Deutjch- a Ungariſchen 
—— im North Ave. re 
North Ave. und Eedgwid Etr., Sonntag, ben 1. 
November 1914. Anfang 3 ühr Nachm. Eins 
tritt3farten im Vorberlauf 250, an der Aafie 
50c die Perfon. Tidets zu haben in Detmers 
Mufilhfaus, 10 €. Wabafd Ave, und Meiners *' 
Bigarrenladen, 653 W. North oe. — 
0711,18,2531. 


>). Jubiläums-seier 


— De 


Schweizer Turnverein 


in der Nordfeite Turnhalle, am 
18. Dftober 1914. Anfang 3 Uhr Nahmittags 
Zidet3 250 im Vorberlauf, 35c an der Aafle 


27fp11,18oft 


Waldklause 


3815—2i Greenview Ave, 


früher Perry Str., nahe Grace Sir, 


Wein: und Familien : Lokal 


Stammtiih „Dentiche Männer“, 
Klubzimmer für Gefellfaften, — eiten und 
Samilienkränzhen frei zur Verfü ze ö 

"Warm 


Guter Imbiß zu allen Tagesgeiten. 
Eſſen auf Beitellung. Alle Beouemlichteiten 


für Yutomobil-PBarties oder Reichenbegängniffe, 
Jeden Tamstag Abend Glam Chowber uns 
eo onntag Morgen Hühnerjuppe mit Leberflößen 


tet. 
Fri Yannier, Eigentümer 


Zelephon: Lafe Vier 880, oldfonmig3m 


Zum Weissen Röss’! 
Frontier und North Avenue, 

GroBed Konzert Samstag und Sontn« 
tag. Sonntag Matinee und Frühihoppen bon 
10 bis 12 Uber ChH9p Sud frei. — Miß 
Martin, Mr. König und Seppl Thaler, Sodler 
und —— und Kupletſänger. Wozu 
freumbiich einladet Fritz abqh. 
aſon 


Freitag, 16. Olt.: 


Hofer, Pavillion u. Halle 


3925 Montrose Ave., 


Ede Harding, nabe Crawford Ave, 
Jeden Samstag und Sonntag: 


Konzert und Gesang 


fafon 


Große Halle und —— 


mer, für Hodzeiten, Bälle, etc. 
GANYMED D. K. B. 


nabe Schiller. 


1358 .N. Clark Stt. 
ðv. .Bramer, Mar. 


019,10,11,14,17,18 
Aelteſte deutſche 


Kr e tl 9 m Zanzichule in Chicags 


68537 Webiter Ave, nahe Lincoln Ave, 
Unterricht wird erteilt in allen Runde und Dühs 
nentänzen. &ule neuen Variationen bom Wals 
er, One»Step, Hefitation, Half & Halt, Twinlle, 
! toie Lu zu Kada, Barloren Ganotte, — Tao, 

a Furlang, Bresilian Polka 
— ——— Rlaf em nie 
werben jebt enige — 
phon Lincoln 14852. —X 


EMIL H. SCHINTZ, : 


139 N. Olark RR nahe — 32 


| > 





Finansielles., 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


RW. :Ecie La Lale u. Wafhingten Stt, 


Ched- Kontos erwũnſcht. 


3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarlehen 


auf verbefferteß Ghicagn Orunbeigentum 
su den niehrigften Raten geltehen 


Allgemeines Bantgejhäft 
Kapital u. 81,500 ;000 


Aeberſchnß 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Geheunnißz Uegt in dem 
den az — 

* 
fparen. 
nat 


id. 


1 er Gut 

a 
North Ave. 

State Bank 


ie North ve. ıub Lerrabee Str, 
Dies Semitag Uhızı son 60 Mir. 


Bankhaus Joseph Stein& Co. 
1935 Milwaukee Avenue 
jegt in Organifation als 


State Commercial 
& Savings Bank 


Unter Etaatsanfiict. 
Allgemeines Bantgeichäft. 
Prozent Zinfen auf Spar - Anlagen. 
Erſtklaſſige Hypotheken zu verlaufen 
zu 52 bis 6 Prozent. 
Sillige garantirte ſchnelle Geldſendung 


— na — 


Dentichland und den Deiterreich-lingn- 
riihen Ländern 
durch europäiſche Bankhäuſer. 


ꝓaſſaſodiim 


Schiffskarten 


zon und nach EUROPA 
Erbſchaften, Kontrakte, 
Vollmachten, Dokumente 


aller Art. 
Sürgerpapiere beſorgt. 


E. W.Kempf 


120 N. La Salle Strasse 
Sonntag vfien von 9 Bid 12 Uhr, 
olgfrſondidoe 


— BD Namen und Nummer Gureb Dienz, 
Wir Haben für jeden Dfen 


Dfien Teile, 


H: MARGOLIS, 
897 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huron Br. 
Defen reparir. — Defen nidelplattirr. 
Wofferfeont für alle Oefen,—Dffen Ubda. 5i3 9, 
{p24bidofonsm 


Bargains 


in neuen modernen ziveiftödigen und Bafement 
d:Simmer Cottage, balber Xlot von Nordmweit 
ne a neuer latbolifder Kirche. Kleine 


Bı 1sablung, Agent iit immer 
daſelbſt. 


F.C. BRAUN, AGENT 


ring Part Boulevard und GL Esıurt. 
Toliwf 


——_. 


Reft wie Miete. 


Es 


— 


Dauerhafte und bequeme B 
ann. ens u. Öerten 
Mäpige Breife 


WOLFERTZ CO. 


®es, Wegner, Mer. 
154 Nord 6. Ayenus, 
naht Mandaolp 
Mal Enntoed von 0 SiS U iR Nr affen, 


für 


ienung 


uverläffige Zahnarbeit! 


3 5 edle Srelt E22 dri * 
—S— a e Pre —* o nie e 
ee —— m 8 — 
Ses no Bbalebone 
54.00 frei umteriudt, anbgesesen, 


ı niet Mille Urbeli für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch aeſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Yadıe tablizt. 
zur don — sn. de Babe‘ ge. 
R Stumben: 0 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzie oder Arzneien Euch nicht beiten, 
berfut unfere erprobten Heilmittel, die ielten \ 
ſehlſchle gen, „bei folgenden geheimen 
beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 furiren die meiften 
nod fo Bartnädi gen Fülle don geheimen Aranl- 
beiten und Urinleiden, mie Katarrh-Auswürfe 
und Sag im Urin. Preis $1.00 die Slafche, 
Solior Zuders tt: Specific für Blutber 
aiftung in allen Etadien. Preis 82.00 per 
Flaſche. — Ptof —— Paftilles «igorateur 
für Männerihwäde, TIchlaflofe Nächte, Nerbo» 
firät, Melandolie und nicht zufriedenitellendes 
Gheleben. Xrei3 $1.00 die Shadtel, 3 für 2.50, 
Sie obigenSeilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutiche Apotheke, 


775 Süb State Straße, Chicago, Su. 
1jp irfondi* 


Krant · 


Rünſtliche Menſchenaugen 


auf Beſtellung gemacht und don 
Vreiſe maßi M = 
an a —* ager & Gongelmann, 14 ®, 


Sim. 818. fv15didofonim 


| 


dere Klinik ———— 


z 


ı Millöder, die im Deutjchen 


angeſchafft. 


den 


niſcher Komponiſtenabend“ 
tet werden. 
niſationen Amerikas 


Für Mufitfreunde, 


MacMilien Ichrti zurüd. — Frieda Hempel der | 


lauft ihre belgiiden Orden. — Der Eunbab 
Evening Elub, — Althaus Iommt nah Chi» 
cagd. — Amerilanijher Kompaniftenabend. — 
Die Oper in Bolton. — Dippeld Unternehmen, 
— Umpäpliäleit beim Eingen, 

Die Erftaufführung der dreiaktigen 
Operette „Der eldprebiger“ vonstarl 
Opern⸗ 
hauſe ſtattfand, geſtaltete ſich zu ei— 
ner großen, ſich bis zum Schluß ſtei— 
gernden patriotiſchen Kundgebung. 
Das Werk, das in den Jahren 1812 
—13 zu der Zeit jpielt, ala die gejchla- 


genen Yranzofen aus Rufland zyrüd: 


tehrten, als das deutiche Wolf arfina, 
fich zu erheben und der Tugendbund 
gegründet wurde, behandelt eine Bege- 
benbeit in dem Städtchen Trautenfeld 
an der ruffiihen Grenze. Eine ges 
ichidte Regie hatte den Tert gewilier- 


maßen mit einer Vorahnung der beus ! 


tigen Greignifje entfprechend bearbei- 
tet, und mande Unjpielung auf den 
perfiden Dreiverband und mande 
altuelle Coupletitrophe fanden braus 
fenden Wiederhall in dem auäpver: 
tauften Haufe. Als aber das zweite 
Yinale in die Nationalhymne 
Hang, erhob fi die Zuhörerſchaft 
bon den Sigen und fiimmie in den 
Gefang mit ein. Dem dritten Wtt 
ihloß fich in einer jtimmungsvollen 


Vertonung dur Direktor Geora Hart: | 


mann GSudermannd: Saiferlied an, 
und mieber erhoben fich die Anmwejen- 
den, und wiederum fchmoll die Be: 
geifterung zum Gturm an, alt 
breipig Jahre ift e8 ber, jeit das 
Merk im jegigen Berliner Theater 
einen großen Erfolg hatte und meb- 
rere hundert Aufführungen erlebte, 
dann berfchwand ed vom Spielplan, 
und fein Bühnenleiter fam troß chro— 
niihem Mangel an guter Operetten⸗ 
muſik im Lauf der langen Zeit auf 
die Idee, das famoſe Werk der Ver— 
gangenheit zu entreißen. Deshalb 
gebühren Direktor Hartmann beſon— 
derer Dank und große Anerkennung, 
daß er die heutige Generation mit ei— 
ner der ſchönſten Kompoſitionen Mei— 
ſter Millöckers bekannt machte. Was 
ſteckt doch für eine Fülle von Melodien 
darin, welche Kraft im Aufbau des 
zweiten Finales, und wie haben un- 
ſere modernen Komponiſten nachem— 
pfunden. 
* * 
Der Violiniſt 
iſt geſtern in 


* 
Francis Macmillen 
Amerika eingetroffen. 

* 


Frieda Hempel hat die ihr vom 
König von Belgien verliehenen Aus— 
zeichnungen verkauft und für das 
Geld Zigarren für deutſche Soldaten 


* * 


An Stelle von Arthur Middleton 
iſt Guſtav Holmquiſt als Baſſiſt in 
den Sunday Evening Club eingetre- 
ten. Die anderen Mitglieder jind 
Mabel Sharp Serdien, Rofe Qutiger 
Gannon und Sohn B. Miller. 

* * * 

Paul Althaus, Tenoriit der Me- 
tropolitan Oper, wird am Tommen- 
Sonntag in der Aufführung von 
Edgars „Caractacus“ durd den 
Wpolloflub zum eriten Male in Chi- 
cago auftreten. 

* * * 


Am 6. Februar ſoll ein „amerika— 
veranſtal⸗ 
Alle muſikaliſchen Orga— 
ſollen erſucht 
werden, an jenem Abend Werle ame— 
ikaniſcher Komponiſten aufzuführen. 
Die Bewegung geht von Roy E. Ed» 
ward, dem Direftor einer Mufif- 


Thule in Rusfin, Fla., aus, 


sn Bolton hat die zwöliwäcige 
pernspielzeit begonnen. Boitoner 
Sänger und Mitglieder füdamerifa- 
nilcher Gejellichaften bilden das En- 
emble; Chor und Orceiter find Mu- 
fifer und Choriiten der Poftoner 
Großen DUNEREENEN. „Ada“ war 
die Eröffmungsoper 
* 

Andrea Dippels Operngeſellſchaft 
eröffnet ihr Saiſon im 44. Str. Thea— 
ter in New NYork mit einer _sranzöfi- 
Ihen Operette „Der lila Domino“ 
Die Gejellichaft wird mahricheinlich 


auch nach Chicago fornmen. 


Neben dem tedhniihen Können 
und den Leiitungen der Fimitleriichen 
Individualität, fpielt die „Dispoji- 


| tion“ beim Kumitgefang eine grobe 
Rolle. 


Eine größere zweifellos als 
bei irgendeiner anderen, gleichzeitig 
gynmaltiichen und Fünitlerifchen Zei- 
ftung. E3 giebt faum eine ftärfere Bes 
anfpradhung des Stimmoraans un 
der Saubtform des Konzertgejanges 
find die Anjprüche und die Gefahren 
im höchſten Maße geiteigert. Meder 
für jtimmliche 6 Entaleifungen, nod) 
für ſolche des nachſchaffenden Aus- 
druckwillens, gibt es, wie auf der 
Bühne, eine Dehnung. Was Wunder, 
daß gerade hierbei die Rätfel und die 
oft jonderbaren Einflüjfe der Dispo- 
fition am wirfjamiten find und am 
beiten jtudtrt werden können. 

Zur Klärung des Begriffes Dispo- 
jition ein Wort zubor. Es it nicht 
angängig, das Disponirtjein Iediglich 
auf gewiſſe körperliche Zuſtände zu 
beziehen. Es ſind begreiflicherweiſe 
ebenſowohl Beſtrebungen wirkſam, 
diebon der Umgebung ausgehen und 
den Sänger beeinfluffen, wie umge- 
fehrt. Bon der Umgebung zu reden, 
jo jpielen ebenjowohl phyiifaliich-afu- 
ſtiſche wie ſeeliſch-äſthetiſche Einflüſſe 
mit. Die Größenmaſſe des Raumes, 
die Akuſtik, die Temperatur, die Aus—- 
ſtattung und die Zuhörerſchaft, alles 
das ſind Einzelwerte, die die Grund— 
ſtimmung desKünſtlers mit aufbauen 
Wenn ſie günſtig ſind, erhöhen ſie ſie; 
wo nicht, können ſie ſie bis zur Mi— 
nimalgrenze der Leiſtung zerſtören. 
Kluge und erfahrene Konzertgeber 
werden jhhon Bedenken haben, wenn 
ihnen ihre Stellung auf dem ®o- 
dium, etwa die Entfernung bon den 


Bubörern, u nt und u 
? ngeweh ngünitig 


| reihe Nampen 


aus⸗ 


Einfluß 


Sonntagpon, Chteage, Sonntag, den 11. Oktober 194 


fünger, nicht auf eine fchieliche Die | Angft, zu den „immer leicht Abſagen- Y 


tanz zu halten. Sier fann nody vor 
der Schladht beijernd eingegriffen 
werden. Schlimmer fteht es mit der 
Korrektur der dispofitionsmindern- 
den Eigenidaften mandyer Jubörer. 
Zufpätfommen, Suiten, Scharren, 
Shwaten mit den Nadıbarn, Mitalti- 
ren oder laute Meußerungen, das 
wäre fo eine fleine Eündenliite aus 
dem Leben gegriffen. 

Biel reihhbaltiger als alle dieſe 
äußeren, ſind die inneren Feinde. Da 
iſt zuerſt die Reaktion des Ich auf die 
Oeffentlichkeit ſchlechthin. Es gibt in 
der Konzerttätigkeit ergraute, erfolg— 
des Sängerberufes, 
welche die Furcht nie losgeworden 
ſind. Der gräßliche Zuſtand der 
Angſt, der den Novizen beim erſten 
Auftreten vor den Yampen befüllt 
und jeine Cingeweide revoltiren 
macht, kann chroniſch werden. Und 
ſchließlich tritt der Zuſtand nicht 
mehr aus Angſt vor der Oeffentlich 
keit, ſondern aus Angſt vor dem 
Lampenfieber ſelbſt ein. Viele Leſer 
werden etwas Aehnliches vor Angſt 
zuſtänden in geringerer Stärke an 
ſich oder in ihrer Umgebung beob- 
achtet haben, die Angit vor der freien 
Rede, die jelbit mandenı Akademiter 
zu jeinem Berdrui bis in die Zeit 
der bödjiten Würden treu bleibt. 
Scon dabei iit zur jeben, wie jtörend 


| diejer Zuitand auf die Stimmorgane 


einwirft. Spannungszuitände, Drud- 
gefühle, Hemmungen am Organ 
jelbit paaren fidy mit Uebelkeitsgefüh— 


i len und Zonnen jich bis zum Erbre— 


chen jteigern, die das 
nt dem 


„Zamıpenfieber“ 
„Ranonenfieber“ gemein» 
jam bat, ohne da bei beiden eine 
eigentliche . Temperatur - Steigerung 
nachweisjich zu jein braudt. 

Die Bekämpfung ift jchwerer als 
die pädagogisch zu beitätigende Vor 
beugung. Ecdhyon das Sind mu; ge- 
mwöhnt werden, dieje Anagit zu über- 
winden,. Sn den Mufitichulen jollen 
nicht immer die Varadeichüler bei 
Aufführungen berausgeitellt werben, 
jondern die Gelegenheit joll aerade 
ängitliden Gemütern zur Gewöh 
nung und Vefämpfuna jenes Viebels 
reihlih und fHitematiih gewährt 
—— Uebrigens fällt hier ſchon 

der Schule eine Aufgabe zu. In eini 
gen Fällen kann der Urſprung ſolcher 
Zuſtände bei Schulkindern entdeckt 
werden. Es gibt dort eine 
Phonophobie auch ohne Stimm— 
ſchwäche, die „Angſt vor der eigenen 
Stimme“, die die ſchüchternen Kinder, 
wenn ſie nicht vom Lehrer erkannt 
und durch die Erziehung beſeitigt 
wird, durch die ganze Schule und in 
das Leben begleitet und ſicher we— 
nigſtens jede redneriſche Betätigung 
erheblich erſchwert. 

Von den Allgemeinzuſtänden kom— 
men wir zu den ſpeziellen Indispoſi— 
tionen. Allgemeine Ermidung durd) 
ſchlechte Reiſeumſtände, durd unge- 
wohnte Diät oder zu lange Ehpauie. 
Ueberanjtrengung durd ausgedehnte, 
jchledht geleate Proben gehören bier- 
ber. Ein jehr gewöhnlicher Fehler iit 
die übermäßige Beanſpruchung des 
Organs vor dem Auftreten. No 


2 
Dizc 


Der 
namentlich fann ji im leben 
und Tranıren kurz vorber nicht gemug 
fun und wundert fi dann, wenn die 
Figuren, die beim Proben jo alän 
jend gingen, im Ernitfall unter 
„mangelnder Dispofition leiden. 
üne r all diejen X Jedingungen iit das 
Organ jelbit noch nicht direft beteiligt. 
Reitaus aröker it aber dieie Ge- 
tahr bei der örtlih ausgelöjien Xn- 
dispofition. Von Seit zu Seit ver- 
nitaltet man ja Rundiragen bei den 
t:Stigiten und dauerhafteſten Künſt— 
lern, um zu ermitteln, wie fie fidh 
die Sanglebigteit ihrer Stimme 
wahrt hätten. Da kehrt denn aelegent- 
Iih die Antwort der meiieiten und 
fonjeaquentejten wieder mit dem Note, 
nie zu fingen, wenn man etwas am 
Salfe, am Stimmorgan hätte. Das 
kann namentlich jüngeren Künſtlern 
und Künſtlerinnen nicht warm genug 
zur Nachahmung empfohlen werden. 
Aber der Druck der Verhältniſſe, die 
Sorge um Ruf und Stellung, der 
drängender Direktoren, die 


Q 


be» 


Iragt fein 
Bruhband. 


Na breisigjähtiger Griahrung babe ih für 
Männer, Frauen oder Kinder ein Hilidämittel 
bergeitellt, weldhed einen Bruch beilt. 


Ic ichide eö zur Probe. 
Denn Ihre falt alles andere berfudt babt 


fommt au mir, ®o andere feblichlagen, babe id 
meinen größten Erfolg. Echtidt yeute beiliegen- 


Dies it GC. E. Brooks, Erfinder ded Apbarats, 
ber fi feibit furierte und seit mebt als 30 
Jahren andere kuriert. Wenn Ihr brad- 
feidend jeid, ihhreibt bm beute, 


ben Roupon umd ic fdide Euch mein Muſtrirted 
Zu über Brüde ındb ibre Heilung frei, tvelddet 
Euh mein Hilfsmittel, Preife und Namen bieler 
Xeute, melde es probirien und gebeilt wurden, 
acigt. ES gibt augenblidlide Linderung, wenn 
alle anderen feblidlanen. Beatet, id gebraude 
leine Salben, Bandagen »der Xügen. 

dh iende e3 Euch auf Probe, um zu beweifen, 
dab ich die Waprbeit fage, Abr feid der Richter. 
und wenn Ihr einmal mein ill ulteiztes Vud ge 
ſehen und gelefen babt, werdet Ihr ebenfo en* 
Ei wie Bunderte meiner Pati ienten fein, deren 

tiefe Ihr auch leien fünnt. Yüllt untenftebep- 

freien Kouvon aus und 1didt ibn beute. &3 
* fih für Euch besablen, ob Ihr mei Hilfs: 
wittel probirt ober nit. 


Freier Informations: Koupon, 

GC. €, Brosid 

2204 B State Str, Marihall, Mit 

Bitte fenden Ele mir per Volt in einka- 

Sem Umidlag Ibr illuftrirtes Pub und 

bolle Audfunft über Ihr Hilfämittel für die 
Selung don Brud. 


Name. unannnannnnennen “....,..." 7 mens 
Udselfe, „oosnasassenentsosnnnnnnssemnen sans 


Siadt —⸗ Elnat, u 


| 
| 
| 


wahre | 


ı zube folate, war auch in der verflof 


den“ gezählt zu werden, endlich auch 
die Scheu vor materiellem Berluit, 
jett oft böje Konflikte, in denen das 
Arbeitsmai; des Nugenblids den Sieg 
dDabonträgt — oft genug zu dauern 
dem Schaden des Künſtlers und 
durdaus nicht zum Beſten des künſt 
leriſchen Rufes. 
Was hier bei 
durchtrainirten 


dem routinirten, 
Organ ein riskirtes 
Experiment iſt, das durch — 
tende und vorſichtige Arbeit noch 
glücklich und ohne dauernden Schaden 
ausgeführt werden famı, 
jüngeren, weniger 
meilt eine jträfliche 
ur die Umftände entichuldbare — 
der Biliht ac 
ſich felbit Niele Tränen, monatlauge 
Siranfheit des Organs mit allen Fol- 
gen des Arbeitsausfalles, nicht felten 
der völlige Zuſammenbruch der 
Funktion und völliger Stimmverluſt 
ſind die Folgen. 


— 
1 
Der 


geubten iger 


gen 


Vörlennokirungen. 


Chicago, den 10. Oltober 1914. 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Produktenbörſe: 
Hoch. 


0977 


Niedrig. 11 Borm, 
Weizen — 
Dez ob. 
DWoi .„.. 1.153 
_ Naid— 
zei .. . >71, 
Ah u... 
Val 
Dei oo Aiia 
Mei .. «bi 
—* 


an 


Samalı— 
Dt „...10.00 


BR ef 
—E— 
X u 10 


0,87 9.80 ys Jg, 


Droduftenbörfe. 


"Worenüberiicht. 

Butter Zufuhren 48,496 Kü 
bei gegen 46,586 ber Vorwoche 
Marktlage ijt diejelbe wie in ber ver 
flofjenen Woche. Die bejte Sorte — 
„ſtrictly fancy“ die von den In 
ſpeltoren der Butterbörſe als „extra“ 
bezeichnet werden würde, wurde nicht 
in großen Mengen angeboten, 
auch die Nachfrage war nicht ſehr ſtark 
und fan fait ausſchließlich von Chi 
cagoer Häuſern. Die geringeren Sor 
ten verlauften ſich beſſer. Die Qua 
lität der im Verlaufe der vergangenen 
Woche hier angetommenen Bı itter 
nicht beſonders gut, im Durch 
genommen. 

Eier. Zufuhren 
gegen 44,161 der Vorwoche. Auch 
diejer Martt zeigte feine neue Ent 
widelungen in der verflojfenen Woche, 
alle Grade Eier jind flau, mit Aus: 


—nrtp 


12.032 


it bei dem | 


— wenngleid) | 


Die 


ader | ıı 


Kiſten 


nahme wirklich friſch gelegter, die ſehr 


begehrt ſind. Die Durchſchnittszufuh— 
ren ſind nicht 
Qualität, und deshalb ziehen viele 


von beſonders hoher 


Händler es vor, ihre Kühlhausbeftände | 


in Ertrad anzugreifen. 
Geflügel. 
gons und 5920 Lattentiften 
Waggons und 5590 
Vorwoche. Hübner 


gegen 51 
Lattentiiten der 
waren die am 


Zufuhren 37 Wag: | 


metjten verlangte Geflügeljorte in ber | 


verflojfenen Woche, doch fangen 
an, jtärfere Racıftage zu zeigen, 

ihre Breiie murben Deshalb aegen 
Ende der Hoce erhöht. Maaere, -jehr 
leihte Hübner haben bier einen ſchwe— 
ten Gtand, und Geflügelverfender 
follten deshalb den, hiefigen.Marit mit 
jolden unverfäuflihen Gerippen ver 
Ichonen. 

Kartoffeln. 
Waggons geaen 
Der Markt iit feit, 
Preisänderungen find 
erite nicht zu erwarten, unb bie Ilm 
füge waren, tro bes in den lebten 
Tagen der beraanagenen Wode herr 
ſchenden NRegenmwetters, zufriedenitel 
lend. Xeider blieben die 
200 Waggons gegen die 
nen Woche zurüd. 

Küje. Der -flaue Ton, der seit 
längerer Zeit den Markt tennzeichnet 
und alö Ausdrud der Ent 
anzufeben ift, die den unerfüllte 
Hoffnungen auf aroke Gewinne in 
folge des europätjchen Srieges auf dem 
fie 
nen Woche ijehr bemerkbar und reiul 
tirie in einer I5—lc betragenden 
Preiserniedriauna, die alle Sorten be 
traf. Die SKälefabriten fingen mit 
niedrigeren Preijen an, und 
war das Gignal für die Händler ge 
geben. 

Gemüje. Der Gemüfemarkt war 
rubig in der verflojienen Woche, und 
nichts befonders Berichtenäwertes paf 
firte. Die Preiſe bielten jih mit un: 
weientlihen Ausnahmen auf der Höbe 
der Vorwoche, unb eine 
Preisänderung mird 
eriten Tyroit eintreten. Die 
venfabriten, die biöber 3. B. für To- 
maten und Pfeifer aute Abnehmer 
bildeten, haben ihren Bedarf aededt, 
und der Weafall ihrer Aufträge iit ſehr 
fühlbar. 

Kaliforniſches Obſt. 
laga und Totay Weintrauben 
in Maſſenſendungen, und ihre Preiſe 
werden auch in dieſer Woche laum we 
ſentlich geändert werden. Birnen ſind 
ſehr inapp und werden in dieſer Wo— 
che — wenn überhaupt — nur in ganz 
geringen Mengen anzutreffen ſein. 
Aepfel ſind reichlich vorhanden, mehr 
als abgeſetzt werden lönnen, und er 
wähnenswert iſt, daß in der verfloſſe 
nen Woche der erſte Waggon Winter 
Bananas aus dem Staate Wafhinaton 
anlam. 3metichen find ebenfalld maf> 
jenbaft da. 

Beeren. Die einzigen in Be- 
trat fommenden Beeren find bie gro: 
Ben Kronäbeeren, für die geringe Nadh- 
frage berriht. Das ah foftet von 
$4.00— 84.50, 

Nüfrfe. In neuen Cheftnuts über: 
fteigt da8 Angebot die Nachfrage. Ein 
ziemlicher Zeil der Aufubren tft. wurm- 


und 


Sufuhren 305 
der Vorwoche. 
einichneidende 
deshalb fürs 


505 


der beraanae 


4% 5 
iaujGa 


Konſer— 


Ma 


Yändie | 


Zufuhren um | 


damit | 


allgemeine | Ze 
faum bor bem | & 


famen | 


| | 


1 
| 
| 


= 


Die folgenden Preiie gelten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf Mleinerer 
Duantitäten find die Breifc etwas höher. 


Molkereirodufte. 


Butter. 
Wabne & 
Nater Straße.) 
das Pfund, 
»lund.... 


(Notirungen bon 159 Belt 
Zoutb 

Greamerb“, ertra, 

„Erira Firfts“, das 

Arſts 

„Seconds“ 


„Datric: 


Oam 
Low, 


0.20% 
0.28 


„Heits 5” 
- Zecı 23 
Ypadı anı re, 200. 21 
u * 22 
0.24 —0.23 
s: — extra, Kübel, 
abgewogen, 32c.) 
* 
Low, 
Waler Strabe.) 
Kiiten einge» 


—(),.2214 


159 Neil 


V.% 
a—0.211, 
— 0.17% 
221, 
u 18 91 —. 201 
01 —2. 17 
sn....... 0.14 — (0,10% 
ungefähr 1'%c höher.) 
Käſe. 
Gotirungen von der Kaſeborſe.) 
Rahmläſe, Twins“ das Pid.. 
Young America”, das Pid.... 
Long Horns“, das Bid. ....... 
Piund ... ..... 


t Grocerd 


0,15% 
0.16 
0.16 
— 0,15% 
1 Pe 
0.22. 
— 418 
— . 13 


Danes“, das 


— 1 
En 0.05 


& flügel uni — leiſch. 


Geflügel gel (lebend.) 
bon Icplen & M 
outh 


226 Beft 


urmann, 


ater Straße.) 


gelten yir fünf Latrenfilten oder 
Ine Zattenliiten Xc d. Plid. leurer.) 
unier 4 Plund.. 0,15% 
\ 0.14 
0.15 
015! 
0.16 
u11 
—U),]7 


(Die Breife 
mehr. Einze 
Hübner, leichte, 
do uͤber 
oilers 
Springs a 
TAuthuhner, 
Hauhne, das Pfu 
Se, ſeile Enten, 


Bund... 0 
men, Pfun * 


* 
Duend 
magere, weniger. 
Geflügel (ga „tite Waare.) 
(Notirungen bo m 2 Je —& Murmanı, 226 
r ng = De % Etrafke.) 
utbi dae v > 
Mund. ..... 00. 


„Zauabs“, lebend 
0, augerichtet, 
eine, 


Ki 


0,15 
0.153 
0.12 
0,14 


0,16 


une. 0.15 
achtet, ) 


urmanıt, 


Kälber (geich!: 
tagen bon sep fen & M 
Son tb Water tt 
Bin nd Gewicht, Pid. 
ıd Gemidt, fd. 
ı Ger.:dt, Bid. 
nd Gewicht, Pd. 

Ai MD. 


I 
Fl 


Biund.. 

Schweine [geichiachtet.) 

zen \ Jepſen & Murmann, 226 X 
b Water Sirabke.) 


. don 


506 


"otirur 
0 650 0.11 
0.1218—U.13 
0.14 0.14% 
0.14% -0,15 


U 30 Pu 


* 


— das 


raten ad, 


und 


IKTO wir 


su ſchicken fönne 


ie 
‚10 * 
0.22 
0,18 
0.15 
u1o 
0,1514 
0,10% 
0.14 
0.13 
0.10 
Qo,1014 
0.09% 


0.09 


. Das Bfund. 
RBiund 

5 Piund .... 

das Pfund. 

Biund. ....... 
Pfund ...... 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


A. Biron 


ra * 


Aıın et 
UNA | Surf 


—1.50 
—4,5U 
iii e ö 


ennſhlva —(0.16 


0.10 


Kaliforniiches —* 
—— 


irginia, 


n au 
u 


Crang 
Grapẽ Fruit, 
gurẽnen. 
na 
Ne, 
aumen, 
en, stähte e von 
trar iben, "ala 
die MU 
ie stilte 


Gantaloı (sjjelonen. 


volfet & Eiore, 
etrabe,) 
BR. 1.0 —] 25 


tiitte von -13 etüd... 25 
r .„ E .. 
Friſches ae 
(Die folgenden Breije gelten nu 
größerer Mengen. 
BZaltinalen, die SKilte 
stürdiife, Dupend —— 
— BISHBE oaoce se nnnor0n.. 
Pietler, roier, Die Sille...unnsse 
»., Yin ger. DIE HUGO. ..... 00 
DV, grüner harter, —** 
bo. über, die Hille 
Woree, Das Bilndel. 
Endivtenfal at. die sülte.. 
Grünlohl, Kübel.. 0 
Kohl, ÄDE ounsosoumapencreeeee OB el 0) 
Roilobl, Die jtilte.. Rn - 100 —1N5 
Ebinefilder zeicrietodl, Räte, 0.75 —0.85 
wirfinglohl, die ni ie. „10 —1235 
Rofenfohl, das 0.15 35 I 
Eierpflanze, Dugend 0.35 ‚so 
?lumenfobi bieliger, die — 1.25 a; 50 
do., New Vorler, Yab.. 235 —250 
——— — Blumenkohl, Site... 1.05 —1.75 
Kohlrabi, bier 06308., Hundert 1,50 
Grüne ‚iwtebeln, Bündden 0.08 —0.10 
Dieereitig, ein Dupend . 0.85 
Sinoblaud, der —— + 0.50 —0.6ö 
do. —— rund... ..o.. 0.14 —0.16 
045 —0.50 
0,40 


Schnittlauch —X 
d —0.15 
1.00 


Sam Hocker Au di el Alle. 100 2 


eim Einlauf 


—() 50 
—1,00 
—() 50 
. —(),8U 
. uU .07 y—U.10 
0.55 —0.40 
0.5 —(0.80 


’ Du, 


i 
Geſucht 
dantbar 
M y> 
Yelncht Fri 
[= nichr ij 
870 
miicbeit 
* o0 2 ta 
Selicht 
34 
t $ 
= 
Di \ 
* 
J 
z 
< 


2 =, 


Fort Dearborn National Bank 


United States Depositary 


Kapital. . 
Ueberihu und Brofite...... 
ee el 


$ 2,000,000 


.o......e".o.„ea.% 


1,000,000 


. . . 30,000,000 


Kontos von Firmen, Ginzelperjonen, Korpora— 


tionen und Banfen 
gewidmet. 


perjünliche 


A. Tilden . 
Vizepräſident. 
Vizepräſident. 
Wizepräfident. 


Bm. 

Nelion N. Yampert... 

J. Fletcdher Farrell.” 
Henry R. Kent. 

Iohn Fleidher.. Bizepräfident 

George 9. Wilion........ ... .Nallirer. 

Harry Xawton,. 


Aufmerkſamkeit 


.... Präſident. 

Charles Fernald ...... Hilfskaſſfrer. 
Thomas E. Newcomer.Hilfiskaſſirer. 
Bm. W. Le Gros ....PHilſskaſſirer. 
Charles 2. Bone ...... Hiliäfaffirer 
WB. RL. Mekce .. Hilfskaſſirer. 


‚Manager Foreign Department.. 


Monroe und (lark Str. 


— rt 
——— — — — — —ñ——— ñ—ñ— — — — — — — —— — 


-0.15 
—1.25 
0.50 
—2.00 
—(),50 
—0,70 
0.35 
—0.55 


KRübeıt, — — 
8V., bundert „.u..0. 1.00 
do. in Süden.. 2 
Wohrrüben, biefige, 100° Bündel 1.75 
Do. Im GBlEleessusssuuncenee 0.40 
do., geivaihen . 0.60 
Hiefige Tomaten, Hilte..enn.. 0.25 
00., Hanch, do. .2*24... 0,60 
Grüne Zomaien, die Stifte 0.2 
Selbe flaumentomaten, Stifte.. 0.3 
judermais, bieliger, Sad. 0.50 
Yiejige gelbe Ziviebeln, Sad... 0.8: 
do., role, der Sad 0.75 
do., weiße, der Zac 1.1 
‚wiebeln, für Surfen, Stilie.... 
do., ipaniihe, große SKilie.... 
Beterfilte, bier gezogen, Ded... 0.1/ 
Der ırtche Beteriilienmiutrzel, Ss. h 
Rettige, hundert ae . 1.01 
TER. weibe, Bündel, 16 
do., Idtvarze, Die süfte. .. 0.5 
Opfterplant, DUGEND „oo-nu.c.. 0.5 
üben, weiße, neue, hundert... 3.0 0 
do., gelbe, Rudabagoes, Tad.. 1.25 
Kanadirbe gelde Nudabagves, j 
der Buſhel — —0.45 
Hielige < ie, & ass 714- 0.20 
Deut {der x lerie, das Blindel, 
Sellerie, is — 
die silte . 
Sühlartoffeln, 
yamper 
Spinat, die 
d 


Note 
vie 


0 —0.25 
— 0.40 
—(),60 
—(),00 
—(),85 
—1.25 
—1.00 
—).75 
—0.20 
—(0,25 
—1,25 
2.00 
—(,50 
—.(0.60 
—3.50 


Kiſte 

— —(),40 
—( 30 
—0.65 
—1,50 
—.(,60 
—0,60 
—0.50 
— . 60 


der 
jertreife, da3 
table Marrom@ar afb, 
CSaualy, Dugen 
Ihite Eauafb, 
y Sauaſh, 
Süßtartoffel Sauafb 
Ehampianons, Karton . . 0.40 
Bundel zu 0.25 —0.30 
zu aut. ne 0.15 —0.25 
0.07%—0.10 
..0.07,—0,10 
+ 0.07% —0.10 
0.07% —0.10 
. 0.07%: —0.10 


Körbchen 
Korb 


0.40 


Biefter: wünge, 
Thymian, 12 
Naloran, 12 Dindel.. 
Salbei, 12 Bünde. 
Bohnenkraut, 12 * nd 
"Wermutlraut, 12 Bünde 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un] und anaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


— igt: an Porz 


en a 


Ruͤntle 


ellan; muß 
iD Zru⸗ u ı } 


Sramwford 


Yhmaf 
male 
Abenue. 


rlangt: Bol 
1005 Jnoiuna 


Tinner 


Verlangt: Guter 
Elybourn 
Berlang! Bücher-Agente 
benderdienſt machen. Spree 
Abends, Buchbinderei, 
Haljted Str. 
Berlangt: Engineer in 
455 WUbendpoft. 


Möbeljabrif, Adr.: K 
fafomo 


id guter 
Ractarbeit. 
Logansport, 
fafon 
Erfahrener, auderl äffiger rg 
ein Fleiſchergeſchäft jelbiti indig al 
fferten erbeten umter Mdr.: ; 947 
_ fafon 


Berlangt: 
„all-around” 
Mör.: Lo 
Indiana, 

Berlangt: 
Antec rilan er, 
leiter 
Abe Abpoſi 


Guter Shortorder Koch ur 
Counter Wann für 


uis CSemnig, 417 4. Sir, 


painier, 8637 Union 
fafon 


Ein auter 


Haus 


Latherer 


attennaglier) 


at KRüchterner Mann. n 
rivagen * geſchidt mit 
Adre: A 26 Abendpoſt 
Starfer Gr: und rt auf Farın, 

so. ic de n bad, Watertown, 

Toltim& 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter dDieler Rubril I Geni das \ 


Yor1. > 


aude Ztelle al Janit 


Hl E torhelfer, 
iien paratıt rarbeit en, 


tiabren in 
adr.: 8 465 


*1bdpo it 
Gefucht: der das 
erlernen 
ibm Ge 
sihborn 115 


Junger „deut atfcber Mann, 
nebſt zurſtmachen 
etigen Plat Jyer q 
ei vas Erfahrung. 
Abenn 


ibt 


Junger, verheirateter Mann ſucht 
t SJanitorbelier 
Heizung. 


ucht einftebent 
t al (gemein 
1or1ce 
Mann, 35, gibt D 
‘, der ihm irgend welche 
Abendpoſt 


Por 
de an 
7Abdpoſt. 


Ar. 2 21 
tomo 


ier fucdht Stellung. U, Go: 


Sit. 


Reierbiit 26 ſucht 
beite Erfabrung, nimmt j 
Arbeit, au ausiv 


Deuticher 
elle, etig, 
dere arts, 


Geſucht: 


lob, 2081 


Janitorhel 
Orcha rd 


äcker, 


—E x wünſcht dau— 
zweite oder dritte Hand; 
ung an Brot. ‚25 


Sefuht: 


ern d 


Calesb 
tellung als 
ras Erſahr 
< = biller Zir, 
 Gefuct ® 
f —* Jan 
eug, Botler 
— 


Berheit ateter 
oritelle; lange Eriahrung 
und 


e a der 
t verk⸗ 

149 
frſafon 


Automobil. 


Seit: 
forateue und 
617 Dit 70, 


Friſch ein 
Tape 
Place 


igewanderter Polſterer, 
ziree ſucht baldigſt 


Gefucht: Deutſcher Bartender, lann 
warten und überni Porterarbeit, ſucht Stel— 
— Televbor ivericeh 9122 fafomo 


‚ni auf 


Sefucht Junger, 

Beuer und Jet wit 
techniichei Kıro, wo ihm 
ift, fihb aufauarbeiten, Y 
2 Lincoln Yıive. 

+ m vo F 
verite bi 
Fairfield 


. st! cher, an F 
C *8 enterarbeit, 
MD 
Wefuct: 
dritte Hand 
Alıtc 


Bäder fucht Stelle als zt 

an Brot und Cakes. Emil Miklas 
1836 ‚land Abenue. 
Deutſche, 
Bhone: 


ebrli ich, 
Yincoln 


fuchen 
1151. 
100f1mX 


Geſucht: Zwei junge 


irgend welde Urbeit. 


Junger VBartender „iu ht tet igen ar. 
Hmidı, Zelepbon: Diverien 271 


pt: 
Hen 9— & 
Geſucht: 
vuchler oder 


als Nacht 
Fabrifarbeit, 
frfato 


Ein Rann oiir Wrbeit 
irgend mwelde undere 
Nbendpoft, 


ucdt 


Udr.: A 12 


7 — eit. 


oder zweite Hand., 
2244 S. Spaulding 
GolimXt 


Geſucht: 
ſucht 
use. 


Galebäder. erſte 
A 


Tungman. Tann 
gute Referenzen. 
dr, 


foden und 
Zuche Reiiae 
527 Abendvoſt. 


Auf 
Stel: 
otiwæ 
35, verbeiratet, flinfer 
fudht ftetige Stellung. 
SoltimE 


 Gefußt: 
warten, 
lung 

Geſucht: 
Arbeiter, 
B. 
Geſucht: Bartender, 


ſcheut leine Arbeit, mit 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: 


Bartender, 
Nachfrage 
Abendpoft 


gute 


Adr.: 841, 


33 Sabre alt, ledig, 

guten Empfehlungen, 

3 Mu Mbendpoft. 
Tofimo& 


Geiuht: Deutiwer eg ſucht dauernde 
und Rolls, mit Meiiter allei.r. 
VDenworii vs witeia® 


| oder extra Mrbeit. 
| iprüche befcheiden, 


I Haufe, 
ı Mar. & 


| der Kleidernader- Abteilung, 
| nördliches Zimmer. 


‚Rrairie 


| beit; 


- I jtcr Mbenue, 2. 


| um 


— 


| Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Cunzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher erfahrener Weinlellermann, 
der die Behandlung ſämmtlicher Weine verſteht 
und keine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetige Stellung 
Chicago-⸗Referenzen. Lohnan⸗ 
Wineman, 848 Orleans Str. 

dimifrfon 


Geſucht: 
Arbeit; 
Divifion 


Junger 
beſcheidene 
Str. Tel. 


fleißiger Hauspainter fırht 
Anſprüche. Painter, 648 
33749 Divifion, 


Stellungen fuden: Gbelenie. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Junges 
Stelle gegen Board 
Mann geht 


Ehepaar, kinderlos, fſucht 
und Room; Frau hilft im 

Beſchäftigung nach. Wiener. 
16 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


2 | (Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort) 


2äden und Fabriken, 


Berlangt: Aermelmader, junge Da— 


| men, Durdyweg erfahren. Andere brauchen 


nicht vorzuſprechen. Nachzufragen in 


9. Floor, 


Garion Birie Scott& Eon, 
Retail. 


Erfter Klajie Sehilfin zı zum $leider- 
Ausufragen ontag, 766 Dalmwoon 
Zel.: Dongla3 1687, 


Verlangt: 
maden, 
X 


Küheein an Draperien. H. 
Madiſon Str. 


Ver 203 t: 


Zaube, 
173 Weſt 


ſaſon 


Berlangt: Erfahrene Drapers an Damentklei— 
dern. Sofort, anzufragen: Nat. Ribback & Co., 
237 S. Market Str., 4. Floor. ſaſomo 


Nudelfabrik. An— 


Verlangt: "Ränceı ı im ei ler 
auftragen: 225 

Mrbeit; 
"ve. 
dofafon 


Zabaf Stripper ud er zehr 


Aodbeiih 


Mihinan 


"erlangt: für 


Enelii nicht nottvendig. 


2125 


IRudden, 


Hausarbeit. 

Rerlanat: Mädchen zur Mitbilfe in Yäcderei 
Küche 213 Irving Vark Blod., nahe Kedzie. 
für allgemeine Hausarbeit, 
NRachts nach Hauſe gehen; 

5757 Michigan Ave., 


an eu 
tochen waſchen; 
bringt Empfehlungen. 
3. Slat. 
Verlangt; 

born Strabe. 
VBerlangt: Wittmann wünſcht eine ältere deut⸗ 
ide Frau als Haushälterin auf dem Lande, 
zwei in der Familie. F. Rectenwald, Deerfield, 
Illinois. 


Made 


Pupfrau für Freitag, 5857 Dear: 


Berlangt: 
nehmen. 750 


Waſchfrau, Wäſche nad 
S. Canal Str., Saloon. 


Hauſe zu 

ſomo 
ir allgemeine Hausarbeit. 
Ede Lamndale, Telephon: 


Verlangt: Mädchen für 
5660 Armitage Ave., 
Belmont 1888. 
Mädchen 

1533 


Verlangt; 


für allgemeine Hausarbeit, 
leine Wäſche. 


Dit 66. Str. 


Berlangt: Erſter Klaſſe deutſche Köchin, Stadt 
Empieblunaen, 3612 Grand 2lod, TZel.: Douglas 
1164 fomo 
Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen. 541 Melrofe Str., 1. Apt., Ööftl, 
VBerlanat: Mädchen 
in lleiner Familie; 
Straße, 2.2 


für allgemeine Hausarbeit 
gutes Heim. 2617 N, Troy 


Mãd⸗ 
Vorzu⸗ 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites 
chen in lleiner amerikaniſcher Familie. 
ſprechen: 5827 Blackſtone Ave 


B Berlanat: Ungarifhes Mädchen oder Frau zur 
Beaufiihtigung der Kinder, 939 Center Ttrabe, 
t. Slat. 


verlans gt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Handarbeit in jüdiſcher Familie, friih eingewan- 
derte3 bevorzugt. Jacobs, 5012 ©, Alhlanb Ave, 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
naufragen: vor, 5647 Bladitone Ade., 2. Floor. 


Mäder für allgemeine Sandarbeit 
CShayne, 4851 


Verlangt: 
Familie don drei Erwadfenen. 
Abvenue. 


in 


Verlangt: 


Mädchen zur Mithilfe bei 
aute3 Heim, Sofort angufragen: 
x 

Flat. 


Hausar⸗ 
922 Mob: 


2erlangt: Mädchen für zweite ) 
batfamilie; fchr guter Lohn. Sonntag Vormittag 
Abends vorzufprehben, 2901 Michigan Abe. 


Arbeit in Pri- 


Gerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

2445 Lincoin Ave, frfafon 

Verl anal: 
ntcine Hau 
jenen; 
Keilley, 


leren Mlters für allge: 

in Familie bon drei Ermad- 
1623 Wafbburne Abenue. 
friafon 


Terlangt: Nettes Müdcdhen für zmeite Arbeit; 
auter Zohn. 745 Gordon Zerrace, nabe Claren- 
don und Nutena., 1, Mpartinent. Tel.: Grace 
2219, frſaſon 
Berlangt: 
für allgem teine 
Parkway. 


Mädchen oder Frau mittleren Alters 
Hausarbeit. 934 Diverſehy 
ſaſon 


„ Berlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
ann friſch eingewandert ſein, 854.90. 5117 Ken 
wood Ave. Zelepbon: Hude Bart 1150. safomo 

Heimat für jtellenlofe Dienitmi äddhen. Mr3. 
Cıhirner, 1553 XLarrabee Etr. Sofiw& 


Berlangt: Junges 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Meine Familie; guter Lobn. 5300 
South Barf Ave., Groß. dofrfafon 

Berlangt: MN dchen für al Igemeine Haus Sarbeit, 
mus engliih fpreen. Rab Aibland 


rabe, 5003 ©, 
Avenue 


Berlangt: Saubere, ebrlides, geiegtes_ 
hen für allgemeine Sausarbeit. "», Sir, 3 
=, Windeiter ve., nahe Rolf. "Phone: Seelen 
0374 5oflmwX 


Berlangt: Nordde ıti de al Itere rau ald Haus— 
bälterin; autes Heim: iner Lohn; nahzufra 
gen Samstag und Sonntag Nachmittag. 202% 
Melroſe Str. ſaſonn 

Verlangt: Erſtklafſige ungariſche Köchin, die 
in beſſerem jüdiſchen Reſtaurant gelocht hat und 
die feine Bäckerei oerſteht, dann ſofort eine 
dauernde Stellung belommen. Cafe Lieber— 
mann, 1137 5 Halſted Str. Gutes Gehalt und 
gute Behandlung garantirt, ſaſomo 


zweite Köchin. die das 
Cafe Liebermann, 1137 
fafonmo 


Eine aute 
— 


Berlangt: 

Cale⸗ Backen 
Hallied 
ser langt: 
s 2. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zatwrence Ave, 2. Flat. Telepbon 
i fafo 
Beriangt: Junges Mädchen für leichte Saus- 
arbeit, $3.00 die Woche und Garfare; muß 
Haufe iblafen; Arbeit bon 8 Uhr Morgens sis 
5 Uhr Abends, MiE Baier, 1016 Irving Bart 
Boulevard. ſaſon 


——— © © \ 
erlangt: Crfahrened3 deutfhe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein wafdhen. Bolmg- 
lobe, 739 Foreft Ade., Evaniton. fafon 

Berlangt: Aniti ändige Frau als Hauzbälterin 
und im Bilderladen zu heiten. 1206 Dit 55. ir, 
ſaſon 


Berlau wage üc allgemeine Hatisarb 
fein al 56 ©. Albland Bilbd, vol 


Adortienuna aut ber & Belle) 





"„ibe Dellom, Tider, 
Fair of Eires 
e. — „One Girl in a Million“, 
„Ihe Midnight Girl.“ 
mil- -dah.“ 
„Fine Featbers“. 
„September Morn“, 
nn. — ng, Laurie“, 
Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
mittag Konzeri, 


(Hortiesung on ber 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Webien. 


Käünzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort) 


dansardein 

Verlangt: Deutſches. ungariſches oder böhmi— 
ches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mub 
aut iochen Lönnen. Gutes Heim. Guter Lobn, 
Sleine Familie. Eaſt End Ave. Pbone. 
Midwan 161. midpirfon 
nenn — — 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 6241 N. Troy Str., 2. Apartment. 

Berlangt: Nettes tüwtiges Deutihes Mädchen 
jür allgemeine Hausarbeit in amerilaniider Fa 
milie, 7=-3immer-Apartment, Nordieite. Mı ı 
eiiwas engliih fpreben. Zelephon Noger3 Bart 
41T. Ms. € 9. ul, 7619 Sberidan Road. 
— — — 

Verlangt: Enaliih ivredendes ‚mit 
ieren NAliers, das itetia und willige Arbeiterin 
it, für Familie von zweien, Sehr guter Lohn 
für fäbiges Vlädcben, Empfehlungen erforderlich. 

Du erfragen Sonntag den ganzen Tag, 8344 
Seit Monctoe Str, nabe Homan be, 


— 
add 


Mädchen mitt 


mitileren 
Empfehlungen, 


Nlter3 für 
Adr.: 


allge⸗ 
— 


24, 


Berlangt: Frau 
meine Hausarbeit, 
Abendpoit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
nın5 fohen bveriteben: feine Wäſche; guter Lohn. 
4859 Forreitpille Abe. 


—— — 


Verlangt: Dienftmädcen für allgemeine Haus: 
arbeit bei zwei Lcuten; gutes Heim für das 
zihtige Mädchen. 4737 Winihrop Mve, 

nn nn nn 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
“Anaetaen unter dteier Rubrif 2 Gen!s das Wort.) 


Bir brauchen viele junge Mädchen für Haus: 
arbeit. 855 Milmaulce Ave. bot, sm 
Deurgrungardes 
lang: Madden tür Hausarbeit, 
Siellaurant. 452 Rorth Abe. 
vVerlangt:; Deunche Madchen tür Hau: 3arbeit- 
Etelien in Chicagu und Umgebung, Dan ıprche 
tor ber dein Germania Sermitlunge büro, 735 
Sierib Ylvc, Ere Hailted tr. 1, Stod, 
24lp*Z 


nenn nenn nn — — 


Eıiellungen judhen: Frauen und Wädden. 
(Anzeigen unter dieler Kubrif 1 en das Kori.) 


— 

Geſucht: Zuverläfſige nordde utiebe Frau mitt 
Ieren Alters wüniot Roiten als Sausbälterin; 
guie, einiabe KHöwin; beite Empfehlungen, $8. 
2255 N, Kilbvurn Ave, 

Geſuch Inte lig ente, junge deutſche Wittwe 
vünſcht Stelle als Haushätterin bei Wittwer, 
der in guten rbätmmitien lebt, ein Mind wicht 
ausgeſchloſſen. Adre: ri 42, Abendpoll, 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Waſch- 
und Reinmachplätze. Telephon: Midway 


Bermittlungs⸗ Büro der» 
für Hotel und 
Snd, * 


Vert 
Be 


Bügel 
2808, 
100 ido 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer Haufe. 2031 Orchard Str. 

—S Hausbälterin fucht Stellung in Wit 
Iserfamilic; gutes Heim mehr als hoben Xohn. 
ldr.: A 25 Abendpoft. 


Geſucht: Alleinſtehende 
nerin, ſucht Stelle als Haushälterin 
rem Wiltmann oder miit Geſchäft: erſter Klaſſe 
stöchin, 1815 Indiana lv binien Phone: 
ırtomatic 67-310, ſomo 

Geſucht: Deutſche gut chin bt nur in 
beſſerem Hauſe t uſchrif 
ten oder ſelber vo Bohatſch 


ed, 
2122 ©. Wab [ir. 


Deutihamerifa 
bei beffe 


‚call, 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Poſten als 
Sängerin in Ibeaier,. 1450 N, Wood Sitr. 
Gefucht: Haushälterin mit 3 Sabre 
Kind, ſucht Stellung in kleiner Familie. 
Fowler Straße. Tel.: Humboldt 2590. 


Geſucht: Deutſche 
Montag und 


Frau ſucht piat⸗ für 
Mittwoch. Tel.: icoln 7714. 
ſaſon 
Ge sfucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle im 
Reſtaurant am Tiſch aufzuwatren oder in der 
Küche mitzuhelfen. Spricht engliſch. 1848 R. Ca— 
lifornia Ave. faibır 
— schen 
Geſucht: Nelteve anitändige Witiwe, gute 
Sausbälterin, jucht Stelle bei einem oder zwei 
Herren, 1636 Ordard Eir. ' fafo 
Geſucht: Stellung 
wãſche. 
Str. 
ſaſon 
zur Bedie 


od, 


Deutihes Mädchen m 
tim Hausarbeit in fleiner ‚samilie, 
Mrs, Heine, 6949 Ada Ztr., nahe 


wünſcht 
feine 


60. 


Geſucn Madchen ſucht Zielluna 
nung des Televhoön, hat Erſfahrung. 
Eugenie Straße. 

_GSefuct: Sute riener 3 
Stelle, privat oder 
Abvenue. Weber. 


{ao 
tagsüber 

Rrairie 
laton 


töchin fırcht 
Keltaurant, 242 


u 


Geſucht: Deiterr.siingariice ieliaurantfühin 
juht Stellung. Battermann, 1552 W. 13. Str. 
friajon 


— — 
Geſucht: Frau ſucht Beſchäftigung in Haus 
arbeit, geht auch in Saloon oder Reſtaurant. 
E. Hrusfta, 3229 S. Karlov Ave. friafo 
Geſucht: 
pläße, 


Waſch Reinmad 


ſucht 
non 7828. dot 1we 


Wellin 


Frau 
Telephon: 


Aerztliches. 
UE(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 


Dr Frig Shmidi, 
Deutſcher Zahnarzti. 
Berlin W. vrattizirt — 20 Jahre 
Montag, 5. Lltober, 2304 
gegenüber Humboldi Kart. 
10fdoi odilm 
Nervijiana Go, ertabrene eutiche . Spe 
zialiften in der Bebandlung u "setanfbetien 
der Männer und ‚srtauen, — Leber⸗, RBie 
renleiden, Rheumatismu Bluwergiftung, 
Schwächen, Hauttrantheit em KRunlultation 
frei! Office: Zimmer 904 Süd Fifth Ave. 
DOfficeftunden bon 3—5 Sonntags 10—12 
13fp,tonmi,imi 
Giebro Supreme — 
Medizin, Für Waflerfucht, Nieren- ı, 
Leberleiden. Wunderbare Wirlung. Zu baben 
2453 NR. California Upe., 2. Floor. Fr. U, 
Gieſen. peo otaa.ii, 14,16,18,20 ,23,25.28,31 


11 Sabre ii 
Tabtätig. YIb 
North Ave. 


nn. 


uſw. 
19 
täglich. 


Waſſerſucht⸗· 


Dr. Ibomas, 


740 W. Madiion Sir, 
handelt alle ‚rauenfranfbeiten und Cntbin 
Dungsfälle, Komiultation Sprechſtunden 
von-Y bis 5 Ubr. omodt 
Sreie ärztliche - — und Rat, „Slinil“ 
28. North Ave, Borm, 11—12; Abds. 8, 
26/p jafomiimt 


ice 


733 


Dr. Weib, erfahrener, veriraulider Arzt, 
bebandelt alle Srauenfcanfbeiten, leitet Sch» 
emmenibule, Staatseranten-Borbereitung; miuımt 
Enibindungen an. 1176 Wilmwaufee Mve,, dıer 
zZüren füdl. von Divifion. Tel: Monroe 94, 

231*4 


Blut⸗ und private Krantheiten. Kon—⸗ 
"nebit Blut- md Urin = Unterſuchung 
958 Center Zir., 2. Flat. 100t 1w* 


Nerbenz, 
Tultation 
frei, 


a T. Front, Deuticher rat, 
der Wiener Univerittat, 
alle Krantbeit en. 1164 

Dwiſion Vorm. 


früher Miſten 
behandelt gewilienhat: 
Milwautee Ave. nahe 
10 — 12. Abends 5—. 
—XR 


Eir, 


Geld auf wiöbel u. |. w. 
Aäinzeigen nmier Dıcıer Hubrul 2 ien!s das YNurr ı 
Geld zu verleihen auf Eure 
Möbel, Bianos, Pierde und tagen etc, 
Umfere Raten find niedriger al die von an- 
dern wYirmen oder erjonen in Chicago. Zu 
Tleinen wödentliden oder monatl, Abzabıungen. 
$ Sür Darlehen bon $20 bis $50 be x 

5 trägt die ganze Summe mie folgt: 
5 Borgi Ihr $20, bezablt äbr $21.55 zurüd, 
5 »orgt ‚sbr 830, bezahlt br $32.50 aurüd 
5 xXorgt bezahlt br $43.50 zurüd, 
sorgt ‚ bezahlt ibr 353.80 aurüd, 
‚ruhere Beiträge in obigem Berbältniä. 
‚ndardKredit Co, 82. Dearborn Str, 
‚02 Sartford Geb, Zel.: Randolph 3075, 
Gol*X 


Könnt Ihr Geld gebrauden! 
$10 bi5 $iUV in eimgen Stunden. Stommı 
had der Beitjeite, wenn Sbr leihen wollt 
auf Eure Wiobel cder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Koften find nur halb fo groß, als 
bie Domn-Tomn Companies berednen. Kleine 
monatlibe Abzablungen. Ehrliche Be» 
handlung. Keme ehrbare Berlon wird ab» 
gewieien, ohne Geld erhalten au baben. 
Ebicago “oan Eo,, Auguit Hilzer, Mer. 
Simmer 207, Wid-Eity Bant DBldg., 2. Bldor, 
Madifon und Halited Straße. 
9in*t 
— 


Niedrige Raien für Möbel- und Piano-Dar- 
leben, $25 tür 75c monatl. $50 für $1.00 monatıl, 
75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
ein paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 
——— offeriren. 2... Gentral 5493, 
Diutual Security Co. (E. red Seller, Mer,) 
BAER Dearboru Sir, Ede Ranbolub, Bim. u 


Ihr 340, 
br $50 


as T 





"Anaeigen unter pieter Rubrif 2 Eentd has Wort) 


Augengläler aus allerbeiter Oualität 
zu denkbar billigiten Preiien. Iahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Edwimmer. 
deutiher gelernter Optiter und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentinden. Dfien von 2 


Uhr Nahmittagd bis 8 Uhr Abende. . 
apıi* 


Spezielle Diierte,. 

Bir beriihern Euch tür nur $1 pro Jahr ge: 
gen fi.nere »Berluite don Wiete, Mir eriparen 
Euch Gew, Zeit und Unannebmlichleiten! Wir 
beiorgen fu,ellite Räumung Eurer Wobnungen, 
wenn Miete ızeinbringlib ilt! Bringt dieſes 
„Ad“ und wir erlauben Eub 50 Cents, Die 
Tffice iit offen Abends bis ® br, 

City Landblords Brotectidvde Nfi'n, 
Harry 3, Nebel, Vigr., 1611 Milmaufee Mive. 
Telephon: Armitage 6U06, 

Tip, difrion,3mt 


$5 Baar und $5 monatlih für 5 
Jahre ſichern ſofortige Selbſtändigkeit 
und gutes Einkommen in geſundem war— 
men Klima in den Ver. Staaten. Nähe— 
res durch; Schloezer, 1857 Gleveland Ave. 


Sementarbeiten jeder Art, Tleinerer oder arö 
berer Kontraft, billigft unter Barantie, Krimmel, 
1507 R. Talman Abe. fomo 


Automobil-Medaniter, in Eur: opa gelernt, mit 
10-jäbrieger Erfahrung biefiger Maiwinen, über 
nimmt Arbeiten in oder auserm Haufe. NAdr.: 5 
v52 Abendpoit, 


jur ui 


Maurerarbeit gewünidht in Tauſch 
mobil, 3710 Douglas Bivd. 
— — 


Emmb! Gratulire 


— — — 


Carpenter⸗ 


verloren; ſoreide. 
und Cabinetarbeit. Nebme 
Iungen für Store- und Office Firtures; aud ge 
braudte zu verlaufen. 2820 Broadbwab, Phone: 
Graceland 9014, Roefidenz: Phone: Lincoln u 
odi 

Notarieile PVeglaubigungen, Bo! Imaßıen, P72 
ftamente w. f. mw. pcompt und auberläflig bet 
Eartortuß. Deffenilißer Notar, 225 Walbingion 
Eir., Ubends und Sonntags 1938 Nubamf Str 
Bolmilrfomo* 


Adreiie 


Reitel 


— — — — — — — 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſch nen; 
nur gute und reclie Urbeit. Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
teden auf Beitellung gemadt, 1455 Belmont 
Are. Zelephbon: Graceland 110, Phil Walge ee. 
ep, ftiondi* 


feiniter Art, billige 

au Griber, 403 Weit 

Lincoln 6683. 
loſdoſonimt 


Damenkleider 
Preiſe, fertigt en? 
North Ave. Phone: 


Eduard Retnfe erfpart Tbnen 2 
50% an Uhren, Diamanten, —— ſachen, 
Brillen und Reparaturen. Allbelannt, zuberldi 
fig, etablirt 1872. Schriftliche Yinfrag gen, Breis- 
angaben. Aufträge prompt erledigt. N. Hern 
tage und Xincoln Abe. 24ipdoiondi* 

Schönſte u. 
Müı 


billigfie ? Hüte für Deutidhe Frauen, 
„en und Stinder. 1627 Larrabee Str 
10fdofodilmt 


Ariitonfalt be beiit 
wunden. Avbothele, 
Painting, Zapezieren, Kallomining 
fig, auf Abzahlung. Paint 
Gramwford Str, TZelevbon: Irving 
Untern: ehme 
arbeiten. 


offene S entel, alte ®ein- 
Su Wie f 


Kalt Be far 
wells er. —— 


erira 
Store, Sell 


6428 


Carpenter 
1913 Komler ir, 


»lalter- und Zement 
Armitaae 4377 


1001iwX 


Tel. 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Dave, 
wWir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fläis 
ufw., liefern Geid, Pläne und Voranidiäge 
tret und bauen fomblet. Keine Eriras. Richard 
U. PRaddbod & Co. 606-607, 25N. Dearborn St. 

1310” 


— — — r — — 


Seigatsgeinte. 


(Bnzeigen unser diefer Ausrit 8 Gent? 

über ferne Unzeiae unter einem 

Heiralsgelu Sübicbe junge Dame, Te 

reiberin ninſcht mit Saratiervollem älteren 
Herren, guics "ein bieien Tann, in Mor 
refpondenz zu Ireien, zweds Beirat ernit 
Anträge find bis Miıtwod jender 
an Qdr.: N 31 Abenopoii, 


He iratögetuch : 


dos \ 
Tokar.) 


Sochaebildete lleiniieben 
deutſchamerilaniſche Wiltwe, Ende der TDreiki 
ger, des Alleinſeins müde —* die B elann 
ſchaft eines gebildeten, wohlhabenden Herrn. 
tler Nebenſache;: doch muß — perfelt em 
liſch ſprechen Innen. Adr.: — 39 
Heiratsgeſuch: Alleinſtebender Mann, beſſeren 
Standes, in mittleren Jahren, latholiſch, von 
guter Herzensbildung und laraältervoll, jedoch 
jest mit geringem Einlommen, wiümſcht ſid 
glücklich zu verhetraten. Berte Zuſchriften mit 
genauer Angabe der Verhältniſſe erbeten, Dis 
hnetion gegenſeitig errwinfht, Adr: A 44 Aödboſt. 
Heiratsgeſuch: Ein junger deutſcher Mann 
von gutem Ausſehen, ſtetige Arbeit, 20 Jahre 
alt, wünſcht die Betanntſchaft einer Dame oder 
jungen deutichen Yittwe bon 24 bis 27 „abren 
smweds baldiger Heirat zu maden. Brieje mu 
in Deutſch geſchrieben an NMdr,.: 3 9250 Abendpii 


itiver 


Aibend} 


Heiratsgeſuch. Alleinſiebender % 
lit, Ende der döer, aut gebildei, freilinnig und 
folide, von ebrensaiten, beiten Gbaraiter, 
iaenem Gceichäfl, judbt Die PBelannticbaft « 
Dame in ballendenm Alter abgeicben bon 
gion, mit Bermögen Heirat in 
bende Bittwe, die muſil bevorzug 
A. B. Braun, 110 


alte 


Sedawid 


Finanzıckes. 
(Unzeigen unter diefer RAusrıt 2 Eis. dat Wort.) 


Erſte GoldHyporh 

8800 bis 36500, 6 netto 
Nordſeite neue ZweiFlat und Bier 
bäude. Wenn Ihr Euer 
gelegt habt, übernehmen 
Eures Eparbanl-KRontos 


elen, 


geſichert durch 
Fat Briage 
Seid in einer Bant ſen 
wir eine Uebertragung 
Kommiſſion an Mall 


William Zel— 


Ave, Iel.: Lalc 


Selmoni 


geincht 


nabe Do 


leiben S1000*’ au 


Blace 


igias Did, 


rleiben auf 
bevorzugt. 


3034 %, NRobeh 


Sabe $27 


O0 au db bebaut 
eigentum 


m, »ordieite 
srant »ed, 

Zu verleih en: $1500 
Dior, Zinien, auf bei 


Sceorge Io 


md aulivaris 


T 
auies Wrundciaen 
‘ 


i 
rpc, 2360 Lincoln Ax 
Julomomm!tx 


Privatgelder auf zweite Snpotbeten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten 
F. Plotke, 127 M. Dearbarn Str, Sim- 
mer 1444. otã⸗ 


3u berfauien: Beſte erfte 6 
Summen von 5500 aufwärts; 
Richard A. Koch, 26 N. Dearbo 
Abends: Yorih Ude, G 


6 Supcibeien in 
reine Bapiere 
m Eır,, 7. Blur. 
de Xarrabee Zir, 
2244*4 


Ju, 


E ©. Bauling, 5 N. Ya Galle Eir, Erſte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. 2 250. 

imat*% 


Noir 


> ıhon 
acieppyon: 


Greene baum 


So ons Banlt & 
Company 
verleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Viedrigiier Zinsfuß. 

Sichere erite HYpoibelen, in beliebigen Sum 
men, aut bebautes Ghicagoer Grundeigentum au 
verlaufen, Nordoitede Elarf und Randolph —* 
3ji* 


zruji 


und zum 


Darieben aut Grundeigentum, 
BVauſtellen. Vaudarlichen eir ie 
twrige Bedienung, D. U, 


bone: Kandolph 30U. 76 


Saulczr oder 
Spezialität. So⸗ 
Stone & Co ,, 
Monroe Straße. 

25i9*% 
uns, was Sbr bauen Wollt, wir jagen 
Eub, was es fojtei, ohne irgendwelche Ber— 
gütuna. Darleben und Blänc, ohne Kommilfion, 
ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jührıge 
Griahrung. Alliſon Contracting Co. Zimmer 
704, 108 Dearborn Straße 2083” 


Sagt 


—XE 


AUnaeigen unter di rit 2 Gents das \Bort ı 


Fred Bloike, deutiher Reditsanwalt 
Alle Recdtsiachen prompt beiorat, Yralti- 
zirt in allen Gerichten. Rat irer 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 144. 116” 


301.9. Cdelion, deuticher Reis. 
anwalt. Nie Reditsfahen prompt I ‚rat. 
Braktiirt in allen Gerichten. Rat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrfon® 


Walter 3. Fried, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen beſtens beioret. 
Rat jrei. 167 W. Baihington Str., 
Zimmer 607 bis 610. 

21jepmofrionim 

Mibert A. Kraft, Nebisanmwalı. 
Frogetfe in alien Gerichtsbofen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein. 
gezogen, Appruche uberall durchgeſeßi. Lohne 
ſchnell folleftirt. Abftrafte eraminirt, Befte Em⸗ 
preblungen. 520 Harris Zruit Bldg. — 


Hansbefiger! Sdlechie Mieter berausgefegt: 
alle Untoiten nur $8,00. &, Döwald, 555 Norib 
Mve., Gde Larrabee ir. Bitte ÜbendB ober 

Wioraeıä 22aa’Z 


Place, 


435 W. 


_Somtagpon, Ehteago, eu den ‚IE. S Oktober 1914. 


W.öbel, Hausgeräte m. (. m. 


(Anzeigen unser dieler Nubrit 2 Gens das Wort.) 


Auction! — — Yuction! 
Dienstag, den 13, Oktober, 10 Ubr Vormittags, 
in umnieren Berlaufsräumen 2521— 2525 Euet: 
field “ive., nabe Lincoln WUve,, verlaufen wir 3 
Ban⸗ Ladungen »Daushaitmöbel für Lagerhaus: 
ecbühr — beitchend aus Pianos, Nugs, Car 
peis, Linoleums, Barlor,, Echlaizimmer- und 
Ehzimmer-Scts, Chbiffoniers, Dreiiers, Yuffeıs, 
Bucherſcorunte, China⸗Cabinets, einzelne Scwan⸗ 
telitüble und Studie, Meifing- und Eifenberittel 
len, Zprings, Watrapen, Wetizeug, Seiz- umd 
Ktodhöjen, Yanges- etc, 

KReebies Auction HSoufe, 
Brivat-Berläufe täglig. XDifen MRitimon 
Sausiag Abend, 

Zu verfaufen: Ein 
ein Gas xuallerbeizer 
mon Eır. Tel.: Drover 


Serlauie 


und 
fomo 


Savdorite Nr. 8 
billia. 5 
6951, 


Deisoien 


230 ©, Zanga 


billig wegen beeile: in 
Brenner und Socoien; | 
edhmig, 1359 N, Ela 
rior 3614. 
Zu beriauien: Sideboard 
ofen. 636 Yillow Eır, 
zu verfaufen: Davenport und Baby Garriaye. 
520 AWdiſon ir, ©, 


Immer 
Heut * 
Telephon Zupe 
Icmo 


uns ieier ca 


Haı 
Zu 
Robeb 
Zu berfaufen: 
Tagen Tools. 
Abenue. 

Röobel zu verltaufen 
nation Buͤherſchranl, Co 
ſoſort genommen. 


ıboid 


Garland 
wial, 


berfauien: 


ir, 1, 


karlo 


Sriaoten, 


„its, a) 


‚großer 
Korinfa, 


Garpei und 
3456 Elſton 

lalomo 
Ehsimmer 
u ei 
1214 Sofler 


et, Coribi 
bil iq ivenn 
“pe, 2. pt 
fafon 
Sie .. > 
Berlaufe wibliotbeftiih, Eihbenbolz, fait neu, 
$8.00; fowie Halltree mit Spiegel, $7, "Phone 
Engewater 3341 fafo 
Zu dertau 
fant neu. 


und Eßzimmertiſch 
Nina talo 
DIDe ralo 
oder zuſam⸗ 
Sinribtung; 
unten 
SoltimX 


en 2 


294 


Zu berlauien Billig, 
men, wegen Mbreile, 4 
fait neu, 5203 »2ifbop 


einzein 
immer 
Eir,, vorn, 


Bu berfauien: 
Barloriei, Scaute 
ton Rug, Spiegel 
Eisbor, Ehaimıner 
Nübmaidine, bil 
ba.t auf, 201 


Billig > stücenoien, 
mubl, dercouch, Piano, 
suwer, Dreſſer, Coufſe 
ini Be Singer 
e Gel gent yeii aebe Hau 
1 Berieau Uve,, nabe Lincoln 


ever 


xp 


mer 


3u berlar 
Heims, ſehr 
Sets, Dinin 
fur 320 
no u. 


modernen 
Barloı 
eine 


billie; 
Igroom-Zeis 
ſoli eichener Dreſſer, 31 


J. w. Bargain. 4056 R. Alt 


Näahogany und Dal 


Neſſingbet 


— mu ſitaliſche Jarsı.mente. 


n zırter Dietei pen ı sagt ı 


Sodleines Uprigbt, jo gut ic 
ka Ealle 


zu verlaugen. 1Tıu N, 


neu, Vpottbillig 
Aive., vlal 1. 
Stonzeriziiber zu 

Ubcendpoi 


laufen geludt, Mdr.: U 29 


3u berlauf Sprechmaſchine, ohne 
und 30 Mccords, 325 in Storage. 
fon Eır, rs, Sabes, 016,8,10,11,13,12 


wor 


056 t 


„u berlaufen: Bractvo Piano, nur 1 Sa 
im Gebraud; su nur $100 berlautt; leinen Ge 
brauch dafür. 244u Xincoln Pipe, vontimi 


Uern 


865 laufen 5400 Upright Piano; $7 
lich. 1456 Xarrabee Ei, 

x eridhleudere prabivolies Mabagoni Piano, 
großer Bargain. ejidens, 2011 Berteau Yive 
nabe Zincoln Mve,. und Roben Zir, Tollmw) 

Hocdfeines S150 Mabonann Biano 
Rode derfauft werden, pPreis 51 
YUfbland Vive, 

Mur 375 ein ichönes Upr 

» für zatel-stlavier bei Gr 


ur cin 
ude sorik Di 


monat 
10081m& 


rum 


ningers Bianos u, R 
n Horner 


layer Bianos 
>iano Go, 


eıb, 1550, 
54y Norıb Une. 
1s3ag”Xx 

$100 taufen. unler $U0U 

Sabre 


10 
Arlingion 
220g” 


Mahagoni Piano, 
Sarantıc; 6 tionate alt 
ia Biod weitlih bon 


. 


Clart Eir, 


559 
N 


vᷣſerde. Wagen, Kunde, Vögel u, En w. 
Anzeinen unter bi eier Aubrit 2 Cents das WBorn 


wit 


eroineten den groen 
„Ber Ebop” in der Well. Jup Stanarien 
vogael, Iprebende Bapageien, Mılen, Sunde, 
jen, Zauben, stüfige, Futter, Gowdfilche, € 
Ailancic & RBacilic Bird Go, 
827 W. Madiſon Zir, mabe Warlet Str. 
gegenüber Dem Searji-Sebuude 
ſaſomomi 


und 


orlırie 


gelundelten 


uppiies, 


3u berfaufen: Junge ©t. Bernbardinerpu nde, 
v2u Nord Hallted Saloon. 

»eite Dfierte Tauft, wenn 
Urbeils-Eiuie, ein Ivonig abgemagert, 
Cleveland Abe. 


Eir,, lalo 
genommen, 
1912 


1 nt 
ofort 
qauie 
Musderlauf bon 


Fedigreed Bolton 
‚ „orierrie 888 


 Räbmaidinen, Bicycles u.i.m. 
Unieigen unier Dieter ıı 


da® Nor 


Head Nahmaſchinen 
240 wu 


uulle Zabrifat e bon 
> und aujwaris, woln Yioe 
4ol*?% 


Kaufs- und Berfaufs — 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eits. das Bort) 
„ Lcı 


‚aaoı eu 


it Die 
iraend ei 


— Dept 


zull od 


verfauien: Xanger hwaraecı 
ter Damen Belacoat mit Welstran 


$15; ebenlalls made 


Unterrint 
Uinieigen un! © Dicier Kubrıl 2 


Debammen. : Schule, 

eutich u. Enaliid.: Vorbereitung zum 
verteljährliden Staatsexamen. Dr. Wai, 
North Yve. Tel. Lincoln 1505. 


olll,1» 


2 &ı8 dae ⁊ W 


Techniſches Aolleg der ricago Ausngemeinbe, 
824 N. Kiarl Unmeldbungen von Y—12 
Sonntags im Echullofal, . Mm ) 


miein & 
—110f 

Ein Dbanmtichcı 
monie witnicht 
vincoln »Barl 
sellington 382 
Selber Lebrer oder Xebreriu 
Unterrist im Haufe gegen 
Nabe Giarl und Viontrote 
Abendpoſt. 

Verlangt: Lehrmadchen zum Zuſchneide n 
Stieidermaßen, Kab Gavodiiacr Yoeb 

aal ınd Dauer . Hei 
4) Arıy dwa 


= Du 


gibt enaliſchen 
mäßigen “rc 
Bivd, Mor: 4 


una 


ftigun 


engliib Drive 


Ad 


Li © Ss 
GEnalifber Zpradu 
Mäbige Breile, # 
Ye, nabe Linco) 
— a J 
Ilinoa— 

Unterricht in Deut 
Vorbereitung 

für praiiiihe Krk 
und außer dem 
Halſted Straße. 


Braftiiche 
Teut ih und Unaliid s 
Vorbereitung. Entbindungen angen 
meldungen 1i-12, 7-8, 705 Bell 


d cbanıı 
4. rin 


bei ten Untefriht im Engliiben 
Privat oder Stlalien, Eriolg 
Mdr.; U 14 Mbendpoil. 

vollmX 


Lehrerin erteilt 
Herren Damen, 
garantirt; Preije mäßig. 


‚ Klavierlehrer und Biamilt, 
1of2w3 


Ernit Kemnis 
1848 Cleveland Ave. 
ce einzige deutiche Autor nobilfule in ber 
tadt. Viele Nadfragen für deutſche Chauffeure 
ınd Reparirleute, Leite Zablungen, Zag- und 
Abend tiaffe, Chicago School of Motoring, 2014 
-2021 © _Zaflin Str. ſepr22 


Di 
d 


< 


De utfoe e e Automobil Sniüruftionen 
RNorıb Sbore AutomobilSchule, 
355153 Ehbeified Mpde,, Ede bon Mbdilon. 
Tclephbon: Graceland 760, 21fp"2 

tincoln 
land 6 
Bioline, 


Mufic Eoliege. zel.: Grace, 
1920 Irving Parf Blod. Stlapier, 
Zinaen, alle Myfifinitrumente, u, Zan- 
en, Baralio Bros,, Direlioren, 35 Jabre auf 
der Nurdfeite. Genebieve Boorman, &efretärtn. 


Jaip,imik 


n Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eis. das Wort.) 


Su vermicten: 2,, 3. und 4, Stodweri 
des „Abenbpoit“ » Gcehnädes, 223—220 
W. Waſhington Strez aroh, bel und Inf: 
| tin: Dampibeisung. Näheres beim Ge- 
‚ imäftsführer ber „Aibenbpoit“, 223—22) 
=. Wajbingten Str. 17in*? 


„u nermieten: Dftoder Irtei—- 
be..e Zimmer, 2409 Gibbourn 
€. 8». Sendall, 

DB, Balbingion Summer 


ide, $18.50 


228, 


fafonto 


Eir, 


u bermieien: Fünf 
mie. “5 Milwautee 


6 gebeiste 


immer an zubige va 
Ave boirionn 


li) sell 
midvion 


Bermieie 
Zirake. 


Simmer, $20, 


Bad, Dfenbeizung, $1S; 
$12, 2832 r 


Ve cie 5 Zimmer, 
> Burling Sir, 


SDinteratimmer, Bad, 
ju bermieien: Mariet mit 
ab zwiraße. 


Zubehör, 6958 


1 "verntiet en: 5 
nahe 


Zimmer, Bad, 
Xuxon »arl, 1819 


Dfenbeizung, 
Avriy Par 


modern, 
Avenuc. 
Stores zu bermieien, 


ber gauptiiralie. 112 


&limburti, ll 


dorf i 


o9mer 
fig, an 
In bermicten: 4 Binmer lat, 
dor, Front, an rubige, 
N. Maplewood Vve., 


Dadezimmer, 
&riltlibe Yeute, 
nabe North Pive, 
für Barberibop, 
812 Nailmay 


imirien;, 


Store, geeignet 
apen: ot & Compand, 

iel,: Asabalb 1052, 
rmieten: 3 Yimmer Baſement 
*85. Anzufragen: 60 Bebſter 
vermieten: Sebt ſchones 
lat, Denbeizung, 
748 Greendiew 


Flat; 
Ave, 
modernes 6 
<tod, zu mäßig 
pe. 
©arage für 
n und eingerichtet, 720 
coln Mlbenue, 
‚u bermieien:; Sleiner Ciore, Ebeifield 
enue, falo 


vermieten: Gars, ihön ae 
Belden Mive,, nade 
fomoid 


28123 


3u vermieten: 3 
Eipnbourn Ave 
u vermieten 4 Zimuter 
iri. 2355 GElpbourn Ube 
verm ten: Moderne Flats in 
ridgebauden, 4, 5 und 6 Zimmer, 1. oder 
witt, Nrbing, Dafiey und Clare 
nahe Irving Bar #ibd,; el 
Bufeͤ9n Komolen, Badezim 
Tile »loors in Treppen 
Imern; vol; ısurnace» 


na 5 , u 08 
4 J he Pi 


neuen 2 


DOLL, X 
De., 
t, Daf “Aloors, 
fribaiporces, 
on 2 * 


zu100, 


Ue 


ejiern Abe. 

ol 
u bermiei ai 
4 Pearl Go 


Zimmer „lat 


: Zoilet. — 
urt, 2. "lat. 


ſaſon 
bermieien: 1 „lat, 6 arohe 
DOtenbetsung. $21. 1653 Grace Str 


Bimmer, 
fafon 


‚immer, 10967 Maud Abe 
el im 3. wlat zu belommen 


— — — — 


Bimmer und Bart. 
Anzeigen unter dDferer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


belie 


bermieien: 4 
Int 20 


— — — 


les Frontzimmer an 


amwei 
Sequemlichfeiten, 2127 B. 


Rorth 
ſchones 
7 Monroe 


Simmer, mit oder 
ir, 


me 


Seitenzimme 
gewunſchit. 2318 3 


R. 


Rettes 


oder Frau famı ein Hront-Bett 


rcı baben, 1024 zNobawi Sir, 2. Hloor, 


„udhen 


dermieten söbii > „la immer 
für leid va tung, privat, 


Abe 


bermieien: Ein arobe: 
gute Fahrgelegenheit. 
Foor. 

vermieten: Schon wmöblirtes Frontaimmer 
tunaswaller, alle Beguemlioſleiten, ver 
1 oder zwei. 1045 Xihcoln Abe. 


Su bermieien: 
zinmer mit U 
weit vom Xisc 
Eifler, 


slai 


Nobliries Zu 
Biljell etr 


„Zu berinieien Erivaliamıi 


slmmer und Board, Delierreiher bevorzugt, 
ber tinderlofen Yeuien, 20351 Orchard Eitr, 
„gu bermicien: möoblirte jimmer, 
ober obne Board, 244 wiebiter Abe. oben, 
geheistes Schlafzimmer an cebrliden 
sreunde oder einzeln, mit Loard 
Brivatiamilie, 1015 Hudfon Bive., 


Schon mit 


Bermiele 
Arbeiter, 2 


aſche, 


rınietcı Großes freundlices 
n beibes Xualler; guie „sabrg 
I ) 1, „ial, 


Bimmer, 


immer, 10} 
Dampibeizun 


m, 


tur ie 

vt miir! 
fades, ein Doppeites 
mg, elelir, Yicht, 
Gourt, n 
iniirion 


eın 
Seitiwallerbeig 
jer. 1700 %Yriliy 


ei 
abe 


wei Inone, neu moBlirie 
wei oder einzeln; Wade 


quie Fabrgelegenbeit 
ztocd 


im 
1 
nahe 


dofa 


bie wells Sar., 


Kobliries 


2110 


iepural 
remonti i ulo 


Sılaizimmer, 1 


ir, 
falor 


alvı 


md 1 
srcunde Tein. 


aſomo 


Tbeiaung, 


„la 


zamy 

ve eier. 2, 
( i jrontzimm 
ttiaungariime ‚samtiie; 
yoababiıperbindung. 1446 Sebgiwid 
faio 

ju bermieien: Zwei belle Zimmer an 2 Der 
ren oder Cbepaar, Ho und Straßenbabhnver: 
bindung. Gdgemwood Ude, nahe Diilwaufce 
ivc., Flat. ſaſon 
baltungsaimmer, 

Montana Zir,, ein 

Yive, Erpreßitation, 

lalo 

grohes, ſchoͤn möÖbliries 
PBrivatvord, Bad, alles 
Edgnewater Station. G256 Glen 
Koremont, "Bbone: Edbgemwater 
fafo 


bermicien 
tnmer ui Alloben 
modern, nabe Ni. 
wopd Upe,, de 
niete Iibön möblirtes Trronizimmer, am 
oldt Barl, au Dame oder Herem, 85.00 
satlib, 1139 N, Fraucidco Ave faio 
"eo taiınmer 


bermieien: 
f j ] Bhone, 4357 


mit 
Greenwich 
fafomo 


Jhöbliries 
Bad, 


(riafon 
Deuticbe beriungt : kauner Stimmen 
und Board. 1529 Ielt Superior ir. Itiafon 
arohe Frontzim⸗ 
Herten, Tampfhei⸗ 
Heim, 1408 Baib- 
Boltimf 


‚Flat 


* 


in 


drau 


Ju vermieten: Neudelorirte” 
mer, paliend für 2 oder 3 
suna; beihkes WWafler; gutes 
ington Blod. 

Yu bermieten: Wöblirtes 
ybon und Bad. 121 
5. Suneh. 


J SFrontaimmer. 
it Obio 


Tele⸗ 
<ir., 2, Slat. 


— dotiwe 


Zu vermielen: Möoblirtes Zimmer in 
ſamilie; auch mit Stolt, wenn 
"ortb Racine Yive., 1. Flat, 


Privat 
gcwünidhi, 2824 
nabe Lincoln Ave, 
Bollm& 


PRoarders und 
land Abenue. 


* vermieten: Neu möblirte Zimmer, 
$1.25, 81.50, Doppelt (2 Beiten) $2, 32.50. 
004 N, Clart Sit. Sofimf 


vermieten; Möblirtes Yrontzimmer, le» 
pbon und ab. 121 Oil Oblo Er  bolimt 


} S 


Roomers verlangt. 


16012 Tiede 
dotiwa 


einfach 


Geſcha fisgelegenheiten. 
(Anaetgen unıer diefer wubrıt 2 Genie das Wort.) 

Saloon:Ede, alt etablirt, mit 31 Zim: 
mer möblirtes Hotel; 2 Fah Bier täglich 
vertauft; ipottbillig. 


Enetde, 163 Hilf Str, nabe Wells. 
Phone Superior 8170. 


Su verlaufen: Ein 18 Yimmer Roomingbayus, 
billig wegen Mbreife, 117 bio Eir., 
9 milrion 


R 
De 


du veriauien: 15 Zimmer Hlat; biele Roo— 
werd, Billig. 1606 Haljted Etr,, &.e North Ave, 
fomo 
Flat von 8 Zimmern, ihön möÖblirt, beül, utı 
6 pin lit zabienden Boarders, it preiswert zu 
verlaufen, Gutes Einlommen. Miete $24. - 
Nüberes 2015 Eieveland Abe., 3. „lat, made 
Lincoln Ave, midoion 


Floriit < wegen anderem 


Yu derlaufen: Store, 
Adr.: 39880 


Geiſchaft: lehbre 
Abendpoſt. 


das Geipält, 


Schleuder 
en. Seht Pro 
Etr. jomo 
für Wann mit einigen 
Saloon-Geſchäft, Armitage 
Ave. gute Lage; mit meiner Hilſe wird er 
Geld verdienen. Unterludbt ſchnell. Herverth 
Dabl, 2501 W. Rotth Ave. lodi 
Zu ve tlaufen: 9 Simmer 
beiept. 1932 Elarf eier, Rachzuſragen her 
ganzen Tag. 
zaloon zu 
2275 Xincoln 
Gutgependes Boardingbaus, 
lende Boarders, Südweſtſeite. 
—* l. 


Rooming Honſes zu 
alle Gro 
1301 wWells 


verlauſen: 
gut gelegen; 
Eales Co., 
reine Gelegenbeit 
bundert Dollars; 


Zu 
preilen; 
greitiwe 


— 


—E 18, alles 3 
ıte den 


verfaufen; alleinitchende Frau. 
Abe. lomo 
ſtetige, gutzah 
Mdr.: U Al 


Zu berfauien: Leaichod — Wittwer nimmt 

e Offerte für 10 Zimmer Roomingbaus, fhön 
twöblirt, aut aablend, 07 Viontana ir, fodi 
Rooming Flat, bejegt, alle 
"cells tr, Klat2 
Bu berfaufen: Meat-Marfet, beite Gelegenbeit 
für einen »Bolen. Borzufpreden Sonntag dor 
10 bis 5 Uhr, 2103 W. iron Str. 


— — — 


Verlauſe &-Zimmer 
Bequem gleiten, Venfe, 1716 


Div 


Guter Gessuhlinse mit John 
täglibe Einnahme $40; 
und Theater, an Haup 
wegen anderem Geſchän. 
dpoit. 

Gutes, 
der 


Bu berlauien: 
simmern Miete $45 
neben Builder, Bader 
rate, Aordmwelliciie, 
Wdr.: A 40 Mber 
Heines | 
Norofeite. 


Reftaurant; bil 
m 8. 683 


falon. 


Su berlauten: 
lia; das 
Abendproſt. 


beile al 


Zterbeiall, ein 10 
oder billig au 
elnbourn Abe. 
jaton 
Jperiy 
Jahre 
e Campbell Yioe. 

ſaſon 


Reſtaurant an 


de ven egen 


mer-Roomingbaus; billig; 
ınieien. Zu erirtagen: 


zim 
ver 


244 


Yu berlaufen: Zaloongeibäft, Ede, Br 
und Yizens, Gigentümer geitorben; 23 
etablirt, 2159 Juumore Eir,, ka 


Ju berlauien: Gutgebendes 
Trandfer-Ede; gutes Geihäft,; billig berlauit; 
babe andere Ge ſchäſte; muß die Stadt verläſſen. 
1356 Wellington Ave., Ede Linwin Ave. ſaſon 


Bu verlauien 


3218. 15060 X, 


oder zu berimeien: 


noawell 


Saloon, Ki 

jalon 
und Grocery Geſchäft, 
nehme Grundeigentum im 
Abendpoſt. ſaſon 


Sit, 

Guigebendes Fleiſch 
mit oder ohne Haus; 
zauig. Mdr.: 
Gutgehendes Fleifdergeiwäft billia für $1100 
umitundebalber zu verlaufen, Einriytung fo gut 
wie neu; eleftriiher Wiotor und urıtitopter, 
Bierd und Niagen, Nadauiragen: 845 Fulton 
Straße. ſaſon 

Ber Hleudere 30 Zimmer Roomingbaus, 
Dampii heizung. 1241 Elybourn YUve, Eigentümer 
nocres Weiipäil, 


= . . — —— 
Au verlaufen: Gute Zal von, Ede 
en»; Firiutes und 33900. 
Abendpoſt. 


bai 


vale 


gen Stranibeit 
Eintommen $300 monatlich, 
Brofit itber $100 den Monat, alle Zimmer be» 
fep*, billig, wenn bis zum 1, November gefauit. 
117—11® Eajt Grand Abe. jafomo 

3u berfau Ken möblirte mit 
Roomers, Dampibeizgung, Zalle 
Avenue, ſaſon 


„u beriaufe 


toomingbouie, 


‚immer 


Flat, be — 
billig, 733 Na 


wegen Familientrubel bis 
eritien November billig berlauft werden, 1%15 
Jairjield Ave, Neumanıt. jafon 
Bu berlaufen: dd. Saloon mit 5 Simmter Flat; 
derjeibe Eigentümer 16 Sabre, Eigene Xizens; 
Miete 875. Berfaufsgrund: Siehe mid zurüd, 
Ynzufragen: 233 ©. yaljted © Str, fafo 


— — — — — 


Zu verkaufen: Ein 100 Zimmer 
„Zrandier Gorner” Hotel, nahe der 
Loop, mit Saloon, Salvon-Lizenie, Bar: 
Trixtures, großes Lager und einer Tjähri 
oen Leaſe. Preis $8,000.00; $3,000.00 
Baar; Weit nad Wunicd des Käufers, 
GChas Sdlote & Go, 

Irving Bart Boul., Zimmer ?2. 

Dolalon 

ing Houſe 
Ybe 

Yoltiwk 
und Röbel zu 
Iranlbeitshalber 
Telephon: 


Bagerel muß zum 


2007 


10 Zimmer MAoom 


billig. 3117 Prairie 


beriauien:! 
Iranib itsbalber 


Leafe 
E ‚eldmacher:; 
Nichigan 


einem 
ver 
Wabafſh 
Voflm% 
—D eniore, 
Verlaufe oder 
"Figtures und 
Indiana pe, 
frfafon 
Zigarren, Candy, Notions, 
garantirt gutes Auslommer 
Abe. irfafon 
"Wohnung, 
Sm. A 


fonn 


live. 


bermieten; Büde und »De 
Yage für foldes Geſchäft. 
beimicie gauze Einrichtung von 
Dien mit dem Xaden,. 5512 


‚a beriauien:! 
Sport! artif l:Store, 
1962 N, Cramwijord 

$1400 fanfen Saloon 
00, Gebraub des Lizenärehts 
ırton, 3028 Lowe Abenue. 


Su berfaufen: Gute r 


Miete 


mit 
Iret, 


Edialoon, unit stegeibe b» 
nen und Jan aballe:; deutſche Nachbarſchaft, Nord 
feite. Ader.: 3 P21 Wbendpoft. Gotimi 
Vaderei-Y undroom, Soda » sountain, leichte 
Grocery Seen Bigarren, PBlerd und Nagen, 
2 Jabr ale, frantbeitäbalber billig zu berfau 
fen, wenn fotort genommen, Adr,: S 711 Abdpoſt 

di—ſon 


14 Zunmer Roominghaus, Dearborn 
nur S2)0 Amablunga: Kelt $25 monatlich 
Yange, v4 Zearborn WÜbenue 


6oftliok 


Enulo 
eriaute 
Abe 


nn 
„uRNKEL Doll, 


Grocori 
haft muk 
wert 500 
rantie für 


Delitateſſen⸗ Zigarren- Notion-Ge⸗ 
wegen Krankheit verläauft werden; 
: für 8350 baar oder Abzabhlung; Ga— 
Geihäft, 1003 Drlcans Str 


Hotel, billig, 


Eir., Ihe Meit 


Zu berlauien: 
222 Walbinaton 
aulegan, Ill. 


wegen Todes 
End 


Geihhäftsteiihaber. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif 2 Eents bad Wort.) 


Bartner., Tüctiger 
aweds Gtablirung aleibartigen jungen 
ald Stompaanon, aus der SHerren-Artilel: oder 
Konfeltionsbrande, mit eimas Bermögen; nicht 
über 28 Sabre alt, Zuihrifien in deutih unter 
idr.: U 5 Ubenbpoit, frion 

Gefuht: Partner für zwei oder drei 
lirte Zimmer, $6 bis $8, 203 
Zop Flat, borne. 

Bartner geiudt für einen Piano-Ztore anzu—⸗ 
fanaen; ein Etiimmer oder Berfäufer mit etwas 
Geld. Mdr.: A 30 Abendpoit. 

Geliudbt: Ein anftändiger 
nerihait zu geben im 
Habe den Ealoon längere 
am Zonntag wiſchen u 

Ein acprüiter Ktranfenpfleger und Mafieı ir 
ſucht eine alleinitehende Dame mit ungefähr 
8500 zur Sründung eines Medical Maffage and 
Electric Batb Nmitituts, Befällige Offerten um 
ter der Adr.: KH 418 Abendvoſt. fafo 

Zube Zeilbaber mit $1000 Einlage für ein 
aut etablirte Gefhält in der Loop, Herr oder 
Dame. Mdr.: 3 951 Mbendpoft. 

Berlamat: Eine ältere alleinitebende Frau 
obne sMinder findet Gelenenbeit, mit Selchäfts 
mann in ein gqut zahlende Geſchäft zu treten; 
muß $100 Geld baben. Nüäberes bitte perfün- 
ib. Wbdr.: 3 949 Abendvoſt. 

varn ter nefucht für Möbel und Oefengeſchäft, 
auch Reparateur mit Heinem Kapital. Bitte vor—⸗ 
zuſprechen: 2130 R. Halſted Str. miſaſon 


ſucht 
Mann 


junger Kaufmann 


unmöbs 
garrabee Eir,, 


Mann, 


ig um in Bart 
Saloon, 1438 Wells Str. 
Zeit. Yu erfragen 
und 3 libr, 


Zu mieten aefuckt. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


——— Halle 
bon deutider Guttemplerloge für Donnerdiag 
bdende, nördlih von North Avenue gefucht. Bes 
aueme Berbindungen, Kochaelegenbeit, Slabier 
erwinidt. 50 Berfonen, Breisanaebote Hans 
Rofentbal, 1953 Hubdbion Ave, 

Zu mieten aefudbt: Ein Mann wünfcht ein 
möblirtes Zimmer bei alleinitehender Frau oder 
Bittwe als alleiniger Roomer, 1 oder 2 kinder 
nicht ausgeſchloſſen. Adr.: A 11 Abendpoſt. 


Junger Manu mwünjht Zimmer und Manor» 
in a 38 Bnenbnoik 


— — 


Gruadeigentum und Häufer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 
o mmtmehr it einNReceipt, 
r befommt ein Heim 
ür Euer Mietsge id, 
Bivei-Flat Gebäude, 6 und 6 Bimmer, modern 
in jeder Weiſe; nahe Xincoin und zoutbport 
pe., 214150; $850 Waar, 3100 nue 3 Monate, 
Freundliche Cottage nabe —— 
Zroing Bari Bivd., B grone Yimme Pe 
heibes und Taltes Walter, Vartyolzbertieidung: 
urnaceheizung, 83275; *Boo Vaar, 318 monail. 


Ave. und 


‚Bed, 


3B3lat Brid, in der Nacbarſchaft von 

und „ullerion *ive,, modern in jeder 
bowfeine Bauart; gute Nabbariwait 
mieten und immer verinietet; gute 
genheit. 


Racine 
Weiſe; 
zum Ber 
Fahrgele— 
Neu 2 „amtilien 
Simı ner, ———— Trim 
rrte Wände, Woſait Areppengage und 
zimmer, „Individual“ Porches, elertriſches 
Kombination Firtures in jedem Stat, Screens 
heihes und laites Lsaffer, 50 sub & Xols; gepjıa 
tterie Taen; cin Blod nad zwei Ziraßeıubahn: 
linien; bequem zur Sohbaon; Ereiie $o450 und 
ceufwarts; $500 „der mehr Baarzablung, $25 
oder mehr monatlich. 


Bridhüuifer, 4, 5 
und Fußboden, 


und 6 
defo: 
Bade 


u 


Haupt = Difice: 
PVelmont Ave, Tel.: Lake 
Eubdidtjton = Dffice 

Addiſon Str, 3501 %, 
Zelephon: Graceland 4 


1908 
2359 


1001 10* 
Zu verlaufen: Sofort — 
maſſives 10 „lat Ecdgebäude 
V und 424 Zimmer Flats, 
tion; Wäiete 53600 jahrlich; 
zu 5%. Nehme $2000U 
$18, 700, 


7 —— 
———— eis in 
nahe 
Hypothel 
Anzahlung. Preis 


513.000 
nur 


Muß fofort verlauft werden: : Gutes 5 jtöcdiges 
Brit, 1—6 und 2—5 Zimmer Flat, mit mo— 
dernem Bad, au) Eichenbolz Jusböden; Miete 
$612 jährlih; beite Bedingungen; Tleine Yılı 
zablung; Preis $4900, 


Zu berfaufen: Gutes 2:iti diges > Prid 
und Zotiei, 1—7 yimmer 
Wohnungen; Miete $528 
nabe Eenter Etr. „LU“ 


mit Bad 
Flat und zwei kleine 
das Jahr, gelegen 
:Station; Preis $465U, 
Spottbillig au berfaufen: 2:tödiges Frame 
mit 454 Zimmer Flats, auch gute Cottage hin 
ten; Wiete $665 das Jabr, nahe North Ave 
und Nortb Bari Mve.; S10UV Baar nötig; Freis 
nur 54, 850. 


Bu verlaufen: vi 1:) 
fronigebäude, Dampfbeizung, 1-4 

„immer Alats, modern, nabe Mddilon 
Yroadiwah; Miete $2500 jährlich; 
Baar, Preis nur $16, 


eganies tvüige 


ind 
tehme 1000 


0 


Offen Sonntags I 
vaBoın) & 
2105 R. Halſted Ztraöe, 
ſaſon 
Zu verlauſen: Framegebäude, zwei 43immer 
Wohnungen mit Badezimmern, Oſtfront, an NR. 
Nebeh Str, nube Warner Ave., Preis $3500. 
Gute Geiälisloi an Lincoin Abe, nahe Grace. 
Kordoitede Seeley und Cornelia, 235x125 
nuie Lage für deutfhes Püdergeihäit — 
Flats — umitändehalber jebr billig zı 
fen. Nüberes zu erfragen beim Eicen 
Quant Peters, 2807 XYimcoln 


und 
berfaus> 
tümer 
Ip 
1Sia,fsn* 
su verlaufen: An Mobarwt Sir., ihönes 2 
fidaiaes Haus mit Kottage binten; Preis $1350, 
$100U Baar. 
Soeber, 55%. 


Korth Ave. 


Freundliche 8 Bimmer Brid 
Block vom Lincoln Part Hartholz 
Fubböden, Furnace, Sonnenicein in jevem Zims 
Mer. "Rbone: Ililmette 922 oder adrellirt: 
“1 45 NWbendpoit, 


ne 
gu verfaufen: 
Reiidena, 11% 


N, 


Su berlauien:  Bweiltödige 
125, aut umbaubar für 4 — 5 
Hällte Baar, 


hert 


immer 
oder aub Tauih für 7 bis 8 
*| mer Haus, Nordfeite, Zu erfragen: 3203 
nary Abenne. 


Zim⸗ 
Semi⸗ 


*12, 000 laufen 6Flat Brick, Doppelgebär ude, 
Bad, made Yincoin Ave,, oder tauiche für >-Tlat 
GSer.ude. Torpe, 2360 Lincoln Ave, ſaſomo 

Cottage: 5 große 
den und Baſement; moderne Plumbing, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waſſer; ein Blöck nach 
zwei Etraßenbabnlinien, $2250; $500 Baar, 
315 monatlib, 2359 Addiſon Str. 100 1w* 

deues 2Flat Bridhaus, modern, 30 
Lot, $5450: $500 Baar, $25 monatlich. 
Nord Weſtern Ave., oder 3626 N, 


boyer Dachbo- 


Zimmer 


Fuß 
3801 
Leabitt Str 
100f1mA 
Zu verlaufen: $=00 Unzablung, Re it nach Be 
lieben, fitr 2: ylat Sramebaus, 5 und 6 Zimmer; 
Miete $300 das Jahr; Preis 82600, 
Cteindad & Daufer, 2024 Roscoe Sir 
fafomido 


Prid» und Fsramegebäude, nabe North Pive., 
bringt $672 Wiiete jübhrlih; bedenkt, nur $4900, 
Schönes 3: 5lat Brid, breite Lot, aut aclegen, 
für Milchgeſchäft, 56800. Zwei-Flat Brick, Ravens⸗ 
wood, 6 u. 7 Bimmer, febr billig; niedliches 
Brid Hein $3300. Baufh, 2046 Yayton tr. 
100f11mX 


Su berfauien: 2 moderne, 4 Zimmer: 
Concrete-Balement, nabe Byron und j 
St eleltriihes Licht; durchwegs 
Breis $4300, Nur 500 baar nötig 


Mietbe,Artpur Sojetti, 657 


€ ich: enbel; ;: 


Itiio% 


srfnıri 


uß tolort beriau 


otor ren oder dertauf 
2⸗Flat Brick, Furnaceheizung, 5 
an %, Mihland Vive, nabe 
walier, für nur $6500 ein 
3506 Xincoln be. 


her: Feines 
und 6 Simmer, 
Eataipa, in Edge: 
Bargaiu. Zengerle, 

22ip”X 
Su derlaufen: 2itöd, Bridgebäude, nabe Di 
berich Barlway und Osgood Str., 2 moderne 6- 
Zimmterflat3 und Baſement; Gelegenheitslauf, 
für $5600. Arthur Sofetti, 657 NortbNlve, 
VoltimK& 


Nordweitiette. 
83300 — $100 Baar, $25 monatlih ımd Sin 
ien, faufen eine Cottage an Evergreen PIve., 
at in Garret, bermietet für $10 monatıid, 

3531 W. North Abde. 
Muß Geld baben: Meine 30 Fuß 
6 Zimmer Cottage und fchönes 2 
tordiweitieite, werden billig v 

59 bendpoit. 


Baurftelle, 
Slat Haus, 
erfauft, Mdr.: 5 


Su berlauien: und 6 
Bad, Gas; Aspbaltitrabe, 
eenien, 3616 North Mvde, 

zu verlaufen: Neues 2: lat 
erbaut vom Eigentümer und 6 
bafement, eleftr. Licht, alles modern, - 
Yide,, Irving Part. 


immo rifhmıd 
Jimmer PBridhaus, 
$1200, 


For 


fafon 


„James 


Framegebäude, 


ziimmer, Brick 


4111 Drafe 
ſaſon 

zu verlaufen: Brick Cottage, zwel 4— 
Zimmerflats, ſeine Nachbarſchaft; Preis 33400. 
1051 N. Mozart Sitr. ſaſo 
Hier iſt ein großer Bargain! 
PBrid:Eottane, Eteinfiindament, 
ftert, an Hamlin Mve,, nahe 
5 be tt S3000 Wert, 
eloumen, verfaufen 


Eine 7:Zimmer 
Straße gepfla 
Garfield Barfl, Die 
aber um ichnell Geld zu 
wir für $2200; die Lot 
— iſt 31000 wert. Könnt Ihr ein 7 Zimmer 
Haus mit $1200 laufen? $500 oder mehr baar. 
Sragt in 3543 ©, El icago Ave, ſaſo 


Zu verfaufen: 


Bon Baumeiiter, elegante 2 
und 4s5lat Bridgebüude, modern, Dargain, 
2415 und 2449 R. Koſtner Ave. Bargainpreis, 
nabe neuer „Juillerton Ave, Eatlinie. Sprecht dor 
am %Blage oder telephonirt: Belmont 53622 
Um Zonntag geöffnet, fafon 
ntabe Fuller 
Zimmern und 
paſſend für Milch— 
Milmaufee Ave. 
midoftjafon 


Su berfauien: Francisco Abe,, 
ton ve, Frame-Cotiage mit 7 
großem Etall, an der Allen, 
geihäft, Chad, 3. Dtt, 2451 


8200.00 Anzahlung 
monatid und Dinfen faufen eine 
Brid-Eoitage; neu und ganz modern, 
Buß Lot, 


$12,.00 
Zuetell“ 
30 
$300.00 A nzab ı ung 
monatlich und Binfen faufer 
Zuetell“ 2⸗Flat Haus; neu und gan 
30 Fuß Kot. 
Suetell 
2201 N, KRottner Ave 
erion Ave, Car bis 
toller Vive, 
Geht füdlic, 


$20.00 ein 


bee : 


Zuetell 
4101 Fullerton Ave. 
Fullerton Ave. Car bis 
Karlov Ave. 
Office an der Ecke. 
— 


wull 


$200.00 Anzahlung, $25.00 monatlih Taufen 
ein fünf oder jech3 Zimmer Haus mit allen 
Einrichtungen, Lot 30 bei 125, Balement und 
bober Boden, 32800. Zweiſtöckige Häuſer mit 
vier, fünf und fehS Zimmer — 33300 und 
auſwärts. O. Dobroth, 3150 Irving Bart 
dvd. nahe Kedzie Ave. dot 1wæ 


Bargain! Kur 


für Sonntag; $100 An— zahlung 
3 810 den Monat kaufen neues fünf Zimmer 
Bungalow; wert $3100, Preis 32750. Gas, elet 
triſches Licht, Waſſer, Sewer, Hartholz-Fußbö— 
den, großer Dachboden; Konkretbaſement; 42 
Fuß Lot. Seht Eigentümer 6437 Irving Park 
Boulevard. friafo 

Setzt iit die Gelegenbeit, ein Haus billig zu 
laufen, Wir haben 2 5-Zimmer Frame-Flatge- 
bäude, bon $4000 bis $5000;: aud ein 5 und 6 
Zimmer Flataebäude für $5200; auf leichte Zah— 
lunaen berfanit. 3318 Milwaufee Ave, Cbriit. 
Echufnecht, Eigentümer. frſaſo 

"günfehe unferen Anteil an einem 
vertaufhen für ein Automobil. 3531 
Avenue. 

$2500 — $200 Baar, $25 monatlih einichlieh- 
Ih 3inien laufen eine Cottage an Hancod Str. 
3531 Weit North Ylve. 


zu 
Korth 


Haus 
W. 


Zu kaufen geſucht: Für Baar, für mich ſelber, 
bom Eigentümer, 2 oder 3: ftödiages Haus auf 
der Nordweitjeite. Antworten in amerifanifcher 
Sprade mit 5328 e des Preiiea und der 
Mbreiie unter 2 30 Abendhoit ſaſon 


er 


| 
= 


| 
| 
| 
l 


} 


l 
I 
l 
I 


Grundeigenium und Hänger, 
(Anzeigen unter dieler er Rubrit 2 Gi2. das Wort.) 


— 


Nordweitieite. 

Nordweitjeite Flat, Epari 
Laßt uns Euch zeigen, wie leicht 
ein fhöne 3, neues 2 ‚Slatgebände 3u be: 
figen., Draie Ave. siwifchen Lawrence und 
Ainslie- Str., 30 tot; & ich rundum; & 
Simmer; tens: Sonnenvarlor rib te 
inter: Borches; jeher modern: große, FEB hi 
mer: veißmafiecheisumg: ihöne —— 
Halber Block von Lawrence Ave, 2 Straßer bahn: 

lurz se „niods bon Northweſ ern Erp * = ih 
bahn. Miete $45 und $40. B — 
gen. K — oder ſchreibt Defdpreibennen 
Vüchle ein. Mari zeoh & Nargmette Blda 


Hu berlanfen: 
Eure Miete. 
es ift, e 


Fuß 


Näßige 
m 
B rother 


gu — 

2 lat und 5 Zimmer 
2:15lat, a b Zimmer 

Saylat, 5, 6 und 6 Simmer... z 850060 

„immer Stefidenz, 3 —J 34000 

Zelephon: Belmo ” 

J Armit 


fen: 5 Zimmer Cottage. ..$1850 


3500 


aac 


t berfauien: Samilienbaus, ır 
an Cup! er Aven in gautem 
däheres bei Reves z 


ZADeIe 
Agentur Yivenite 


lebt 


Su be rtau 


4218 N 


ten: „immer Koltage, 


‚on ber 
bäı 1dc, 
- wi X, 


fauien: Bräcti 
ſoeben fertig 
Avers 


Vridg 
Verbeſſerungen 
ſomi 
monatlich 
Cottage an 
werden. 3531 


e—ö——— 
veittöocdiaes Brid 
Io 


lt, alle 
83200 & Bez 
ihlient 
de 
North 


Baar 
laufen eine 
vertauft 


200 
h Sinien, 
muß ſofort 


Mom 
Abenne 


ein 
Pierce 
zseil 


Beitieise, 
Eben tertig gei : 
2:1töcdiges un Balement 
Haus mit Br tvontpord, Kot 3 124 F 
Blo don enbal i 
<. 57. Court. 


Su berfauien: 
eingerichtetes — 
Vrid 
26 Fuß, %% 
, 3 Blvds bon Sochvahı 
ſaſon 

Gebäude 


auf Abzablı 


Droi 
x Vrei 
Sud 2 Nie, 


ip19,20,2 


516 
— nent, 
und 
8 
Ion, 
nahe 22, Er 


2ag*& 


— — — —ñ— 


Süpjeite, 
Bargaiı, 
Nerbeizung, 6( 


Blocks 


5 u. 5 und 
stonfreitn 


Neue 2s5lat Gebäude, 
mer, alles modern; 
Fußboden; Straßen geprlaite 
Kommt heraus und überzen gi 
Earl 9 Carl 
Eid 48, Abde., 


6 Zim⸗ 
Zement⸗ 
bezahlt. 


2126 


Flaͤts, 
—E sas, 
zwei bon J. GE, 
Freis 82600, 
ze von 


und 4 
Bad, nahe 
Bahn;: kleir 
Eigentümer, 645 2* 
Englewood 3446, 


Sir., 
An zablung; 
1. ir. 


: Epottbillia, neues 2ſtöckiges 
leichte jertig zum 


5635 © 


Zu verkauf 
Brickhaus, auf 
Einziehen. 


Alley 
Zimmer 


Zu berfaufen: 
2 Flats, 5 Bir umer 
gutem Zuftande, 

315 Princeton Ave, 

sohn Roſen, 5926 


Zweiſtöckiges Framehaus, 
und 2 Flats 4 
Dienbeizung; gute Lage. 
Näheres au erfragen bei 
Juſtine Str. ſaſo 


— — 


Vorſtãdte. 


Achtung und Aufgebaßt! 
Großartige Gelegenheit für Heimſuchende 

Be und Spefnlirende! 

-I mit zwei Stodwerfen veriehene 5 
und 6 Zimmer Brid Flathäuſer, Hoc 
varterre, neueſte Einrichtungen; fertig 
zum ? Berfaufen; an Waplewood Ave, und 
99. Straße (3 Blocks weſtlich von Weſtern 
Ave.), in dem größten und auch ſchönſten 
Vorort von Chicago. 

Zu niedrigen Preiſen und kleinen Teil— 

RR zahlungen. 

Wir machen Sie aufmerkſam, daß alle 
Spezialiteneri bezahlt jind. Nabatt bei 
Baarzahlung. Gigenthümer am Platz. 

B. Binkert &S Söhne, 

Weſt 22. Straße und 38. Avenue. 


friaſonn 
Lotten, Sommer⸗Reſorts. 
Sommer-Reſort, 490 Zimmer 
ündig eingerichtet, Raw Fam Yai 
‚Gelaäfts property oder 3: lat 
A 16 Abendpoit, . 


Hoiel, 
Kid 
Gebünde. 


fripır 
ron 


— 


— — 
— — — 


Farmländereien. 


$7.50 bis 
und $5 
fen 


$20 pro 
per Monat. 
Acres. 


Acre. Nur 350 An zahlung 
Wir befiten mehrere Tau 


Grimmer Land Companh, 
133 W. Bafdington Str 


CEbicago 


Zu verlauſen: 
Brickhaus, gute 
tie, „Stod“, 
2 Meilen 
Buffalo, 


Ställe, Obſtgarten, 
Hübner, Ernte; autes 
vom own, N 


Michigan, 


Naſchine 
Zrinfivafier; 
Balker, New 
Bor 73, 

—250l jaion 


Nsın, 
” a 1, 
— — — — 
16,000 Acres 
vieh Country. 


Ranch in guter weſtlicher 
Ich wünſche zuverläſſigen 
mit Baargeld, um vVieh zu Taufen; gebe 
ben Anteil, Kanır genaiı untefrucht werden, 
ferenzen ausgetau;yt, Adr.: 21 22 


Kinds 
Mann 
hal 
Res 
Abendpoſt. 
ſaſon 


Florida 
flügel-Farmen, 
Haus, Brunnen, 
Abzahlungen; eb 
Slere. George 
Florida. 


Fünf Acre Gemüſe-, Frucht-, 
nahe Stadt, vollſtandig 
Außengebäuden, 8500; 
enfalls e Farmen, 815 ver 
Colburn, Box 41, Lale Cith. 

13ſp, ſondo, 3mt 

— ne Br 
: 100 Familien gewüntdt 
tur unjere neue Kolonie, 12 gute Far „en und 
‘300 2lcre3 beiten Landes; gutes Waller, aute 
Wege, große Stadt und deuiſche Nachbarn na 
bebei. $12.50 bis $17.50 * Acre; die Hälfte 
Vaar, lange Zeit ohne jährlide Bahlun 
gen. eriten erhalten beio noere Bergümiti 
Nähere Ausfunit jrei auf Anfrage. 
fofort, Die Ep. Luth. Colonigation Co., 
Main Etr., Merrill, Mi, 13ip fon* 
sranlbeit zwingt mich, meine 40 Ader Karat 
ı berjfhleudern; Hartbolzland, Kebm-Unterbo- 
en, alles ———— 1% Meilen vom Town, 
inftzaben, Haus, Cialf und andere Gebäude 
b, Geräte und Ernte, muB diejen Monat 
ber rlanft werden, Treis nur $1L800; $1100 An 
sablung, Reit fo lange Zeit wie aewünfeht. Ant 
ortet in Enaliih. Georae Eovuth Board» 
— Kallasla Counth, 


Su verfaufen: 


WE: 
nit 
leichte 


gru 


Reſt 
Die 
gungen. 
Kommt 
1003 E. 


d 
S 
F 


te 
sie 


zione, 


Michigan. 


A! 10 Acres, mit auten Gebäuden, 
umeiit geflärt, teil weile ichlagbarer Wald, Obit 
‚Beeren, nabe jhöner Stadt in Michigan; 
reis $1500, teilweife Baar. Wr: A 32 
Abendpoſt. 


und 


Zu verlauſen: 802 
Ind., feines Land 
ausgeſtattet mit Farmgeräten 
vieh; verlaufe zu mäßigem 
ieſe Farm genau unt 
Schiller Gebäude, 


> Sarın, nahe Benbanı 
und aut fultivirt, vollitändia 
und bielem Rind» 
Breife; auch fanır 
erfuht Werden, 1102 


Wenn hr zine Farm cder Chicago Grumd- 
eigentum "berfenfen oder vertaufßen wellt, fo 
febt Chad Edh'ote & Ko, 2007 Arbina 
art Blvd., Zimmer 2. 11jliatfonını* 
Verlaufe 10 Ader Gartenland 
farm, 2 Meilen bon der 
Vogt, 1545 Da 


Hühner⸗ 
Stadtgrenze Chicagos 
yton Str., Chicago. 
014,7,10,11 
bertauicen: Cine SO Nder 
Countd, Wis, mit neuem 5 
Bloditälle, 2 Pierde, 6 Milcblü 
junge Kübe, 5 Schweine, 50 Dübner; 
Klee, 5 Acker Safer, 10 Ade Mais, Ad 
Kartoffeln, und fünmtl. Maichinerie. Chas 
Schlote, 2007 Sering Park Boulevard, Zim 
mer 2. doſaſon 


für 
John 


Sl 
Tahlor 
haus, 4 


Farm 


120 Acres, Gebäude, etwas Frucht, 
Land, 837000. — 20 Acres, Gebäude und 
82600, — 42 Meres, Gebäude und Frı 
S.2 


J 00, Mar Muenzer, Benton 


autes 
Frucht 
icht, für⸗ 
Harbor, Mich 
Sollivk 

Ipir mödien Euh Land au 
gelegen, zeigen; Lebmboden; 
Städten, Schulen, Kirchen, Külefaprifen u, Mols 
fereien, Spredt bor oder ſchreibt: Soo Line 
Tidet Office. 140 ©. Clarf Etraße. 2iv*X 


der „Eoo*sBabr 
gute Wege; nabe 


Terimiedenes. 

Zu berfaufen: 2-itödige3 Brickhaus und Cot 
tage, mit gutgebendem #leiib> und Grocerb 
GSeihäft; nehme auch Grundeigentum in Iarich 
Adr.: 3 928 Abendpoft. ſaſon 


Zu verlaufen: Bargain, Geipäftsgrumditüd, 
Ginfommen $552, Preis $4500: 82000 Ylırzab 
lung; gute deutihe Nabbaridaf G. B. Na 
cine & Co, 19 ©, LaSalle tr. ſomodi 


— — — — — — — — ü— 


Patentanwälte. 
(Anaeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente;: kleines 
Buch frei. Robt. Klotz. U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


D. 
Elart Straße, Zimmer 1705, Mpetaione 





Das Kaiferbild per Port! 


Die Baketpoft-Raten fiir das 


Kaiser-Bild 


find: 


9x12 Bild ohne Rahmen: $1.00. 


Für Chicago und Xororte: 1. Zone und 2. Zone (bis zu 150 Mei- 
Ion im limfreije von Chicago, Borto ertra............ D Cents 
3. Zone — 150—300 Meilen, Porto ertra.. .6 Gents 
4. Zone — 300—600 Meilen, Porto ertra. Gents 
5. Zone — 600—1000 Meilen, Porto ertra. Gents 


Für 9x12 Bild mit Rahmen: $2.00. 


„Local Zone” — Chicago und Tororte, Porto ertra..... 7 

1. x. 2. Zone—bis 150 Meilen v. Chicago, Porto ertra 8 

3. Zone — 150-300 Meilen, Porto ertra...........12 

4. Zone — 300—600 Meilen, Borto extra. .......... Gents 

5. Zone — 600—1000 Meilen, Porto ertra. Cents 
Portobetrag mag zugleich mit dem Geld für das Bild eingeſchickt 
werden — am beſten in Form von Check oder Poſtanweiſung, ausge— 
macht auf The Abendpoſt Co. 


Cents 
Cents 
Gents 


| Löfungen zu den Preisaufgaben in 
boriger Nummer: 

Silbenverftedräticl (4819). 
Xeben iit Die 


Zür müßige Stunden. 


Breisnufgaben. 


n-Abftrihrätiel (4825). 

5 6 Porgang in der Natur. | 
Auszeichnung. 
Pflangenteil. 

Fluß in Rußland. 
rätſelhafte Naturkra 
Ausruf. 


Das 
Schule. 
Richtig gelöſt von 52 Einſendern. 


beite 

3a 

3 
Rapielrätiel (4820). 

Geſchent — Eide. 

Richtia gelöſt von 29 Einſendern. 


bl 
3 
1 
2 
1 


Viiitenfartehrätiel 48: 21). 
Legation3fjelretär 
Richtig gelöit von 21 Einfeı ndern 


Onadraträtfel (4822). 


Kapielrätiel (4826). 
Am Walbe wäacit ein Früchichen tlein, 
Und fleiß’ge Hände jammeln’s ein, 
Lab etwas Zaub Daraus verjchtvinden, 
Die Frucht tft immer noch zu finden! 
Gdenrätiel (4827). 
Eingeichidt von 9. Qangfeld 
Chicago. 


Richtig gelöit von 52 Einiendenrınt. 
| Worträtiel (4823). 

L Objiternte (Ob— Stern—Te(e)e). 
| Richtig gelöit am 28 Einjendern, 
u | U Bilberrätiel (4324). 
| | Räuberhorden. 


eier Richtig gelöſt von 51 Einſendern. 


3 


Zind die Buchitaben im renden 


4| 
jie | Löjungen zu den Nebenrätjeln in 
voriger Nummer: 


Ei nabratrichtig geordnet, jo bilden 
Pe bon folgender Bedeutung: 
> du in den 1—4 jiehit, 
& r fällt auf deinen 1—3, 
Wenn Du auf deinem 2 
Holit du ihn wohl von 3—2, 
Und tujt Did an ihm —— 
Darauf wirſt du gut 


Anggramm: Eſchen. 
2. Gleichklang: 
3. 


2 
— 


liegſt, Der, die, der Erite. 


Scherzrätiel: Anie — ein St. 


Richtige Löſungen jandten ein: 

Marie Briel (3 Preisrätiel — 2 Ne- 
benrätiel); $. ©.. Schiele (5—8) ; Frau 
Elfie Sterzer 
(1—0); ©. Michael, 
(d—1); Michael Schmitt 
Langieldt (3—2); €. 
3); Wm. Thüringer (3—0); Frau Ft. 
Weigand (6—2); A. Klermund (6—3) ; 
Frau Anna Pinnow (5—2); 
jer, Appleton, Wis, 


Bweifilbige Mharade (4828). 
Wer 1 empfängt, fühlt fih gefräntt! 
Mit edler Frucht uns 2 beichenft! 
Nit 1 2 irgendwo zu jehn, 

20 hindert e&8 am Meitergehn! 


# 


NRötfeliprung (4829). 


(5—3); €. X. Tebbens 
Sammond, Ad. 
(5—2); 9. 
E, Windler (d— 


Dito Siais 
(32); F. A. Frint⸗ 
ner, Jerſey Cithy, N. J. (6—3); Frau 
9. Fröhlih (63); Frau Ditilie Wode 
(5—3) ; Frau M. Gnadle (4—2); Ernit 
Röhm (4—2); Frau E. Rider (2— 
{ 83 12 A. 


, * 


gen | od * 


fe gen | ei» | au 


4 


doch ner | ſcher 


flas [me | 2) s 
Dielfe Heimburger 
rau Victoria Slönig (6—2); 
Char. Maverbe fer (6—2); Baul Kraus 
(3—2); Frau Antonie Boigt (53). 
2—1);& ®. 
Kühn (50) ; 
Mar Eagers (d-— 


South Bend, Int. 
oO 


Frau F. 
(2 ® —9) : 


mas | at | | ge· an Inas- — 


tie a in Neanette Epringer 


Schwarz (3); D. 
%Y. Werner (6—2); 
3); Seifert, 
(d—2 Agnes Groß (5—2 
alla (4—2); Kannie Miller 
Geo. Geerdts, Mahwood, 
Frieda Zimmermann (5— 
Roeßler (53—2);3 Marie Rolterdi ng (3 
—3); Frida Lahnih (d—2); N. 
Dauder (2—0); Marie Felditein (d— 
2); Auguite Lehmann (4—2); Frau 4. 
Malter (3—2); 2. R. Kraßkmüller (d— 
2); Frau Roja Schlogl (4—2); Cha®. 
Herberg (4—2); Frau Wm. Schmis 
(4—2); Frau Laura Meier (58); 
Wır. Deubel (2—2). 
Bm. © Belg (4—2) 
(5—2); Ernit Meimert 
quite Giaßer 2—1); #8. 
2); Hermann Korneumpf 
Sand (4—3); Frau Q. 


ei nee | 
\ 
| I 
vor · be» | ge- |lärmt 


r 
=. 


) * 


RU. 
9) + 


> 
\ 


: Harrh Amicu3 


(4—2); Nu: 
A , 
„ogngerit (d— 
Looſe 1 bi? 32. 
Warner Avenue; Loos 


| 
(d—1); 9. 


Pramien gewannen: 


Rariel (4819) 
5. Sand, 1437 
Sir. 51. 

Nötfel (4820) - ?oofe 
Frau A, Werner, 
2003 Nr. 17. 

Nätjel (4821) 
Sannı Miller, 
2008 Nr. 14. 

Rätjel (4822) — Looie 1 bi3 52, 
U. Klermund; Loos Nr. 11. 

Rätſel )4823) — Looſe 1bis 
Frau 7 Finnow, v4 NM. 
Str.: 2. 2.7, 

Rätiel (4524) — 2ooie 1 bis 37 
Mm. H. Bels, 909 N. Herntitage Ape.: 
2508 Nr. 45. 


ES werden tieder mindeſtens ſechs 
Biiher ald Prämien für die Preidaufs 
yaben — je ein Bud) für jede Aufgabe, 
wobei da& Loo8 enticheidet — zur Vers 
teilung fommen — mehr, wenn bejon= 
ver? viele Löfungen einlaufen. Die Zahl 
ver Prämien richtet fich nad) der Anzahl 
ver Löfungen. Die Werloofung findet 
Kreitag Morgen jtatt umd bis da- 
jin fpätejtens müljen alle Zufenduns 
jen in Händen der Redaktion fein, Boits 
karten genügen, erden die Löfungen 
sber in Briefen gejchidt, dann müffen 
iolche eine 2sGent2-Marle tragen, aud) 
venn jie nicht gejchlojien find. 

Die Rätielfreumde find pringend 
miucht, ihre Einfendungen an Die 
‚Rüätielede“ oder den „R. R.“ (Rätſel⸗ 
Redalteur) zu richten. 

Die Prämien jind in der „Office der 
Abendpojt Co.“ abzıbolen. Mer eine 
Krämie durch die Bolt zuaeichidi haben 
kill, muß Die ilm dom Gewinn benad)- 


richttgende Poitlarte und 4 Eent3 im 
Briefmarien einfenden. 


1 bis 929, 


. Balited Cır.; 


Steuer (6—3) 
— Looſe 1 biz 21. — 
1912 Rremont Eirake: 
BR 
Raulina 


Ratiel-Briefkaiten. 

Herren Kornrumpf, Amicus, 

u d Frau Meier Dank für 
Rätſel. Werden verwendet. 


Denticher Rätjelllub von Chicago. 
Soziale Turnballe, VBelmont Ave, Ede 
Baulina Straße. 

Heute Nackmittan 3 Mbr findet in oben 
genanntem Zofal eine Verſammlung ſtatt. 
Sie Mitglieder werden erſucht, in voll⸗ 
ſtändiger Zahl zu erſcheinen, ebenſo wird 
um zahlreichenBeſuch vonRätſelfreunden, 
die Mitglieder werden wollen, freund— 
Iichit gebeten. Das Erträgnii der Ver- 
loojung einer groben Anzahl jchöner Ge- 
ſchenke von Geiten bochberziger Mit- 
rlieder und freunde des Klubs wird der 
Deutſch⸗ und Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft überwieſen. 

L. R.Kratzmüller, 
Schriftführer. 
— —ñ— — — 

— Aus der Ruhe gebracht. — Kal— 
kulator (der ſeit zwanzig Jahren zum 
erſten Mal wegen Erneuerung des 
Amtszimmers ſeinen gewöhnlichen Ar: 
beitsplatz verlegen muß); Hol's der 
Teufel, das iſt ja das reine Nomaden⸗ 
leben) 


Schwarz 
eingeſandte 


Nebenrätſel. 


1. Hononym. 
Bald hat es Füße, 
Bald geht man hinein. 
Hier Raſt, dort Geld — 
Was mag es wohl ſein? 


Wechſelrãtſel. 
Eingeſchickt von J. LRangfeldt, 
Chicago. 

Nit „t, verbreitet mich manch Haſſer, 

—* Ioi iege ich mich auf dem Warjer, 

Mit „d“ da höret Alles auf, 

Ind jchlieklich auch des Menfchen Lauf, 
3. Silbenrätiel. 

Die erite nimmt zur Hand, 

Wer auf die Wandrung geht. 

Die zmeite ift ein Teil 

Bon einem Zurngerät. 

Das Ganze ift gar wohl befannt 

Als große Stadt im nord’icen Kand. 


2 


-. 


| gefammelten Reiter, 


en: 


u 


* ii} r Be 


. 
IEM® 
IJ 


— x 7 gr. E 


e..7 Erw — 
But O 
* 


(igenberi@t des „Abendpolt“.) 
Zur Sriegdlage. 


Meberfigt üder die Greigniffe der bergangenen 
Bode in Gerbien, Galizien, Bolen-Rubland, 
Belgien und Sranlkteid. — Hungerdnot in 
Serbien. — Bulgariſche Komitatſchis in Eer- 
bien tätig. — Serbien vbderſchindet von der 
Landlarte. — Das deutſche Beſatzungs ⸗De⸗ 
tachement von Stutari lampft in Bosnien. — 
Durch den Fall Antwerpens werden 150,000 
Mann deutſcher Soldaten anderweitig berfüg- 
bar. — John Bull ij's ſcwul um's Sera. — 
Oberluftſabrmeiſter Zeppelin rũſtet ſich zum 
Beſuch in England. — Die Gabrung im eng⸗ 
liſchen Voll. — Frantreich vor dem Staais⸗ 
banterott, — Minifter Delcaſſe in Bordeaut 
geſteinigt. Pedenllide Zuftände in Franl- 
reib. — Berbot der italieniihen Zeitungen.— 
Demiffion des Polizeipräfelten von Parid, — 
Sammerboller Buliand der franzöfiiden Ter⸗ 
ritoriale und Reſerbearmee. — Banil in 
Sranlreid. — Kaifer Wilbelm II. ald Ober 
ingenieur ölt die Airtegdmaihine, 

Denn wir die Ereignijjje während 
der vergangenen Woche auf ben ver: 
ſchiedenen Kriegsſchaupläthen über— 
bliden, jo will es icheinen, ala könn 
ten Deutihland und Deiterreich-lIn- 
garn damit jehr zufrieden jein. Die 
Serben und Montenegriner jind in 
ihre Berge zurüdgeiorfen. In Ger: 
bien berrjcht Hungeränot. Jm Süben 
find die Defterreicher in den Sand- 
That eingedrungen und haben jo bie 
ferbifche Zufuhr von Griechenland ber 
unterbunden. Bulgarien bat feine 
Grenzen nad Serbien zu verichlofien 
und alle Eilenbahntunnela gejperrt. 
Bulgarien rechnet mit Serbien ab be> 
zuglih des zweiten Baltantrieges. 
Bulgarifhe Banden find in Serbien 
eingedrungen und belagern eine jerbi- 
he Grenzfeftung. Die bulgarifche Re- 
gierung, die zu Defterreih-Ungarn 
und Deutihland hält, begünftigt jede 
ferbenfeindlie Tat. In Neujerbien 
im üben, jenem Länderzumahs aus 
dem Baltanfriege, ift ein Aufitanb 
ausgebrochen. Serbien wird da3Schid- 
jal Belgiens teilen. Nach dem Sriege 
wird Serbien von der Landtarte ver: 
fhmunden-fein, und den Berluft ihrer 
Gelbftändigteit haben die jerbifchen 
Meucelmörder reichlich verdient, Er- 
mähnenswert ift bier, daß bort unten 
auch das beutiche Detachement ber in- 
ternationalen Befatungstruppe von 
Stkutari Schulter an Schulter mit den 
Deiterreihern kämpft. Das Detace- 
ment bat eine Stärte von 100 Mann 
und 3 Offizieren unter einem Major. 
Als der Krieg ausbrad, rüdten fie 
aus GSkutari auß und begannen ale- 
bald den Kampf gegen die Serben und 
Montenegriner. 


Die Lage auf dem galiziichen und 
polnifch » ruffiihen Kriegsſchauplatz 
geitaltete fich äuferft vorteilhaft burch 
ben Umjtand, dab vom Niemen im 
Norden durdy aanz Polen hindurd 
bie Galizien eine fefte Verbindung 
zwiichen ben beutfchen und öfterreich- 
ungariſchen Truppenteilen hergeſtellt 
wurde, die alle Durchbruchsverſuche 
der Ruſſen illuſoriſch machte. General⸗ 
oberſt von Hindenburg, ſowie die Ge 
neräle Dankl und von Auſſenberg 
teilten wuchtige Schläge aus und 
brachten dadurch die Aktivität der 
Ruſſen zum Stillſtand trotz deren zif— 
fernmäßigen Uebermacht. 

Im Weſten iſt der Fall der belgi— 
ſchen Seefeſte Antwerpen von nicht zu 
unterſchähender Wichtigkeit. Dadurch 
werden 150,000 Mann beutfcher 
Truppen anderweitig verfüabar. Aller 
Vorausficht nach werben dieſe ſich 
alsbald mweitlich wenden, Dftende er: 
obern und nad) einander die norbfran- 
zöſiſchen Seehäfen beſetzen. Bei Toul 
und Verdun, 
Marne, Oiſe und Aisne, 
Douai und Compiègne waren wir 
ſiegreich. Die ſchon oft erledigt ge— 
ſagten Generaloberſten von Kluck und 
von Boehn ſitzen den Engländern und 
Franzoſen recht unangenehm auf der 
Pelle. John Bull iſt es recht ſchwül 
ums Herz, wenn er an die allernächſte 
Zukunft denkt. Der Oberluftfahrmei— 
ſter Graf Zeppelin will ihm einen Be— 
ſuch jenſeits des Kanals abitatten. 
Vae victis! Wehe den Beſiegten! „Was 


um Arras, 


— Abführmittel 
für kranke Rinder 


„California Syrup of Figs“ kann kei— 
nem zarten Magen, Leber, Einge— 
weiden ſchaden. 


Jede Mutter begreift, nachdem ſie 
ihren Kindern „California Syrup of 
Figs“ 
Abführmittel für ſie iſt, da ſie deſſen 
angenehmen Geſchmack lieben, und er 
den zarten, kleinen Magen, die Leber 
und die Eingeweide ohne Kneifen 
gründlich reinigt. 

Wenn 43 mürrifd, reizbar oder fie- 
berifch ift oder fchlechten Atem ober 
—* Magen hat, ſeht nach der Zun— 

ge, Mütter. Wenn dieſe belegt iſt, gebt 
| einen Teelöffelvoll von diefem harm= 
re „Dbitabführmittel”, und in me: 
nigen Stunden werben alle faulen, an- 
faure Galle und 
underdauten Speijen aus den Einae- 
meiden entfernt fein, und Ihr habt 
wieder ein aelundes, munteres Sind. 
Denn jein Heiner Körper aanz erfäl- 
tet, feine Kehle entzündet ift, wenn es 
an Magenichmerzen, Diarrhoea, Un- 
verbaulichteit, Kolit Teibet — bann 
denkt daran, daß eine quite „intwenbige 
Reinigung“ immer die erite Behand- 
lung jein follte, die man ihm angebei- 
ben läßt. 

Millionen von Müttern halten 
„Ealifornia Syrup of Figd“ bei ber 
Hand; fie willen, daf ein Theelöffel 
boll davon heute, morgen ein frantes 
Kind reitet. DVerlangt von Eurem 
Apotheter eine 50 Cent FFlafche „Eali- 
fornia Syrup of Figs“. Gebrauchs: 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Alter und Erwachſene ſind in 
deutlichem Druch auf der Flaſche. — 
Hütet Euch vor Nachahmungen, die 
hier verlauft werden. Laßt Euch nicht 
narren. Laßt Euch den echten geben, 
hergeſtellt von ber ‚California Fia 
Sytub Comnann“. 


Di 
RN, 37 


jowie an ben Ufern ber | 
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kommt dort von. ber ber Höß?“ fragt 
fi unmwillig da® englifche Volt, Sir 
Edward Grey und fein ganzes Regime 
fühlt den Boden unter den Füßen 
wanten. Bald wird ihm der König 
obne Land, Albert II, Kunde aus 
Belgien bringen, mie beutfjche er 
figen. — Reit trüb fieht ed in fran- 
zöfiihen Regierungstreifen aus. Pa= 
tis fann die Koupons feiner Stabtan- 
leibe nicht mehr einlöfen. &3 tft fein 
Geheimnik mehr, daß fich viele fran- 
zöfifche Banten in Schwierigteiten be— 
finden. Die Reaierung macht die 
größten Anftrengungen, um imenig- 
ftens die großen Bantinjtitute zu hal» 
ten. Die Einzahlungen auf die im 
Juli herausgegebene 31,prozentige 
Anleihe geben unter diejen Umftänden 
nur in ganz geringen Beträgen ein. 
Die offiziellen rofigen Belanntgebun- 
gen über die allgemeine Finanzlage 
find falid. Neben dem Zujammen- 
bruch der militärifchen und politifchen 
Macht drobt das Schredenägefpenft 
bes Staatäbanterottd in Frankreich. 
Die Haltung des franzöfiichen Volkes 
wird immer bebenflicher, Vor 14 Ta= 
gen wollte man in Borbeaur ben Mi- 
nifter Delcajje fteinigen. Er liegt durd) 
einen Steinwurf am Halfe johmwer ver- 
legt zu Haufe, während jein Sohn als 
Sriegägefangener in Halle an der 
Saale (Provinz Sadjen) eingerüdt 
ift.—Vor den Regierungsgebäuden in 
Borbeaur hat man ganze Hlompagnien 
Soldaten aufgeitellt, ebenjo Majhi- 
nengewehre; man fürchtet das eigene 
Volt, England hat die Ausfuhr engli- 
jher Zeitungen verboten. In Frant- 
reich hat man, um die Aufllärung ber 
Mafjen zu verhindern, die Einfuhr 
aller italienifchen Zeitungen mit Aus 
nahme bes „Mejjagero“-Rom und bes 
„Secolo": Mailand verboten. Der Pas 
rifer Sorrefpondent der „Zribuna”- 
Rom jhirdert anfhaulid in einem 
Briefe pie Flucht der gefammten 
Yaubourg St. Germain und St. Ho- 
noree Bevölterung nah Bordeaur 
über Zouloufe. Die Ariftofratie ent: 
floh zumeift in Automobilen, die auch 
mit Koffern und Hausgerät vollgefüllt 
waren, nad dem Süden. Gleichzeitig 
ftrömten vom Norden ber zahlreiche 
Hlüchtlinge aus den Departements du 
Nord und Pas de Calaid nad Baris, 
wo fie gefpeift und untergebracht wur 
ven. Es begann bald ein 
Kampf um die Lebenämit- 
tel, und in wenigen Stunden waren 
die Gejchäfte leer, die folche verkaufen. 
Die Reftaurants, aud die 
fleinften, erböbten bie 
Breifeumdas Dreifade 
Die römischen Blätter berichten wei— 
ter aus Paris, das Volt fehe plölich 
mit hellen Augen das Berderben; es 
mache mit Recht die leitenden Männer 
berantwortlidh, namentlich den Teich t- 
finnigen Nationalijten 
Poincare, Die Erjaprejerpiiten 
warten auf Uniformen, die nicht fom= 
men, weil die Lager leer find. Die 
Barifer Preife jegt noch immer ihre 
Hofinung auf den Vormarjch der 
NRuffen. — Andere Nachrichten über die 
Zuftände in Paris befagen, Poli» 
zaeipräfett Hennion babe im 
legten Moment vor der Wbreife der 
Regierung jeine Entlafjung genom: 
men. Offiziell mird ald Grund 
„Krankheit“ angegeben. Der neue Po: 
lizeipräfett heißt Lambert. Zum 


Schutze der Angehörigen der kriegfüh— 


J 
| 


gegeben bat, daß bies ba3 ideale | 


ı renden 


Staaten ift außer dem ames 
titanifhen aud- ber jpanijche 
fter in Paris zurüdgeblieben. 

Der Pariler Berichterftatter des 
‚Siornale d’Jtalia“ fchildert die Lage 
in Paris als geradezu verzmei- 
Felt. Die Bepölterung wage ſich kaum 
mehr aus ben Häufern hervor und 
ehe überall Ulanen und Zeppeline. 


Jedermann eriennt beute an, daß ber | 


Senator Humbert bitter recht hatte, 
als er jüngft die traurigen Zuftände 
der Landesverieidigung aeihelte. Die 
Lage der in Paris zufammenftrömen: 
den Rejerpe u. Territorial- 
armee jeii jammerpoll, Die 
Xeute jeien arößtenteils ohne Waffen 
und Uniformen. Auch der Mangel an 
Kanonen made fih fühlbar, obmohl 
die Ereuzotwerle Tag und Naht ar- 
beiten, um bas Geſchützmaterial zu er— 
gänzen. Schon herrſche in Paris dum— 
pfe, geradezurevolutionäre 
Gährung, die alle Kreiſe erfülle. All— 
gemein ſei die Wut gegen die Depu—⸗ 
tirten, die die Zeit mit Schwahzen ver— 
geudeten, ſtatt an Rüſtungen zu den— 
ten. Gefährlich jei es, daß fogar die 
Polizei von diefem böfen Geift 
angejtedt ift. Die Panik wachle nicht 
allein in Paris, fondern aub in 
ganz Frantreid. „X habe,“ 
fagte der Storrefpondent, „das Gefühl, 
im Dunteln, in einer nicht zu atmen 
ben Atmofphäre, ja eigentlih unter 
Feinden in Erwartung einer 
großen Kataftrpphe zu leben. 
Die Auffen find fo weit und bie 
Deutjchen jo nabe. Bereit? beainnen 
biele Leute vom Frieden zu fprechen, 
aber die Patriotard8 malen den 


nid und Wlgerien an die Wand und 
bezeichnen bie SFriebenäfreunde ala 
deutfche Agenten, und fo fchreien fie 
alle, daß fie bi zum legten Blutätro- | 
pfen Tämpfen werden. — 

Unterbejjen ift Haifer Wilhelm IT. 
alfentbalben tätig und erhöht durch 
feine Aniwefenheit im Felde die Ham- 
pfesfreudigleit der braven Soldaten, 
die ihm begeiſtert zujubeln. Er bewärt 
ſich vorzüglich als Oberingenieur an 
der Ktriegsmaſchine, ölt dieſelbe und 
ſorgt dafür, daß ſie regelrecht im 


Gange bleibt. G. E. Reich. 


— Abfuhr. — hr Großvater, Herr 
bon Müblbad, war ja noch ein Bür- 
gerlicher! Allerdings, gnädiges 
Fräulein. Sie haben ihn wohl in der 
anzſtunde lennen gelernt? 

— Bedenklich. — Er: Ich finde, un- 
ſere Milch wird immer dünner. —Sie: 
Ja, und unſer Milchmann wird dabei 
unmer bider. 


— 


drohenden Verluſt von Marolko, Tu⸗ 
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, Sntcags, Wenutag, den 11. Bktaber 1014. 


Meer mit um die gen 
"eran vie eibea * 


em te nad 
Ba efandt. 


Chicago, den 10. Oltober 1014. 


1 Abraham Wir 
4 Adrian Ende 
5 Alexander George 
6Nler A 
7 Unger Franz 
11 Ba Jofef 
18 Beder Wir 
20 Bernberg Dir 
26 Bognäeer Benebig 1 
28 Bolih Yler 
32 Brameier 'sred 
33 Protimann 5 
34 Broimann D 
37 Burlal Anna 
45 Cohn L 
47 Eruber Kobert 
63 Daius John 
68 Ellinger Nobert 
07 Ellowig M 
2 Feldmann Mir 
itant Adolf 
77 7 Stanz Ylipp 
78 Sretimann Betru 
79 Fürit Yobann 
87 Goldberg Meier 
59 Brafler Midael 
03 Haller Martha 
85 Habbdort Lucien 
96 Heibler Albert DO 
09 Holgmann A 
102 Ball Karel 
107 Auftin Bictor 
111 Kallow M 
112 Kamerlin Sebaſtlan 
118 Kies Gottlieb 
125 Kramer Joief 
7 26 Kraus Sofie 
128 Krein Philivp 
130 Kroner John 
133 Kunzel mit 
141 Larien Annie 
143 Sedo Jobanna 


147 Litbner Barbara 


149 Longauer Bill 

151 Zuns 3 
157 Darf Mar 

183 Mendlovig Morris 

171 Mueller Ed © 

172 Munter Moll Madan 

174 Nathan Mr 

175 Nebwrany Xeopold 
176 Neurobr Nilolaus 

180 Nomwal Frant 

181 Nutb Bertba 

187. Batutinen Frant 

18% Bappeit Andreiv 
197 Pertowsti Kaietan 

199 Retter Wida 

200 Belerfen N € 

202 Betel Anton 

209 Byrold Jalob 

211 Nadabard Peter 

212 Rast Hilda 

— —* zn 

Roih A 

Rotlopf F 

Scherer Ant al 

Shuls Nobert 

Senger Heinrid 

236 Sennes Charles R 
247 Stein © 

248 Gteller Nofef 

349 Stern ® 

206 Urban Antoinette 

267 Urede Nidaloe 
269 Bak Marie 

27 73 Berderitid) Franz 


nem Snee 


um 


nn 


275 Bondraiel 

276 Bogt Ida 

280 Wall Seinz 

281 Waldmann 9 
388 Rendling Peter 
289 Windaberg S 
291 Wolf Anton 
306 Jil W 


Vderſonalnachrichten. 


Die 


ges Nr. 


Totenfeier 
Schmidt, den Präſidenten des 
716 der Baditein-, Sand= und 


für Fred MW. 


Lokalzwei⸗ 


Terralotiafahrer, wird heute Nachmittag 


um 2 Uhr im Trauerhauſe, 
Tripp Ave., abgehalten. 
findet auf dem Friedhofe Montroje 
Schmidt iit nur 36 Jahre alt ge- 
eine Gebirnhautentzündun 
Er war auf der Nord- 


Herr 
worden, 
ibn dabingerafft. 


3456 Nord 
Die Beerdigung 
"att. 


bat 


jeite geboren md binterläßt eine Witime 


und drei Stinder, 


— Georg U. Gindele, ein alter deut- 


jher Bauunternehmer, 
feiner Wohnı ing, 6710 Normal Ave. 
Yuni 1844 in Hiffingen als 


war amı 11. 


jtarb geitern in 
Er 


Sohn von Xohn &. Gindele geboren, mit 


dem er nach Amecika dam. 
fpäter Präfident der Be- | 


(Aindele war 
ho ..de 
Illinois 
im Jahre 1850 
Gountp. 


$indele fam im 


fiir öffentliche Arbeiten 
E Michigan Kanalbehörde, ſowie 
Counthelert 
Er war einer 
des Germania Männerchors. 
Jahre 


Der ältere 
und der 


von Coot 
der Begründer 
Georg A. 
1852 nach Chi— 


cago, beſuchte hier die öffentlichen Schu— 


len und die Univerſität und wurde dann 
—— John G. Gindele & 

irma „Angus & Gins 
Herren Gindeles 
„‚ubitortumbotels, 
Security Gebäudes, der Yerkes— 
in Geneva, 


Mitalied der 
Sons, fpäter 
dele. 
Bau des 
und des 
Sterntwarte 


des Unity 


Der Nemberrn 


Bibliothel und des Abwaſſerkanals betei— 


ligt. Der nun 
heiratet, welche ihn 
zen 
des 


x 


Germania 


findet amı Dienstag 


Peritorberte 
Emma, der Tochter bon Henry X 


ar mit 
Long, ver⸗ 


überlebt. In frühe⸗ 


X zen war Here Gindele Mitglied 
Männerchors 
Tentonta Männeschors. 


und Des 
Die Beerdigung 
ſtati. 


— — —— 


— Geſchäftsgeheimniß. — Wacht— 
meiſter: Nun ſagen Sie offen und ehr— 
lich, mußte Ihre Frau, daß Sie aus— 
gingen, um einzubrechen? Einbrecher: 
Wahrhaftig nich, Herr Wachmeeſter — 


von's Geſchäft hab' ick mit meine Olle 


nie geſprochen! 


— Kindermund. 
ſoeben Schläge belommen 
nun ſchluchzend und ſchmollend 


Karlchen hat 
und ſteht 


Vorzimmer, als es klingelt. Er öffnet. 


Ein Herr fragt ihn, ob Papa zu Hauſe 
wäre. „DO,“ meint Karlchen, „zu Haufe 


ift er fchon, aber geben Sie nicht hin- 
ein, heute ift er wild!“ 


Bruch um 
Haufe geheilt 


liter Seelapitän heilte ſich ſelbſt durch 
einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Gein Heilmittel unb großes intereifanted Du 
frei an alle Leibenden verjandt, 


Benn A 


boppelten SBruch 


lang ans Bett gefelfelt batte, 


Oes 


itün Eollings fi felbit bon einem 
beilen Sonnte, der ibn jabre- 


duch ein einfas 


Mittel feiner eigenen Erfindung, weshalb 


lonnt Ihr nicht dasſelbe alüdlibe Refultat cr» 
zielen, wenn Ihe tut ivas er tat. Jbr fönnt nicht 
biel jhlimmer, wenn überhaupt ſo ſchſimm dran 


ſein als dieſer alte 
lein Brudban: 


Geefabrer e8 
bermodte feinen Pruh au bal- 


mar; bent 


ten. Doltoren fagten ibm er müffe opcrirt wer» 
ben oder fterben. Aher doch beilte er ſich ſelbſt 
und fein großes freied Eu eraäblt wie, 


Hurra! I4 Tann fogut tanzen ald ob ih nie 
einen DOrud gehabt hätte!” 


Des halb folltet Ir mit dem ſchredlichen Hin⸗ 


derniß eines 


Bruches durchs Leben gehen? 


es· 


baib fi mit unbequemen und unmirffamen 
Brusbänbern auülen, die beiten falls nur Mus- 
biliämittel find? Zeshalb fi fo dicle Bergnü- 


ven berfagen, 
j3 ben 


pitän 
und feinem 


weil bie geringite Iräftine Ans 
das Vruchband —— mag und 

zud aus ber Yage bri 

Ertragt dies nicht länger. 


n 
est nad Ra» 


ollingd ungemein int-reffantem Bud 
teilen sHeilmittel, bad er fo groß» 
mütig denen oflerirt bie leiden wie er fo lange 


elitten bat. KKoltet Eu einen Gent, Ieat Eu 
eıne Berpflitungen auf. Echneidet einfah den 
na&liebenden Koubon aus und fdidt ibn, und 


Ir erbaltet Bud und Seilmitie 


yortofrei, 
Shicht e8 niät auf. 


gert, ift eim Tag der Mı 


| 


Bitte ſchiden 


Toften- und 


frreied Druabuh und Heilmitiel-Roupon, 
Capt. W. A. Collings ( Inc.) 
VBox do,, WVatertown, N. PD. 
Sie mir 
heilmitiel und Buch ohne 


br freies Bruch⸗ 
tgoendwelche Ber» 


pflitungen meinerfeits. 


Name. v0s000n00n00000000 001000 


* 
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.......... nm... 


Firma var anı 


im 


Neber Tan, den Ihr zö» 
nnebmlidteit und de& 
ded berloren. Shidt heute den Koupon. 


Subwar:g Saden 


Glegantefle, neue Mädchen -Huits 


extra Werte zu 18.50 


—Redingote, Blufen, Cutaway, Cape 
und Gürtel-NTodelle werden gezeigt. 


— großer Flaring Kragen und ITrimmings. aus Knöpfen und 
Braids; einfache und ITunic Skirt3; beliebte Schattirungen — 


Größen für Mädchen, 14, 16, 18; Juniors’ Größen413, 15, 17, 


Andere Suit3 12.50 bı3 27.50, 


Zubwah Apparel Shop. 


Seide und Serge Mädtchen-Kleider, 11.50 


— Serge Kleider mit jeidenen Wermeln und Underjtirt; Semi- 


Basque Effekt; 
Basque Effekt; jeidene Kleider 
ring Unterteil, befegter Kragen 


College Coat3 für 


fomie Ganz=-Serge Kleider in NRedingote und 


mit langem plaited Iunic, las 
und Euffs; Größen 14, 16, 18, 


Mädchen, zu 9.75 


— gemacht aus import. Noveliy Stoff; Mifchungen und Ched3; 


Gürtel-Rüden; große Patch-Tafchen; 


Gorduroy Kinder: 


Größen 14, 16 und 18, 


Kleider, zu 2.98 


Diefelben in Coat Dreß Effekt, mit großen Seide-SGafhes; in 
Braun, Rot, Navy, Rujjiih-Grün; Größen 6 bis 14 Jahre. 


Die große „Fair“. 


Geſchenke, die bereits dafür geſammelt 
worden ſind. 

Für die Fair des 
Ungariiden Hilfsvereing, Zweig der 
Deutfch-Deft.-Ung. Hilfsgejellichaft, | 
bom 14. bis zum 22. November, in ber 
La Salle Turnhalle, Yarrabee Straße, 
nabe Garfield Avenue, aibt jich allge- 


meines Sntereffe fund unter denDeut- | 


jchen, Defterreichern und lingarn in 
Chicago, Ein großed Komite befucht 
| feit den leßten zwei Wochen Gefchäfts- 
leute, um Gefchente für die Fair zu 
jammeln, und es jind bereits jolche 
| von mehr als $800 gefammelt worden. 
| Darunter befinden Fich Wafchmafchi- 
nen, Pelze, Orgel, Wein, Zigarren, | 
Schmudgegenftände, Blumen, Fleifch 
ı und Badwaaren, Kleider, Uhren ujw. 
Sogar ein freied Leichenbegänaniß | 
zum Betrage von $65 ift verfprochen 
worden. Bei der Durchführung des 
i; Programms werden außer Mitglie- 
| bern des Germaniatheaters Frau Ada 
bon Gersdorf, Herr Eugen Käuffer 
und Frau, Damenklafjen der Turn: | 
vereine, echter der Chicago Yurnge- 
meinde, Schuhplattler, Wildſchützen 
uſw. mitwirken. Der ganze Saal wird 
in einen Garten verwandelt, und eine 
Damenkapelle wird in Alt-Wien lu— 
ſtige Weiſen ſpielen. Der ganze Rein— 
gewinn des Feſtes fließt in die Hilfs— 
taſſe der Deutſch-Oeſt.Ung. Hilfsge— 
ſellſchaft. 
Das Feſtkomite ſetzt ſich 
wie folgt: 
Finanzausſchuß — Joe 
Chas. Heckl, John Koventz. 
Sammelausſchuß — Karl Tittin— 
ger, Anton Kuerhaber, Barbara Bel— 
gram, Chriſtine Lukacs, Agatha Popp, 


zuſammen 


Maſchek, 


Alwine Paulſen, Erneſtine Gierman, 
Eliſabeth Kautz, Bertha Schoenfeld, 
Paul Lennhardt, Fr. Benzel, Eva 


Pauli, Frl. Ida Pauli, Gunda Popp, 
Eliſabeth Buchmoſſer, Fr. Bar— 
bara Jannen, Paul Pontenius, Wil— 
helmine Strauch, Frl. Schmidt, Fr. 
Glaſer, Fr. Bukletic, Vali Kremicek, 
Hannah Remlee, Emma Miller, Frl. 
Agnes Eidler. 

Hallen- und Ordnungsausſchuß — 
Joſef Reſch, John Schoen, Peter 
Maurus, Joſeph Schneider, Alex 
Scherſchel, Chas. Poſſegger, Ernſt 
Szontagh, Alois Eiter, Julius Riedel, 
Peter Brick. 

Sprecher- und Rednerausſchuß — 
Karoline Fiſcher, Adolph Weiner. 

Programm: und Preßausſchuß — 
Herr Fellegi, And. Koſt, Joſe Danner, 
Joſe Maſchek, Ant. Glaſer, Guſtav 
Kleemann, Herr Keſter, Adolph D. 
Meiner, Dr. Michael Singer, Auliug | 
Zallafuß. 

Schankausſchuß — Wm. J. Fiſcher, 
Albert Hoeft, John — Michael 
Kub, Aug. Belgram, Hohn Strebel, 
Martin Stefan, Math. Ehardt, Peter 
Brid, Anton Baumgartner, . Michael 
Zimai. 

Küchenausſchuß — Kath. Benzel, 
Barbara Belgram, Antonia Ille, An— 

tonia Koſt, Thereſe Bukletilch. 

Verloſungsausſchuß — Anna Kre— 
micet, Marie Saltiel, S. Takacs, K. 
Tittinger, Louis Mader, Anton Kuef- 
baber, Frank Wagner, Arthur Bert: | 

| Hold. 

Derlaufsftändeausfhuß — Karo: 
line Fifcher, Marie Mader, Herr Kre- 
micel, FYıl. Emma Straub, Marie 
Kremicel, Frau U. Lauer, Thereſa 
Bulletilh, Frau M. Franz, Antonia 
Krupila. Ada Schmidt. Frl. Fittinaer. 


EEE — — — — 


rungen | Fra, 
Oeſterreichiſch— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Uhr, in der La Salle Turnhalle, 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


Caroline FFilcher, Charlotte Kumpfer, | 


Miller, Karoline Shaprone, Frr. Anna | 


| 
iu 
| 
| 
| 


— — — 


Edith Beyer, E. Kußwurm, Evelyn 
Greiner, Pauline .Gorig, Erna Barte, 
Noma Heß, Johanna Fehrle, Irma 
Adna Lichtenebner, Gunda 
Popp, Johanna Glaſer. 
Ausſchmückungsausſchuß — Anton 


| Kuefhaber, Karl Anforge, Emil Yel- 
legi, Louis Mader, John Hußbauer. 


Verkäuferinnen — Margaret Neu— 
mann, Laura Neumann, Dorothy Ro— 
ſenſtiel, Eliſabeth Schuett, Alice Dlin- 
ger, Marie Welter, Anna Fifcher, 
„ennie Schmwarg, Margaret Engel, 
Fanny Poſſegger und Andere. 

Verſammlungen finden ſtatt: 

Morgen, 8 Uhr Abends, La Salle 
Turnhalle, Sammelausſchuß. 

Dienſtag, 8 Uhr Abends, La Salle 
Turnhalle, Verkaufsſtändeausſchuß. 

Dienſtag, 8 Uhr Abends, La Salle 
Turnhalle, Ausſchmückungsausſchuß. 

Hauptverſammlung aller Delegaten 
der Vereine Samſtag, 17. Oktober, 8 


—— 
„Ran an den Feind!“ 


Berliner Lolal Anzeiger. 
Vorwäris, Brüder! Ran an den Feind! 
Ruhig jetzt, ihr Mädels, und nicht mehr 

geweint! 
Mit Kanonen und mit Flinten 
Auf die Feinde vorn und hinten, 
Auf die fränkischen Maulaufreißer und 
Großſprecher, 
Auf den feilen britiſchen Schächer, 
Auf den ruſſiſchen Ehrenworibrecher, 
Den Buben, den Lumpen! 
Vorwärts, Brüder! Haut ſie in Klumpen! 
Vorwärts, Brüder! Ran an den end! 
Seht, wie jo blutrot die Sonne’ heut 
fcheint. 
Giege in 
Schlacht, 
Ste iit da3 heilige Feuer, das 
| facht, 
Stegeszeichen, daß alle ver- 
eint. — 
Vorwäris, Brüder! Ran an den Feind! 
Mit Lanzen und Gewehren — 'rauf auf 
den Feind! 
lehren, der uns zu 
troben meint! 
Cie werden’3 uns danken. 
Die Ruſſen, Briten, Franken. 
Vorwärts! Mit eijernen PBranfen 
Ran an den Feind! 
mungen 


— Der tleine Batriot, — Bater: 
Unfere tapferen Soldaten Haben ge- 
ftern wieder einen großen Sieg im We- 
ten errungen! — Rubi: Mochten ſie 
doch alle Tage eine Schlacht gewinnen, 
und wenn wir dann auch ſpäter noch 
ſo viel in der Geſchichte lernen müßten! 


Paſtor 
Kneipps 


Nalurheil⸗ 
Anlltalt 


20- 22sü id StateStr. 


Wir furiren wenn andere —— 


Rheumatismus, Nerbofität, uch 
ftopfung, Flecten. ———— — 
usſchlãge — 
faldar, no 


ut, ee er 

üden eläbn ag u 
enmea mung, Ye 
niheit Darztatacıd, Bleihf 

qwollene Üdern, Gelhtvüre 


Sie Teuchtet zımm 


blutiger 


alle ent= 


Sie ijt das 


Dem wollen ivir'3 


Iutbergi 
Lungen» und Nierenleiden, 
beiten, 
genannten unheilbaren 


Keine Mebisin. 
Bud frei. 
Die Anſtalt iſt neu und höchſt elegant. 
Wir machen Euch geſund; retten und 
verlangern Euch das Leben. 


| tauentrantheiten uud 
\ Konfuliation ift frei. Unterfugung toftet nichts. 


en. 
Keine Dyeration. 


Eeit 20 Jahren Defiehend. 


TOR KNEIPPS 
—— 


Rothſchitd, Mt. D. O. 2. Direlten 
————— 
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SIATLEWASHINGTON N) 


305 Stronge:Warner Heberfchuß:Lager von 
Bändern; zu ungefähr der Hälfte, 


Sauptfloor, 

Ein vorteilhafter Einfauf von 10,000 Bolts von reinjeidenem Band, beitehend 
aus reinjeidenem Taffeta- und Warp Print Dresden Band, in den neueiten Farben 
und Farben-KRombinationen, alle perfekt, und in diefer Satfon gemacht, pafiend für 
Haarichleifen für Miiffes und Kinder umd alle Arten fancn Arbeit, zu einer Eriparnik 
von etwa der Hälfte des jonftigen Preiies. 

Bartie 1 beiteht aus 43;Öll. Taffeta- ı VBartie 2 bejtebt aus Söll. Tafieta- und 


und geblümtem Band, die 15c Sorte, | geblümtem Band, 


fpeziell marfirt, 
die Yard, 


10: 


die 1% 


l1:c 


ge , dies dit 
Sorte, fpeziell, 


die Ward, 


Bartie 3 beiteht aus 54;Ööll. Taffeta-- | Vartie 4 beitebt aus 4;ÖU. Metallic 


und geblümtem Band, die 22c Sorte, 
ipeziell marfirt für morgen, 13: 
die Dard, 20 


Zaffeta-Band, in roja, blau, Navy und 
Ichwarz, die 12c Sorte, ipeziell, 6: 
Montag, die Ward, 20 


Haupt⸗Floor. 


Spitzen — Stickereien — Pelz-Beſatz. 


Leinene Gluny Spitzen u. Einſäte, jeder * AH 


Faden garantirt reined Keinen 


(und 


ne find jelten); Spigen wie in den Bil- 
sern und Partien von verihichenen Mu— 
tern lommen zum Berlauf zu weniger 
:!s der Hälfte des Preiies. 


2:Dard breite Nee, 
| meiß, Ecru, 3öc Sorte, 


19 | 


10c Ctiderei-Edge3, 5 bis 9 Zoll 


Sreit, für diefen Verlauf, Yard, 
Spezielle Sendung ſchwarzer 
reinſeid. Retze, 40 3, breit, VD., 


sch 
’Ssc® 


Pelz-Beſatz. 


1060 reinleinet 
nh⸗Spißen — - 
die dard, ac 

19e Etiderei Slounc 

we ings und SKorict over | 


ing3, 18 Zoll | 
breit, Yard, ge 


Kanada. 


Trügerijde Lodungen. — Land billig, aber doch 
obne Kapital Ieine Ausjicht. — Harte Arbeit. 
— Mibtrauen gegen die „Foreigners“, — 
„Echt engliih.“ — Cine wahre, Heine Ge» 
ſchichte. 

Wo man auch hintommt — über— 
all hört man von dem großen und 
ſchönen kan diſchen Weſten! Man 
ſpricht von des Landes Fruchtbarkeit, 
von den großen Gelegenheiten, die 
einem bort winten, wenn man nur 
hingehen woilte, und dergleichen vie— 
le8 mehr. — 

Einem mirflid Sacperjtändigen 
wird fein Gehör gejchentt, weil er ja 
nicht3 Angenehmes zu berichten meiß, 
und die Folge ift, daß viele unglüd- 
fie Opfer der fanadiichen Retlame 
total verarmten und froh fein müljen, 
wenn jie mieder Fuß auf heimatli- 
hen Boden jeten fünnen. 

E3 wird viel geredet von dieſen 
Homejftead3, die die fanabijche 
Regierung um eine Kleinigfeit ver- 
gibt. Ya, wenn man das jo hört, ilt 
e3 Tein Wunder, ba 'garı: Manchemn, 
dem ba3 Scidjal nicht eben hold 
war, biefe® Land-Angebot jozufagen 
(gleichwie dem Schiffbrüdhigen auf 
offener See ein Rettungsboot) als eine 
gute Schickſalsſchickung erſcheint, zu— 
mal dann noch von bezahlten Agen— 
ten das Land bis in den Himmel ge— 
prieſen wird. Die Nachteile und un— 
erfreulichen Zuſtände verſchweigt man, 
denn wenn man die erwähnen wollte, 


dann würden die Kommiffionen, mel: | 


he die Naenten einheimjen, vielleicht 
wie dad Thermometer auf Null bers 
untergehen. ch hatte jelbit viel von 
dem großen fanadifchen Weiten ge— 
hört, und fchmärmte meist dafür, doch 
heute ift meine Anficht eine entjchie- 
den andere. ch hatte Gelegenheit, 
da8 Land zu bereifen und zu ftubiren, 
mit Anfieblern befannt zu werben, 
ihre Anfichten und Erlebniffe zu bö- 
ren, und mie, wie oft wurde mir ge= 
jagt: Hätten wir'3 nur geahnt, mie’3 
bier it, dann hätten wir meniajtens 
das Geld zum Zurüdgehen aufgeho- 
ben — und mahrbaftig! — nicht 
‘önnte un3 hier binden oder halten!— 
Dah die Kanadier Alles aufbieten, 
um ihr Land zu bejiebeln und zu ful- 
tipiren, willen wir Mlle, und daf 
viel Dazu gehört auch; denn der Wes 
iten ift- ungeheuer groß. Auch bat er 
ihöne und fruchtbare Gegenden. Die- 
fe find aber Thon lange befiebelt, mei- 
iten? von Schotten, Enaländern und 
Deutfh-Amerifanern, die jchon eine 
Generation dort verbracht, und ihr 
aanzes Leben der Wildnit geopfert ha- 
ben. Das jegige Heimjtättenland aber, 
da3 ift ganz was Anderes. 
Die tanadifche Regierung aibt 160 
Ucres für $10, alfo.1, von einer 
ganzen Duadratmeile. Davon müffen 
50 Uecre3 binnen drei Jahren bearbei- 
tet fein und der Eigentümer muß ſechs 
Monate im Jahr darauf wohnen und 
— nicht zu vergeffen — hart arbei» 
ten, Denn wenn der Anfiedler das 
Land erhält, ift e3 meiter niht3 als 
ein gänzlich wildes und unbearbeitetes 
Grundftüd. Ebenfall® muß er auf 
feine eigenen Kojten ein Haus errich- 
ten, da& ganze Gebiet einzäunen, als 
(e8 Nötige, Vieh, Pferde, Wagen, 
alle Gerätichaften ufw., auf eigene 
Koften anſchaffen. Um eine ſolche 
R „Homeftead“ jo ein- und herzurichten, 
daß man al3 Menih darauf Ieben 
= Ifann, braucht jeder Anfiebler menig- 
itena $1800 bis $2000. Wer nicht 
über ein folhee Kapital verfügen 
fann, ber foll lieber niht nad dem 
kanadiſchen MWeften gehen. Terner 
muß der Anfiedler feine Abficht, fa- 
“ nabifher Bürger zu merben, eiblich 
Serflären bevor er überhaupt ein 
<Grundftüd erhält, auch feine Lebenz- 
© Fgejchichte nebft Referenzen und Em- 
© -pfehlungen einreichen. Und im Uebri- 
gen muß er für die Kanadier die 
Raflanien aus dem Feuer holen. Da- 
bei werben Viele zurüdgetiefen. Das 
> ann man fehen auf den Bahnhöfen, 
bie nach den Häfen Nerhindima aeben. 


Uifenpelz » Trimming, icht jo 
pepulär, 75c Sorte, Ward, 

Conehpela-Trimming, 
‚in fchwarz, weiß und braun, wert 
60c die Ward; per Yard, 

Spesialpartie echter Belz:Zfina, in Fitch 
Eivetlaße und echten Mint 
Elins, wert $2.50, jedes, 


| braudden Euch nicht; mir 
| die auten Stellungen von unfjeren 


19c reinleinene Glunds 


Spiben, Die 1 

Vard, — 8c 
T5c reinfeidenes Ebif- 
fon, alleFarben, jbwarz 


und weiß, 40 42% 


Zoll breit, Yard 


39 
breit 


23c 


ein Zoll 


$1.45 


Dort bedarf es feiner langen Suche 
nad) Leuten, die auf Koften der Re- 
gierung al® „Undefirables“ 
zurüdgefchidt werben. Diefe armen 
Leute haben dann aber Alles verloren, 
halb verhungert, =erfroren und ver— 
fommen fehren jie um eine große Ent: 
täuſchung reicher wieder in die Hei— 
mat zurüd. 

Nun fommt die Hauptjache, näm- 
lich, daß man allen Neuen ein gemijfes 
Miktrauen entgegenbringt, und es ift 
pielleicht für manden, manden Ein 
mwanderer die größte Enttäufchung ge= 
mwejen. Man tft höflih und immer 
„berh jorry” — wenn man eine Aus- 
funft geben oder eine Kleine Gefällig- 
feit, die in den Ver. Staaten jeder ir- 
gend Yemandem mit Freuden ermeilt, 
verweigern „muß.“ Die Höflichkeit ift 
immer da— „EdtEnglifh" — 
aber fonft it man langfam und 
liftig — immer die Augen offen hal» 
tend, daß einem ja nichts entgeht von 
dem, mwa3 der Antöümmling vielleicht 
tut, oder tun möchte, — Habe hödhjit 


mtelligente Leirie au den Ver. Staa- 


ten -Tage, Monate, ja Jahre, herum- 

laufen jehen, unmöglich eine paffende 

Stellung zu finden, immer wurde 

ihnen dasjelbe „bern jorry“ ala Ant: ! 
wort gegeben. Harte, ſchmutzige 
förperliche Arbeit, die man in den 
Ver. Staaten dur Mafchinen und 
Staliener verrichten läßt, die gibts ge- 
nügend, aber etwas Bejferes, jei es | 
denn, daf einflußreiche Freunde oder 

Verwandte zu Hilfe fommen, ift für 

den Fremden nicht zu haben. 

Sp murbe einem jungen Manne, 
ber das Hotelgefhäft gründlich ge= 
lernt, jelbit in Deutichland und den 
Der. Staaten große Häufer auten 
Namens geführt hat, aber unglüdli» 
cherweife MWeife dur eine fchlechte 
Geldanlage fein Vermögen - teilweise 
berloren und dann den Lodungen 
bon Kanada Gehör aeichentt 
die Stelle eine® Lagerraumgehilfen 
angeboten, mit dem Verfprechen, man 
würde ihm eine beifere Stelle geben, 
fobald jich Gelegenheit bieten mwürbe. 
Da er gezwungen war, fein Brot zu 
verdienen, nahm er die Gtelle an. 
Schon nad einer Woche murbe ein 
beijerer Plaß frei, aber mußte zugleich 
zu feinem größten Erjtaunen erfab- 
ren, daß man die Stelle fon bejeßt 
hatte mit einem Manne, der faum jeis 
nen Namen richtig zu jchreiben im 
Stande war. Er ertunbigte fi, wa 
rum man ihm nicht Wort gebal- 
ten, und erhielt die Antwort: „Ahr 
„Foreigners“ müßt nicht denten, dat 
ihr ung ’mwa3 lehren fönnt. Wir 
haben für 


eigenen Leuten mehr als mir 
anftellen könen; hr müßt erft zeigen, 
dab Ihr wirklich etwas fünnt und ei- 
nen guten Plat verdient. Dann wer: 
ben wir jehen, wa3 wir für Euch tun 
fönnen. Einftweilen müffen Sie 
eben hart arbeiten, wenn Sie hren 
Plaß behalten wollen.“ Nachdem ba= 
taufhin der junge Mann feinen Lohn 
verlangt hatte, ebenfalld mit einem 
„very jorrh,“ daß er dem Etabliffe- 
ment feine Hilfe entziehen müffe, trat 
ihm der „Hauptboß“ in den Weg mit 
den Worten: „Nunger Mann, warum 
aehen Sie fort?” Worauf der Deutiche 
ihm wie ein Mann antwortete: „Chef, 
ich bin ficher, Sie haben die lnter- 
haltung, die ich mit Xhrem Gefretär 
geführt, überhört, und fann nur nod 
hinzufügen, daß ich noch nie in mei- 
nem Xeben eine fhmubige oder hHin- 
terliftige Tat beainag, denn ih .bin 
beutih und in Deutfchland geboren 
und erzogen, aber eins erlauben Gie 
mir Ihnen zu fagen, und das ifl: 
Daß mir hier- herüberfamen, zu vber- 
fuchen, ein anftändiges Leben zu mas 
hen, nahdem uns von Euren Aaen- 
ten und ber Preffe fo vieles gefaat 
worden war, das ilt feine Schande, 
aber mein Herr, alles, was Gie fün- 
nen und beritehen, fomeit ich’3 bis 
jebt gefehen, habe ich fhon lange ver- 
aefien: in meinem Raterlanhe müre eß 


| Iomaten, 


ı lichen Schultindern gezogen, 


batte, | 


gar Rt N 


AT —F 


eine Frage, ob Sie auch nur für eine 
Stellung, wie ich ſie hier bei Ihnen 
gehabt, in Beiracht lommen könnten, 
und,‘ bitte, merten Sie fi meinen ' 
Namen, vielleicht hören Sie mal’von 
mir, denn. dab dad Leben einem: aus | 
ten, ebrlihen Manne einmal mieber 
eine Gelegenheit in den Weg führt, ift 
‚fiher.“ Und mit einem gebebnten 
„bern jorch“ verließ der junge Deut: 
jche den mehr als aufgeregten „Chef,“ 
den im ganzen großen Geichäft ae- 
fürchteetn Herrſcher. — Nach zwei 
Jahren hatte dieſer ſelbe große Mann 
das Vergnügen, im amerilaniſchen 
Weſten am pazifiſchen Ozean in dem 
Hotel ſeines ehemaligen Angeſtellten 
zu logiren, zunächſt ohne ſich deſſen 
bewußt zu ſein. Nachdem er ſeine 
große Bewunderung für die ausge— 
zeichneie Leitung und das künſtleriſch 
und reich ausgeſtattete Innere des Ho⸗ 
tel3 außgedrüdt hatte, fragte er ben | 
Geihäftsführer, wer denn eigentlich 
der Beſitzer dieſes wunderſchönen | 
und glänzend ausgeftatteten Etablif- | 
jements fei. Der Clerk antwortete | 
ihm, wenn er e& mwünfche, türbe er | 
ihn mit dem Befiter belannt machen. | 
Die Ueberrafhung de Kanadiers, 
al3 fein ehemaliger Lagerraum-Ge- 
bilfe fi ihm mit einem freundlichen 
„Suten Morgen, mein Herr” ald Be- 
fißer diefe3 von ihm fo hochgeprieie- 
nen Geidhäftes vorftellte, fann fich je- 
ber auömalen. Der große Mann war | 
zunädjft faum fähig Ju Sprechen, dann | 
mollte er jich mit einem „Glab to 
meet you again, und befonders, zu 
fehen, dak e8 Ihnen fo gut gegangen,” 
verabjchieden. Doc der Deutiche ver- 
mochte ihn zu überreden, noch eine | 
Meile bei ihm ala Gaft zu bermeilen, | 
und erft am nächten Nachmittage 309 
ein um eine große Ueberraſchung rei— 
cherer „Engliſh⸗Canadian“ weiter! 
Das iſt ein Einzel-Fall. Ich könnie 
unzählige andere ähnliche Beiſpiele 


anführen. — J. M. Ottendorf. 


—98 


Tommy Atkins' Klagelied. 


Mündener „Jugend“, 
Mie Ionnte ih jo dämlich jein, 
Bu zieh'n ins Frangenreich hinein, 
Wo doch mein Freund Ententerid) 
Verdrojchen wird auch obne mid. 


Sein alter Ruhm Tie mich nicht rubn, 

Ach Dachte es ihm gleichzutun, 

Do kaum ſetzt' ich den Fub aufs Land, 

Kam jchon der German angerannt, 

Ah SDromedar, ich Affenſchwang, 

Vergak ich denn jchon mwirflich ganz, 

Was gerade ich doch willen konnt’, 

Das Wort „Ihe Germans to tbe front!” | 

Das Wort, e3 jtamınte doch bon mir, 

Ich Kängeruh, ich Duſſeltier, 

Wie konnt' ich ſo vergeßlich ſein, 

Ich ausgewachſ'nes Rübenſchwein. 

Kaum ſah er meine Kavall'rie, 

Erſchien er und verwallte ſie, 

Wie ſchmerzlich, daß mich treffen konnt’ 

The German on the Hinterfront. 
Franze aus Berlin. 


— — — ⸗ 


Landlicher Schulunterricht 


Ausſtellung landwirtſchaftlicher Erzeug⸗ 
niſſe von Schülern. 

In der Fullertonhalle des Kunſt⸗ 
inſtituts hielt geſtern der Lehrerberein 
von Coot County ſeine erſte Ver— 
ſammlung in dieſem Jahre ab. Die 
Lehrer betrachteten mit eingehendem 
Intereſſe die ausgeſtellten Körbe mit 
Bohnen, Pfefferſchoten, 
Blumenkohl, roten Rüben, Möhren 
und Radieschen, welche von den länd— 
und die 
Büchſen mit Mais, Bohnen und To— 
maten, welche von acht Schülerinnen 
in Clearing gefüllt worden ſind. Sie— 
benhundert ſolcher Büchſen haben die 
Mädchen, von denen keines mehr als 
14 Jahre alt iſt, unter Anleitung ihrer 
Lehrerin Frl. Mary A. Ryan martt 
fertig gemacht. Man glaubt, daß ſie 
15 Cents das Stück bringen werden, 
ein Teil iſt ſchon vom Angeſtelltenver⸗ 
band der International Harveſter 
Company beſtellt worden. | 

Der 15jährige Harven Brooks von 
Morton Grove, YU., erzählte den Leh— 
tern, wie er, ganz allein, durch Ge 
müjeanbau auf nicht ganz einem Acre 
Sand $200 verdient bat, jo aanz ne= 
benber, denn in demjelben Jahre hat 
er die 7. und bie 8, Schulflafje durdy- | 
gemadt und Mufiljtudien getrieben. 
Dem fleikigen Jungen ift der alljähr- | 
ih mürdigen Schülern zuertannte | 
Merbienitinopf zuteil geworden. 


Gountyfchulfuperintendent Edward 
%. Zobin fprach über den Lehrplan in 
ten ländlichen Schulen des Eounty?. 


Kirhweihe, 


Die neu erbaute Gdenfirde wird am 
fommenden Sonntag geweiht. 


Am kommenden Sonntag wird bie | 
Einweihung der neuerbauten Evange: | 
iifchen Eden-Kirhe, 5057 Lamrence 
Apenue, Ede 51, ©tr., 2 Bloda öftlic 
von Milmautee Avenue, ftattfinden. 
Drei Teitgottesdienfte merden qebal» 
ten: Vormittag3 um 10 Uhr, Nachmits» 
taa3 um 3 Uhr und Abends um 7 Uhr, 
Paftor H. A. Schmidt und der Kir 
chenvorſtand Jaden alle Freunde zur 
Zeilnahme an diefen Gottesbieniten 
der Kirchweihe ein. Für Belöftigung 
der Treitgäfte wird die Gemeinde Sorae 
tragen. 


ru — 
Das erhörte Gebet der Leute, die bebaitet find 


Rheumatismus 


Garantie: Nah dem Verbrauch des Inhalts 
obne völlige Belferung eritatte ih das Geld mit 
wendender Bolt zurüd. Die Ber, ©t. Regierung 
äwingt mid, die Bedinaungen diefer Garantie 
einzubalten. ®reis T5c und $2.00 die Frlaihe, 
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Die Flanelle 
Neue Baderoben- F ichwere 
Qualität—in einer großen Auswabl der 
allerneueiten Yndtan- und anderer 
Mufter; die d zu 33e 
Gebleihte Shalter-Flanellie — einfach 
und „tmilled“, wendbare Dualität—für 


Ein FE A: 
F ERS, 4 * 


Oktober 1914. 


alle Zwede geeiangg—ipeziell die Dard zu ee 


1 1 1 1 1 1 
102e 92c 82c 72c 62c Arc 
Trabrif » Reiter in Baby » Flanellen — 
in Rofja, Hellblau, Rot, Grau, Napn, 
GCram und Weis — in Längen bis 
zu 10 Nard3 — es find prächtige Werte 
von 10c bis 11c—ipeziell am 
Montag die Dard.... 


* 
STATE MADISON a=» DEARBORN STS. 


r 


nn 


= men en ann nn — 


Das Unterzeug 


Herbit:fhwere Merino Hemden und 
Hofen für Männer— Größen 34 bis 46— 


wert 65c; ipeziell am Montag 
zu nur 


Baummollene gerippte und ge- 


fließte Männer-Hemden u. -Öofen 
in allen Größen, 49 Qua on 
litäten; jpeziell zu... 
Schwere fließgefütterte Unterhemden für 
Männer, und dazu paliende ilnterhojen; 
alle Gröfen, 59c wert — jveziell für 
Montag, zum Preije von 7 


Serbit: Mleiderftoffe in wundervoller Anzwahl zu niedrigſten Preiſen 


75e bis 81.00 Nleideritoffe und 
Suitings, 50c die Yard 


Ganzwollene Sturm-Serges, ganzwollene nicht⸗ 
appretirte Worfteds, ganzwoll. Panama Clotbs, ganz» 
woll. Cheviots, ganzwoll. Diagonale, aanzwoll. Novelty 
Suitings, fancy Mobair Brillantines etc. — meiitens 
50 bi3 54 Boll breit—eine große Auswahl von 

fhlichten und Novelty-Geweben; die Yard zu.. 50. 


42-zöllige cream-weihe 
Sturm-Serae — m. Blet- 
ftiftitreifen und mit fancy 
Streifen — für uits, 
Sfirts, Kleider etc. Dies 
tit die üblide 35 Qua 
lität, hr babt bie 
Auswahl in dieiem uns 
gewöhnlichen Berfauf am 


Seide finifbed Gaihmere 
— in Navp, Royal, Alice, 
Lobfarbe, Braun, Reieda, 
Wine, Gardinal, Grau, 
wie auch in Cream und 
in Schwarz. Dies find 
prädtige 3 Werte — 
Ihr babt die Auswahl 
in biefem Berfauf am 
Montag — die Dard für | Montag — die Darb für 


22: 29. 
Si Satin Meflalines, I7c 


36 Boll breit, eine der fchr beliebten Kleider-Seiden 
diefer Sation, hell glänzender Fintib, fchiwere Qualität— 
in bellen und dunflen Farben— Satin-Mefjalines, die 
gewöhnlich zu $1 verfauft werden —am Montag 57 
ipeziell, die Yard zu c 
36-zöllige Scide-Boplins, morgen 4% 


—in Preis, den fein anderer Saden Cu) 


offeriren fann—fann auf beiden Zeiten 
verwendet werden—prädtig glänzender 
Finifp—in heilen und dunflen Farben— 
wird gewöhnlich mit 79c ver- 

tauft; bie Ward Aw........ | 


Fancy Velveteens zur Hälfte des Breifes—ihwarz 
und farbia—geeianet für Kleider, Bejüte, Putmacherei 
etc. Prächtige Tiniel-Eifelte, fancv Stiderei-Streifen 
und Brode. br babt die Auswahl am 
Montag; die Yard zu 


Bettücher, Kifienbezüge 


72x90-zöllige acbleichte | 45x363Öll. aebleichte 
Bettüücher, mit 3szölligem | Kiljen-Bezüige, gemacht 
Saum, franzdi. Saum in | aus feinen Muslin— 
der Mitte; das Reitern; das 

Stüd zu Stüd zu 


Für Damen 


Lange Kimonos aus Velour:TFla: 
nell gemadt — in Empiremode, 
mit Satin befegt — in hübjchen 
bellen und bunflen Farben — 
wert $1.50 — fpegiell 


Serpentine Grepe 
Dreſſing Sacques, 
mit Satinbändern 


Sausfleider, ge» 
madt aus bellen 
u, dumflen Ber» 
calen, m. fchlicht- 


. ‚farb. Band oder 
beietst— wert 69; > iderei = Kante 


44. 67e 


Seidene Unterrocke — gemacht aus 
guter en Meifaline und mit 
alten»Rüiche beietst — wert 1 17 


S2.00; fpeziell zu 
@2 ” — ” 44 
Spittzen, Stickereien 
Seide geſticte Spitzen ⸗17⸗30llig. Stiderei- 
Bander — in einer Aus⸗ Flouncing u. Korſett⸗ 
wahl von gewunſchten Far | Bezug — gewöhnlich 


ben; die 9c Qua» 1 123c; die Dard 1 
..A2e 3 Tze 


Ittät; die Ward.. zu 

— 2 — 

6G 
Spitzen-Gardinen uſw. 
Nur einige Hundert Paare ſind übrig geblieben von 
unſerem kürzlich erfolgten Einkauf von 3000 Paaren, 
dem Lager eines Fabrilanten in Vhiladelphia. Cable und 
ſchottiſche Net Gardinen in Odd⸗Partien. Bis zu 5 
Vaar von einer Sorte vorhanden. Bis zu 82 das Paar 
wert. Speziell in dieſem Verlauf am Montag 4 
das Stück zu Te 


Gable und jhottiihe Net Gardinen in 


auserwählten Muftern; Giuny, Ariih 
Boint u. Battenberg Entwürfe: 1 77 


Werte bis zu 3.50; das Baar 
Fabrif-Meiter von Gomforter: u. Draperie- Sateend— 
In Yänaen bis zu 10 Wards—20c, falls vom 1 
ganzen Stüd; die Ward 102< 
Fabrif-Refter in Gardinen-Smwih, bohlaefäumten 
Scrims etc. Wert bis zu 10)c. Speziell in 5: 
diefem Berfauf die Ward 20 


5038lf. reinwoll. Ladies 
Cloth, hübſche Schattir. 
in rot, quter 50c Wert, 
Montag die Yard zu 


Ar 36:3öllige | N 
{ veinwollene Storm Serge N 
und reinwoll. Panama:Tud \ 


mit einfachen gewebten Streifen, in Nabyblau 

) Pafjend für Guits, GStirts, | 

‚Kleider ufm., regulärer 50c Wert, morgen zum / 
Verkauf offerirt die Yard zu 7 


\ und Schwarz. 


Doppelt Fralte Sturm Serges — ein 
marineblau, 
und fchwarz, die Yard zu 


Futterſtoffe: 


breit, vorzügliche Qualität für Skirtings, Bloo— 
20c 
fpeziell für Montag die Yard zu ... 


Stoff, in 


17c 


mer3 u. f. w., gute 


Herbit:Sleider 


— — 
— 


Ze 


wi 
FIT 


Fk 


Sn 
* 


OT 
N — 


Neue Kleider für den 
Herbit » Gebrauh — 


alle neuen Moden ein- 
ihließlih der beliebten 
Basque » Effelte, gemacht 
aus Seide-Meijalins — 
Satin und Poplin — 
in Braun, Grün, Wiftaria, 
Schwarz etc. Nette Ors 
gandie Veit u. Aragen— 
Accordion plaited u. Bor 
plaited Tunic Sfirts — 
vorzüglich bergeitellt.. Zu 
baben in allen Größen 
für Damen und Mäd« 
chen. Dies jind re 
auläre 812,00 Kleider und 
‚br habt die Auswahl 
in diefem ungewöhnlichen 
Berfauf am Montag zu 
dem speziellen Preiie von 


—9 dies 
J 31.25 Waiſts — ſpeziell 


4— 


I N TE 


Koriets: 


$1.00 Werte— zu 


Standard Korfet3, einfhließlich 
Warners ertra hohe Buft jomie 
R. & ©. Special mit mittlerer Buft, ausgejchal- 
tete Partien, frifche, perfette Waare— 


363Öll. reinwoll. Grepe 
Elotb, nabyblau, brauw, 
fo viel für Stleider ver: 
langt, Wt. 50€, die 9». 


von 13 bt8 7 
fowite für WV 
60° Werte; 


Ratine Plai 


paſſend für 
Promenaden 


Mädchen und Kinder — 


— das Doppelt 
— wert; 
25e Wert Perfauf am 
halbwollener 


braun, rot 


1 


2500 Yardz Mercerized 
IhwarzerSateen, Yard 
Damen- un 
Werte — ! 
voll garnirt 
Ditrich 
u. 


12% 


Ausw. 


814 und 15 Mufter- | I, Montag 


Goat8 in auten Moden— 
A gemacht aus ganzmwollenen 
Ehindillas, Boucles, bro- 


caded Plufhes, Molesfins 
und Miichungen — viele 
durchiveg mit fadengefärbt. 
Futterjtoffen gefüttert — 
manche hinten mit Gürtel 
und bis zum Hals zu 
fchlteßen, mit tiefen Euffs, 
in 4 und ganzen Längen 
j Yermeln zu haben, Grau, 
Lobfarbe, Navy, Braun ı. 
Schwarz — in den Größen 
von 36 bi8 zu 4 — 
e8 find prächtige Werte 
und Ahr habt die Aus 
wahl in dieſem unge— 
wöhnlichen Verkauf am 
Montag zu dem ganz 
ſpeziellen Vreis von nur 


Turbans in 
ziehenden 
zu $1.25 


—R 


19c nahtl 


oder lohfar 
Seconds; 


85c leicht 
723Öll. 
Finiſh 
in Blumen 


ſpeziell in dieſem Verkauf 


4Te 


Gebleichter deutfcher mer= | 
cerized Zafals-Damaft — 


6dzölig — 
Muſtern 
lität — die 


32c 


19x19 = zöllige deutiche 
mercerized Servietten — 
in Blumen-Muftern; 79c 
nur leicht be= 


wert — 
ſchmutzt — 


3 


Bänder: 
allen Farben 
Haarſchleifen, Saſhes u. ſ. w.; wer⸗ 
den überall zu 20c verkauft — Mon— 
tdͤg die Yard zu 


Waiſts in weißer 
Boile u, Erepe— zwei 

4 Moden wie bier illuftrirt— 
pi mit ichöner Stiderei beſetzt 
A — Vique⸗Kragen, Cuffs 
und Veitee-Effefte — mit 
langen Aermeln—in den 
Größen von 34 bis 44— 
jind die üblichen 


. Bi: e Werte, am 
A in dieiem ungewöhnlichen 
Berfauf am Montag — 
Cure, Auswahl zu dem 
J niedrigen Preis von nur 


83: 


Knaben⸗Kni 


595 


Jahre; wert 


40-⸗ zollige franzöſiſche 


Farben =» Kombinationen; 


ipeztell 


NMard für mur 


Attraktive Putz 


Muſterpartie 


Belvet-Hüten, 


Styles, 


rippte baummw. Strümpfe 
f. Kinder — jchwarz, weiß 


Eriparniiie 


gebleichte 
Tiſch⸗Tücher — 


50€ und 6% 


8 Kiſten Fabrikreſter reinwolle: 
ner Kleiderſtoſffe, Yard 290 


Ganzwollene Sturm Serges, Nuns Beilings, Gaih- 
meres, Crepes und Granite Clothes—in Schwarz, 
Cream, ſowie in hellen und dunklen Farben—in Längen 


Dards. Präctige Stoffe für Damenfleider, 
tadchen u. Kinder etc. —-50c bis 
Ipeztell die Ward zu 


50 - zöllige ganzwollene 
cream = weige Sturm = 
Serge, mit jchwarzen Blei- 
itift = Streifen für 
Suite, Sfirte, Kleider 
etc. 50 Stüde find am 
Montag zum Berfauf.— 
Ihr habt die Auswahl 
in diefem ungewöhnlichen 
Berfauf — die Yard für 


33. 
waa 
—— 


geſchmack⸗ 
mit fanch — 


d8—in bellen 


Scdul- und 
= Kleider für 


€ des Preiies 
in diejem 
Montag die | 


9. 
ven 


von ſeid 
id Mädchen: 


Stikups, Flügel 4 
Schleifen, 
medium Shape3 in einer SR 
anziehender Mus 

iter, wert bi3 


Heine u. G 


1.87 


Schwarze Grect Pile Velvet 


verichieden. an 
überall 
verfauft 


fpeziecll am 
Montag hier 
Deutsche Belvet-Hüte in einer reichhaltigen Moden- 
Auswahl—ein wirflider Bargain für den 

Montags-Verfauf 


zu 


e werden frei garnirt. 


——— — — 
Strumpfwaaren 


ofe, derby ge= | 25c jchwarze mahtloje 
Seide Yisle Strümpfe 


5 — — 
Sohlen, „high 
120 


ſplieed Ankles“ 

an Leinen 
74c gebleichtes deutiches 
Damaft » Handtucdhzeug — 
mit echtfarbiger roter Um« 


randung u, in MWürfele« 
Meuftern — die NVard für 


de 


50c extra große türfifche 
Bade =» Matten in 
blauen oder roja ‚Tile“⸗ 
Muitern zu haben. 
Sn diefem Berfauf 


34c 


Eine NReiter-Bartie in 
großen u. fleinen Tapeitry- 
Tiih-Deden — in allen 
Farben mande ges 
das Dutzend | fnotet und gefranft — zu 


% | 29. 


6zÖllige ganzfeidene Taf- 
feta Bänder, in Weiß und 
fhmwere Qualität — für 


15€ 


ür die Knaben 


big — 
ſpeziell 


10. 


beichmuste 
Leinen | 


= Muitern — 


in Blumens 
50 Qua⸗ 
Dard für nur 


— 


zu 


— 


Balkan Norfolk⸗Anzüge f. Knaben, 
mit angenähtem Gürtel, m. „Patch“⸗ 
oder regulären Taſchen —mit zwei 
Paar PVeg Knickerbockers; gemacht 
aus ſchlichten u. gemiſchten Caſſi— 
mered—in den Größen von b6 bis 15 
Jahren — gute 


—— zu 82. 5 7 


„Zapeleh‘ 


Knaben-Blufen, gemadt in 


weihem Madras u, geftreif- 


‚ten Stoffen, Größen 6 bis 


14 Jahre; Seconds, jedoch 


find die "Fehler jehr 


unfcheinbar; zu 


derboders — gemacht 


aus Corduroys, Ichlichten und ge= 
ftreiften jchweren Cafjimeres, blauen 
Twills ete.— Größen 6 bis 16 


3Te 


596; fpeiell... 


Die Schuhwerte hier find jtetS die beiten 


$2 Baby Toll Bumps für Dar | $1.75 verbeiferte Inftep Arch Supporters | 
men, wie Abbild., gemacht von| — für 
Batentleder u. Gunmetal Ealf | Aerzten, 
ribbed 
fen an Wamps, mittlere Soh— 
in allen Größen, von 3 


Skin, breite 


len, 
bis zu T7— 
jpeziell zu 


Deutihe Sandlungsgehilien. 


Ermutigende Berichte in ihrer Jahres: 
hauptverfammlung. 

Die Drtögruppe Chicago im 
Deutfchnationalen Handlungsaehil- 
fenBerbande hielt ihrefahres-Haupt= 
berfammlung ab, Der Vorfitende 
fonnte über ein erfolgreiches Jahr be- 
richten, nit allein Hinfichtlih der 


die 
Schlei⸗ 


1.25 


Die Mitteilung der Hamburger Ber: 
banbaleitung, daß Räume de Ber- 
band3haufes dem Roten Kreuz zu La- 
zarettäweden zur Verfügung geftellt 
worden find und bie vollftändige Ein- 
richtung — 100 Betten ufw., — fo: | 
wie Verpflegungstoften ver Verwun⸗ 
beten, während der ganzen Dauer bes 
Krieges, au Verbandsmitteln beitrit- 


Mitglieberzahl, die auf 121 geitiegen br würben, imurbe mit großem Dei» 


ift, jondern auch der  lUnterftügungs- 
taffe und Stellenvermittlung. Von ber 
Berfammlung wurde der Antrag bes 
Vorſtandes, SO der Verbands⸗Kriegs⸗ 


kaſſe in Hamburg zu überweiſen, ein⸗ | gonnen bat. 


ftimmig angenommen. Die Wander Ortsgruppe 


gruppe der Orisgruppe 
315 für denſelben guten Zweck. Allen 
Gebern, die zu ber Summe von $182 
beitrugen, bie dem D. U. National: 
bunde überwiefen werben tonnten, | 
fpradh der Vorfigende nochmals ben | 
berzlichften Dank aus, und ermahnte | 


bewilliate | 


fall aufgenommen, 
Obmann forderte die Mitglieder auf, 
regen Anteil am englifchen Unterricht 
zu nehmen, der am 1. Dftober be— 


— Wenn — —. — Ede: 
Schorjche, wenn du en Sänger mwärft, | herzlichit zur Teilnahme eingeladen. 
und ih en König, dann ftänden mir 


Der Unterrichts- 


Na) wie vor wird die 
ihre Situngen, jeden 1. 


und 3. Freitag im Monat, im Lofale 


| der Nordfeite Turnhalle, 820 N.Clark | um halb adyt Uhr predigen die Pa- 
| Str., abhalten. 


Siehjte, 


daß herrliche Werk weiter fortaufehen. | beede uf der Menichbeit Höhn! 


furiren Plattfüre, 


Ard) Supporters, die gemacht werden, bes 
balten ihre Form und dienen zugleich al3 
ein Kifjen, garantirtes deutiches Silber, 
alle Größen für Männer und 

| Frauen, pafien für irgend 

‚Schub, fpeiztell morgen 


$2 u. $2.50 D 
und Elotd Top 
lere Abſätze, 
Zehenmodelle, 
genähte Sohl 


empfohlen von 
leichteſten und bequemſten 


Goldenes Jubiläum, 


Die St. Peterdgemeinde wird e8 

fommenden Sonntag feiern. 
Die deutiche Ev. Luth. St. Peters- 
gemeinde (Bajtor Lambrecht) feiert 
| am fommenden Sonntag in ihrer 
Kirde, Ede Eortez Str. und Oakley 
| Blod., ihr 5Ojahriges Jubiläum. E3 
= 3 Gottesdienste ftattfinden. 


am 


Sm Bormittagsgottesdienit um 10 
Uhr wird der Ortspaitor die Feitpre- 
digt halten, am Nachmittag halb drei 
Uhr werden der Ortöpajtor und der 
Hilfsprediger an die Sugend Anipra- 
| hen halten, und im Abendgottesdienit 


| ftoren Weihe und John. 
| Die Schwejtergemeinden der Stadt 
jowohl wie die Muttergemeinde find 


Am Montag Abend wird ein gro- 
I Res Kirchentonzert gegeben werben, 


amenichuhe, Kid 
3, hohe u. mitt» 
Tip u. einfache 
Goodyear Welt 


en, allerneueite 
91 


Leijten, Gr. rangiren von 2% 
bis 5 — ſpegiell 
für Montag — 


1.58 


veranſtaltet von den 3 Chören der Ge— 
meinde, unter Leitung von John 
Michel. 

Am Mittwoch Abend, den 21. Ok— 
tober, wird ein Bankett in der großen 
Schulhalle ſtattfinden. Wer daran 
teilnehmen will, muß im Voraus ſich 
anmelden beim Ortspaſtor Gotthilf 
Lambrecht, 2238 Cortez Str., oder 
beim Vorſitzer des Komites, Frank 
Teuber. 


Bruch geheilt 


duch Stuarts Plapao-Pads bedeutet, daß — 
das ſchmerzhafte Bruchband gänzlich wegwerfen 
lönnen, da die Plapao-Pad3. gemadt find, um 
Bruch zu heilen, und nicht bI-%, um ihm aurüd- 
zuhalten; aber da fie jelbitanhaftend jind, und 

| wenn fie feit am Leibe anbaften, Rutfohen ııt= 
möglich iit, deshalb find fie qub ein mwichtiger 
Saltor beim Burüdhalten von Brüchen, welche 
das VBruchband nicht heilen Tann. Keine Riemen, 
Schnallen oder Federn. Weih mie Sammet, 
Leicht anzulegen. Billig, Tein Arbeitöderluft. Mit 
pe Wir ——— 
wir ſagen, indem wir J n. — 
ni, Große Rlapao böllig MMÄONÄL Sarsiben 
ie heute. Plapao Laboratories,. Plod: 976. M. 
Louis. Ma 


Cie 





Seite 
Il bis 20. 


(Für die „Sonntagvoft“., 
Der Tod hat jie nicht getrennt! 
Efizze von Albert Weiße, 


Man bat fie in Iehter Woche nad) 
Graceland hinausgefahren und in eine 
gemeinjame Gruft gejentt! Die Leute 
baben am Grabe geitanden und ge- 
weint und geflagt. Sie hatten feinen 
Grund dazu. Den Beiden da unten 
war mohl; ihr jehnlihiter Wunfch 
hatte fich erfüllt: Der Tod hatte 
fieniht getrennt. 

* * * 

Karl und Elifabeth ARoemer waren 
ein Liebespaar, ein verheiratetes. Falt 
ein Halbjahrhundert haben ſie zuſam— 
men gelebt, alüdlih, mie die alten 
Zeute im Märchen. Aber doc hat 
eine große Sorge häufig ihre Herzen 
bebrüdt; jet ift auch diefe von ihnen 
genommen. 

rn der Stunde, in der fie in dem 
fleinen Kirchlein des märkifhenMartt- 
fleden3 den Bund ihrer Herzen jehloi- 
fen, wurde diefe Sorge geboren. Eli- 
fabeth zitterte und bebte am Arme ih- 
ze3 Bräutigam3 und war ber Obn- 
madıt nahe, ala der Priefter bei der 
Srauung die inhaltsdüfteren Worte 
des Rituals jprach: „Bis daß der Tod 
Euch ſcheidet!“ Auch Karl fonnte nur 
mit Mühe feine Faflung bemahren, 
wie er mit einem Kujje auf die blei- 
hen, vor innerer Angjt bebenden Lip- 
pen feines jungen Weibes das joeben 
por dem Priejter abagelegte Chegelöb- 
niß befiegelte. 


Karl war Refervift. Kriegdgerüchte | 


ſchwirrten ſchon ſeit langer Zeit durch 
das Land; bei der letzten Kontrollver⸗ 
ſammlung hatte der Bezirkskomman— 


| 
| 


i 


i 
! 


deur in feiner Anjprache an die Leute | 


angebeutet, 
Kriege mit Defterreich ftände, und ber 
Bezirksfeldmebel hatte diefe Andeu- 
tungen den Mannjchaften verftändlis 
cher gemacht, indem er ihnen ans Herz 
legte, daß fie jeden Augenblid auf eine 
Einberufung zum Kriege gegen Delter=. 
reich gefaht fein müßten. _ 

Smei Wochen fpäter zerbrüdte Karl 
eine Träne in feinem Auge und rik 
fih aus den Urmen feine jungen 
Meibes, um dem Auf feines Königs 
zu folgen und mit den Kameraden aen 
Defterreich zu marjchiren! 
Elifabeth war untröftlih. Beim Ab— 
Tchied hatte fie ihrem Karl eine ſilberne 
Kapſel mit dem Bildniß der heiligen 
Jungfrau um den Nacden gehängt. 
Angefichts der großen Gefahren, bie 
ihrem Herzallerliebiten in dem jchred- 
lichen Kriege vrohten, ftand aber ihr 
Glaube an die Wunderfraft des Ma- 
donnenbilde® auf jchmachen Füßen; 


daß - Preußen vor einem | 


| 
| 
| 
| 


| 


auch fonnten ihre täglichen Gebete und | 


die gute Zufprache des Priefters ın 
ihr die zagende 
daß fie Karl jemals berjel 
werde. „Er wird niemals aus biejem 
Kriege zurüdtommen”, jammerte fie 
beftändig.. „IH Unglüdliche, warum 
muß ich ein Weib fein, das dem ge: 


- icht i rieg und 
iebten Manne nicht in den Krieg i ner ferneren Pflicht aegen da® Nater- 


in den Tod folgen kann? Er wird 
allein fterben.. allein... .ohne mi)... 
und ich muß ihm überleben und ın 


Sehnfucht nad) ihm vergehen, und das | 


iit wiel fehredlicher ala der jchöne Tod | Iten fie, Jam . 
| reife aing alüdlich von itatten, bis 


auf dem Schlachtfelbe.” 


Heil und gefund fehrte Karl nad) | 
acht Wochen zurüd. Das Madonnen- | 


bild hatte die Wunderfraft, an der 


Eliſabeth kleinmütig zweifelte, 


beſtä⸗ 


tigt. Es hatte die feindliche Kugel 


aufgefangen und Karls Herz geſchützt. 
Eliſabeths Jubel war unbeſchreiblich. 
Das wiedervereinte, junge Ehepaar 
nahm die unterbrochenen Flitterwochen 
wieder auf. Die Freudenwochen wur— 
den zu Monaten und Jahren. — — — 

Da rief der König wieder. Und 
Karl folate dem Rufe. Diegmal aina’s 
gegen die Franzofen. Die biederen 
Brandenburger fämpften ebenfo mutig 


\ 


Chicago, Sonntag, den 11, Oktober 1914, 


frühere Munterkeit und ihe Iautfröß- | Herr Kapitän, es bedarf doc feines 


liches Wejen kehrten aber nicht imie- 
der; die ergrauenden Haare umgaben 
ein ftilleg, nachdenkliches Yyrauenant- 
lit. Elifabeths Vater, bei dem Karl 
da® Schneiderhandmwerf erlernt, und 
für den er auch noch jpäter nach feiner 
Verheiratung als Gehilfe gearbeitet 
hatte, ftarb furze Zeit nad der Rüd- 
fchr Karl aus dem Kriege Als Eli- 
jcbeth die legte Handvoll Erbe auf bes 
Vaters Sarg geworfen hatte, trodnete 
fie ihre Tränen. 

„Endlich ift er wieder mit Mutter 
pereint. Wie wird ihr mohl fein!” 
fagte jie und verließ getröftet den 
Kirchhof. 

Sedermann hielt e& für jelbjtver- 
jtändlih, daß der Schwiegerfohn das 
Gejhäft des Schwiegervater jet über- 
nehmen und weiterführen werde, mäh- 
rend Elifabeth nach wie vor ala „Da- 
menjchneiderin“ für ihre Kundinnen 
arbeiten merde. 

Die VBerwunderung ber Dörfler mar 
daher groß, als Karl am nädhjiten 
Zagee nah dem Bearäbni bad 
Schild mit den beiden großen 
Sceeren und dem antebilupianifchen 
Bügeleifen über der Haustüre ab: 
nahm, und ber Dorfichulge, dem bie 
Schneiderfarte gehörte, ein anderes 
Schild mit der Auffchrift: „Zu vers 
faufen oder zu vermieten“, anbrachte. 
Die Ichier unglaublihe Kunde, da 
die Schneideräleute aus dem Orte fort 
nub nad) Umerifa, ausgerechnet nad) 
Amerika, ziehen mürben, eilte auf 
MWindesflügeln durh das Dorf und 
fand ihre dolle Beftätigung dur 
Elifabeth.— „Wir gehen von Deutjch- 
land fort und nach Amerika,“ erklärte 
fie den, mit Fragen, Ratjchlägen und 
Abmahnungen, das Haus türmenden 
Nachbarinnen. 

„Einzig und allein aus dem Grunde, 
weil ich der ewigen Furcht für das 
Leben Karls überhoben ſein will. — 
Nur eine Frau, die ein ſolch' enkſetz⸗ 
liches Leid, wie ich ertragen habe, 
kann begreifen, wie ich mich aus dem 
Lande fortſehne, in dem ich jeden 
Augenblick gewärtig ſein muß, daß 
mein Karl von meiner Seite geriſſen 
wird. Amerika iſt ein freies Land. 
Da gibt es keine Kaiſer und Könige, 
die miteinander Krieg führen und von 
den Bürgern verlangen, ſich für ſie 
totſchießen zu laſſen!“ 

Nach den traurigen Erfahrungen, 
die ſie durchgemacht hatte, konnie Nie— 
mand der patriotiſchen Dorfbevölle⸗ 
rung folch’ bittere Rebe der Frau ver= 
argen. Man ehrte fchmeinend ihren 
Hab gegen den Militärzwang. Auch 
der Herr Landrat, bei dem Karl um 
einen Auswanderung: Pah und bie 
definitive Entlaffung aus dem Mili- 


Hoffnung nicht ftärten, | tärberbande einfam, verjprad; dieſem 


mieberfjehen | 


die Befürmortung feines Gefuchs bei 
der fompetenten Behörde, ohne ein 
Wort des Tadels fallen zu Iaffen, 
daß Karl als alter, aebienter Solbat, 
der zwei ?yeldzüne mitgemacht Hatte, 
fich jegt durch die Auswanderung fei- 


land entziehen wollte. — 

Nachdem unsere Freunde alle ihre 
Angelegenheiten aeorbnet hatten, rei= 
iten fie nah Hamburg ab. Die See- 
der Dampfer auf der Höhe von 
Neufundland in einen furdtbaren 
Sturm geriet. Der Baflngiere be= 
mächtiate fich eine fchredliche Anait; 
die Offiziere und die Schiffämann- 
Ihaft blieben zwar falt und furchtlos 
auf ihren Poiten, aber der biiftere 
Ernft, der auf ihren metterharten 


; Rügen laaerte, verriet dem Auae be? 
| Menichentenners, daf fie ihr Schiff 
| für verloren hielten. — Clifabeth be- 


gegen fie, iwie zubor gegen bie Deiter- | 
reicher, aber die Rothojen ließen ſich 


nicht jo jehnell herunter Triegen. 
tiffen ja auch wie diefe in der offenen 
Feldſchlacht aus; aber jie hatten ver: 
Ichanzte. Löcher, in die fie jich ver- 
trochen, und ehe die Deutichen ſie dar— 
aus vertrieben, mußten jich erit viele 
pon ihnen die Schädel an den Fe- 
ftungsmauern einrennen. 

Bei der Belagerung von Paris 
wurbe Karl jchwer verwundet. Die 
Mabonna hatte 
fhüten fönnen. Ein Granatfplitter 
tik ihm nicht nur die Pidelhaube, ſon— 
dern au ein Stüd der Schäbeldede 
vom Kopfe. Er wurde als tot unter 
Toten aufaehoben und fam verfjehent- 


Sie | 


| 


| Strahl brach endlich 


wahrte, im Gegenfat zu den anderen 
Frauen, die vor Todesangſt hyſteriſch 
geworden, jammerten, heulten und die 
Panik zu einem Padämonium ſteiger— 
ten, ihre Ruhe. Auf die Frage Karls, 
woher ſie die Kraft hernähme, ſich der 
Verzweiflung zu erwehren, griff ſie 
nach einem Ende Tau. das zu ihren 
Füßen laa, ſchlang daſſelbe um ihren 
und ſeinen Körver und knokete es mit 
faſt übermenſchlicher Kraft zu einem 
ſteinharien Knoten zuſammen. „Wenn 
es jekt zum Sterben kommt!“ ſchrie 
ſie, „ſterben wir zuſammen! Wovor 
ſoll ich mich alſo fürchten?“ 


Es kam nicht zum Sterben. Die 


ihn diesmal nicht Wut der Elemente flaute ab; am zwei— 


ten Tage hob langſam der dichte Nebel 
ſeinen undurchdringlichen Schleier 
von den immer noch turmhoch gehen⸗ 
den Wogen; der Sonne goldiger 
auch durch die 


lich mit einem Kreuz hinter ſeinem Wolken, und am nächſten Morgen lief 
Namen auf die Verluſtliſte. Die Nach- der Dampfer wohlbehalten im Hafen 


richt von ſeinem Tode warf Eliſabeth, 
der der Gram bereits ſilberne Fäden 
in das goldige Haar gewoben, auf das 
Krankenlager. In ihren Delirien 
läſterte ſie Gott und ſeine Heiligen, 
weil ſie den Liebſten ihres Herzens 
nicht geſchützt hatten, und fluchte ihrer 
Mutter, daß ſie ſie als Mädchen ge— 
boren und es ihr ſo unmöglich gemacht 
hätte, mit ihrem Karl zuſammen auf 
dem Schlachtfelde zu ſterben. Ver— 
wandte, Freunde und Nachbarn wach— 
ten beſtändig, auch wenn ſie bei voller 
Beſinnung war, an ihrem Lager. Die 
Befürchtung, daß ſie ihrem Karl frei— 
willig in den Tod folgen wolle, teilte 
das ganze Dorf. 

Der Krieg ging vorüber. Der Tot- 
geglaubte Lehrte zurüd. Der Schred 
der Freude tötete Elifaheth nicht. Sie 
‚ge»r& förperlih und geiſtig. Ihre 


von New Horf ein. 


Kurz bevor die Einwanderer in 
Cajtle Garden gelandet waren, ließ 
der Kapitän das Römerjche Ehepaar 
in jeine Kabine bitten. 

„sh gratulire Ihnen zu Nhrer 
Yrau“, fagte er zu Karl, „Sie fünnen 
jtolz auf fie fein; war fie doch die ein- 
zige weibliche Perfon, die in ber 
Stunde der höchiten Gefahr nicht den 
Mut verlor und bereit war, mit ihrem 
Manne vereint in den Tod zu gehen.“ 

Dann überreichte er Elifabeth fein 
Bildnik im einem koftbaren Rahmen, 
auf dem unter feinem Authograph die 
Widmung ftand: „Der im Angelicht 
tes Todes mutigen Frau.“ 

Dantend nahm jie das Gejchent 
on, meinte aber, mit freundlichem, bei= 
nahe Ichalthaftem Lächeln auf bie 
Worte der Widmung weilend: „Über. 


Fi 


I 


1 


ſie die Hände 


beſonderen Mutes für eine Frau, mit 
ihrem Manne zugleich zu ſterben, wohl 
aber eines ſehr großen, ihn zu über— 
leben. Aus traurigſter Erfahrung 
weiß ich, daß ich dieſen Mut nicht be— 
ſitze!“ 

* 


Verwandte oder Belannte, an bie 
fie fih um Rat bei der Auswahl ihres 
MWohnfiges hätten wenden fünnen, be- 
jaßen Römers in.Amerita nit. Sie 
famen daher auf gut Glüd nach Chi— 
cago unb bauten hier ihr neues Neit 
in einem Tenementhauſe an der Weit: 


* 


ſeite. Karl und Eliſabeth fanden bald 


Arbeit in einem großen Schneider⸗ 
Etabliſſement, Karl als Bügler, Eli— 
ſabeth als Nähterin. Mit den heutigen 
Löhnen verglichen, war die Bezahlung 
der Arbeiter in der Bekleidungsindu⸗ 
ſtrie damals nur gering; aber durch 
Sparſamkeit und großen Fleiß ge— 
lang es den Beiden doch, im Laufe von 
einigen Jahren ſoviel Geld zuſam— 
menzuſticheln und zuſammenzubü⸗ 
geln, daß ſie damit ein eigenes kleines 
Schneidergeſchäft gründen lonnten. 
Da die Konkurrenz der großen Ge— 
ſchäfte dem kleinen Gewerbetreibenden 
beſtändig einen Knüttel zwiſchen die 
Beine wirft, erwarben die Römers 
auch jetzt leine Reichtümer, doch war 
es ihnen möglich, von ihrem Verdienſte 
ein Dollarchen nach dem andern abzu— 
Inapfen und auf die hohe Kante zu 
legen, jo daß Karl — wir maden 
einen ganz gewaltigen Sprung in un 


ferer Erzählung — nad) vollen brei ı 
Dekaden feinen fiebziaften. Geburtätag 


bamit feiern konnte, daß er fein Ge- 
ſchäft ſchloß und ſich als „Sechs— 
Dreier⸗Rentier“ (ſo nennt der Berliner 
bekanntlich dieſe im ‚ſüßen Nichtstun“ 
lebenden Kapitaliſten imWeſtentaſchen⸗ 
format) in einem eigenen hübſchen 
— an der Nordſeite zur Ruhe 
etzte. 

Wie der nimmer in Ruheſtand ſin 
lende Beſen der Spinne jede Gelegen 


heit nimmt, ihre Netze in den Ecken und 
| Winteln des Hauſes zu weben, ſcheucht 


auch das Summen der immer arbeiten— 
den Nähmaſchinen die quälenden Ge— 
danken, die ſich um die Seele der Nä— 
henden ſpinnen wollen, fort, denn eif— 
riges Schaffen und Tun iſt des Trüb— 
ſinns beſte Belämpfung. 

So lange Eliſabeth ihrem Karl im 
Geſchäfte fleißig zur Hand gegangen 
war, hatte ſie erfolgreich allen trüben 
Anwandlungen 
und nur höchſt ſelten den traurigen 
Gedanken an ihren oder ihres Mannes 
Tod Raum gegeben! — Aber jehzt ba 
in den Schooß legen 
konnte, ſtürmien die Geiſter der Trüb— 
ſal, obwohl ſie ſie nicht gerufen, auf 
ſie ein, und ſie konnte ſie für Stun— 
den, ja ſelbſt für ganze Tage, nicht 
bannen. ‚Was ſoll ich beginnen, wenn 
Du vor mir ſtirbſt?“ jammerte ſie un 
aufhörlich zu Karl. 

Dieſer machte dann mit halbem 
Herzen den Verſuch, ſeine alte Lebens— 
gefährtin zu tröſten; aber er hatte nicht 
nur keinen Erfolg, er nahm Schaden 
dabei. — Bald ermangelte er nämlich 
ſelbſt des Troſtes, den er Eliſabeth 
ſpenden wollte. Angeſteckt durch ihre 
Schwermut, legte er öfters ſich dieſelbe 
Frage, wie ſie, vor: „Was ſoll ich be— 
ginnen, wennEliſabeth vor mir ſtirbt?“ 
Die Furcht vor dem frühzeitigeren 
Tode des Andern ſtörte Beiden den 
Frieden ihres im übrigen glücklichen 
Lebensabends. 

Nachbarn und Freunde bemühten 
ſich um die Wette mit dem Seelſorger 
der Gemeinde, den alten Leuten die 
bangen Sorgen um die Zukunft aus— 
zureden. Alles vergeblich. 

Eliſabeth begann zu kränkeln. Das 
Leiden verſchlimmerte ſich. Der Haus— 
arzt erkannte das Leiden als eine Nie— 
renkrankheit und empfahl die Zuzie— 
hung eines Spezialiſten. Dieſer be— 
tätigte die Diagnoſe, fand den Fall 
äußerſt bedenklich und erklärie, daß 
nur durch eine ſofortige ſchwierige 
Operation — die Extirpation der rech⸗ 
ten Niere — der Tod der Patientin 
abzuwenden ſei. Der Gedanke an eine 
Operation erfüllte beide alten Leute 
mit unfäglicher Anaft. Sie mußten — 
und der Arzt batte fie zum Weberfluß 
auch noch befonders darauf aufmert- 
fam gemacht, — daß bei einer folchen 
Operation Chloroform oder Wetber 
angewendet werden müßte. Sie muß: 
ten aber auch, daß die Anwendung fol- 
cher Betäubungsmittel bei Perfonen 
mit ſchwachem Herzen den Tod zur 
Folge haben lann. Und Eliſabeth 
batte jeit dem Tage, an dem fie die 
falihe Nachricht von Karls Xode auf 
tem Schlachtfelde empfina, ein fchma- 
ches Herz — der ſchreckliche Schlag 
hatte es nicht gelähmt, aber für das 
ganze Leben geſchwächt. Ihre ſchüch— 
tern vorgetragenen, aber angſterfüllten 
Einwendungen gegen die Operation 
änderten ſelbſtverſtändlich ebenſo we— 
nig an dem Urteil des erfahrenen Spe— 
zialiſten, wie an dem Verfahren, das 
er einzuſchlagen beabſichtigte. Bei 
einer fofortigen Operation fönnen 
Sie mit dem Leben davontommen“, 
fogte er zu Elifabetbh, „Sie müffen 
aber jterben, wenn Sie jich ihr nicht 
unterziehen.“ 

Mas neunundneungiaq aus hundert 
Patienten, die vor eine jo fchredliche 
Alternative geftellt werben, getan hät- 
ten, tat Elifabetb au — fie erklärte 
jich zur Operation bereit, bat aber um 
Auffihub derfelben, um fich mit dem 
ichredlichen Gebanten vertraut au ma- 


MWiderftand aeleiftet, | 


hen, dab ba8 fo lange befürchtete 
Scheiben von ihrem Karl jet mögli- 
cherweife erfolgen mwerbe. 

Der alte Mann vereinigte mit zit» 
ternden Lippen feine Bitten mit denen 
Elifabeth’3. — „Ein Aufihub ift un- 
möglich!” entjchieb der Arzt. „Auf 
geijhoben mürbe in diefem Falle 
aufgehoben fen! Wenn bie 
Dperation nicht längftens in 8 Tagen 
borgenommen wird, jo wird es für 
jede Operation zu fpät fein!” — 

Karl und Elifabeth verftandben. den 
fürdterlihden Sinn biefer Worte, und 
die Verzweiflung preßte ihnen die Ein- 
‚ willigung zu »dbem VBorjchlage des 

Arztes ab, daß er bie Krante am näd)- 
ften Vormitiage mit dem Ambulanz» 
wagen nach dem Presbyterianer Hoſpi⸗ 
tal holen laſſen und dort am 3. Tage 
die Operation an ihr vornehmen wer⸗ 
be. Nach feinem Forigehen herrſchte 
die Rube bed Grabes in dem Stranten- 
zimmer! .. . Elifabeth- lag regungs- 
lo8 und bleich, wie eine Tote auf dem 
| Bette. Karl fah neben ihr in feinem 
I L2ehnftuhle und ftarrte mit trodenen, 
| brennenden Augen auf die Zeichnun- 
gen bed Teppiche. Das Herz war ih» 
nen zum Weberlaufen voll, — aber tei- 
ner bon Beiden fprah ein Wort! 
Wozu den Jammer beö Anbern ber- 
größern? 
Die Duntelbeit brach herein... . 
„Bott fann es nicht haben mollen, 
daß der Zob uns fcheidet!” rang «3 
' fih enblid verzweifelt aus Karl’3 
Bruſt!“ — 

Er ſtand auf, zündete ein Streich⸗ 
holz an, und hielt es an den Gashahn. 
Eine Flamme bligte micht auf. 

Er warf bad Streichhol; fort, und 
legte fi an Elifabeihs Seite! — 

Sie mar feinen Bewegungen mit ber 
; geipannteften Aufmerkfamteit gefolat. 

Mit beinahe freudig Elingender Stims 
me mwieberholte fie die, foeben von Karl 
geiprochenen Worte: „Gott, fann «3 
nicht haben wollen, daß der Tod und 
ſcheidet!“ 
Dann . 


* * * 


Am nächſten Morgen fanden Nach— 
barn das alte Ehepaar — in innigſter 
Umſchlingung — tot im Bette lie— 
gend auf. — 

Ein Gashahn ſtand offen ... 

„Karl und Augufta Roema find zu 
ihrem Tode durch Einaimen von 

Leuchtges gelommen, das einem, 

wabrjcheinlih dur einen unglüd- 

lichen Zufall offen gelaffenen Gas» 
bahn entjtrömte!” Tautete ber Wahr: 
ſpruch des Totengerichts. — 


— — — 
Abſchied. 


Ariegsſtizze von Elſe Arafft. 


Sie wollte tapfer fein....ja! Ein 
Lächeln zwang fie fi auf die Lippen, 
wenn jie in jein Geficht fab. Und ein 
Kind nad dem andern holte fie vom 
Spiel au$ dem jonnigen, glüddurd: 
Futeten Zimmer, in dem der bunte 
Zand, die Puppen, Bleifoldaten, Vä- 
ten und Pierdchen fie jo friedlich um= 
tingten, und fchob fie in den Raum, in 
—— jo plötzlich gepackte Feldtkoffer 
ſtand. 

Zucrft wußten die Kleinen gar nicht, 
marum fie der Vater jo ftart und jäh 
in die Arme riß; nein....fo, jo hatte 
er die Buben nod niemals an fich ge- 
preht und die flachfigen Dirnlein aud) 
nicht. So hatte es auch noch niemals 
ausgejehen in Papas jchönem Zimmer, 
Uniformitüde, Papiere, Waffen, eine 
vide Freldflafhe und viele andere 
fremde Dinge fahen die Hinderaugen 
mitten auf Muttis mübfam felbjt ge- 
ftidter Tifhdede liegen, und der gute 
ShHreibtifh war verfhrammt und be> 
fiedt, ohne daß e3 die Eltern faben... 

Ganz ungemwöhnt jcheu brüdten fich 
alle vier in Väter Arme. Nur der 
Große, der Achtjährige, griff mit einer 
Hand nah Mama, weil eö gerade fo 
ausgeſehen hatte, ala ob jie nicht mehr 
ganz feit ftehen fönnte.... 

Bis Papa etiwas faate, daß fie alle- 
jammt berumriß zu feinen Lippen. 

„Kinder,“ jagt er mit einer ganz un- 
gewohnt lauten und fremden Stimme, 
„nun paßt mal auf, bamit ihr noch in 
grauen Haaren an diefe Stunde dentt. 
Der Kaifer, den ihr ja alle fennt und 
lieb habt, hat Papa gerufen, daß er 
binauszieben foll in den Kampf gegen 
die Feinde, die unfer Glüd, die uniern 
Frieden zerftören mollen. Das Iaffen 
wir uns aber nicht fo ohne Weiteres 
gefallen... was, meine lieben deutfcheh 
Kinder? Wir folgen dem Ruf unjeres 
Kaifers, und alle Papas paffen auf, 
bat ihren Kindern fein Leib geichieht. 
Und wenn ich euch nun mit der Mama 
allein lafjen muß, werbet ihr brav fein 
und gut, wie e8 fich für beutfche Kin» 
der geziemt. Und beten werdet ihr“... 

Er hatte wohl no weiter ſprechen 
wollen, aber die vier Kleinen hingen 
ihm ſo feſt am Hals, daß es nicht mehr 
ging. Und der Große, der Achtjährige, 
legte ganz feſt und lameradſchaftlich 
die Hand auf Papas Schulter. 

„Hab’ man feine Bange, Papa, wir 
find fhon brav. Und den Kaifer grüß’ 
nur jhön, der ‚braucht fich nicht zu 
fürdten, wenn unfere Papas alle mit- 
fommen.”.... 

Da fhluchzte der Mann in feinem 
grauen, marjchbereiten Kriegärod auf, 
nidt aus Qual und nit aus 
Schmerz, fonbern aus Stolz und 
Freude über fein junges, beutjches 
Kindervolt. 


Unten auf der Straße gingen zmei 
Hand in Hand: ein Burfch im blauen 
Arbeitskittel und ein Mädel zmwifchen 
achtzehn und zwanzig. Sie fagten 
Ihon eine ganze Weile fein Wort zu 
einander, Nach dem erften, furzen Auf: 
Schrei, der feiner Erflätung, daß er 
fhon heute Abend fort müffe, gefolat 
war, hatte fie nur feine Hand genom= 
men, die noch graufchtwarz von Mafchi- 
nenftaub mar, Keinz jah den andern 
an, nur bie KHipger ſuchten ſich, ſtark, 
feſt, wieder und wieder. Und eine Glut 
war in den jungen Geſichtern, die ſonſt 
ſo leicht lachend in die ſonnige Welt 
geblickt. 

„Der SKtaifer ruft!”.... 

‘a, wie war denn da3? Hatten fie 
nicht erft vor Kurzem mit den anderen 
Parteigenoffen gegen jo einen Ruf 
proteftirt, erregt, leidenjchaftlich und 
troßig? Und nun, und heute,... .nach- 
dem fie alle erfahren, um mas es fıch 
bar delte, melcher Frrevel abzumehren 
war...Wo blieb denn da biejer Troß? 
Wor es nicht gleichfam fo, als ob ein 
dunkler Vorhang vor ihren Bliden zer- 
riß,. hinter dem das Bild des oberfien 
Kriegäherrn ganz anders ausfah, ala 


Die beiden jungen Menjchen, der 
Wrbeiter und die Urbeiterin, fahen fi 
plögiih an, und treogdem ihre Hände 
ineinander blieben, dachte jegt feiner 
bon ihnen an die fühen Liebesftunden 
da draußen in den Wäldern vor den 
ZIoren des fonntäglichen Berlin. 

Irgendwo dabinten amSchloß wur⸗ 
de gefungen. Das Lied drang bis hier- 
ber in bie ftilere GSeitenftraße. 
„Deutichland, Deutichland über alles, 
Ueber alles in der Welt, 

Wenn es ftet3 zu Schuß und Truße 
Brüderlih zufammenhält“ 

Nun waren fie ftehen geblieben und 
laufchten. Und ganz plößlich, ganz un- 
gewollt, nahm der junge Burfch Die 
graue Mühe ab und mifchte ich die 
Tropfen von der Stirn. 

„SE...id jeh janz jerne...bu.... 
nce.... Tech” das doch ein, Anneken, 
mar i8 doch voch 'n Deutjcher, un ber 
Kaifer kann nifcht dafor, wenn de an= 
dern jo dredia Handeln bei jeine jute 
Abjicht, alle Knochen fchlage id diefes 
Sefindel entzwei, wenn je mir mang 
be Finger fommen.”.... 

Das Lied da drüben unter den Tyen- 
ftern des Kaifers verklang in Hoch 
rufen. 

Das Mädel nidte erfchauernd. 

„Nee....dafor kann er nich, Mar,” 
fagte fie leife und fühlte, daf fie dem 
Liebiten noch nie fo gut aeweien war 


wie heute.... 
* 


* * 

Sie ſaßen im Auto, der junge Offi— 
zier und ſeine Mutter, und fuhren zum 
Bahnhof. 

Das Wittwenhäubchen war der al— 
ten Dame von den weißen Haaren ge— 
rutſcht, weil ihr der Junge alle Augen— 
blicke mit der Hand über den Kopf 
ſtrich, weich, leiſe, ganz genau ſo weich 
und ſtill wie damals ihr Mann, als er 
auf ſeinem Kranlenbett zu ihr geſagt 
hatte: „Erziehe mir unſere Jungen 
gut, wenn ich's nicht mehr kann. Sol—⸗ 
dat ſoll er werden, um dich und alle 
Mütter zu beſchützen, wenn uns ein— 
mal wieder ein Feind bedrohen ſollte.“ 
Sie hatte dem Toten Wort gehalten. 
Mit unſäglichen Opfern, mit immer— 
währender Sparſamkeit. Und groß 
und ſtark war ihr einziges Kind ge— 
worden, das ſie behütet vor jedem 
Sturm und jeder Not. Groß und ſtark 
wie ſein Vater... .Soldat, Offizier, 
wie er gemollt..... 

Die Eltern und Gejchwiiter der 
lo3 in ihren weichen Polſtern. Komiſch 
....fie hatte doch noch fo viel jagen 
wollen zu dem Jungen, ehe er von ihr 
fortging, erzählen vom Water, von 
glüdlichen Kinderjahren....auch dan: 
fen wollte fie ihm noch, daf; er fie fo 
fehr geliebt hatte und nie betrübt in 
.. ſchweren Wittmenjahren 

nd nun mußte fie das alles nicht 
mehr, wa3 fie jagen wollte. Nur bie 
Tüte mit Pfirfichen hielt fie frampf- 
baft feft, die fie ihm noch mitgeben 
wollte, und da3 Kleine, rote Leder: 
täfhchen mit ihrem Bilde und dem 
Bibelfprudh darunter: „Fürchte nichts, 
benn der Serr it bei bir.” 

Und die jhwarze Haube rutjchte im- 
mer weiter über dad mweihe Haar, un 
ter dem die Blide in flehender Bitte zu 
dem hellen Geficht neben fich wander: 
ten. 

„Korm’ mir mwieber, Junge... .nicht 
wahr, das verfprichft du mir doch, daß 
bu wiederlommit?“.... 

Und er nidte und lachte und mwintte 
mit der einen freien Hand einigen grü⸗ 
Benden Soldaten zu, die in ba3 Auto 
bliden. 

„Sewiß komm’ ich wieder, Mutter, 
aber erft mal ’raus....endlich 'raud 
für’3 Vaterland!” 

Und Yas war beinahe'wie ein Jaud) 
J— 

— * * 

Die Abendſonne fiel in zitternden, 
bunten Linien durch das breite Kir— 
chenfenſter. 

Es war ſehr leer im Gotteshaus bei 
diefer Trauung. 

Die Eltern und Geichiwiiter der 
Braut, zinei Freunde des Bräutigams 
und der Prebiger. 

Niht alle Freunde und VerwanNt:, 
wie man fich taufendmal ausgemali, 
nicht Palmen, Blumen um den Altar, 
frohe, ftrablende Gefichter und rau- 

Ähende Seibe. Auch das alte Bibel- 


— 
— 


und Trauwort ſagte der Prediger 
nicht, was man ſchon zittern vor Glück 
in Gedanken gehört: „Wo du hingehſt, 
da will ich auch hingehn, und wo du 
bleibſt, da bleibe ich auch“ .... 

Nein, etwas ganz anderes ſagte er. 
Von der barmherzigen Liebe, von 
opferwilliger Treue und von ſchwerer, 
ſchwerer Zeit und daß ein Soldat leich- 
ter hinausziehe ins Tyeld> wenn er das 
Weib, da8 fein Herz erforen, jich ganz 
zu eigen meiß..... 

Die junge Braut lehnte fich Feiter 
gegen. den Xiebiten an, der*jo ftark und 
ftig neben ihr ſtand. 

„sa,“ fagte er auf die Trage bes 
Prebigers, ein lautes, zmingendes 
a 

Jun: wiederholte jie das tleineWort, 
wenn auch nur ganz leife, weil irger.d 
etwas jie am Sprechen hinderte, das 
weh unt. mund in ihr emporfam, 

„So jpreche ich euch denn zufammen 
zu treuer, ehelicher Gemeinfchaft, bis 
ber Tod eud jcheidet.“.... 

Sie hatien fich beide lange, dezwunt: 
gen, um jejtzuftehen. Nun ging c& 
plöglich nicht mehr. Nicht den Segen. 
richt das Gebet, gar nichtz erwarteten 
fie ab. Sie dagen fih in den Armen 
und hielten jich feit, als könnten re Tid; 
nimmer laffen. 

Dben aber, über dem EChriftusät!se, 
febte die Orgel ein, und weich un) zu= 
verſichtlich drang es zu der kleinen 
Hochzeitsſcha·c lernieder: „Ach bleib' 
mit deiner Gnade bei uns, Herr Jeſus 
Chriſt, daß uns hinfort nicht ſchade 
des böſen Feindes Liſt.“ ... 

* + * 

Er faß in der Kühe auf jeinem 
Schujterjchemel und las feine Order. 

Alfo morgen früh fehg Uhr wurde 
er wieder eingefleidvet zum Soldaten. 
Raus aus der Arbeit hier ging’ und 
au& der Sorge und Not ums Brot für 
bie vielen Mäuler....Wieber mitziehn 
würde er mit dem Gemehr, hinter den 


jwei....drei....marid.... 

Eine ganze Weile jaß er requngslos 
und dachte all der bunten Bilder von 
damals, als er no Soldat war. Da 
war freilich Frieden geivefen ja, 
wahrhaftig... .töftlicher Frieden, und 
Abends Lachen und Schälerei vor den 
Türen der Häufer mit den Mäbdeln... 

Der Mann zerfnitterte plöglich das 
Papier in feiner Hand und fah jich 
um. 

Mie ftil das heute war! Die Kinder 
icheu in dem einen Mintel, die Frau 
am Herde mit den Kochtöpfen hanti— 
trend, immer mieder jchob fie denjelben 
Zopf auf biefelbe Stelle immer 
rieder auf und ab..... 

Und jonjt hatte fie gejcholten und 
gezankt, die Kinder hatten fich gepufft, 
und um ihn Berge von GStiefeln und 
Schuhen, einer immer fehwärzer und 
[hmieriger al3 der andere..... 

Heute lag da kaum noch etwas. Als 
ob alle Leute plöglich nichts mehr zu 
beichlen Hatten..... 

Ya, bamala war Frieden, und heute 
ift Krieg, wenn er wieder mitzieht im 
bunten Rod. 

Krieg...ein ungewohntes Wort... 
wahrhaftig! 

Der blajfe Mann wandte Fih aus 
tiefen Gebanten jäh zur Seite. ! Die 
Frau ftand neben ihm. Die Schürze 
bielt fie in der einen Hand, während 
bie andere über feine Schulter hin- 
glitt. 

„Morgen... . wirklich morgen früh 
Ion, Karl?“ 

Er nidte taub. 

„Ra....Ha’t dir doch jefacht!” 

Ihre Hand fam noch näher, 
jet beinahe an feiner Wange. 

SE: 2 
fchlecht bin ich doch immer zu dir ge- 
mwejen, teen jutes Wort, wo du doc 
immer fo viel jearbeit’ haft für uns... 
Karl, ach helfe mir doch, jet mir doch 
bloß wieder jut, Mann!” 

Er jah jie groß, jtaunend an. 

„SG....mach’ doch feenen Zimmt, 
Marie, ich bin dir doch jut, ich war 
ooch nicht, mie’ hatt’ fein müffen! 
Kinder, mag i3’n log, det ihr ’3 Maul 
nich auftun fönnt, tommt doch mal her 
zu Batern.... Ale Mann ’tan! Nu 
haut Vater bloß noch uff de FFrangofen 
oder Rufien.... .na, die Bande foll mir 
fennen lernen.” 

Er holte mächtig aus und hielt plöß- 
(ich, ohne daß er jelber gemollt, die 
Frau im Arme und füßte fie, mie jeit 
Jahren, Jahren nicht. 

„Ru meene man nich, Marie 
verhungern läßt euch unfer Kaifer 
nich, da fannfte Yift druff nehmen! 
Den Mann tenn’ id, der fort für 
feine Leute, det hab’ ich fchon längite- 
mang jemerfi! Unb ihr fchreit mir 
feite „Hurra“, menn ihren zu fehn 
fricht, verftanden?“ 

Die Kinder nidten und drängten fich 
um den Schufterfchemel, damit jeder 
noch ein Stüd vom Vater hatte. 

Denn morgen fhon mar er nicht 
mebr da..... 


* * x 


Die drei Jungen waren noch einmal 
gefommen. Yn ihren feldgrauen Uni: 
formen jtellten fie fich den Eltern vor 
und jtanden ftramm in dem blaumweif 
feidenen Salon, ber fonft nur ihre 
blauen Röde gejehen. 

Han? al3 Hauptmann, Gerd ala 
Oberleutnant und Bubi ala jünagjter 
Leutnant, faum den erften Flaum über 
den Lippen. 


war‘ 


ter Herr... .freut euch, dab ihr drei 
Soldaten für's Vaterland habt.“ 

Der alte Herr ftand au mit 
ftramm. Uber feine Rechte umjchloß 
doch ein bischen zudend die Frauen 
band, die an ihm Halt juchte, 

„So ift’3 ‚recht, lachend in's Feld, 
Sungens, und lachend twieberfommen. 
Das gebe Gott! Und nun, Mütter.... 
zeige mal, daß du Soldaten geboren 
haft, und finge mit. ch begleite euch, 
ich denfe, wir fönnen ruhig noch ein 
bischen Radau machen troß der poli- 
zeilichen Nachtſtunde.“ 

Er ſaß ſchon am Flügel, und mäch— 
tig griff er in die Taſten, der alte Va— 
ter. 

„Sin feite Burg ift unfer Gott“, war 
das erfte Lied, dag er fpielte. „Die 
Macht am Rhein“ das zweite, und fo 
fort, alle die alten, jtolzen Weifen, die 
man bisher nur in Trriedenszeiten hier 
im Haufe gefungen. 

Die alte Dame fang auch mit. 
Rechts den Weltejten, lints den Zeiten 
und dicht vor fich „VBubi“, zu beijen 
Milchgeficht der ftolze Name „Heinz- 
Eberhard“ gar nicht paffen wollte. 

Sie fah auf den Iodigen Kopf, hörte 
feine helle Stimme am lauteften und 
am begeiftertiten und faltete bie Hände. 

„Behüte mir meine drei, lieber Va— 
ter im Himmel”... .iwar ihr Beten. 

* * 

Mit klingendemSpiel zogen ſie über 
die Straße. 

Links und rechts Menſchen, junge, 

Tücher wehend, Mützen 
ſchwenkend, „Mit Gott für König und 
Baterland”.... 

Blumen flogen aus den Reihen über 
die ing Feld ziehenden Krieger, bunte, 
freudige Sommerblüten aus deutjcher 
Erde. 

Ueber den hoch erhobenen Köpfen 
fpannte jich derHimmel leuchtend blau, 
lachte die Sonne ivie fonit.... 

Denn über diefer Sonne wohnt und 
[ebt ein Gott, der Gerechtigkeit den 
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| Sieg verleiht! 


— — — — —— 


Ein Leutnant und ſechzig Mann. 


Ein Kriegsberichterſtatter ſchreibt 
über wunderbar kühne Streiche einer 
Radfahrerabteilung von der Oſtfront 
wie folgt: 

Die Ruſſen haben geſchworen, je— 
dem deutſchen Radfahrerſoldaten, den 
fie fangen, die Augen auszuſtechen. 
Warum? Weil ein Teufelöterl von 
einem blutjungen Leutnant ihnen mit 
einer Rabfahrertruppe feit Beginn des : 
Krieges die tolliten Streiche fpielt. 
Hufarenftreiche von einer Tollfühnbeit, 
daß ich fie nicht glauben würde, wenn 
ich fie nicht aus ber “ficherften Duelle 
wüßte. Mein Leutnant fährt mit fei- 
nen 60 Referpiften wie der Wind mit» 
ten in die feindliche Vorpoftentette hin- 
ein. Ein Auto mit rufliihen Gene- 
traljtäblern hält da. 

Wie der Blig ijt der Leutnant vom 
Rabe, Inallt die Generalftäbler über 
den Haufen, ſpringt ins Auto und 
fauft mit feinen hohen Infaflen davon, 
während feine Leute die reitung3los 
verblüffte Bededtung beichießen. Die 
Ruffen fehen nur nod eine Staub- 
molte, einen Schwarm Radler. In 
tem Auto aber befanden fich nicht nur 
die ftolzen Generalftabgoffiziere, Ton- 
dern auch die allerwichtigiten Auf- 
Tchlüffe über die Bewegungen und Ab- 
fihten des ruffiichen Heeres, deren 
Kenntnit zu dem Sieg bei Gumbin- 
nen nicht wenig beigetragen hat. 

Der Tleden Marggrabowa ift von 
ten Rufjen bejett. Die Poften ftehen 
tor dem Eingang, die Soldaten fchlen- 
dern bor den Häufern herum. Plöß- 
lich hören fie es fnattern. Die Poiten 
fürzen über den Haufen, die preußifche 
Radfahreräbteilung ift fchon zmwilchen 
den Häufern, fnallt rechts und links 
alles über den Haufen, was nicht jehnell 
in die Haustüren |pringt, und ift zum 
anderen Ende des Städtchen: fchon 
wieder ins freie Feld hinaus, ala die 
Ruffen ich von ihrem Schreden erholt 
haben und Alarm blajen. 

Im Gefecht bei Hohenftein jchwebt 
ein ruffifcher Flieger hoch über unferen 
Truppen. Mein Leutnant ift mit fei- 
nen Radlern unterwegs, äuat nad 
dem Vogel. da oben. hr Leute, mas 
bat der Kerl hier "rumzuflattern? Ab- 
gefeffen, legt an! Gut vorbalten! 
Feuer! Der Flieger jauft herunter. 
Begraben fünnen ihn andere. Wir ha- 
ben feine Zeit. lim den linten Flügel 
herum. Den Ruffen in den Rüden, 
ein paar Offiziere von den Pferden 
herunter, die Marfchtolonne bejchoffen 
und in Verwirrung gebracht. Der 
Leutnant hat bis vorgeftern erft einen 
Mann von feiner Truppe verloren. 

—+— 


— Kriegrätfel. — Vor den deut: 
Then Kanonen liefen die Franzofen 
...., um fih im ..... zu verfchangen. 
(Fort.) 

— Die die Alten jungen... .—Die 
fleine Lotte: Mama, heute haben mir 
uns verheiratet, der Tri und id. — 
Mama: Wer hat euch denn getraut? 
— Die Heine Lotte: Was foll das hei- 
Ben, Mama? — Mama: Nun, mas 
babt ihr denn getan, um verheiratet 
zu fein? — Die Heine Lotte: Jch habe 
den Zifch gededt, und wir beide haben 
ung hingejeßt, um zu eifen. Dann dat 
er gejagt, das Eſſen ſei miferabel, ich 
babe ihn darauf einen dummen Kerl 

nannt, und dann ging.er hinaus un 


„Run aekt’s 108, alte Dame und als | warf bie Zür hinter fich au 





.  (eiminaleoman von David, Ehriftie 
Murray.) 
inald Truſcott, Gigentümer 
und eur des Retord, der be⸗ 
rühmten Londoner Tageszeitung, und 
Hamilton Billery, beſcheidener Repor⸗ 
ier beim Retord, hallen von us 
gend auf einen gemeinſamen Werde⸗ 
gang durchlebt, aber mit ſehr ver⸗ 
ſchiedenem Erfolg. Als Buben wa⸗ 
ren ſie in einem Dörfchen der Graf⸗ 
ſchaft Warwichſhire zujammen aufge⸗ 
wachſen, zuſammen in die Schule ge⸗ 
gangen. zuſammen auf die Orforder 
Univerfität gezogen und gemeimjam 
endlich nach Londen gepilgert, um als 
le beide Zournalifien zu werden. Un« 
fänglih war Billery, al Sohn eines 
reihen Vaters, entfchieden im Bor« 
teil gemejen. 3 dauerte keine jechd 
Monate, fo konnte er fi traft jei« 
nes Geldes alüdlicher Beſitzet des 
-Kelord nennen, und — e5 dauerit 
nur zweimal ieh Monate, jo war 
der arme Hamilton Billery gründs 
‚lich, vollftänbig, hoffnungslos 
ruiniert! Datan war fein träumert- 
jeher Ehrgeiz jchuld, ein großer Res 
tormator von Welt und Wenjchen 
jein zu mollen (auf dem Ummeg über 
feine Zeitung) — und anfcheinend 
-wollten eben weder Welt noch Wien» 
schen gebefjert fein . . . Die Abon» 
‚nentenzahl des Retord jchrumpfie 
täglich) zufammen, und, die Jnjerate 
Iiieben bald ganz aus. Binnen ei» 
nem Sabre gingen Hamilton DBillery 
Geld und Luft aus, und Zrujcot 
taufte ihm den mertloß gewordenen, 
gründlich heruntergemirtichafteten Res 
ford für ein Yutterbrot ab und mad} 
te fi an die Yrbeii. Auf den Res 
rormator folgte der geſchichte Jour⸗ 
nalift und prafttifhe Gejchäftämann. 
An fieben Jahren war WReginald 
Irufcott ein reicher Mann und jein 
Relord eine Macht im Land, wäh 
rend Hamilton Billeryg fih am glei« 
chen Retord mit Reporterarbeiten (die 
manchmal glänzend, mandmal mi» 
ferabel jchlecht waren) ein befcheidenes 
Eintommen verdiente und fich jehr 
glüdlich dabei fühlte. Ein Träumer, 
mar er, der nur in närrifhen Träu⸗ 
men lebte und ftetS von ganz mer» 
würdigen been und WRatjchlägen 
überfhäumte, deren Ausführung jede 
auch noch jo angejehene Zeitung bin- 
nen einer Woche ruiniert hätte. 
Chefredatteur und Weporter waren 
Syreunde geblieben, und jo mandmal 
hörte Zeufcott ftundenlang lächelnd 
zu, trogdem ikm jede Minute wert» 
voll war, wenn ber entbufiaftiiche 
Billery mit hochrotem Kopf in jein 
Santium ftürgte und ihm eine bes 
jonders verrüdte Idee begeiitert ars» 
einanderfegte. Co hauften fie in als 
ter Tpreundichaft nebeneinander 
der Erfolgreihe und Träumer. 


* * * 


Eines wunderſchönen Sonnabend⸗ 
abends lag der Chefredalteur und 
Eigentümer des Retkord langgeſtredt 
in ſeinem Boot im kühlen Schatten 
einer prachtvollen Silberbuche am 
Themſeufer. Die Silberbuche, an 
der dad Boot angebunden mar, ges 
börte ihm. Der Park, der fi ufer- 
aufwärts eritredte, war fein eigen. 
Und jenes reizende Landhäuschen auf 
dem NRafen da oben, war fein gelieb> 
ter fonntäglicher Zufluctsort. Fünf» 
einhalb Tage lang jede Woche fonzen» 
trierte er feine ganze Straft und feine 
ganze Energie auf die Urbeit, die ans 
deren anderthalb Iage aber gehörten 
ihm, und er pflegte ftolz zu jagen, 
daß er in jenen anderthalb Tagen jo 
gründlih und jo energiich faulenzen 
fönne, wie irgendein anderes Mens 
fchentind auf der ganzen meiten Welt. 
Er faulenzte auch diefes Dial — auf 
weichen Bootstifien, den Strobhut 
über die Augen geichoben, eine pradts 
polle Zigarre zmwifchen den Zähnen, 
im Grenzland zmwijhen Wachen und 
Sälafen, wunderihön zufrieden mit 
fit jelbit und den Dingen bed Les 
hend, Da börte er eine Stimme, die 
ihm ſelbſt im Halbtraum merkwürdig 
bekannt vorkam, und als er ſich auf⸗ 
richtete, ſaß Billery auf dem Raſen 
neben der Silberbuche. Billery 
ſchwitzte und keuchte; er mußte furcht⸗ 
bar gelaufen ſein. 

Reggie,“ rief er, „ich habe eine 
ganz große Sache für den Rekord! 
Eine koloſſale Sache! So was hal 
es ſeit zwanzig Jahren nicht gege— 
ben!“ 

Irufcott jprang nun nicht etwa 
begeiitert auf, fondern zeigte im Ge- 
genteill einen geradezu unböflichen 
Mangel an ntereffe, er legte jich 
prompt wieder hin und gähnte. Er 
fannte dieje archen, Diele Zolojfalen, 
diefe feit zwanzig Jahren nicht bas 
gemwejenen Sachen des guten Hamil« 
ton Billery! Damit dam er ibm in 
Durbfohnitt etwa zweimal im Mos 
nat, und wenn man die großen Cas 
hen etwas näher bejab, jo maren 
jie ämmer jehr Llein, - Für eine Zei- 
tung jedenfall® unbraudbar, 

Noloſſal!“ ſchrie Billery. 

„Hm! — Hm!“ — brummte ſein 
Chefredakteur. 

„So böre doch, Reggie. Diesmal 
irre ich mich wirklich nicht!“ Das 
ſagte Billery jedoch jedesmal, und jo 
war ſein Chefredalteur auch an die⸗ 
ſe Verſicherung gewöhnt. Er gähnte 
wieder. „Na, alſo los!“ ſagte er 
dann endlich. 

„Erinnerft du dich an den Tall 
Brangwyn? Millionär Brangioyn 
— por fieben Jahren — geheimniß- 
voll verſchwunden erinnerſt du 
dich?“ 
„Selbfiveritorblich“, 
Truſcott. 

„Daß follte ih auch meinen 
dieſer Fall Brangwyn Bat den Res 
tord zu dem gemacht, wa er ift. Du 
batteit unverichämtes Glüd, mein 
Junge; mährend der niederträchtige 
Gehen von Zeitung mir gehörte, Tos 
fteie er mich iede Woche tauſend 
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enfation, und bie Beute 

Pin den Rekordi In einem 
einzigen nt warft du ein gemach⸗ 
ter Mann" — — 

„Weil ih auß der Gefchichte mehr 
herausſchlug als die Konkurrenz!” 
Tüelte Zrufcott. „Sehr einfach. 
Und mas bat beine tolofjale Gadıe 
mit dem Fall Brangiwyn zu tum, 
Hamilton?“ Er mar doc neugterig 
geworben. 

Billery fprang auf. 

„Alles! Reggie, ich bringe bir die 
größte journaliftifhe Genjation, die 
du in deinem Leben in die finger 
befommen Haft! Reggie — ich habe 
die Leiche des alten Äloyſius Brang⸗ 
wyn —— 

„Aber, lieber Billery — das iſt 
doch unmöglich! Mann — nach ſie⸗ 
ben Jahren!” 

„E3 ift aber fo. Und mas für 
uns als Zeitungsmenſchen noch wich⸗ 
tiger ſein dürfte: niemand außer mir 
weiß, daß jene Leiche diejenige 
Brangwyns if. ch habe natürlich 
feinem Menfchen etwas von meiner 
Entdedung gejagt, und bin fofort 
Hals über Kopf zu dir gerannt. Nun 
gib mir erft einmal etwas zu trinten, 
alter Junge!” 

„Komm ind Haus!“ fagte Truf- 
cott. 

Er kletterte aus dem Boot und 
führte den Freund über den weichen 
Rajen zu dem offenftehenden franzö- 
ſiſchen Fenſter des Speiſezimmers der 
Billa. „Bebiene dich jelbft“, fagte 
er, als jie eingetreten waren, und deu- 
tete auf ein Käftihen an der Wand. 
„Der Zantalus — fo pflegt bu dod 
das MWpistgkäftchen zu nennen, nicht 
wahr, Billery? — ift nicht verjchlof- 
fen. Du wirft dort Whisty, Soda- 
wafler und Zigarren finden. Hilf 
dir felber und fomm dann in mein 
Arbeitögimmer; wir wollen die Sa- 
he gründlich durchfprecdhen.“ 

Billery ftürzte feinen Whisty und 
Soda auf einen Zua hinunter, mwijchte 
fi die Schweißtropfen von der Stirn 
und folgte jeinem Freund und Chef. 
Irufcott deutete auf einen Korb: 
jeflel. — 

„IH möchte zuerjt refapitulieren,“ 
begann Billeryg, „und jo meine Xats 
fachen in der richtigen Reihenfolge 
borbringen. Die Berfon, um die es 
fi Handelt, alfo ift der alte Alopfius 
Brangiwyn, fündhaft reich, erzentrifch, 
fünfundadtzia Jahre alt, wohivefannt 
in Xondon. Kines Tages erbittet 
ih jein Diener, der einzige Dienjt- 
bote, den er um fich duldet, einen fur» 
zen Urlaub und verläßt da3 Haus, 
um einen DVerwandten auf dem Lans 
de zu befuhen. Am Abend des fols 
genden Tages kehrt er zurüd und — 
ein Herr tft verfchtounden, als hät» 
te die Erde ihn verfludt! Der alte 
Mann ift und bleibt verſchwunden! 
Geine beiden Großneffen bieien Him- 
mel und Erde auf, ihn zu juchen und 
geben Zaufende in Racforjchungen 
aus, doch ohne auch nur die geringjte 
Spur von ihm zu finden. Schließ- 
wird er von Gericht wegen für tot 
erflärt, ‚fein Vermögen an die Erben 
ausgefolgt, der Fall gerät in Per» 
gefjenheit, und — heute finde ich fei- 
ne Leiche!“ 

„Wo?“ 

„Nur Geduld. Dazu fonme ich 
nod. ch finde alfo feine Leiche. 
Nun Tannte ih den alten Aloyfius 
Brangwyn ſehr gut, denn er war eng 
befreundet mit meinem Bater und 
fam mandes mal nah Warmwidibire 
uuf Bejuh zu und. Noch in der 
Woche vor feinem Verichwinden traf 
ih ihn im Strand und unterhielt 
mic fünf Minuten lang mit ibm, 
Das ii fieben Fahre ber, oder, um 
genau zu jein, jehs Nabre acht Mo» 
nate und fünf age, Und nun 
fommt das Wunderbare — ala id 
heute jeine Xeiche jah, war jie mit 
genau dem gleichen Anzug bekleidet, 
den Brangmwpn trug, als ich ihn zum 
legtenmal im Strand fab, und kaum 
in die Anfangsftadıen der Verweſung 
übergegangen! Der Leichnam war eins 
gebettet in bulhflüffigen Schlamm im 
Keller eine uralten, balbzerfallenen 
Haufes, das jhon feit Jahren nicht 
mehr bewohnt wurde, einer Barade 
unten am Hafen in einer Häujerreibe, 
deren Keller bei dem hoben Fzlutwafs 
jerjtand geftern überfhwemmt worden 
maren und heute von der Feuerwehr 
ausgepumpt werden mußten. Als 
ih Binzufam, hatten die Feuerwehr- 
leute in dem trodeengelegten Seller der 
alten Barade joeben den Leichnam ge» 
funden. Brangwyn! Kaum verän« 
dert. So deutlih zu erlennen, als 
sei er erit jeit drei Tagen geftor» 
ben!“ 

„Du mußt dich irren — e3 ift doch 
unmöglid, dab ein Mann mie 
Brangmwyn, den Taufende von Men» 
ſchen kannten, ſich ſieben Jahre lang 
in London verborgen gehalten haben 
ſoll! Denn irrſt du dich nicht, ſo 
tann Aloyſius Brangwyn doch erſt 
türzlich geſtorben ſein!“ 

Nein, ich irre mich nicht, Reggie. 
Das rätſelhafte iſt nur, wie der 
Leichnam ſieben Jahre lang in jenem 
Keller begraben liegen konnte, ohne 
zu verweſen — denn Aloyſius Brang⸗ 
wyn iſt zweifellos geſtorben oder er⸗ 
mordet worden, als er damals vor 
ſieben Jahren verſchwand. Ich kana 
beſchwören, daß die Leiche mit dem 
gleichen, ein wenig auffallenden An⸗ 
zug befleidet - war, den ber alte 
Brangioyn trug, ad ih ihn im 
Strand traf. ch Habe den Ynzug 
beute genau unterfudt. Er ift mie 
neu. Er mweift feine Spuren von Ges 
tragenjein auf, feine abaemwehten 
Säume, keine blanten oder tweniaftens 
abgenugten Ellbogen — er ift heute 
no wie neu. Xatfacdhe alfo ift, daß 
Brangioyn vor fieben Jahren geitor- 
ben fein muß, und daß die Leiche auf 
vorläufig noch unerflärliche Weife der 
Verweſung entging. Folgſt du mir, 
Regaie?” 

„Ka. Mie fam e2. da hu hei der 
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Oh ich trieb mich umher, au 
der Neuigleiten, wie i 
das ja jeden Tag tue, bald in die— 
ſem Viertel, bald in jenem. Von 
den Feuerwehrleuten erfuhr ich, daß 
eine Leiche in der Barade gefunden 
worden ſei, und dachte mir, der Fund 
unter biefen Umftänden jei für ben 
Relord immerhin ein Goldftüd wert. 
Bom Standpunkt de Reporters ge» 
ſprochen. Nach "meiner Entdedung 
jedoch iſt der Fund viel mehr wert 
immer vom Zeitungsſtandpuntt 
aus gedacht.“ — — 

„Biel mehr!” ſtimmie Truſcott bei. 

Er ging mit raſchen Schritien im 
Urbeitözimmer auf und ab, 

„Sawohl, Billery, Da bu den als 
ten Brangiopn gut fannteft, jo muß 
ich e& für ausgejchlofien erachten, daß 
du dich bei der dentifierung irren 
fonnteft. Die geheimnisvolle Affäre 
interefjiert dich und mich ja auch als 
Menfcen ftarf”, fuhr er fort, „aber 
ich möchte fie augenMidlih nur aus 
dem Gefichtäpuntt des Zeitungsman- 
ned heraus ind Auge faflen. Deine 
Entdedung beveutet natürlich nur den 
erjten Anfang umfafjender Nacdhtor- 
jungen, die mir, unabhängig von 
ber Bolizei, im ntereffe des Re 
tord einleiten werben. Bilt du 
fiher, daß augenblidlih nur du 
weißt, welche Bermandtnis eö mit dies 
fem Xeichenfund hat?“ 

„Sanz ficher“, nidte Billery. 

„But — dann befigt der Retord 
augenblidlih die  ausichließliche Jn- 
formation über die Affäre. E3 tan 
jebodh nicht lange dauern — vielleicht 
nur Stunden — bis die Polizet die 
Leiche ebenfalld identifiziert. Wir 
müflen die Sache noch in der Gonn- 
tagmorgenausgabe bringen. Nimm 
am Schreibtiſch hier Platz, und geh’ 
an die Arbeit. Alle Details mög— 
lichſt anſchaulich. Du lannſt famos 
ſchildern, wenn du nur willſt. Drei 
Spalten etwa. Ich werde unterdef⸗ 
ſen an Mac Farlane (das war der 
ftellvertretende Chefredatteur des Res 
törd) telephonieren und drei Gpulten 
an erjter Stelle referpieren lafjen. 
Hm, ja, und er muß uns die Abend» 
zeitungen jhiden, Hoffentlich haben 
jie richt Wind befommen. So — nun 
mad’ di and Wert. ch gehe mie» 
der ind Boot. Rufe mich, wenn du 
mi braudhft,“ 

+ * 


Eine Stunde ungefähr arbeitete 
Hamilton Billery in eiligem Gchrei- 
ben. Dann wandten fich feine Ge- 
danten zu einem rein menichlichen 
Thema, dad mit Journalismus aud 
nicht das gerinafte zu tun hatte, und 
er ſchritt ein wenig’ nachbentlich zur 
Türe des Arbeitszimmers, horchte ei— 
nen Augenblick und ging endlich ins 
Speiſezimmer hinüber, um ein gewiſ— 
ſes Käſtchen an der Wand liebevoll 
zu betrachten. — 

Komiſch, wie durſtig einen bie 
Schreiberei macht“, Erummte er. „Du 
follft dem Ochfen, der da drifcht, das 
Maul nicht verbinden! Steht fchon 
in dem Yu der Bücher, Hm, ja 
— bilf dir felber, und Gott wird 
dir helfen, fagt ein ſchönes Sprich⸗ 
wort, und ich jehe durchaus nicht ein, 
weshalb ih den armen Neaaie be- 
müben joll, geil ich ein bischen Durft 
babe. Weld ein Glüdspil; Reagie 
doc ift — kann fich alles leiften — 
fein Wbisty if ein Traum von 
Schönheit. — Zwanzig Jahre alt uns 
ter Oarantie des amtlichen Lagerhaus 
jes und in Shertyfäſſern abgelagert! 
Nach meiner beiten Weberzeugung ijt 
das Lagern in Cherryfällern das 
einzige Mittel, um ſchottiſchem Whis⸗ 
in den legten Finifh der Vollendung 
zu verleihen! ch bin fernerhin über- 
zeugt, daß gerade Whisky geiftige Ar« 
beit außerordentlich fördert, wenn 
mäßig genofien!” 

Läcelnd jchlih er fih zum Tanta⸗ 
lus und — entdedte, daß das Stäjt- 
ben mit feinem geiftiger Arbeit jo 
zuträglichen, in Sherrpfäfjern abge: 
lagerten Inhalt verichloffen war! 

„Pfui Deibel!“ rief er in unbe- 
jchreiblicher Enttäufhung. „Das bat 
Reggie getan. Pfui, Reagie! Es ilt 
do traurig — furdtbar traurig — 
wenn ein alter Freund einem alten 
Freund nicht trauen fanın, Cs it 
zum Weinen! Reggie, biefesMiktraus 
en ift deiner unmwürdig!” 

Doch der Zantalud mar verjchloj- 
fen und blieb verfchloffen, und Ha- 
milton fegte fich mit einem Geufzer, 
ber auß tiefftem Herezn lam, wieder 
an den Schreibtiih im Arbeitäzim«- 
mer, um nod eine zmeite Gtunde 
lang zu jchreiben, etivaß toeniger bes 
geiftert und etivas weniger fleißig als 
vorhin. 

Dann brummte er melandoliid: 
„Ih kann nicht mehr!“ und legte bie 
Seder bin. „Da es anfheinend nicht 
möglich ift, in diefem Haufe flüffige 
geiitige Nahrung zu erhalten, ohne 
borber die Zuftimmung des Haus» 
herren einzuholen, jo bleibt mir mwobl 
nichts anderes übrig, ald in aller 
Yorm ein Bittgejudy einzureichen. 
Vielleicht ift diefer Weg auch männli» 
ber und würdiger. ch verabjcheue 
Heimlichteiten!” 

Mit feinen Manuffriptblättern in 
ber Hand, wanderte er imAbendichat» 
ten über bie weiten Rafenpläge und 
plumpite bei der Eilberbuche bin, ale 
fei er der müdefte und abgearbeitetite 
aller Menſchen. Truſcott kletterte 
aus dem Boot und ſtreckte ihm die 
Rechte hin. 

Fertig?“ fragte er. 

Beinahe“, ſagte Billern. Bin 
ein bißchen müde. Mußte mir etwas 
Bewegung machen. Reginald, weißt 
du auch, daß du anfängſt, vergeßlich 
zu werben?“ 

Ich?“ fragte Trufcott verwundert. 
Wieſo?“ 

Billery ſchüttelte betrübt den Kopf. 
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einen, mein Junge! Wir lennen uns 
doch. Einen ei 
wort?” 

„Ehrenwort!* grinfte Billery. 

Trufcott las weiter in feinem Ro- 
man, und Billery fohritt vergnügt 
dem Haufe zu, viel ** als er 
gelommen war, benn ber Gebante 
war in ihm aufaeftiegen, daß der Bes 
griff eines einzigen Glnfes Whisty 
und Soda außerordentlich dehnbar 
jei. „Hamilton, mein Junge“, fagte 
er zu fi ſelbſt, „wie klug würdeſt 
du ſein, wärſt du nicht einer der größ⸗ 
ten Narren dieſer tomijchen 
Welt!! — 

Herr Billery fah, ein wenig vor⸗ 
gelehnt, in einem ber bequemen Lehn⸗ 
ſtühle des Speifezimmers und jtüßte 
fi vorfichtshalber mit beiden Hün« 
den auf die glänzenden Sinie jener 
durhaus nit mehr meuen Hojen. 
Immer wieder 309 e3 ihn vorwärts, 
dem Boden zu, aber er parierte die 
Tendenz erdenmwärts jebeömal mit ei» 
nem gewalt:gen Rud. Geine Ra» 
fe war jehr rot, und jeine Augen 
glänzten verrätercifjh feudt. Dann 
und wann verjchludte er fi und 
rollte dabei gewaliig im Lehnſtuhl, 
ala ſei er ein Schiff auf Sce in 
ſchwerem Wetter. Truſcott ſah Bil⸗ 
lery an — ſah die leere Whislyfla⸗ 
ſche an — und wurde ärgerlich. — 

Donnerweiter, Billery“, rief er. 
„Du haft mir dein Ehrenwort gege⸗ 
ben. Nur ein einziges!“ 

„Stimmt ganz genau“, grinjte Bil- 
lery mit großer Mübe und fehr lang» 
fan jpredend. „Stimmt alles, alter 
Junge. Ich Hab’ nur ben famofen 
Getanten gehabt, diefes einziges Glas 
aus der Bunichterrine zu trinken, Sie 
ftand auf dem Büfett dort. Gus 
te Idee, be?“ 

Zrufcott mußte wider Willen las 
hen. „Man kann dir doch nicht tra!» 
en, Billery!” 

„Ah mas, Neagie, du haft gar 
feinen Sinn für — hit — Humor, 
38 ’n guter Wi.“ — 

„Zraurig ift es!” 

„S mo! Sullteft deinem älteften 
Freund einen Ehlud Whisty nicht 
mißgönnen!“ 

„Lieber Billeryg, e8 Handelt ſich 
darum, daß du ein Narr bift und auf 
dem beiten Wege, dich zu ruinie- 
ren.” — 

„Lab dich hängen mitfamt deinen 
Predigten“, fnurrte Billery. „Predis 
gen fann ich felber, Biel befier als 
bu! Und jet möht ih — hit — 
Ihla—aa—aaafen!“ 

„Ssammerjkade um den Mann“, 
murmelte Iirufcott, während er ins 
Arbeitszimmer hinüberging und ſich 
an ſeinen Schreibtiſch ſetzte. Weni⸗ 
ge Minuten ſpäter klopfte es, und ein 
Diener brachte auf ſilbernem Tablett 
die Karte eines Beſuchers, der ange— 
meldet zu werden wünſchte. 

„Aloyſius Brangwyn“ ſtand auf 
der Karte... 

. . 

„Ein eigentümliches Zujammentrefs 
fen der Ereignifje!” dachte Zrujcott. 
„Hühren Sie Herrn Brangmyn ber» 
ein!“ befahl er dann laut. 

Aloyfius Brangmyn verbeugte fich 
höflich, als er Truſcotts Arbeitszim⸗ 
mer betrat, und nahm auf eine einla— 
dende Geſte des Hausherrn Platz. Er 
machte in jeder Beziehung, in ſeiner 
ungezwungenen Art, in jeder Einzel⸗ 
heit ſeiner unauffälligen Kleidung 
den Eindruck eines Gentleman. Sein 
Geſicht wat bleich. Der ſchwere, 
ſchwarzbraune Schnurrbart, die dunk⸗ 
len Augen und die dunklen Haare 
ließen die Bläſſe noch ſchärfer hervor⸗ 
treten. Die Züge hatten etwas ſiart 
Selbſtbewußtes, Energiſches und 
mußten einmal außergewöhnlich ſchön 
und ebenmäßig geweſen ſein. Die 
ſtraffe Haltung, das ganze Ausſehen 
ließen auf ein Alter bon etwa fünf» 
undreißig Jahren ſchließen, wenn 
auch harie Leidenslinien um Augen 
und Mundwinkel dem Mann etwas 
frühzeitig Gealterles gaben. Truſ⸗ 
cott, der den Großneffen des Man⸗ 
nes, deſſen Leiche Hamilton Billery 
heute entdedt hatte, ſchon ſeit Jah— 
ren nicht mehr geſehen hatte, ſchien 
es auch in der Tat, als ſei er fehr 
gealtert. Es fiel ihm auf, daß bei 
aller Würde und beherrſchten Ruhe, 
die in Brangwyns Art lag, ſeine Au⸗ 
gen fonderbar müde unt leidend aus» 
faben, unrubig, als fürdhteten fie fich 
bor eimas, als Hätten fie allzuviel 
Leid und Elend fchon gefehen. 

Einen Augenblid lang fhoh ein 

bager Verdacht, eine Ydeenaffoziation 
dem Chefredakteur des Relorb durd 
ben Kopf, aber er jhüttelte ihn raſch 
ab. Unſinn — Aloyſius Brangwyn 
— unmöglich ... 
Irch habe mir erlaubt, Sie aufzu—⸗ 
ſuchen, Herr Truſcott,“ ſagte Aloy⸗ 
ſius Brangwyn mit gedämpfier, wohl⸗ 
tlingender Stimme, „weil ich hörte, 
daß Sie das Landhaus hier zu ver⸗ 
laufen gedachten. Ich bringe zwar 
den größten Teil des Jahres in Pa— 
ris zu, wünſchte aber ſchon lange, 
eine paſſende. kleine Villa in näch— 
ſter Nähe von London zu erwerben. 
Mein Agent meldete mir nun“ — 

„Ganz richtia“, nidte Truſcott. 
„sch möchte die Billa verlaufen, mö« 
bliert, wie fie ill. ch gebente mich 
zu verheirafeı® und braude ein ges 
räumigered Haus — habe eö bereits, 
um präzife zu fein — ganz in der 
Nähe hier, in Manor Wantage, Es 
wird augenblidlich eingerichtet,” Aus 
dem Haus bier will ih nur meine 
Bücher und meinen Schreibtife bes 
halten.” 

„Könnte ich in einem Monat unges 
fähr dad Haus in Befig nehmen?“ 

„D ja, das liehe fich leicht artan» 
gieren.” 

„Darf ih dann annehmen, daß 
wir und im Prinzip einig find, Mr. 
Irufcott? ch würde vorfchlagen, daß 
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„Schredlich vergeßlich. Du haſtwir die Angelegenheit unſern Rechts— 
ganz vergefien, den Zantalus offen | anwälten übergeben, um Taxatoren 


zu laſſen!“ 
Da lachte Trufcott und bielt 


ein Sdlüfelhumd hie nur 


zu ernennen und jo meiter und jo 


ihm | weiter.” . . 
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Er führte in der ihm eigenen 
gründlichen Manier den Befucher von 
Zimmer zu Zimmer, vom Seller bis 
zum Dad, und kam endlich zu dem 
berandaartig vorgebauten Speijezim« 
mer, Billery hatte er ganz vergej- 
jen. Und Serr Hamilton Billery 
tauerte noch immer im Lehnjtuhl und 
ſchnarchte entſetzlich. 

„Ein alter Freund,“ erllärte Truſ— 
cott verlegen, „einer meiner Mitar⸗ 
beiter am Rekord! Iſt — eben ein⸗ 
geſchlafen, wie es ſcheint.“ 

Brangwyn lächelte. 

Ich kenne ihn gut“, ſagte er. 
„Sein Vater und mein Großonkel 
waren jehr befreundet. in Lieber 
und äußerft talentierter Menjch, aber 
ein wenig undifzipliniet. Es iſt 
jeher jchade um Hamilton Billery!“ 
Und in feine unrubigen Augen tam 
eiwas wie Mitleid, 

Jammerſchade“, murmelte Truſ⸗ 
cott. 

Dann blieb er plötzlich — ſie ſchrit⸗ 
ten über den Raſenplatz zum Fiuß—⸗ 
ufer — ſtehen und wandte ſich ſei⸗— 
nem Gaſt ſcharf zu, als habe er ei⸗ 
nen Entſchluß gefaßt. „Es trifft 
ſich eigentümlich, Mr. Brangwyn,“ 
ſagte er, „daß Sie mich gerade heute 
aufſuchten!“ 

Wieſo?“ 
ſtaunt. 

Ich habe eben darüber nachgedacht, 
daß Sie es ſonderbar finden würden, 
wenn ich es unterließe, Ihnen eine 
Mitteilung zu machen, die Sie oder 
vielmehr Ihre Familie betrifft, und 
die in der morgigen Ausgabe meiner 
Zeitung veröffentlicht werden wird.“ 

Welche Mitteilung?“ 

Ich ſtehe Ihnen kaum nahe ge— 


fragte Brangwyn er⸗ 


nug“ — 
„Aber bitte“, fagte Brangmoyn 
ernft. „ES bedarf teiner Vorbereis 
tung. MWollen Eie jo gütig fein, 
mir zu fagen, um was es fih han» 
delt?“ 

„Der Leichnam Ihres Großonkels, 
dejien Namen Sie tragen — die Lei» 
he von Mr. Aloyſius Brangwyn iſt 
beute entdedt worden, und ziwar unter 
Umftänden, die faft nocdy geheimnis« 
voller und unerllärlicher find ala jein 
Verfchiwinden vor fieben Jahren. Ha» 
milton Billeryg war e8, der die Leis 
che identifizierte, und ich war eben 
im Begriff, fein Manuftript über die 
Entdedung zu lejen, -al3 Gie mir 
aemeldet wurden.“ 

„Endlich!“ rief Brangwyn aus, mit 
einer jo leifen Stimme, daß e3 mie 
Ylüftern Hang. „Endlid — nad 
all diefen Jahren!“ 

Er jchmwieg. 

Nach einer Weile fuhr er fort: „Ach 
babe immer fon gewußt, baß es 
jo fommen würte — ich mar jeit 
allem Anfang an dabon überzeugt, 
daß mein Ontfel das Opfer eines 
Verbrechens geworden if. Mie er 
feinen Tod fand, das weiß nur der 
Mörder. Sie haben mir noch nicht 
gejagt, wo die Leiche gefunden wurde, 
aber ich bin dennoch überzeugt, daß 
diefe Entdedung nur daß erjte. Glied 
einer Kette von Bemeifen ift, deren 
legted einen Mörder an den Galgen 
bringen wird. ch Habe e3 Icdhor 
längft erwartet, daß die Leiche gefuns 
ben würde — fchon längjit!” 

Und es ſchien Irufcott, als ob der 
Mann vor ihm nur mit fich felbft 
jprähe und feine Augen in meite 
Fernen ſtarrien, als ſuchten fie in 
die Zulkunft zu ſchauen. 

„Wollen Sie mir jagen, wo und 
unter melden Umftänvden die Leiche 
enitdedt wurde, Mr. Zrufcott?” fuhr 
Aloyfiu8 Brangiwyn tann fort, in 
ganz anderem Ton, alö ermwache er 
aus einem Traum, 

Irufcott befchrieb die Auffindung 
ber Leiche, jo, wie Billery fie in feis 
nem Manuftript geichildert hatte, 
nur türzer und ohne den umftändlich 
beichreibenden Apparat aller gering« 
fügigen Details deö Berufsjournali» 
fien, und Brangmyn börte in völli» 
gein Schweigen zu. Nur dann und 
wann nidte er mit dem Kopf, als 
wolle er beftäligen, daß er alle Ein» 
zelheilen verjtanden habe. Er jtellte 
feine befonderen Tragen, al der 
Chefredalteur de Rekord geendet 
hatte, und verabfchiebete fich jofort, 

„Eine Tages werden Gie vielleicht 
befier aldö heute beurteilen fönnen, 
welchen befonberen Dienft Sie mir 
mir Shrer Mitteilung erwielen has 
ben, Mr. Zrufcott”, fagte er. „X 
dante Ihnen. Eine Frage no: Daß 
bie aufgefundene Leiche mit meinem 
bor fieben Jahren verjchwundenen 
Großontel identifh ift, mifjen nur 
Sie und Mr. Billery?“ 

„Borläufig ja.” 

„Und es wäre ihnen lieb, wenn id 
erft nah dem Erjcheinen der Mels 
dung in Nhrer Zeitung offizielle 
Schritte unternehmen würde?“ 

„Sb märe Ihnen außerorbenilic 
verbunden dafür.“ 

„SE it ja aub gleichgültig“, 
murmelte Brangiogn vor fich Hin, 
träumerifch, geiftesabmejendb wie vor» 
hin. Beim Abjchied bemerkie er, vap 
er unier den Umftänden fich ja fehr 
häufig mwerbe in London aufbalien 
müffen, und daß er deöhalb bejonders 
froh jei, ein Haus in der nädhjlen 
Nähe Londons zu erwerben. 

Trufcott jah ihm nad. Troß feis 
ner Bläffe, feiner offenbaren Ers 
regung des Leidens in den Gefichts» 
zügen ſchritt Aloyſius Brangwyn mit 
elaftifchen Schritten die Straße ent» 
lang. . » 

Der Chefredalteur fehte fih an fei- 
nen Schreibtiih und arbeitete jorg» 
fältig dad Manuftript Billerys durch, 
Az ein Eilbote die legten Ausgaben 
der Londoner Abendzeitung brachte, 
war 23 fchon fo duntel geworden, daß 
er die Lampe anzünden mußte. Raid 
überflog er die erften Spalten. 
Sämtirhe Zeitungen hatten einen fait 
gleichlautenden Mrtitel «über die 
arauerhafte Enthefung der Reiche Piz 
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nes alten Mannes in einer Barade 
der Hafengegend durch Feuerwehr⸗ 
leute, aber von Aloyſius Brangwyn 
ſtand nirgends etwas. Sogar die 
ſpannenden Einzelheiten des Auffin⸗ 
dens der Leiche, wie Billery fie ſchil⸗ 
derie, fehlten. Truſcott atmete auf, 
mit einem Seufzer der Genugtuung, 
wie jeder Yournalift fie empfindet, 
wenn er fich inı alleinigen Befig einer 
wichtigen Meldung weiß. Cine ges 
mwaltige Senfation und einen tolof» 
ſalen GStraßenverfauf mürde das 
morgen ergeben, wenn der Rekord er» 
Ihien. Diefen Erfolg verdantte er 
Billeryg — dem augenblidlich nicht 
gerade jeher Iympathifchen Billery im 
Lehnftuhl da drüben — dem Zräus 
mer Billery, der fih von träumepros 
duzierenden Whistis und Sodas all» 
zuleicht verloden ließ und auf bem 
Ichönflen Weae war, fich zu ruinieren. 
„Suter, alter Billery!“ murmelte 
Irufectt vor fih Hin. „Was du 
braucht, ift eine Frau!” 

Da rührte fih der Schläfer drü- 
ben, ftolperte hin und her im duntien 
Zimmer, warf einen Stuhl um. . . 

„Bad ilt denn das?" Hirte 
Irufcctt ihn murmeln, 

Denn trat er ein. „Ob, fo fpät 
ſchon, Reggie!“ Dabei gähnte Ha= 
milton Billeryg und jchauderte ein 
wenig. „Eh, Reggie, der Wig mit 
der Bunfchterrine war doch nicht jo 
gut, wie ih date — hm, ja. Zut 
mir leid, Reggie! Hab’ ih Dumms 
beiten gemacht?“ 

„Nein, mein Sohn. Und nun 
möchte ich dir empfehlen, Dich ins 
Speifezimmer hinüber zu bemühen. 
Du wirft dort ftarten Kaffee auf dem 
Büfehr finden, ein Getränt, das dir 
augenblidlich ſympathiſch ſein 
dürfte.“ 

Billery grinſte und verſchwand im 
Nebenzimmer. Als er wiederkam, ſah 
er müde und abaefpannt auß und 
fagte verlegen: „Es mwirb mohl am 
beiten fein, mwenn ih nad Haufe 
gehe.“ 

„Wie du meinſt, alter Junge. Lie— 
ber Villery, ich bin weder ein Waſ⸗ 
ſerapoſtel noch ein Prediger von mo⸗ 
raliſchen Gemeinplähen, aber ich 
möchte denn doch als alter Freund 
dir ein wenig helfen im Kampf mit 
den Whiskyteufelchen Man muß 
nicht übertreiben! Darf ich dir un— 
ſere alte Abmachung vorſchlagen? 
Du gibſt mir dein Wort, einen Mo— 
nat lang, ab heute, keinerlei Alkohol 
anzurühren, außer einem oder zwei 
Glas Wein bei den Mahlzeiten. All 
right, Billery? Dein Wort hältſt du 
unter allen Umſtänden, das weiß ich. 
Ich predige ja nicht, mein Sohn, 
aber” — — 

„Abgemacht!” fagte Billery. „Mein 
Mori darauf.“ 

„Sehr vernünftig. Und nun höre! 
Während du vorhin im Lebnituhl 
drüben den Schlaf des Gerechten oder 
vielmehr ded | GSünderd jchliefit“ 
(Billery grinfte), „Hatte ich Bejuch, 
und zwar niemand anderen ala den 
Großneffen des Mannes, defien Lei» 
che du heute morgen entdedtejt.“ 

„He!“ fagte Hamilton Billery und 
richtete fich jtraff auf, ganz Ohr und 
Intereffe. „Welcher von den beiden 
war ed? MWleris oder Aloyfius?” 

„Mr. Aloyfiu3 Brangivyn“, ant» 
wortete Zrufcott. „Hier liegt nod 
feine Karte. Er lebt in Paris.” 

„Das meiß ich“, nidte Billern. 
„Rue de Bruxelles. Unjympathijcher 
Menid. Und was mollie er von 
bir?” 

„Mein Haus faufen. Wir find 
uns im großen und ganzen einig ge- 
worden. Er will einen großen Teil 
de3 Jahres in England verbringen 
und ein Haus in der Nähe Londons 
haben.“ 

„Halt du ihm etwas gejagt über 
unfere Entdedung?” fragte Billery 
ſcharf. 

Ich hielt es für das Richtige. Er 
verſprach mir übrigens, keine Schritte 
zu unternehmen, ehe der Rekord die 
Nachricht gebracht hat.“ 

„Hm. Und wie nahm er es auf?“ 

„Er fagte, er babe etwas Derar- 
tiges fhon längft erwartet und fei 
immer jchon überzeugt geiwejen, daß 
fein Großontel das Opfer eines Ber- 
brechens geworden jei. Er tam mir 
ein bißchen jonderbar vor in feiner 
Art. Geiſtesabweſend, weißt du. 
Bißchen überſpannt. Tragiſcher Ton. 
Dieſe Entdeckung ſei das erſte Glied 
eier Kette von Beweilen, deren ieh» 
tes Glied den Mörder de alten 
Brangioyn an den Galgen bringen 
würde, behauptete er.“ 

„Kann ich mir denten“, fagte Bil- 
lery. „Ich kenne den Mann. War 
— er — hm — erjchrat er fehr?“ 

„Rein. Ganz entjchieden nicht. 
Mas millft du übrigens damit ja» 
gen?” 

„Zrufcott — Aloyfius Brangicyn 
tvar der einzige Mann, dem der Zod 
des alten Herrn nübte! Er mwurde 
zum Millionär dadurch!” 

„Aber Billery!” rief Irufcott ent» 
fegt aus. „Du milljt doch nicht etwa 
jagen, daß der Mann jeinen Ontel 
umgebradt hat?! Erinnerft du dich 
denn nicht im übrigen, daß Aloyfius 
Brangwyn auch damals fchon in 
Paris Iebte und telegraphiih nad 
Zondon gerufen mwerben mußte, als 
der alte Mann verfchwand? Sei ge 
fälligft vorfichtig mit derartigen An- 
deutungen!“ 

„Sa, aber” — 

Was?“ 

Truſcott, wiebiel Honorar ge— 
dentſt du mir für die Arbeit von 
heute zu bezahlen?” 

Sein Gegenüber jah ihn fcharf an, 
höchlichft verwundert über Diejes 
plößliche Abfpringen vom Xhema, 
denn e3 lag obendrein gar nicht in 
Billerys Art, für Gelddinge Interefie 
zu zeigen. „Hm,“ antwortete der 
Chefredakteur, „es ift Spezialarbeit, 
gute Arbeit, und ich zweifle nicht da= 
ran, dak mir Genfation damit mn 


— —— — — — 


chen werden. Sagen wir zehn Pfund 
Sterling ſofort und eine entſprechen 
de Erhöhung, ſobald ich den Erfolg 
überbliclen lann.“ ! 

„gehn Pfund“ — murmelte Bil: 
lery naddenflih. „Sch glaube, da? 
mürbe genügen. Jatvohl, eö geniigt 
Sollte ich jedoch meitere zehn Pfun 
brauden und. dir von Paris aui 
drabten, mir da Geld telegraphijd 
zu überfenden, fo fann ich es betom: 
men? a?“ 

„Was millft du denn in Paris?‘ 

„Reggie,“ jagte Billery fehr ernit, 
„ih glaube einer großen Sadie auf 
der Spur zu fein. ch gedente, ein 
meiteres Glied jener Stette zu jchmie> 
den, von der Wloyfiu3 Brangmyn 
Iprach. Nein, du braucht mi wigyt 
fo zmeifelnd anzufehen. Ach tere 
nad Parı3, mit oder ohne beine Ein> 
milligung. Gib mir das Geld 10» 
fort, bitte. ch habe im Laufe des 
morgigen Vormittags noch jehr vrele 
Dinge zu beforgen, denn ıh muß 
abends in Paris fein.“ 

„Um Nachforfchungen über 
all Brangmyn anzuitellen?” 

Jawohl.“ 

„Schön. Ich werde dir zwanzig 
Pfund geben. Ich glaube, ich habe 
den Betrag in bar hier. Was du in 
Paris willſt, kann ich mir ungefähr 
denken — du haſt es ja vorhin ange— 
deutet — und vom Standpunkte des 
Journaliſten aus bin auch ich ſelbſt— 
verſtändlich der Meinung, daß wir 
nichts verſäumen dürfen, um irgend— 
eine Spur im Fall Brangwyn zu 
prüfen. Aber ich möchte dich doch 
darauf aufmerkſam machen, dich 
durch keine vorgefaßte Meinung be— 
einfluſſen zu laſſen. Tatſachen, lie— 
ber Billery!“ 

„Selbſtverſtändlich!“ 

„Du willſt mir nichts Genaueres 
über den Zweck deiner Reiſe nach Pa— 
ris ſagen?“ 

„Rein. 
figer fein.” 

„Schön, da8 verjtehe ih — adieu, 
Billery!“ 

Eine Stunde ſpäter, während 
Aloyſius Brangwyn in einer Loge 
des Gaiety-Theater gelangweilt 
gähnte, obgleich alle anderen Leute 
ſich ſchüttelten vor Lachen über das lu— 
ſtige Stück, lohnte Hamilton Billery 
ſeinen Droſchkenkutſcher ab, der ihn 
in eine entlegene Hafenſtraße voll al» 
ter Baracken gefahren hatte. Und 
beide Männer, Billery in jener Ha—⸗ 
fenſtraße, Brangwyn in ſeiner Thea— 
terloge, hatten genau den gleichen Ge⸗ 
danken. .. 


den 


Ich will meiner Sache 


* * 


Mit Belle Molloy pflegte in dem 
gewaltigen Webergewidht, das thre 
jungfräulichen dreißig ahre ihr über 
den zianzigjährigen Bruder, den 
Geeladetten, gaben (fie nannte ihn 
gewößnlih „das Kiiten“), den jun 
gen Mann energijch zu bemuttern. 
Auh im allgemeinen jtand fie den 
Dingen de3 Lebens höchft Fraftvoll 
gegenüber und nahın vor allem als 
teniperamentovolle Syrlänberin niemals 
ein Qlatt vor den Mund, 

„Du bift ein Schaf, Bob, bietbit 
ein Schaf und wirft immer ein Schaf 
fein, wie übrigen? ale Männer,” 
erflärte Fräulein Belle in einem fo 
beftimmten Ion, dab jeder Wider- 
fpruh ausfichtElos erfchien. „Wie 
oft joll ich dir denn noch fagen, daf 
Lilian Lee morgen Geburtstag hat 
und ich daher dieſes munderjchone 
Kiffer bier, von deilen Schönheit 
du feine blaffe Ahnung haft, unbe- 
dingt fertigftiden muß. Begreifft du 
nun endlid, daß ich nicht mit Dir 
[pazieren geben tann, du Schaf?“ 

„Ra, denn nicht“, brummte ber 
Seefadeit beleidigt. „ne Schmweiter 
ift ein zmeifelhafter Segen. Vier— 
zehn Tage hab’ ich Urlaub, und acht 
Zage davon find - überhaupt fehon 
rum. Gar nicht? Hab’ ich von Dir 
gehabt während all der Zeit!“ (Bru- 
der und Schweſter ſaßen auf der 
winzigen, blütenumrankten Puppen⸗ 
veranda des ebenſo winzigen, reizen⸗ 
den Häuschens am Themſeufer, das 
Miß Molloy zu eigen gehörte.) „Na, 
du biſt eben eine langweilige Tante!“ 

„Sei brab, Bob, ſonſt zwick' ich 
dich.“ 

„Um Gottes willen nicht! Da fällt 
mir ein, Belle, daß ich eine Reuigleit 
für dich habe. Mit langweiligen 
Frauenzimmern kommt man am be— 
ſten aus, wenn man ihnen was er⸗ 
zählt. Alſo, wir bekommen einen 
neuen Nachbarn in Manor Wantage 
drüben. Den Zeitungsmenſchen — 
wie heißt er gleich noch? — Truſcott, 
jawohl Truſcott. Er heiratet binnen 
kurzem und zieht dann nah Manor 
Wantage.“ 

„Na, ſo wahnſinnig intereſſant 
finde ich das nun gerade nicht“, 
meinte die Schweſter ungnädig — es 
brachte fie nämlich aus rein perjönli>» 
hen Gründen in fchlechte Laune, 
wenn fie etwas vom Heiraten hörie. 
„Wen heiratet er denn?” 

„Db, irgend ’ne große Dame aus 
der Londoner Gejellfchatt. Hab’ ven 
Namen vergeffen. Billery hat es mir 
erzählt — erinnerft du dic no an 
Billery?“ 

„Aber natürlich!” fagte Mik Mol» 
Ion lachend. „Das ift Doch der nette, 
leichtfinnige, Heine Mann, der fich 
völlig ruiniert hat und dabei immer 
anderen Leuten predigt, wie fie e& an> 
ftellen müffen, um erfolgreidh zu 


fein!” 
(Fortjegung folgt.) 


— Berlchrte Welt. Frau: 
Kann ich mich aber auch beſtimmt 
darauf verlaffen, daß Sie um Erjten 
tie Stelle antreten? 

Köchin: G'wiß, gnä' Yrau, Hier 
hab’n S’ an Zaler Handgeld. 

— Boöhafte Antwort. Als 
te KRofette: „Ja, mein Herr, id tönnt’ 
ſchon lange verheiratet jein!“ 
Herr: „Das glaub’ ich, mein Fräu⸗ 


Ysin!“ 





} x — u UV 
rien — 7.8...) "E00 DCERErY vyon 0, Hountag, den 11. Okto Da er er 


Erfetbataillon Ar. 49 (Gnefen). r Sieb, ung Oi. 3 MM © 
— 143, fen i. €. 


Set [or 
e Rob. Berthold, Büfilierregt. Rr, 86 (Bienssurg). ne —* Greiner, Mülhaufen, en- unt Furnace tonaralı 

elten folgende Abkürzungen für öſching. Wi ‚ bm. Ehr. Jürgen Witthinrich. Boſſur⸗ Den Gfr. d riedrich Ulmatın, Gp= 
he Leröffentlic ichungen: ——98 bu. ; &ug, ge vm.; Joſ. —8 Io.; Sa. Nobren, Drei Stone, | pingen, bm.; a ottfr. Kraus, Ruit, t.; Dir Haben Reparaturftüde paffend für Euren Ofen, Zur - 
Keit berwundet. r Io — eher bm . Budjolg, um ; 8. Bin, | b; ©. Wilhelm Pfigner, Slendburg, | Ri. Jos. Suginsiand, ‚Mannheim, vm.; Rſ. nace oder Heißwaſſer, Anlage auf Lager. 
Echiwer ernennen ernennen oo8burg se i gel, bm.: ve usfe, vm.; ©. Freund, | [-; Eduard Andrejen, Holning, Iv.; 2t. | Xob. Ruf, Gingen, vm.; Ri. Herm. Thür Wenige Cents das Pfund faufen alle benötigten Xeile und. 
esse singe sap aaa bann — n um; — olly — lo. Edert, | Reikmann, Altenburg, Uo. Hermann u Ruit, var Joſef Bloeſch —— Gußftüde, wel # v6 3 ; 
rd een 2: Steinhard, Friedber bm.: : Oft Wen van.: Otto fröber, jb Friedrich Lorenzen shafferieos, jb.; ; He. Ernit geufche, Emmersieben, 1 . elhe perfelt paffen, und ed Euch ermöglichen, Eure, 
—— —— arte = Reiti Er een 90 hennenberg, & "7 Martin Dechöle, Sütjenornfeld, & In Gr. Georg Scherer, Colmann, t. Leo. eigenen Reparaturen zu machen. 
Unteroffiier ununenununnnonenensnnen atobWotl er, Karläberg, Leonhard&ki« Grenadier-Regt. Ar. 5 (Danzig). | rich Lentföhr, Witidorf, t.; Ri. Gerhard | Diedemann, Gewenheim, t.;  Ludteig ‘ 

— enberger, Penzing, ki Beil, ——— ejorgt es jeyt— Belorgt es Velbft. 
— nt. —A NilolausRekl, Trittri een. Homutb, Pruft, jb.; Pietzle, "Stets | rengen, Gintoftholm, t.; Ri. Mathias | badyer, Zugilliii ab t; ; Ri. Gotlieb Ni Geht und den N dden des O 
— — fofer, Die henbach zu ceaB —* er, tin, diw.; X. —54 Stubl, Iv.: 1 D. riedrich Nieber, Geifing, jv.; Ri. Leo. fer, Sertin en, F i. ©. Troll, Stein amen un te Kummer De fens an, den 
—— —* —— ad — Rn Weilheim, Jojef Banner, © Mat, Graudenz, lo.; Fel. Walter, Dan» | Stromsli, Griebnau, jv.; Ri. Jürgen | bad, 8 —* Sen —* Namen des Yabritanten, das Datum des neueften Patents und 
Gefangen * snener ne ſef —— — Se, ‚gem ig, bio.; Br. Sonnabend, Danzig, fv.; | Varteljen, Haudewitt, fv.; Franz Hall» | vm.; Sfr. d. Ri. Job. Lauterbacher, Neu- bie gemünjchten Zeile. Wenn im — bringt die alten 

öld, 0. Krulling, DT fv.; Zul. Nei- | mann, Jägersburg, Iv.; Emil Straad, | müble, vm.; Raul Steubel, Rufah, vm.; Teile zmed3 Vergleiche. 


3 


EEE. EEE — nn m un 


J 


.............n.. 


Spannagl, Vogadh, —— o 
Bee Borken | rk Wi 
30 —— artin — —— * | Danzig, viv.; ae Sagert, Gem Hollerdeich, Iv.; Ri. Peter Gennigien, . ‚ ⸗ 4 th t St 
RauiaTIg Denzizee Armee, Schwaning T Soc —5* ſo. ig Br. Weded, Danzig, jv.; Ej. Auguit | Robelarr, Iv.; Karl Marzallel, Grau: angellod, vım.; —* ng en or wes er n ovo opair z0. = 
Infanterie-Regiment, Maier, Soditeit, Sofe bezad, Rab Grablowsti, ——— — —325 Schlu Lob Manufact 
Bilgelm Augujtin, Helteräbeng, t. Norwibe, Veter Harter, © ent ainsfi, Sichts, t.; Leo. Letvandowsti, Gr. | feld, Io.; Ri. Willi Guitav, Schildmann, | Weier, vm.; Gfr ſ Et — Bei Be anufacturers 
Referer Juf.-Regt. Pr. 15. Müller, Honhaufen, Sobann € m, Geis | Silefchtau, fo; Erich Schurat, Reppen, en 2, lo.; Ri. Beier Oblien, Omars, Mfeabeim,  vm.; "a * ven Gröhtes DOfen-Reparaturen- und Supply Haus in der Welt 
; u. Karl Ritter v. Teng, Kempten, fenfeld, Jalob Landed, Unteralteröheim, | jv.; Louis Öentenhof, — jv.; ; Gerhard” Bernhard Eilert Junshöfe, Keiolsheim, bm.; Ri. Ba a Biegler ivei ka ä ⸗ 
; Bfin. Eugen Heyer, Irheim, No. Ulb. | Matthias Müller, Mühlbach, — Mar Joachimeii Obra, fv.; Les Ben lv.; Ri.-Gfr. Claus Chri» | Püblertal, vm.; 5. Rappe, Göttingen, bm. d gerhäufer: 
Slider Brugger, Uo. Loreng Edjaumbers —* ef Staub, Niederbieh (bigfi_ Stupmsborf, lo.; Bernb. „7 


al, | ftenien Weber, Norburg, Iv.; Ri. Willi Infanterieregiment Nr. 173, Erfah: aa 
ger, Neuwied, fr. Nilolaus Erhardt, | fen, oje engler, Utenhofen, Ri * Schwein, vm.; Iaf. Bialt, Darslub, t.; Hericher, vm.; Ri. Unton Xofef Blaſchte, bataillon, St. Avold. 662 W. 12. Str, (öftlih von Halfted Str.) 


Unterammergau, er bm.; Ewald Das | Ebinger, Würzburg, Ludwig Schmid, | Herd, Malaahn n v.; Bernd. | LügumsStloiter, vm.; Ri. Karl Andreas eife, t. | — = 
nich, Eiberfeid Änton Tafelmayt, | Rosbady, Nitolaus Leonhard, Langenwald, —*— ah 1, Sidendorft, * — 8 & EEE NR 2238. Lale Str, (nahe State Str.) 
Milbertede en, 3.; Johann ngermeper, | Georg gg Bergreinfed, Vonavens | nemsti, Aüfemart, fb.: 9. Xenfel, KL- | Hans Hanfen (3) astjer, vm.: al 2 - Ai. Sobieli L 
Reutd, Stefan Alban, Heflelbad, Rich. | tura Seller, Rieden, Joſef — Schentenberg, fv.; Ernſt Sauib⸗ ga⸗ gn Gubi, Gabi er, bm.; Rf. Andreas j. Züttid), Ib.; 1 Wil Im 
I A —— 
inning, * | berg, Felig Hohmann, i . ä i .; | Starl H9-Möller, Ulderupfeld, vm.; Ri. |. cr: 4 2 ' 
burg, Ulrich Pichler, , Schweiganger, Er. | ton maup, a fämtl. bm.; — Be a m Chri Be S Mi. o t.; Ulfred Matt IL. I; 8, u Iv.; — Wilh. Feuerviegel, Lehrte; en Ar. 21, horn. 
Die, Hefielbäh, Karl Gaftl, Münden, | Lt. d. R. Franz Böhm, Münden, I; | nuramati Rebiwalde, fv.; ©. Schmadtte chi , Nielfen Söögard, Tondern, vm.; | Faul Kotvalewsti, j.; Gfr. „Serd. Jacobs Ri. Mart. Wamboff, VBorgloh bei Osna- ob. Kaftner, bio.; Karl: Sluge 
Sein Ser Sämese. en | Or Sim Bi. Ming, 23 U Sal | nn "Sch Dark US U Wh Yo ed ga | 1 Ga. 1, WB: MER | ie fh SB ten, | va ae J 
ofbauer orndo njelm ejtner, Hagerbamm, Eule 2 1 DEN draens ' alten annoder) ;: Ri Id, : m 
feßer, Forit, Zudiv. Weißenberger, Mü- | Ehmaab, Mittenwald, lo. Joe = Herm. Schulz, Junlertroyl, jv. el a —* ar Ku = : Ri. Jakob Maiciota, Linde, Iv.; Als 5 uber (B en) hard — —e ⸗ Nr. 22, Öfeiwig und > 
deöheim, Alois Frei, Waal, Wilh. Härt- | ferböd, Utting, Alois Felbergut, Unterfö Inf.»Megt. Nr. 20 (Wittenberg). ger, Vogtsreihenbach "Wättelfranten) - be Raczat, jv.; Mar — ‚Bi lo. Beuthen O. -Scht. a 
ner, Yronsbadh, * Jais, Dann, Mich. ring, Jalob Besen. Uebelader, Jolepb Ni. Ferd. Nornemann, Veelit, jv.; Ri. | vm.; Ri. Georg "Jobannten, Nordballig, d. Ri. War ‚Sastoroäti, fv.; Auguit Jügerbataillon Nr. 9. St Seine. Macchtersheimer; bio.; Sr 
Kammerlochner, Hagen, Ruppert Krauts | Lin jenmeyer, Hanfeld, Zindner, | gg, Stügen 1, ichelsdorf, {vr Mi, ®. | um. Gfr. d. Ri Kriedrid) Fiflen, Sunde« Be LI 3 3% Lemte, BD: Wiſch⸗ Fr. Hanſen, Schleswig. 
heim, Haunshofen, Johann Leb, Kerſch⸗ München. Max Riebauer, Eichſtädt, Max Woldt, Neu-Glienide; fb.; Ri. Sr. 2 ba; Ei. — * öß, Hamburg, netvali, i ar Lüde, v.; Karl Berwunbet Sefinben fidh in hoflänbifdhen 
dorf, Michael Lachner, Hobenried, Mag | Veicl, Neureicenau, Raffo Mayr, Yes, Schulze 4, Grobeeren, pm.: Off. Stellv. | vın.; Rf. Karl Ehriitianfen, Cüderlügum, Reuman, v.; Ei Herm. Schmieglemeti, Sazaretten: 
Beihle,. —— 30 ee an Ei ee ned ol — „ul * Kurt Bünger, Verlin-Schöneberg Io. ; um: Ni. Karl Detihlefs, St. Michaelis» Bi ne u: lv.; at —— Im Lazaret Roch⸗ aruis Rotes 
— — ⸗* Stöhra ed Zegter. n, jamtl. | gi, Paul Höhne, Kersdorf, t.; Ri. Wbert | donn, bmm. € ine” Gi 
ig, Hofitetten, Anton Stapf, Unter» — ael Greilinger, Saferftetten, | 21 Pau a p nz vn" 2 u Iv.; Ri. Held 1., Ip.; fr. Ehritwoz, Iv.; | Kreuz) Urfuline” Eisden. 
gling ee — —— Gr. Dtend Mofenber = Badenöh, Kos. Sa, Wen ee ru ——— yo Straf- & —*5* Di Fw. a. ib. ; 18 —* Infanterieregiment Nr. 25. 
o en andersacker, ohann n b Ion, Dans a : \ , —— eut v. opperer, 1b.; onz, 

Steib, Roth, Heinrih QTauber, Gobenen, Se Griebrih Sanı, Shwzinfurt Robert Berlin, Iv.; Reinb. Richter, Greppin, Iv.; ptm. Koch, t.; Olt. Steffens, fv.; 2t. ; Of. Raul Ceeger, jo.; —* Dörs * Ad. Huppertz, nn Fritz Jierkens, 
Xaver Trinfl, Zandberied, Mich. Wal⸗ aier, Dittigheim, Seien Obermaper, Dtto Grobe, Michelsdorf, fv. db. Ri. Senöfelder, jv.; Fähbnr. Gaje, t.; J fv.; Gfr. Mar rSielaff, fo.; Wladya- | Yadıen; ug Funke, Höngen; Franz 
ter, Sranten-Winsham, fämtl, vın.; Vfm. Fürftenfelbbruf, Franz Reifer, Mitten Inf-Rest. Nr. 27 (Halberitadt). Ulo, Alfons Schotter, t.; lo. Dan. Willm, | laus fteiter, jv.; Franz Bawelegfi, jv.; —5* — Dun Sehen, —* 

ohann Zeidler, Amberg, Gr. Michael Benno Schröder, Alling, Stefan ö. Dietrich, d.; Uo. d. Ri. Bet. Kuhn | #5 Uo. Karl Abraham, t.; Alfons Abbt, | Otto Weftphal, fv.; Kohle, Iv.; Hpt. Stto | fel gel. e Bi —— reven zn); 

tern, Braunbadh, Paul Schlicker, Iſchen⸗ u Rott, Georg Schreiter, Altitadt, ie piv.: Gfr. d. Ri. Ylb & in vm.: I #45 Michael Wendling, t.; Georg Groß, t.; | Kieler, t.; ®. 3. Chop, jb.; j. Paul Joſ. ee achen; yo Schi, Wur⸗ 
zum Joj., Spindler, Prem, Rartin Anton Scheller, Eitenfeld, Viktor Wag- Ki —* — id .. nf ge —* Michael Thal, t.; Profper Wolffer, t.; | Berndt, fv.; Ri. Emil Riedel, iv.; Ri. jeln ( acden) ; ‚Beier 25 Saariells 

h, Gausreitenbud;; Joj. — Ras | ner, Schwabenried, Georg Wagner, Haag, 1 * EEE, 535 — Sl 7% | Wildelm Lohmann, t.; Ludwig North, t.; Biehlk, biw.; Thom, fv.; Otto Kojcinsti, | lingen ( nn): ubert Xhelen, 
Bella, Dito Cporer, Denklingen, | Franz Zaber Baumgartner, Lenggries, | > — Dar d. Zejiel, * ug ale, | Dim. Reichmann, fv.; No. Hermann Kahn, | fo.; Karl Künnede, fb.; Ri. S. Schi. | Aaden; En ehltopf, PR Rſ. Jo⸗ 
— vm.; Sebaſtian Roi, Murnau, | Sohann Billmeyer, Hüffeldorf, _Yoleph vn ee ‚Sense, bim.; DD voje, fv.; Uo. Iofef Mühlheim, fv.; Uo. Hans tenberg, fb.; Ri. 9. Wiefener, Iv. oı, > Enns Fe chenberg, 
Kant So Staltmagr, 2 Selen, — ree Breiteniannn, Zeintich dFerſti Gof⸗ b.; Rob — * * en —5* Reinbart, fv.; Gfr. Sarl Treiber, iv.; Küraifterregiment Rr. 4, Mänfter i. W. adhen; VBitus Ennen, Stolberg. 

Sapf op * t.; Paul Zoben, Schwebs | fau, Xofef Färber, München, Sojef Grus | I: obanı, — Mathias Boos, jv.; Georg Liebund- Gin. 4: : ie. Game. um: &r Jãgerbatillon Nr. 7. 

Math. Neumeier, Alting, Jar er, — — — —* ——— Bu ee A M. Reichftein, piv.; Gfr. Rüfin Herm. Böhne, Bad Ems. 
— Sees — 2 Exuft Rägelbbadi, Begnik, t; "lo. Zeopold | YiV-; ae A— Eu Baul Hier F yatob ung — * vw.; Shulß, viv.; ; Sieht, on biv.; RKüraffierregiment Nr. 2. 
Schäffner, Ingolitadt, Anton 2a, | Buff, Herbertswind, Gfr. Anton : j ierig, Bm; gt BL WEnge : . Aurge, vm.; Kuhlmann, vm.; Stellpflug, ; —— Harder, Stettin; Mar Stade, 

obaın Maurer, Groß⸗ e mann, bim.; T. ıdel, LIW.; !. Ariedr. Wilb. Richards, jb.; Gerhard Heis — aſewalk 

Bar, Joſ. Freh, vollenfeid: Peler Hauck, —82 3. Se Kofeph Mang, — W. Schentenberger, biw.; F. Stevhanit, liger, Io.; Wilhelm Süsges, Iv.; Bern⸗ Dragsnerregiment Nr. 18, Bardim. 12. Medlenburgifches in 
impar, Xaver Werner, Ramerding, Geo. | pendorf/ Sir. Johann Schlichting. Boos,bw. O. Zimmermann, bw.; Mart. Cie⸗hard Weiß, Iv.; Wilhelm Geblen, io, ; os Vom. d. R. Bernd von BViebabn, bie: Nr. 18. 

Neger, Reutenhaujen, Mathias teiffer, Gr. Wilhelm Simon, Eüh, Gfr. Mic. mienga, vw.; Hptm. Richard Gnein⸗ jef_ Weyers, Ib.; Wilhelm Gauls, lv.; | SBragonerreigment Nr. 19, Oldenburg. 2. Giöbert Gans Edler zu Putlik, 

Seonreiten, jümtl, bm.; St. Baul Satter | Kang, Burgen, Tamb. Anton ijer, Bo | guß, bin.; Faul Pafcpenda, vum; Ri. | Heinrich Deejer, In.; Alois Pfleger, Io.; Georg Bargmann, biv.; Amr. Karl von | Potsdam; Feldproviantmeifter Hch. Wer- 

mann, Gebharböhagen, Io.; Yuguft Hels | gacı, Yohann Edert, Epeyer, Georg Herr» | Krm. — Io. Bfto. Füfter, Eichwege, din; Auguft Tinpe, bio. ner, Neuhaus (Weitf.) 

bing, Baldjajjen, jv.; Karl Markeri, Rit⸗ mann, Nilolaus Götz, Kirchbräubach, feld, viw.; Maj. Eug. Duer, biv.; Mich. | vim.; Wfto. Goebel, piw.; Mi. Start, t.; ge, 3 : : i 5,46 

ſchenhauſen, lo.; nton Meilbofer, Kals fämtl. fo.; No. Wilh. Fuchs, Weitweiler, | Frunte, vm.; Ri. €. Glauje, vw.; Ri. | Ri. Bil Prader, bio.; Ar. ** Wei⸗ ———— Nr. 22, Mülhaujen i. E. Artillerieregiment Nr. 5, Abteilung Nr. 3. 

tenberg, bm.; Kafimir Bed, Langerrins vm.; Uo. Kof. Guggenbad, Obermühlhaus . Nagel, vw.; Ri. W. Napp, biv. Ben, biv.; Hptm. Eoupette, t .; 2t. Mitter- Georg Sehler, um.;&fr. Albert Göh- — Kiele, Berlin⸗Lichterfelde. 

gen, Loxeng Reichs, Roth, of. Saal, Ets fen, fr. "Rimmelmann, Iof. Gichmand- | ganpwehr: Inf. ‚Reg! Nr 30 (Met) maier, t; lo. Daugs, viw.; Uo. Wolf, | rirger, piw.; Karl Menich, pm. m Lazaret zu Maajtricht: 

ting, Georg Schilder, Hoffen, ygnaa ner, Waalei, Leo Herzog, München, ; Eh +2 9 Gpne | 9-5 Mo. Wiegert, biv.; MR. "Karl Fran, | Yelbartilferieregt. Nr. 52, Königsberg Infanterieregiment Nr. 25. 

Wegele, Utting, Eugen Wegmann, Rims | Qudiwig Echüb, Geigant, Xoj. Scorr, Em. Schmidt, Vergield, 1.; W. Wente, | pin > Ni. Ferdinand Rengeot, bw; Ri. i. Br. %ob. Sehen, Würfeln (Uaden); Au 

par, 2orenz Wajtian, Oberbaar, jäntl, Großlangheim, Otto Peter Mala, Würze Vorder Verſede, t.; Mail. od, Cjhtveis | Georg Gay,oiw.; A. Michael Giers, biw.; lo. Hermann — Zötwenbergen, | Kreik, Alsdorf: Xof. Cloot, 2; 6°; 

v.; Jof. Kopplinger, Siemnath, Sal. Nötb, | Hurg, Zobann Yatob Engert, Gaubüttel- | let, 1.5 Germ. Heermann, Roibenbagen, | Nj. Georg Bleß, viw.; Ri. Heinrich Heder, | |, . Qpr. Albert Lange, Schetinieren, Iv.; | Aachen, geftorben: Job. Brandt, Eſch⸗ 

Würzburg, Maz Schlüpf, Vaſing. os brunn, Gottfried Kurs, Kiffing, Kamm, | t.; W. Bräulid), Düffeldorf, viw.; Joj. | viw.; Ri. Ostar Frank, viv.; Ni. Wilhelm E, mibe ge, Sipetinieren, ‚ c 


Rud. Vede, biv.; &t. ©. Gatwantia, vie, 3 


Infanterieregiment Nr. 23, Rene 
Fr. Berg, bim. 


Anfanterieregiment ” >. — 3 
Ri. Wit. Bopyen, Mat. 7 
Grümmer, biv.; —S vw.; Gie⸗ 
fer, vw.; Sir. Bet. Örzeda, biv.; Sfr. © 
W. Haas, vw.; Rſ. Jatk. Henjcher, — = 
N. Karl ‚Hoffmann, biv.; Ri. * v. 3 
Hoff, vim.; She a 
vm.; Ri. de ne bw. ; Ant. 
ler, vw.; ©g. Fr. Dieimanı, vw; Joh. 
Setzen (2), vmw.; Gr. R i. Koi. Anden - 3 
hoff, om.; U. W. Goer, bw.; Paul 7 
F bi; Sfr. Ri. 93. Hardy, vw; 
xd. Hermanns, viD.; Sal ; 
ae bio, ; Ri. Hd. Jalobs ow. Fg. 
Konrad, biv.; ; Kafpar Klermont, bib.z 
Aug. Kellner, vm.; arl Koll, un; A. 
Ihm. Meurer, viv.; &t. Hd. Werner» 7 
Ehrenfeucht, viv.; Baul Wagner, bw.; © 
Aug. Sreik, piv.; 9. Freh, vw.; A. Neis 
ner Gilfen, viw.; Offizier Peter ‚Goerz, J 
viv.; Herm. Heifter, piw.; Gfr. Fa. Mom 
merb, vw.; Uo. Sof. —— vw;: 
Xof. Elo foot, t.; Karl Heher, ; 8 
gern, bi vw.; Ri. Mori 1 Imborf, 610,5 
o. d Walter Kochs, vw.; Peter 
Sen F Jul. Reubenbad, biv.; lo. 
d. Ri. Salm, vw.; RI. Bob. [dens, bio.; 
Koh. Brandt, t.;5 Ri. of. Forichbach, 
bm.; 1lo. d. Ri. Bernh. Foerres, bid.; = 
Ei. No. Herb. Klaufener, piw.; Un. d. — 
Rſ. Bernh. Knops, vw.; Rſj. Urch. Meus 


Egenried, Gefreiter Franz Beterbauer, Gerhart Bei olbshaufen + t.; Uo. Ceiß, be, vim.; W. Köderig, piv.; Horn. Fr. | fv.; Gerion Weisner, jb.; Alois Hoff, fo.; 
Baiding, ſämtl. lv.; Joſ. Arnold, Rim⸗ & 


zer, div.; Aug. Noe, div.; Ant. Niefer, & 
vw.; Balth Roderigo, vw.; Joh. Sie⸗ 


la, Bottowen, t.; Joh. Schiwy,geſt.;Lt. Auguit Mubling, de 

ftein,. Thomas — enpepen⸗ Meier, Georgsgmünd, Johann | Remagen, viv. viw.; MR. Alois Diebald, vw.; N. Karl | ID Pilotta, X 2; : 

berg; fämtl. vmt.; — zitzthum, — — * Enolitadt, Bub, Kojef | Füfilierregiment Nr. 33 (Gmmbinnen). Helle, biv.; Ni. Johann Baitian, t.; No. —** FR 0 Sol, Meilen, fe; ie, D 5. Weitfälifches Infanterieregt. Nr. 53, 

Steinsau, Anton Brigl, Attenhofen, Ceb. | Berchtold, Ludenhaufen, Benedikt Schweis ö. Königs, vie.; Gr. B. d. Sabro- | Ridard Meyer, 1.; Rf. Köller, t.; lo. RL. Kurt Geumann, Königäber 8 45 %o- Franz Sparoel, Ramadorf. 

A ger, ne Johann m. P u. tomsti —F Fr. Bubert, viv.; ®. Bos Er a SE, D 2m. jenes Slam Aönigäbera, + r "Raul Infanterieregt. Nr. 56. 
’ . tt e ü e De . Sein, E ; > » 

Kringer, —55* Andreas Gebhardt, Jetteimele, Exobad), Nrang — — viw.; Strg. Ernit Raujofat, biv.; * aulat, Königsberg. lo. r. *Seinih Wilh. Falther, Köln. 


‘ Braune, lo.; Lw. Reyde, lo.; Lw. — 
Gemeinreuth, Anton Kleiter, Mühldorf, runershofen. Joſef Kaifer, Lab, Rofef N, Kiesiehr, vw.; W. Ribbert, vw.; Alb, : Lim, Hamann, Iv.; Em. Schrob, Iv.; Blonske, Krengfurt, jv.; "lo, Dtto Wenk, Grenadierregiment Nr. 89. 


i .; Lt. Szibulinäti, bio. Dttiliendbof, jb.; Otto Minuth, Königlich 
Jof. Mughammer, Mittergars, Wlbert | Kottbaher, Waldftadt, Johann Aumiller, Fuhemeifter, bio.; ‚ * ein allemer, Iv.; &iv. Schlomme, Iv.; „|  PBrumo Mathies, Rojtod; Rudolf Meike 
Zinnhuber,  % jämtl. jvb.; Alois | Nannendorf, Leonh. © Sioreie, Ulting, Xof, | Inf.-Regt. Nr. 43 (Königsberg i. —* Liv. Weibel, Iv.; Kim. Sebold, Iv.; w. fen. 1; On ſp. ae Basen Bere ner, Soldien, geit. 
Dart, Schellened ofeph Handelshaujer, | Martmüller, Tannhaufen, Andr. Grötich, Ri. Heine. Thien, Gnölbzig, jv.; Lt. Graf, Iv.; 2. d. Ri. —*88 Iv.; Sptm. ! Gr. Picarb Trump Garbeninen. Füfiefierregiment Nr. 90. 
De Bea * —* zz — — m nad Dal ele — a — meine | 8 3. up, J * —S—— + ; Uo. Sand Strauje Barnitow 2 Walter Ahrendt 2, Maldin gs 
am Wallrapp, Randersader, $ ing, Zudwig Hemri nad, as rgeant Otto ul ipperiwieje, | Iv.; Zn. Sasladher, I.; ollender, t. * 2* ” ’ 
Schwegler, Zangenaltheim, famtl, vın.; ; | far Reiner, iedermending, Winaens | fo. 9. Kurt Appeliub. Reuftettin, * Em. Mudeniturm, t.: &. d. Ri. Heine, Mar Ellermann, Sfr... Hauland, t.; Uo. | Wilhelm Mardwardt, Medlenburg; 
ER Rt a ee tin Cheig ? —— —— 5 ann ictor Barbenheim, Eifen, fv.; Emit * —— — 4; 
ichael Keller. Puitl. Sebaman ig tg, rim. Dukmann, Holln Gö Königsberg-Ponarih, Iv.: &fr. abtreburg, fb aue, — 
Unterigling, Johann Wellnhofer, Krana er Führer, ronland, Lorenz Kras — * Fr — 8 Sfr. Auaufe Heinridh Brenfcheidt, aöpe, t.; Otto a Merti sEngelau, vm.; Sg. Trom Jãgerbatillon Nr. 7. 


Zaver, Röplmeier, Dieken, Johann Bruns | mer, Nürnberg, Krauß, fämtl. vm. . s Sege, lv.; Werner Saul, Saarlouis, —58 auf lege, Serpenjchleufe, —* Auguſt Lubking, Dankerſen bei Min- 
ner, Bengberg, Rolrader, Wuͤrzburg. Lud⸗ — —————— —⏑ Ta; —2—⏑⏑ &æ— ——2—— ———— Fröhlich, Berlin, t den eu . * 


20. terie⸗cRegiment. rowsti, Nalinowen, ſy.; Oslar Ger⸗ * Tambout Anton Kayſer, Lupſtein, —S N — 

—— Se ds Gfr. Desk I: Tomb, _Wieömüller hardt. ee: p.; Baxl Zeil, Beste | © Bo & Zn er Den * Best, &nd, Verl. Mar | 1. — — —⸗ 
. » | Rummel, fv.; Hermann Serring, Berlin, gen ’ er t. iemann, Gr. Semlin, fv.; Wild. Tieb- r. 2. 

— F —— Weihmenn, Grenberg —— — ak — 12.5 Wlfred Stomer, Senftenberg, jv.; jenbrenner, Börfd, Io; Cugen zo. man, Lübed. fo.; —* er &. Graf von Arnim, geit. 

Bu Schneider, Würzburg m Stiegeler, — fämtl. Iv.; Theodor | Stang Kunert, rg fb.;_ Paul u ra Fe one u ae ; Heintid) Schirmadher, Rodlechen, 

Xaber Chwinghammet, Warth, Lojeph | Mayer, uın.; Dlt. d. Rei. Bachmann, fv.; KAnuth, Gibichenitein, jo.; Adam Ringes, ” ser, 3 . ; Friedrich — Roſenhnen. ſp.; 


ans, biv.; Gerd. Schumader, pim.; © 
amb. Sir. Iheod. Bades, vw.; Raul = 
Braun, biv.; W. Eoenen, biv,; 
amn, biv.; N. Mar Krapp, 
Gfr. ». Ri. verm. Zenden, biv.; Ri. W 4 
Zingendong, bm.; 1Uo. Leonh. Meifen, = 
bm.; Ad. Nubbauın, vw.; Rf. . Matt, 
Neumann, biw.; Matth. Reiß, t: W. 
Roth, vw.; H. "Eauer, bio. ; Ri. Beter 
Schüller, bio. ; Ri. Karl Schümmer, vw.; 
Rſ. Joſ. Stevans, vw.; Rſ. Arnh. Suid. 
vw.; Gfr. d. Rſ. Arnold Ahm, vw.; Wlt. 
Bohnen, vw.; Rſ. Joſ. Ertz, vw.; M. 
um gran en, vw.; Rſ. Ldg. Groß, bi.;5 
Rt Aug. Gahn. vw.; E&. G 

RG ‚biv.; od. Krämer, biv.; — 
Matt. Krautframer, piw.; RT. Balt 2 
Münjtermann, biv.; Otto ‚Peters, vim.; ° 
RT. Joſ. Raun, vw.; 
Arnolf Schaaf, vw.; 
Jak. Schwedt, viv.; Thd. irichber 43 —* 
ſ. Rud. Kuckartz, vw.; Gfr. d. 
Areb, vw.; Joh. Burticheid, bm.; Per 
Bähren, bio; Yo. d. Ri. Mart. Bod, 
bw.; RT. ©. Eifer, vw.; Engb. Freidel, 
bio. Ri. Job. Frauentton, bi, ; 
Krik Garrelmannı, vw.; Ri. Bernh. 
Kleffmann, pw.; RT. Eu. Meyer, biw.; 
Ri. Aloys Pfeiffer vw.; Hch. Wirtz, vw. 
Sg. Weber, biw.; vfw. ‚Sat, Eorreus, 
bm.; RI. 3. Conrad, bw.; N. 9. Dorn, 7 
vw.; Rſ. Güsgen, biv.: Sg. Kreufe, © 
vw.; — Koſten, bw.; Kat. Ktutmig, 7 
vw.; Jak. enned, bio. ; Er. Moll, vw.; 
gem Senden, m. Karl Völkſen, vim.: 

Fri Wolff, vim.; Rf. Kris 'Sügel, 
* Franz Prinz, bio. ; Wilh. Vo el, 
bim.: Sfr. 8. Wilhelms, vw; Ar 
Aungbluth, bio. 


Landwehr: Infanterie-Regiment Nr. 30, 
Saarlonis. 


Hugo Bröner, Viejelbach, t.;5 Paul 
Wolferk, Haan, biw.; „grand Sungbluth, 
Eröp, vm.; Gfr. Th. Voffen, 7 — Ks 
Uo. Nacob Hentid, Kiflelbad, t.; Sfr, 
Otto Frib— Oberhauſen, t.; M. Riebe 
Grafenberg, vm.; Franz Vöhm. Schnei⸗ 
demühl, bm.; 8. Schlamann, Furcht⸗ 
dorf, t. 

Snfanterie-Regiment a 31, Altona. 


Ri. Sch nepel, t.; Sana Möller, 
er a rt. Möller, —8* RT. Neuftadt, ’ 
vn Iv.; lo, Tammen, -fb.} 

Sr Br u Iv.; ‚Schnepel, fv.; Jene 
ien, Io.; Sobiersft, fv.; von Trudchuähi, 

; Zeifert, lo.; Manjelmann, lo; & 

Silit 83 lie. Säuberlid, lv; ‘ 
Winkelmann, tm.; Mi. Ce bio. ; 
Siert3, Iv.; Ri. Paasburg, t.; Uo; Binz 


Baul Obereigner, Lautupönen, Iv.; Xofef | Schreuder, Jennersdorf (Medl.) ; a. 
— —3 Groß⸗ Klauſitten, ib.; Ernſt Schmidt. de edl.) 


Dragunerregiment Nr. 17, 
. — Buchmann, Rofenweiler, Ip.; Uo. Emil iererbe. 
&t. d. R. Fürit, Iv.; Mo. Sauer, t.; | Karit, Io.; Willi Etolle, Lichtenberg, jo.; | ma, #.; Sofef Bio Se 

Münden, fämtt, um "Lamb. Son Wiedemann I ® Winter, fo.; Schmalbolg, | Richard Walz, Ludeniwalde, Iv.; Ri. Maz | Cult Human, a Ol. | Shreiber, Band ; &t Walter Con, | Ouforenreigment König Wilhelm I., Rr. 

Trollmenn, Landöberied, Horn.  Kurzs | Ib.; Yo. Kareth, Iv.; SteindI, Zid, Räd- | Z-ufenau, Billfallen, fv.; Karl eins —* — —8 “oh. € 2 — rad, ——— — ein, Mä- 7, Bonn. 

meier, Unterburgtichen, Witus Schmidt, | ler, fämtl. t.; Xodermeier, Soller, beide | Ihmidt, Potilehmen, fv.; Fr. Wilb. Des öde — In. Ewald Aden, Iv.; delnid, jv d Jeuting, fen, fv.; Vom. Rud. Kendler. 

Dadan, Georg Weber, Angerhof, Ans | Iv.; Peters, Eiegl, beide jv.; Gfr. Wie- | lajus, Reikdorf, Iv.; Gfr. d. Ri. Zobann wi, er ren. Ta. Fran Futiau. Otto He, Beten en, jb.; Uo. Senth |, — Feldartillerieregt. 

felm Stämmele, Haid, Simon Hillteiner, | demann, Strobl, Vfw. Melcher, Bach⸗Nilewski, Pangzerlanlen, ſp.; Gfr. d. Rſ. Kofef Seite iv; Johann d Amwasnis | Frobp, Königsbe ges arg arafer Nr. 3. 

Oberlappah, Wilh. Eteinleitner, Burg» | mann, Leinöle, Ujemann, Dohberger, | Otto Jorns, Braunfchweig, Iv.; Gfr. d. nz Ip.: Koh, Sleik, Iv.; Sr. Hudene lindepöne, Iv.; &. Ens Tromp. Otto Fährmann, Friefad 
aufen, Theo. Eisgruber, Unterkienberg, | Qogt, fämtl. Iv.; Echmidt, Volz, beide | Ri. Willy Jürgens, Braunfchweig, Iv.; dubler, L: —— Sendrhfiat, t: Yatob elau, ; Herm. —— en Io.; . . 
ifolaus Niklas, Altenau, Kobann Graf, | vm.; Conntag, t.; Qi. Graf, t.; Uo. | &'r. d. Rf. Albert Timpe, Slodenſtedt, Reichert, t.; Gr. Friedrich Schöfter, t : al Lau, ——— m, Ib.; Fried. ‘ 

Reichling, „wol. Lenz, Winzen, Oswald | Schtwegler, Iv.; Gfr, Ardinger, Dopfer, | fo.; Ri. Wilhelm Oblendorf, Blodenitedt, | Seinrich a Ketersbac, Iv.; Xofef | Shleth, Rendöburg, Iv.; Arthur Süß, Verluſtliſte Nr. 14. 

Günther, Nıederharpersdorf, Wily. We- | Haller, jämtl. pm. ; Fehr, März, Eteder, | Iv.; N. Heinrich WilhelmReinide, Jerze, Adlof, Schweinbeim, t.: Nie a Bangritten, Iv.; 6 Bembort, Klin⸗ 8. Infanteriebrigade 

her, Gochsheim. Andreas Withem. Euer⸗ Sütz, Schilz, Bildſtein, Fint. Scheid, ibe; dif. Wühelm Rümmede, Luther, ib; ae "Bliegerömweiler, Iv.; Uo, | geröwalde, Ib.:; Guftab Rautenberg, Ob. %. Sub. © De 

bach, Nitolaus Ceierer, Weil, jämtl,. jv.; | Wort Cchmtd, jümtl. t.; Wurkhard, Eg- | Ri. Ludwig Umnverzagt, Braunichweig, Jofef Köfter, Sraficaft, Ip.: lio. Ft. 90: Scippenbeil, Iv.; Guft. Salausli, Balt- . u. Stmd. Stenger, 1. 

Uo. Karl Beller, Zorneding, jv.; Horn. ainger, Müller, Mmausbart, Vorleuter, bm.; Ri. Hermann Unverzagt, Brauns derlein Seidenroda, lo.; us. MW. Groh- nifcheiten, Iv.; Lt. d. Mi. ritz Roſenow, Grenadierregiment Nr. 1, Königsberg 
of. Wimmer, ent fv.; Johaun Brugeiier, fämtl. jv.; Mengis, Rrobit, fchteia, En Hermann Kamrad, | mann de Io.: Karl Nonnemas Salsbadı, jv.; Uo. Auguft Prang, Grüns i. Br. 

aulus, Pfreimd, fv.; Peter Dümmler, | Weidmann, Ej. Remmele, Gfr. Sutter, — Iv.; Wilhelm Ehlers, Nors ; e walde, jv.; Sranz Cchablonsti, Kteller- Ri. Fr. Rieh, v 


fb.; Franz 


i e £ 3 o ;Rſ. Guſt. Brill, v. 4 
A Meitlinger, vm.; | Gfr. Eberle, Helf, Lanz, Singer, Stetter, | i enhof, jv.; Rt Wilhelm Due, Yngles a en i eier Beion, Dieben, rutichten, fb.; Frig Koyla, Duneilen, t.; 


I h u i - 
erli ieder, bm.; Andr. Vartic, Grenabietzegiment Ar, 2, Stettin. 


Uo. Simon Schiml, Sfr. Johann Hoip, fämtl. Ib.; Zus, Ranz, Johann Schmid, | pen, fv.; Ri. Bruno Kupatb, Konig, jv.; | Emil Zur, Oftbofen, Iv.: Sr. Bander, | Karl Reeje, Eichen, t.; 3 Ri 
Sfr. Jakob Fr Sfr. Kohann Trager, | Shmidbauer, jamtl. pm. : Ri. Hermann Florian, Erubifchten, viw.: —— ur, Oftho Fr. —— Ver: Siegfriedswalde, t.; Herm. Stnöple, Glas . G. Todfeiler, v 
Gr. Joj. Urban, "Math. Barniteiner, ©. 2. Chevaulegerd-Regiment. Hptm. Meich, t.; 2t. Eichenberg, fv.; Uo. | [ohn, Iv.: Karl Wbrecht, Kopweiler, Iv.; | lad, t.; Mag. Bollmann, Gr. Partens — Nr. 4, 
Burger. Jo. Eisgruber, Dereſch, Phil Thomas Kürzinger, Großalfalterbach, d. Ri. Paul Wendehate, Echöppenitedt, | Natob Stein, Imbsheim, In.; Whilipp zo 1d.; Brit En. Rn, Iv.; Tilfit. 

eineis, Nat. Gradl, Job. Herrmann, Ib.; Uo.. Anton Heder, Bleintelb, t.; @fr. | jb.; Mo. Kurt Britt, Statmbelten, fv.; | Hans, Merzweiler, Io. Suftab_ Sabielny, Mittel, Iv.; Heinrich) G. Turſas, Gaidellen, ſp.; ob. 
oj. Holzmann, Hermann Kern, Johann Franz Sales Raufch, Regensburg, Al- | Io. Marimilian Sarrer, Weihenborn, 5 0 Luft, — * ——— 
abea, Bol, Lauer, Andre, Müller, ottfr. | ons Waumeifter, gu ob m M.; Georg | vm.; Heinrih Aichumtat, Mlopobnen, t.; Referve-Infanterieregt. Nr. 99, Strafi- —— 7 Auguft Zaba, Kallenzin, | Mejchten, vm.; William Gteinberger, 
Ortb, Anton Dftler, Jo. Ortler, Franz | Eurner, Furth i. W., Xobann Störr, | Wilhelm Burdin?fi N:idenburı, Iv.; burg i. €. und Babern. Georg — Schrengen, Iv.; —* bm.; E. Jurkuhn, Sodehnen, 
Regner, Georg Reitzele, Georg Schneider, Köbting, jämtl bm. Heinrich Jeffeit Barfchdumen bb. ®fr. 2t. Hans Himburg, t.5 Ri. Ernft Michel, Giftap &jeinivaliner, Sniterburg, Ib.; van. ; A. Mihalauski, Kgl. Schmelz, vm.; 
Nitol. Echüller, Peter Wegmaier, Valens Berihtisungen zu Berinft- | Hermann John, Ehemnig Ib.: Guitap | Schiwerin, t.; Lt. Andres, Iv.; Uo. Hugo | Pruno Kuhn, Millenberg, Iv.; Suftab St. Deutich, Segorh, t.; Mart. Matus- 
tin Weiler, oh. Wörnle, Friedrich Zieg- lifte®r. 1 Pichau Kriedrichörub Ib J Franz Rims | Reins, Sprodbövel, Iv.; Vf. d. Ri. Hein» | Philipp, Schippenbeil, Dr Dto Pahl, geb Masken, t.; Uo. Eug. Geiffert, 
ler, Blajius Schröfele, Ludivig Lodner, nn kus SFriedrichbrub Bellen. t.: Raul | Ti Harze, Io.; Gfr. Adolf Schulte, Ifers —— t.; > Zuge Boejader, Wernegit- | Baußen, Iv.; Job. Gelzat, Asgen, viv.; 
Jämtl. t.; Vfw. Friß Tarraſch, Vfw. Joſ. 4. Infanterie ⸗Regiment. Brosda 1, Senfupen, Iv.; Guftan an, | lohn, D.; 9. ®. Heller, Schwelm, Iv.; 2 Hz urno Ehlert, Neuböfen, | Karl Hildebrandt, Lebertshof, vm.; Alb. 
Bürger Uo. Ulrich Happach, Mo. Simon Vfw. Benedilt Schmid, geſtorben. — iv . Merkin Saute, | Harl Erdmann, Ivo.; Eugen ®feiffer, St. Lt. d. Ri. Rudolf Ruffmann, Goldap, | Haafe, Kgl. Schmelz, vim.; Karl Raufch, 
Veter, lo. Exnit Felber, jämtl. jv.; Job. 8. Infanterie-Regiment. Budan, jv.; Baul Kriewald Schönwvalde, | Johann, Iv.; Georg Wittmann, Schars oadj uiden, bto.; Rob. Lauszus, Mede- 
Diereder, Iv.; ojephb Birk. Iv.; Starl Statt Yo. Wlbert „Fondre“ Ties | piw.: * [' Summermehl Ratbitod v.: tachbergheim, Iv.; Reile, Iv.; Eduard je — Nr. 31, Hagenau. zodel Moor, viw.; G. Urbat, Krobſchen, 
vraun iv. Johann Yurkhardt, Thomas er — En. We ’ er I m, Baflelnheim, Iv.; fr. Theoder Schmellet bio.: Heidt . ge Viktor Ptah, Ramlau, Iv.; Alb. 

„Zondre. Guſtav Muerbach, Rathenow, jv. Paul Scmellelemp, ; vw.; Gfr. 5 

Heiner, Georg Frohwieſer, Max Geb» — 0: ‘a, Iv.: Ei. Mar Had ders, N Mn Iv.; Ri. Guit. SC hmidt, Bertrand, viw.; Mo. Schulz, vw.; Io, ttcher, Aglchnen, vm.; ugo 
hardt. Anton Grötl, Reter Kain, Georg . GChevaulegerd-Regiment. Patvlit, Lichtenberg, Iv.; Ei. Mar Nadı | Morde, Iv.: Jdebann Seiler, Wangen, ld.; | Ebert bio.; Süögen, biv.; Gfr. Hallen — — bm.; Gottfried 

d Zußenb Statt Uo. © I“ lies © bals, Elbing, jv.; Ri. Wilhelm Friedrich | Gm: ho 4 —* ** * : | Girgsdi & terberg, t.; No. Tomczat, lv.; Merik, ib; 
Zadermeiner, Franz Lußenberger, Otto Sta 0. Georg „Hagel“ lie Georg — —** zur R : Emil Ehriitopb, St. Kobann, Iv.; Rf. Raul bi.: R. Geißtopf bin. : Müller, 2, brb.; irgs ies, rt. Kartzewiſchken, vm.; o. 3 erik, ib.; 
Moasberger, Lorenz Mayer, ——— „Gagel“. Luſſenat, Xindiefen, jb.; Efr. b. Ri. Niederheider, Wicmelhaufen, Iv.; Alfons Siding, biv.; Bm. Siruk, bio.; Baums Kubuteit, Wiesgen, bm.; Gfr. | Ri. Sievers, Iv.; Mi. Hanns, vw.; Ale 
Benno Lena berger, Auguftin Popp, 2 Werner Grafe, Bilchofäwerder, jv.; Ri. Kreder, Ebersmünfter, I.; _NRf. Theodor | Hach, viv.; MR. Venk, div.; Otto, bi.; Gfr. | © Shmolinzti, Mugonen, vm.: Gfr. | Eggers, Iv.; Adamali, fo.; fr. Wild, 
Renkl, aſpar Scheuermann, Joiebh Berlnftliite Ar. 13. Wilhelm Dottbobm, Bundbaufen, Iv.; —Vv 


— & J 
hann Braun, Hurlach; Xaver Seb, Arne | Heinrich Birngruber, Fürth. Katl Eifner. / Bock, Düſſeldorf, vw.; Pet. Herſchbach, Bongen, vw.; R. Gerhard Laermann, Konrad Schwarzel,Reutuhren, Iv.; Fried» ieiler, geft.; Maih. Reis, ers, biv.; of. Steller, um. ; Kaf, Kleine ° 


D 1. ** ib Ri. W. Eggers, Heid» 9. Schulz, Memel, vm.; Mart. Bedde- | Hark, Schierenfee, t.; Hermann gan 
Etudel, Ylchs Zettlmeijel, — Fi⸗ ne 3— il Kalter, uw; Bi. dorner, —* Ri. $ — 


* Ni. Karl Peters, Braunſchwein, t.; Mi. d i > . * rils, Kaitelleln, lv.; J. — =... Gammelbera, ſo.; H. Dooſe 3 
ihr; Giftl, fämtL. jv.; Sarl Holzer, Iv.; ; tab der 60. Inf.-Brigade (Straiburg.) | Hermann Böde, 1, Gandersheim, fb.; dorf, Michael Schmitt, Mülhaufen Könin, bw; Mo, Lehne, viw.; Lt. Kühne, i r $%. Junge, SJagut- Sehnellmart, t.; Of. Ed. Gafl, Diedeks 


tman DDe, Iv.: Mi. Ernit Rollmer, Ehiwelm, Ip.; . Selb, 2, t. ten, I0.; ©. dras, Mufiaten, bm.; 
Sfr. Kohann Gakner, Nich. Theo. Ylum, J Hauptmann Petri, fv. Ri. Friedr. Steinhoff, Wrejcerode, biv.; 1: Mi Burger, — lo.; Emil teen Nr. 1, Rönigäberg . Gerullis, Girreningten, F Fr. 
Mid. Bartl, Eridus Vichlmaier, Max | Stab der 60. Rei.-Inf.-Brigade (Straß: | Ri. Iheodor Strobbadh, Eaifel, Io.; Ri. Oswald, Xobr, Iv.; Ni. Unton Bierla, . ® — roeger, Szieszkrandt, vm.; Herr⸗ 
Dreier, Kobann Fichtner, Anton Grus burg i. €.) Emil Salinger, Fallereleben, Iv.; Willi | Sangerfeld, In.; Yatob Siefert, Vofield- t. Yufteom, fb.; 2. —V ja, | mann, Lenlen, vm.; J. aroobi, Bais 
Domäne, Snhtsas Sägen Zaun hüne | 7, GeR7&t ©. EA Fr 
2) ⸗ 2 Ri ’ 3 8 26 S ⸗ m 2 
ger, Theobald Kchmann, Anton Kraus, ler, 1o.; Am. b. Ri. Nuthemeber, Iv. after vg * 145 e \ 


: Timmelje, vm.; Wilhelm Wittfchiebe, | 2 im, t.; lo. #. ®oß, Iv.: lo. iD; Rafjenge, B Kailuweit enfendorf, vm.; 
Georg Kubn, Johann Müller, Koh. Ruc: | Landw.-Inf-Regt. Nr. 4 (Königsberg). mern, 35 Zu 2 un, Di; = en i gr. 


7 Brädeln, vm.; Hermann Sammann, ®es | Geo. Köhler, Edardöiweiler, Iv.; Gfr. ®. Sußartilferieregiment Nr. 13, Ulm und | Braun, Echreitlangten, um. ; Ab. Bene- 
Kilian Cchiwab, Franz Sauter, Nojeph Georg Zimmermann, vm.; Alb. Wols | wenrode, vm.; Karl Nänide, PBrauns 


: Birlenbutib, Battenberg, Iv.; Gr. Otto Breiſach. gat, Gr. „Beibaugen, bm.; M. Schameit⸗ 
Sprengel, Mar Wiedemann, Johann | Lig, jb.; R. Tiedge, Iv.; Georg Zichert, | jcmweig, vm.; Narl Videner, Lichtenberg, | Sedmann, Haslinghaufen, Io; Ri. Raul | 2. d, Ri. Wild. Holahäufer, vw. zeutied, Dintvethen, bm.; Mar Meit- 
Miedemann, — Sobann | vm.; W. Tegemeyhyer, vn. ; C. Zeidy, | vm.; Wilhelm Meier 2, Gifelde, vm.; | Böder, Nierlohn, Iv.: MR. Guft. Bruders Feldflieger phal, Tumiichten, vm.; Herm. Awiszus, 
Kößler, ſämtl. vm.; Hptm. Oslar Neit⸗vm.; Jul. Wiemann, lv.; St. Wottkowiak, Kari Ebeling, Alvershof, vm.; Walter feifer, Wiffen, Iv.; Ri. Hugo Hornberg, = * del Koreblen, vm.; Fa. Albrecht, Bafchten, 
hardt, Nürnberg; ; 05 Sim. Dgnaz bm.; H. Zaſtrow, vm.; Otto Weife, t.; | Anod, Egeln, vm.; Friedrih Kühne 1, | Dablbaufen, lo.; Ri. Ernit Sleime, Da» &t. ob. Bone, Schmellenmwalde, Ib. vm. 
Herzog, Aichach, Sir. Martin Hörs | Herm. Zug t.; Guft. Ziebold, viw.; Herm. | stailwerde (Calvörde), bm.; Otto | linghofen, Iv.; Ri. Ötto Külpmann, Wes | Im neutralen Holland werben zurüdbe- Grenadierregiment Rr. 5, Danzig. 
En Bacern, Anton Bold, „Sete Wolf, vm.; M. Wegner, vın.; Bernbard | ritich, Zülfichau, vm.; Franz lingbeil, | jterbaue-Haspe, Iv.; N. Yug. Wenſter, Iten Dt. Goerle, Schkneich, t.; Gr. d. 
ae Michael Drexl, Uffing, Zeus Winter, bm.; Franz Zimmermann) Ip.; | Suchäberg, vm.; Otto Hein, Nammerau, | Börde, Iv.; Gfr. Ludtvig Harder, Ergerö- Orenadierregt. Rr. 89. Rf. Ernit Graf, — t.: Ri. Au 
endl, Fiicherdorf, Karl Dedert, Kolber- | Mar Winkler, vm.; Gut. Schaat. Io.: bm.; Emil Eustat, Bitttallen, vm.; Frie- | beim, Iv.; Tambour Emil Steib, ©t. Yo» Br. Gors, Mush b. Schwerin; Auguft | Lemandotwshi, Thorn, t.: Gr. d. nr 
5* jämtl. t.; Vfw. Grünwald, lo. | $, Wendt, bm.; Koh, Schulz, Ip.; Herm. drich Dapp, Bertheswalde, vm.; Friedrich | bann, Iv.; Nofef Bernert, Et. Saenz. lv.; Oppermann, Moifall, Medlendurg; A. | Hub. Xantotosti, | 
ohaun Steoneder, Ecjeuring, Tamb. Jo: Weithäusler, lv.- Mar Wandile, Iv.; Zapfa, Mondiwig, vm.; Wilhelm Subte, | Emil Haufer, Rfalgweiler, Io.; fr. Jad el, | ®. Dreijer, —5* Alb, Krieman, SH. 
iens et — — Paul Weindolz, vm.; ©. Zeife, Iv.; kw. | Berlin, vm.; Aumuft Schuls 3, Grok- | Niedermodern, Iv.; Zub — Nebberg (Medl.); Herm. Mundt, Tim: Matte, Ludtvigsthal, Tv; Sorniit Xof. 
Schmitt, Ueshteldaufen, Benedikt & Echneis D. Sambale, Iv.; Fähnr. Hilfeher, fv.; | litten, bm.: Arnbold Schröber, Wuber, fer, Yabern, lo.; Anton W aflein- fenberge (Medi.) ; Aug. Geil , Neu | Kalitta, Kzapieris, 


Io.; WB. Meter, 
Mar Zieje, bm.; Beit, Iv.; Gfr. 8. | vm.; Kurt Klietich, Stolberg, vm.; Ernit heim, Jo.; Kofef — — Iv.; | Schloen (Medl.) ; Mo. Ernſt Jacobs, Bars | Dörrieloh, —9* t W — 
n 


Iin, Südamerika, jv.; Alfr. Tietſch 
— Amin Renner, Hamburg, 
Gfr. Kirn, Dreyer, Lüneburg, In ; 
Adolf Beet, Bevenjen, Iv.; Herm. Sitte, : 
Bramfeld, Iv.; Ep. Hinz, ‚Ritebüttel, it; 
Sfr. Franz Slomadh, : Roitod, t.; Hptm. R 
Wild. von Rönne, Iv.; Ho. 9. Goßler, 
Altona Stadt, lvx.; üo Herm. Große 
Körſchen, lv.; Uo. Hch. Cchurig, _Freis 
burg, Iv.; Gfr. Alb. Kahle, Marienthal, 
Iv.; Sfr. K. Göttmann, Altona Stadt, 
Iv.; Sfr. Kurt Liebelt, Frauitadt, To.; 
Sfr. Otto Röhl, Costvig, Iv.; Sch. 
Schwarz, Badendorf, Iv.; Hd. : Ried, 
Dahmsdorf, Ip.; Alb. Grube, Vromberg, 
Io.; Bernh. Buste, Sarmelsdorf, W: 3 
Ew. Ehrtitenfen, Ottenfen, lv.; Körgen 7 
Jörgenſen, Molltrop, fv.; Ehriit. Arimm, 
Kreuz, lo.; Fr. Fedder, Rellingen, Iv.; 5 
Aug. Wejfel, Bredenbedshorit, Iv.; Suft, = 


% 


Wonneberg, Iv.; ©. 
Leinbos, Ingersleben, Iv.; Ri. Reinh 


Hetje, Stakfurt, Iv.; Fr. Nramer, Als 
tona Grad Iv.; Ferd. Thumann, Hama 3 
5— Joh. don Rekommsti, Iv.; Diedr,. ” 


der, Wipfeld, Zaver Scheldjohn, Wans | Madepubl Io. 2 t, Dahl t.; Müls Ri. Ludi i J3 

3 W 8. Bahn, bm.; Mar zink⸗ Grabofch, Gnefen, bm.; Fritz Gottichalt, Yanaß Fink, Dable ug Georg Mii gem; udivig Soltow. Schwerin; uchsberg, Grr._| d. Ri. „Rich. rank, 
— | Map Ma,jeh, san Melanie 
Möfimer Unterigli ng 8 leo Rnapi A gef; Rich, Matthes, bm.; Edın. Päsler, Robert Brüggemann, Hildesheim, vm.; Infanterie-Regient Ar. 111, Raftett. Sur Kirgdorf (Medl.); Uo. Hannmann, mendort, | Io.: ob. Reppat, Wentfin, — * Etadt, vm.; Wiſbh Grewe Mrs 
Sodenpeifenberg, Cenft Cäatt, Obere | 1; Wal Busarh, mut; Mid Maul, | öfr. Huguit Shaimat, At Rubopänen, | Bay, un; Dallgauer, un; Gahne, | Yaın Men (Reit); al, Meike a Seo Granbihn, 1; ME | Thaitehagen, um.; Mo. Wille Raib, Mia 
ihwarzad, Martin Menadher, Thalmün um; Paul — um.; Br. Vab, dm; | om; Tamb. Milbelm Geinzic) Brenler, emserumn, —— ee -; "Suse, migsberg, #. 

ri, bm inzner, ib wegmand,. | Neuengejela, bm.; Wilhelm ®erted, Sa , S ‚ um, Danzig, ım. Lausz : 
ME en Sn ir | Opel SB, In nal Deka Wehner rn; | Olten m. 112, mann. | Runen TR); Giger | ass r su a, Sk | Säfte mr. 2, Od 
ler, Qfiw. Karl Gareis, Uo. Joh. Pagel, * : A en hr Waker, Konradswalbau, bm.; Mdolf Dembed, not. Mob Rt, Sof. Dlufenbeen bio.; — a —* Cie m Ber — „golden, — — ti; xt, Hörer, * a kn Bee — 
Greßtal, Ilinger, „| dm; Sfr. 3 angbans, jv.; fr. Ben- | Lichtenberg, vm.; Auguſt WMuhm, ‘Las — inch i n, Friedlan 
Eis ii he en, —5 — = nad, Iv.; Gfr. Job. Niethardt, lo. fr. | biau, fv.: Mar — Wichelau, fv.; a — ai Sa en; Füfielierregiment Nr. 90. Grenadierregiment Nr. 6, Pofen. we. ea —— 
Georg Teil, Sberwei fenbach Gfr. Guftad Ad. Wolter, jv.; Gfr. Fünfbaufen, Iv.; | Richard Unger, Zudentwalde, jv.; Abt vIV.; RI. Nacob Maier, bio.; Karl € &äfer, Stan. Wrgeszcz, Krone, (Rofen) ; Fr. Mahlfeld, vw. deibinge 2 —* —* ae 
Romeis, Würzburg, Sfr. Anton Meier, | Pußed, d ; Pier, fv.; Lengning, 1.5 | VBoehm, fb.; Lt. von Stein, Io.;-Ej.-Ulo. | um, Ri. Eugen Cütterlin. bi.; Gf pd | Schünemann, Bandelödorf (Medi. 3 renabierreaimen Nr. 7, Xi Dei in ge» bio. ; .. Bat, ‚ 
Niedergottsau, Gr. Zojef Wagner, Wil» | Aug. Mü er, Io Rack, Io.; DVietrzchd, Erich Unterberger, Buddern, fv.; Paul ai — 85 Haafe, Valentin (Medi.) Her. egt . iegnitz. En z — di. 2 adjot, d 
6. Ki Bodup (Medl.); Alb. Wand, Klo | „ Perm. Holloveth (?), viv.; Rf. Hub. j. Emil Leb, 

n 


ber, biv.; Mi. Heinrich Wes = 
= b.; Boll, om.; obn, jv.; Bietrarud, s ⸗ & 
Geocgen, Mae Stel, Rarterbnd Sonab | 10. Klin, Dm.: | 1b 9. D2 Berg, Meldet, nr” Milde Ite, bio; RI. bagen (Medi); Baul Seemann, Tes Saufe, vw.; Ernſt Sap ppe (2), biw.; | Infanterieregiment Nr. 42, Straliund, 4 


Rf, Albert Anders, biv.; 
— Mar Hirich, Lauterbad, Konrad vm.; ®. öff, fo.; ©. Züthen, vm.; |tob v. d. Berg, Walbed, fo.;_ Richard Rs , bi.; Sarl Enge 
Smaup, Grafenreinfeld, Thomas Görghus Aug. * a Hud, * een Leh- Haujotto, Berlin, fb.; Arig Schimmad, Ei —J35 3 een Schmitt, | feroim — ); ® Be Bst —* euren Seat Ir Ban &: — 5 Sa 
er, Seiten, Alois König, am, | manıt, 33. Neumann, Iv.;Scholz, vın.; Scanffurt a. fv.; Richard Mablom, II. bio.; Hpt. Guftab "Ste biw.; Ni. er a N eh tebehas 8 0.0. R zanife * a Sr iv Bretiviich, vm; 
Selig Hu er, Weil, Kobann Sambammer, Scnarz, tm; ; Fr. Wölk, vm.; Abomeit, Groß-Lichterfelde, -b.; Karl Lampe, Zolli *3 —* Guſtav Bruder, "biv.: Medl.): eh ER —— ne ai 2 ——— t. 
€ pmeigen, Sojef Huber, Germesiwang, ; Friedrich, fb.; Dönerer, vm.; Kar Cacdjiendorf, . Iv.; Ebuard Ezeupel, dee Klenburg, biv.; Auguft e 5 age endorf (Me RI. Eberle, viv.; Mar Kraufe, t.; E Trecsdorf je: 

Solet Bongraß, wer Sobann | mensti, vm.; Sraufe, bn.; Noad, bm Manenfelde, Iv.; elle —— > I biv.; sr Ri Sahler, Din; Sat Hans Quan t. en (Medl.); a. Guſt. örde, viv.; Lt. d. Ri. Otto Der: Ze Höhne, & . 10.5 

Zeig, Mittenivald, en, ey ——* Ad. Schultz fo.; K. Schultz. ſo.; — nigäberg, Io.; athenauer. Un ; Wan Ei, Satow (Med ner, bib, zus en HR 

ſohen. Zoſef Neller, —* bm.; ; Boj- | Memel, Iv.; — Si — 2. Nr, 7. Reſerveinfanterieregiment Nr. 8 — 
—Se—— Ina un a — Duo Dieb . Si Di. Ms Ei m 





Be Io.; vi 'Serm. Rah Bela, 
: ®ilh. ale Bafenaanien, t.; Fr. 


Iufanterieregiment Ar. 43, Pillau. 
nm Somwalöty, Stupiten, t.; a 
. Kurt Engel, Ortelöburg, 
Ruichning, Legitten, N; 
, Raftenburg, fv.; 


, To.; Do. Franz 
arg 5 Gr. Be Marks, Neu-Stahie 


Srande 2, Siterne, 
, Sir. Sr. ante rlau, ki lo. * 
en Sierichten, jo.; 


Ting, en. fv.; 
gi. open, 3 
antrat, Bean, 8 Guſtav Range 1, 


: F üngen Allofen, * 


Berne * * —*— gie, Berlin, = : 


en Baufchten, 
‚ Ralfhoff, leicht verw. Bernh. "Ries 
RR, b; a — Phi⸗ 


Pr 1, Hilf, t.: er Mit, ern, 
Otto StallifhuR, 


rm. Nablinzti, Prothainen, ib.: 
8 — ſv.; ze. Sch ei, 


niden, fb.; Mar Fechner, 
Bi. Luie — Iv.; 


— — Nr. 49, Gneſen. 
Reitz, Stettin, t 


Infanterieregiment Nr. 533, Cöln. 
Sch. Bledmann, v.; Wilh. —* 
Ej.Uo. Joh. Ektrenit. 
Ebden, vw.; Joh. Habe, ow· 
off, dw.; verm. Aöiter, biv.: 
oop, vim.; Joſ. Lalenieyer. biw.; 
Reime, bio; Rob. Reinarzt, pio.; Ei. 
Gerh. Weiland viw.: 9. Hüdmann pim.; 
Etanidl. Apolinarsti, bin, ; 
imer, biv.; x RobertöermeR, vw.; Ri. 
Wen. Lebers, viw.; 
RN pieker, biv.; 


piv.; ob. et. oim.; Zudi, Mols 
tern, bim.; Mil. Bröderhoff, piv.; 
, Ebien, vw.; Fr. Gremm, vw.; td 
Eye Sammel, bie. ; Ri. Sub. Heins 
Kain. Horithämper, 
Fe biw.; 9. Xeiar, pm.; , Bernb,. 
—8 vw.; May R 


lo. d. "Ri. Ralter 

Terſchüren, vw.; 
aul Wiofa, v.; 9. 
Zn 1, pio.; drik Bedhnann, viv.; 


imie, bi: gem. 
Ad. Vodwinkel, vin.; 
Hueme, vw.; Joh. 


"Dahm, biv.; "Mar Raiwidi, viv.: b 
vom Lierop, —* Alfr. ig viv.; 
Im Müller, —* Ei. 
un Rökler, biv.; 
Sparoel, Rams orf, viw.; Ej. Oto € 
 bm.; * ef W afiaf, ‚bw. ; a. S 


Ei. Ermft Mattfen, bio. ; 


j. Do. Er. J 
pin.; Ernit Stred, vm.; br 
Er. Ed, Brüngemann, vw.; 
mann, vw.; Ad Ciſielski bm.: s Koh. Ge: 
bm.; Silb Seidemann, Din. u, 
id n, bio. ; Ri. Korn, vw.; —V d. 

 Zindenberg, vw.; 
K. wWilb. Melcher, 
vw. 5. Neuen, pm. ; Wilh. Epilter, 
vw.; en per, bim.; me — 


Balgon, Div. ; *i. 
—8. Hip Be un; 


Geob. ‚Sehnen, ar 


m; 34 tiv. ; 
diw.; Br. EL 
Breiban, bw.; 9. Bolheinen. 
er Wilh. Daubermann, 


Nanfen, pm. ; Ri. ‚Otto 


ritz F rmann, o; 
wen, vw.; Gfr. d. Ri. Nit Mohr: ıdorf, 
biv.; Ant. Reſing. vw.; 
T . Ernit Schmidt, 
Schwidersky, vw.; 
vw.; Tamb. Sch. en biv.; 
vw.; Ernſt aus dem Send 
ob. Bruns, I: 
. Hilgenberg, biv.; 


R. Bellenbaunt, biv.; 
Joſ. Bonn, viw.; 
&, Ant, Kembp, vim.; ; Nat, Kürten, biv.; 

Fr. Wilh. Nagel, 
* Sieneltampp, biv.; 
Wilb. Uferfamp, vm.; Ej. Rud. Side, 
; €. Rud. „Bible, biv.; 
J Fritz Halbe, vp 
Raul Somburg, u . 
Sfr. Otto Hottgenroth, pm.; 80 Never, 
bw; S. *5 vw.; 
Felix Russel, un; 
; €. Joh. Baptiſt Rip, 
Serm. Weit, a: 
Serie vw. ; Reſ. Pet. Har- 
ni bio. ; Sfr. 
—— Veger, —* 
Jul. Gens li, * 


Ri. s Hener, pm. ; 


Emil Ciienauer, 


—* — Ci. Mar ee, iv. ; 
niit Fr. Ehiviermann, 
; Io. 9. Elhradht, bim.; 9. 
Sauterbadh, bi. : ö 
erm. Rebmann —8 Kalt. Trommel 
Kläger, piw.: Gfr. 
Ri. Otto Emmerich, vid,: 
biw,; Lt, Maillard, viv.; 
bio.; Paul Vorel, pw. 


Infanterieregiment Nr. 55, — 
— d. Rſ. König, J —** 


* Kuhlmann, biv.; ee viD.; —— 


Nr. 56, 
Hptm. WMettitein, jr 
Otto Jeder, Karlörube, vm.; 
Euteneuer, Neuntirchen, piv.; 
Veußer, Siegen, viw.; 
Dermbad, pm.; lo. a 
In vm.; Jan. Spraui 
fr. Richard Uebach, 
Sir. Ed. Wirths, Eienen, vw.; 
Schmitt, Dillweißenſtein, bID.; 
Trog, Wiesbaden, biv.; 
Mülhaufen, vm.; 
Saßbach⸗ selben, biv.; Sr, en 
; Gfr. Rud. Hornberger, 
Rud. Armbruiter L, 


With. Alrens, 


Uo. Ernit Fa 


eek bpm.: 


Be: 
Bürdinghaufen, 
vim.; Gott, Cou — — ã— 
vw.; Conr. Nachtigall, — —F 
Heinr. Kern, Jtteräbad, v.; 
möller, Pfahldorf, bin; 
Fr. Henke, Nieder⸗ 
H. Eier erer, —— 
1* dgn. Neff, 
. Müller 1, Riorzbeim, bm.; 
„olımeipenftein, 


— —* Silb.  Bunfd,, 


vm.; Herm. a 
. Reul, ——— 


Ei * 
— 


Valme Nil. Droller, bs 
meiler, bi. ; — Raub, Weiler, vm.; 
de, = Henbaum, > —— a : 

o eer ul vm ung 

Pürbad, bın.; Neun: 
En bm. Fr. Nies, Rohrbach, vm.; 8. 
Burkart, — bin Rom odlin⸗ 
ger, Saßbach Bm ; Müllmaier, Mühl: 
bach, vm.; Gottfr. Müller 6, Adhenbadı, 
bm. ; Wiliy Witt 1. Hallerbact, vm.; 

Ber, Niederjchelderhütte, bim.; 
Seh, Holzbaujen, vm.; Bet. FRör: 
ner, Rildenburg, bm.; &fr. Fr. Ralf, 
ee ld.; Öfe. N. Wechtold, 
rößingen, Ib.; Bottfr. Geiler, Ber: 
—— Iv.; It. Kerner, Rheinhaufen, 

; Emil Unaerer, Pforzheim, Iv.; Rud. 
—3* Miefenbadh, Iv.; Kilh. Kob⸗ 
lenzer, Göbridyen, iv.; Ernit Möbner, 
Bräßingen, jv.; Ri. Fr. Theis, Siegen, 
fo; Ni. Wild. Daub, Buichhütten, Ip.; 
Ri. Fried, Gebrer, riedemald, vm.; ©. 
Stein, Eberbadh, biw.; Io. $ N. Fatt, Reis 
denan, t.; No. ad. Stephan, Torgau, 
t.; Gr. Sto Strombach. Königſcheide, 
£; 3el. 5 Michelbadh bei Raitatt, 
tot; Exrnit Jung, Dirlenbad, tot; 
Auguft Mötſch. Elberfeld, ia: Mart. 
Zampert, Arnöheim, tot; Dff. Stv, 
! Bausbad, Karlsruhe, vw.; Uo. N. Job. 
Chriſt Peterſen, Schleswig, biv.; Gfr. 8. 
Kurſiß. Huchenfeld, dw.; Engelbert 
Batzler. — vw.; Walt. Daub, 
Eiferfeld, Wilh. "Eberle, Diet: 
lingen, kat >. Freivogel. Dietlingen. 
bm.; Ed. Irle, Oberholzklau, vw.; Rob. 
ud 1, Obererlbach, viw.; Otto Velifarı, 
Dell: Baden, biv.; Koh. AD. Maiwurm, 
Meitenohl, viv.; Aug, Mener, Altenheim, 
bim.; Tendelin Schneider, Affeabeim, 
verwundet; N. Meikenburger, An a. 
Rh., vw.; Emil Wieber, Dinglingen, 
bw; ©. ©. dv. Hodele, Karlsruhe, 
vm.; Sg. ‚Rob. Sterniäfe, Strausberg, 
bm.; Uo. Franz Nölle, Brüningen, bm.; 
lo. Ri, Neinbard, Mannheim, vm.; 
Sfr, Fred Eidhoff, Öber-Reifcheide, bm.; 
Sfr. Emil Schmark, Ober» Drekendorf, 
vm.; E:Gfr. Sally Etrauß, Brucial, 
bm.; ®fr. Urn. Zimmermann, Tijdben« 
bad, bm.; Milk. Epte, Siegen, bm.; 
st. Finfbeiner, Pforzheim. vm; Herm. 

Frieiſch. Unzhorn, vin.; Lor. Solterboif, 

enden, bım.; Reind, "Merkel, Forbadh, 
bei Raitatt, om F. Meiswintel, Sains 
chen, bm.; A Morlod 1, Hohentwarth, 
vw.; Jul. Morlod 2, Hobentwartü, bım.; 
Fr. Oelze, Braunfchtmeig, bm.; fr. Reiß, 
iebie vm.; Bernh. Schauerte. 

Rinfede, vm.; Koh. Schneider, Drols⸗ 
bagen, vm.; AM. Schnurr, S<aut, bm.; 
Emwald toll, Eiterfeld, bm.; Joſ. Sei⸗ 
ler, Unshursl, vm.; J. Magner, Mühl⸗ 
hauſen, vm.; Alfr. Wunſch, Forbach bei 
Raitatt, vm.; Kirn, CS chlüters, Manns 
heim: Nedarau, bm.; Uo. Wilb. Epe, 
Kirchveifchebe, t.; Joh. Ed. Reuter 1, 
Sebberg, t.; K. Slein, Plitterähagen, t.; 
Dat. Wabl, Lindadh, t.; Bir. Aug. verg 
— 
Ibringen. biv,; Wr, Fr. W. Schneider, 
Geisweid, vw.; Bernh. Ullrich, Sand— 
weier, vw.; Kof, Wagener. Niederelfen, 
biv.: Uo, Xob, Ed. Ecener, Langenbrand, 
vm.; Gft. Kot. Pifchner, Geleſchwitz 
bm.; Aug. Kettinger, Konitana, bm.; 
| dit Krieg, Au, vm.; Noch. Franz König, 

ülffebetten, vom; Mb. Gumbinger, 

Dillweißenſtein, om; Aug. Friedr. 
Freutei Pücenbronn, pm.; Ant. Reiß. 
Aritich, Saueneberftein, bm.; Ant. Bur⸗ 
fard 1, Sioppelminded, mv. 
Infanteriersgiment Nr. 58, Slogau und 

Franftabt. 
Guſt. Säuberlich, vw. 
Erſatzbataillon Infanterieregiment 
Nr. 56. 

Aug. Dold, vw.; Uo. d. L. Rud. Grei⸗ 
ner, biw.; Frit Sur, biv.; Uo. d. £, Fr. 
Matheis, pm. 

Infanterieregiment Nr. 59, Deutid 
GEnlan und Solban. 
Alb. Preuß, vw.; K. Linn, vw. 
Reierneinfanterieregiment Nr. 60, 
Hagenau. 

Ladw. Zudmeher. Gunbers$hofen, Tv.; 
B. Becher, Ingolsheim, Iv.; Rudiw. Sus 
fer, Dagzburg, jv.; Wit. Tren, biv, 

Lanbwehrinfantericregiment Nr. 66, 

Deſſau. 

Sa. K. Seinrich, Pouch. t.; HBptm. 
Vax Emil Conrad, Hoym, ſo.; Raul 
Igenſtein, —VB ſv. 

Infanterieregiment Air. 72, Torgau. 

Ar. Genfigt, Unnaburg, Iv.; Willy 
Cchlegel, Mertendorf, lo. Gfr. d. Ni. 
Rillp Hauptvonel, Kabla, Io.; Mf. Herm. 
Fuchs, Werluga, lv.; Sorntit Joh. Dyl⸗ 
lus, Petersdorf, lo. 
Reſerveinfanterieregiment — Torgau. 

Mar Rothe, Schiveinig, fv.; Dtto 
Schneider, Frauenborit, Iv.; Xt. eod. 
Dreh, Wiesbaden, Iv.; Dlt. d. Ri. ogt, 


Beirat Nr. 73, Hannover. 

Ni. Otto Baum, vw.; &. Denker, piv.; 
Nik. Dollis, vre.: Wilh. Fiefie, vm.; Mi. 
K. Hartmann, biv.; Ni. Job. Zimmer: 
mann, viv,; Ri. Otto Scebadh, piv.; Aug. 
Stratmann (2), pim.; Dt, von Simburn, 
vw.; Dietr. Alusmeier, viw.; Gr. Auc. 
Meich. vw.; Ri. Milb. Preil, vm.; Mi. 
Fr. Mille, Div. ; Ant, Wlola, vw.; Hptn. 
bon Veynz-Nelosli, piw.; Nob. Schlüfs 
jelburg, vm.; Alfr. Waelchep. vw.; Pr. 
Welfers bie.; Ca. Reinb. Bemin, bm.: 
Willy Gaudig, biw., Wilb. Ketichhade, 
bw.: 9. Poraenfee, vm.; Mifh. Nättels: 
bagter, vw,; 9. Schröder, pm.; Lt. d. Mi. 
Rob. Brahms, bio.; Abd, "Heitmann, bio. ; 
Öfr. d. Ri. ih, Krumfun, viw.; Baanz 
Mener, vw.; Ei. —— Rexb haufen, bw, ; 
9, Spetmann, Fris Buſſe, vw. 
Joſ. — bw.: Gr. Wernb. 
alamann, bw.; N. Schlüter, biv.; Mi. 
Wilh. Hoppe, vin.; lt. Mart, Rocoll, 
bio, 

Infanterieregiment Nr. 84, Schleöwig. 
N. Chr. Detleffen, Buiddau, t. 
Eriatbataillon Aufanterieregiment 

Nr. 84, 

Sir. Ernit Ding, viv.; Ri. Sch. Haas, 
vw.; Uo. Guſtavb Hölzer, biv.; Ri. Leonh. 
Kacob, vm.; Mi. Jal. Lehmann, viv.; 
86 Späth, biv. 

Infanterierenpiment Nr. 85, Nenbäburg. 
2. d. Ri. Maus Edmann, Tv; Lt. 

Rüdiger von Heuking. Raitenburg, lv.; 

Horniit d. Ri. Herm. Nöbde, Horits 

beide, t.; Ni. Matth. Dotterweidh, Mus 

jtenbach, Iv.; Gfr. Hd. Steffens, Min: 
itebt, Iv.; Herm. Rob, Ctörfatben, Ip.; 

Raul Mebenitorb, Rıllmarder, Ip.; 5 

[85 Rehder, Qußdorf, Iv.; Ri. Joh. 
ablmann, Neuendorf, Iv.; Ri. Berm. 

Ohm, Sennitedt, In.; Ri. Walt Nöiter, 

| Dingen, vw.; Ri. Mar Dibbern, Stırtt- 

gart Berg, Iv.: Ri. Sch. Reinıers, Mer: 
gen bm.; Ri. Koh. Kurt, Broddorf, vie.: 

Ri. Alb. "Keibert, Kitich, um.; Uo. d. RM. 
Vet. Ehhröber, Bargenitedt, vm.; MI. 
Emil Caiper, Ehubn, vie.; Emil Wen: 
ner, Gr. Barnik, diw.; Nob. Rlebinsti, 
Birtromta, ee Ni. Hans Lohle, Mee- 
Kr w. Wilh. Buſch. Haidding. 
v.: Xoh. "Graenoremwähi, Raichko, Iv.; RT. 
Kt, Kıfcher, Königsbach, fv.: Gr. Nob, 
Reterien, Möflerup, fp.; irn, Nidel, 
Berlin, Ip.; No. Schmitt, Miürzburg, 
!v.; Rt}. Aug. Büttner, Elpersbüttel, fv.: 
Ri, Yun. Molff, Beidenflcth, iv. Ni. 
Guit. Magnujien, Editedt, To; Mik, 
Gorbztlit, Krofchnik, jv.: Germ. Ebe- 
fing, Rremen, jb.; Buft. Napiersti, Brie⸗ 
fen, bm.; Friede. Monunclödorf, Nor: 
torf, bm.; Vernh. Hohmann, Vierzighu⸗ 
ben bm.: Wilh. Drygalla, Schwarz⸗ 
wald, vm.; Aexr. Kopieb, Neſſelwiß. 
vm.; Lt. Wolf Dofe, Miel, Iv.; * d. 
Ri. Vet. Sanfen, Kiel, vw.; Kin. d . M. 
Alm. Anien, Weit erhaufen, bim.; Io, 
Din 2üer. Viorken. nin.: Us. ob. 


BE 


—— Eve 
5* Dunklau, Brickeln. viw 

A. Fredenbed, . 
oin nek, ey = biv.; 


9. Vries Rienbüttel, 
Buben, Ronnie, Broicüß, 
Tofarsti, Dliva, vim.; b 
urg, bmw.; Nürgen Mey Um⸗ 
t. Sobian, Rubow, 
uſchlowsli, Gingen. 
Grob, Adelig —— nu 


ni —S— vw. 
4. Babiſches Nr. 112 

Mai. Schaale, t.; Herm. En 2 
Engeläbrand, t.; F 
—* v 
fu; Ri. Emit — 
Ri. Emil Mal, 
bio.: Die, Walter, Schweigh 
ẽ * Keller. S 

Kemnib. Magdes 
d. Mi. Stef. 


> 
Mörich, Kreis Ettlingen, Io. 
Eriagbataiflon Inianterieregimentd 
Nr. 112, Müllheim. 
Emil Kater, Hodlal, t.; 
KAlint, Wilhelmsfeld, b.; 


u. — bio.: 


€ —— 


Ri R. Serdi 1 


Infanterieregiment Ar. 140, Hohenfalza. 
Fanter, t.; Max Kuchnowski, Stettin, 
t 


Sufanterieregiment Nr. 147, Lyd und 
Lösen 


—J— Di. t.; ” Suft, Amann, biv.; 

; Sand Harn, J 
Aug Solalehner, t 

Salta, vio.; Mi. Andre. Wiater, oiv.; 
. Hoppe, vw.; Gottl. Nero» 
8. Scheida, viw.; : Mab 
Kultomati, oo. 


Infanterieregiment Nr. 149, & 
mäühl. 


Uo. d. Ri. Echneefuth, t. 

Reierveinfanterieregiment Ar. 160, 
Beter Bedauf, viv.; Dad, Echivarz- 
Infanterieregiment Ar. 172, Neubreiiad 


Emil Winfler, biv.; Fr. Werner, viv,; 
ur * Grafmann, ow; O. — 


Gottlb, Matter, vw, 
Garbdejägerbataillen, Botöbam. 
Joſ. Michalat, Poſen, ſo. 
Jagerbataillon Ar. 2, 
Dj. Wild. Müller, Nittel, t.; 


Zägerbataillon Nr. 6, Dele, 
Yofet poila, un ; t.; 


Vlafig, — —* 


Steuer, Schwientochl —* 
Kramang. —— es 
-Gzapla, Trebitidin, 

jter, Ober⸗Lang⸗ 27 
Malejta, ige bm.; 


. Dallibor, Garben, iv; 


Jerm. Gerber, Wreslau, lv.; 
— Hanken, Iv.; Ri. Char 2 


t.; a a Franzi, € 
Ib. ; Alfred wa 
. Emnit, zn Iv.; 


En —5 Shroda, t 


"Frana Mada, Hoch⸗ 
Ri. Bruno Vaud, Nleins 


I: . ’ rule, Ranfaır, 
Stod, —E ſo.; 2. Ermnit si 
bon — 
ij. Mar Efoludet, ‚Baulsbont, 


R Göhring, — hi 


: Saul euer 
' Serm. Kruſche, * 
; Erich Wiola, Aeieberidendef, 


Groß Nottulin, Iv.; 
Mailänder, Niles Centre 
Fritz Vollel. Böpeltoig, a 


ders, Adas und Marienbütte, vm.; Emil 
Boyak, Aleintrinthaus, bm.; 
ſchel. Alt — bin. ; — Eobotta 
Dlherierssurt, Iv.; 
Bun. fo.; Artur Shid 
Raul Meißner, 
—F Wolff (3), 
Saver, Altwatier, 
Ehweitdh, lo.; Otto rang, 


Seifert, Tiche ben, t.: 
—— 8 


Emil Fanta, m. 


Kir. Schirbel, 


Rau! Belt (1), 


Joſ. Guünt Do Soiten, 
* Zielonta, ſo. 


Mende, —S— Ip. ; Bin. Ernit Rn- 


: Kill —8 —X 
Kürafſierregiment Nr. 1, Breblau. 


Kürgaſſierregiment Nr. 4, Münſter. 
Ri. Franz Marynial, 
Alf. Brand, vw. 

Dragonerregiment Nr. 10, Allenſtein. 


Gft. Alb. Kolalowoti, Raxcaym. 
Fr. Albrecht, Beſſolowen, t.; © 
lowsti, Nelbaßen, 
Groß⸗Gar —— t.: 


—— t.: Aug. 
lt, Otto von Bruker, Iv.; 
—— u iv. ; 

— Kleeberg. 


Tim, um.; Mi 


Dragonerregiment Ar. 18, Meb. 
Fr. Müller, vm.; K. Niemeher, biv. 
Tragonerregimment Nr. 14, Golmar i. El. 

griſt, Rappoltsweiler, t. 
Dragonerregiment Nr. 23, Darmſtadt. 


Neſervehuſarenregiment Nr. 2, Torgan. 
Uo. Fritz Greld, Be 
Cömalb Georg, 
Emald Hering, Leib, iv,; 
Schüler, Königerealde, Ib.: . Herm. — 
; is. Arame, Io, 
Mlanenregimen! —* 1, Mlitſch und 


G. Heilmann, vw. 
— — Nr. 6, Hanau. 


9 Höhn, Haufen, 
Lau yr &r 
Ey wort, Eh 


—S — "Sof. Siens 
= Würzburg, vm 


— — Nr. 7, Saarbrüden. 


Aug; Erladh, Mingftimmen, t.; 
u 33 - Berlin, fb.; Sfr. 
Hienetgimen Ar. 8, Sumbinnen und 


—* —* — —* 
baden ak 2 ans 


2 


N 7 
—AA RR. ER RNENR VOR RE EEE NR DA 


bio. ; Otto BWallbr 
Nlanenreniment Nr. 11, Saarburg. 
Hugo Kalste, Pohlo, fo. 
Nlanenregiment Nr. 14, Mördingen. 
Lt. Aurt Carlar, Bofen, jv.; Io. Wil 
beim Baidhen, Groß Bantow, t.; No. 
ob, Sta A gen, F * * 
— Fummẽe €, 4 Tr 
men, Duisburg hr 8 : ®fr. Hub. Bäder, 
Billan, —* cCan rg, Billins 
gen, „oa, © Eläneiber, Cimmerihal, 
bw.; #. Ronchen, Evingen, fp. 
Regiment Jäger ab Pferde Nr. 7, Trier. 
Peter Leiven, vim.; Sg. Mar Gläfer, 
—* Bild. Adler, vm.; Hd. Wintens, 


58 Neſervereiterregiment Ar. 8, 
Nicfenburg. 
Vo. d. Rf. Alb. Oble, Hamburg, ei 
sh Br. Rohrlaſten. Klein Heidorn, t.; 
uſt. Jedamsli. Jablanlen, 
Jul. Kanavbin, Wanniglanen. 83 
Be Stargard, t.; Rob. i 
odenbagen, t.; Uo. d. RT. Lubm, Plett, 
burg, fv.: Sfr. Val. Szuymalsti, 
Zonfozinn, Iv.; Gfr. Wil, Schwalomäti, 
Samburg, fb.; Riltor Gerta, Stubigot» 
ten, Io.; Arth. Samann, Samburg, lv.; 
Ferd. Vrünmer, Samburg, jb 
— — Karloruhe. 


Drag. d. Ri. Chriſt Münz. Mann⸗ 
beim, t. « fr. db. Ri. Emil Piettdher, 
Büchig, iv.; Yo. d, Ri. in sun 
heimer, Mannbeim, bn.; G®fr. d. Mi. 
De Walter, Waldmühlbach, bm.: 

Ri. Raul Bedert. Guͤglin nam. 
a Gr. d. Ri. Hugo Blödlinger, tils 
tenbern, bm.; Drag. d Ni. Rochus 
Grokmann, Au, bm.; Drag. dv. Ri. 
Fries Fleditein, Mördingen, bm. 

2. Lanbwehrestadron, Offenburg, 

a Uo. Joh. Meier, gen. Boos, Meinins 

en, t 


Feldartillerieregiment Nr, 5, Sprottau, 
Ri. Aug. Graf, viV.; Quitpold Diehl, 
biv.; ®fr. Serm, Müller, biv. 
Belbartilleriercgiment Nr. 8, Saar- 
brüden. 
Theophil Debras, viw.; Paul 
Nocdum, vie.; Paul Aroll, viw.; E 
Billi Mei ner, biv.; Wilh. Enbelum, 
biv.; ob, Schäfer, biv.; Heinrich Geret. 
bio, : R. Joſ. Barafino, biv,; Ud. Müls 
ler, ow.; Do. Michel E&ommer, bio, 
Felbartifferieregiment ir. 11, $rihfar. 
Dt. Siegfr. Henrici, *3 ſo. Hugo 
Greif, Möndipfitiel, Iv.; Koh, Eaiiel, 
um. DB, Daniel, 5 Th. 
Mille Kirchmann, Salle-Trotba, fv,; 
Koh, @utheil, Dahlberda, lv.; ost. 
eichold, Achelftädt, Iv.; €j. llo. Otto 
NRudldff, Rayubn, Iv.; drang Friedrich, 
Nauendorf, Ip, 
— — — Nr. 15, Saarburg 
d Mördingen. 
u. N. ‚Soter, u Aug. Imbs, viw.; Pers 
al, bi, 
EEE Ar. 16, Königs: 
bera i. Br. 
*8 Hoffmann, div. ; N. Venneiwig, 
biw.; N. rent, piw.; N. Fe nd, biv.; Otio 
Xonath, biv.; Ernit Mars, viv.; 'Guit, 
Reimann, oho.; Emil Raal, biv.: a. Har⸗ 
der, bim.; Friß Neumann, biv.; Robert 
Scmidtle, vum 
Belbartilferieregiment Air. 24, Bültrom 
und Neuftrelis. 
fr. d. Ri. Ad. Jarmuth, vw. 
Beldartillerieregiment Nr. 35, Deutid- 
Enan. 


Engling (1), vw.; Paul Körnbach, 


Beartietegiment Nr, 36, Danzig. 
Ri. Franz Yantowäti, t 
Belbartiflerieregiment Nr. 37, Imiter- 
burg. 
n Uo. W. Dowidat, vwo.; A. Poriner, 


Beldartillerieregiment Nr. 51, Strah · 

burg i. Elf, 

Ab Zigau, bio, 

Beldartillerieregiment 71, raubensz. 

Ad. Malomatı, t 
Belbartillerieregiment Nr, 72, Breuf. 

Stargard. 

Temp, t.; Mödiger, t.; Noslomsli, t.; 
Oft, Enafe, bio. ; Urbanned, biv.; Wim. 
Hildebrandt, Io, 

Seite Munitiondtolonne. 

lo. Zink, vie; Hänide, vv, 
Landiwehrfelbartilierienäteilung, Könige: 

bera i. Br. 

Hptm. Müdenberger, Praundberg, fb.; 
lo. 8. Edmibt, Ropainen, fb.; ll. 
Balt, Krüger, Aönigsberg, fv.; lo. Gut: 
eit, jo.; Mo, W. Emert, Robetben, Io.; 
lo. lb. Graewenbagen, Malchomen, 
Dt Vo. Eug. Ramminsli, Gellobien, 

; No. Henbdeder, frriebien, ib.; Gottir, 
5 Yönsdorf, iv; Derm. Sein, 
Friedland, In.; Guit. Hofimanıı, Eliſen⸗ 
bof, ſo; tto Stöple, Quiiehof, iv.; 
— Livedi, Dobriann, fv.; Guit. Rich, 

ehlellen, jv.; Max Sarg, ‚Sense 
burg, iv.; Ar. Blu, Lublen, Nul. 
Meikenberg, Papehnen, fb.; Sie a heller, 
Schugſten, fv.; 9. Schirmaner, — 
fo.; Ant. Neumann, Gr. Dirichleim, | 
Nich. Nikolaus, Königäbern, vim.; Rud' 
Radelut, Amweiden, 1.5 Mb, Sähröber, 
Reuſaß · Eher, 5 Karl Sglobinski, 
Boget ben, t.; Nobann Wichert, Mizehnen, 

Alb. "Roclt, KAöninsbern, 1.5; Ernſt 
Hirt, Rachlitten, t.; ug. adelberg, 
——— t.z; Rud. Stadthaus, Le⸗ 
lowgen. t. Rrang Thiergart, Nönigs- 
berg, jv.; Kranz Baliarge, Alein Saalen, 

10. Klingenberg, Linainen, fb.:; Sand 
Eiunbader, Aurtellen, Io.; Gt. Eug. 
Nitolaus, Viichofsburg, Iv.; on erm. 
Daumgart, Spormitten, Aranz 
Thatmeher, Mollwiſchlen, — Saa⸗ 
ner, Bermwilten, fv.; Aug. Aruger, Clan⸗ 
garten, Id.; Pr. ' Echipper, Ludwigs⸗ 
walde, lo.z Gfr. Guſt. Graätſch, Bom⸗ 
melswitte. —* Ludw. vorbzembarfi, 
Eellmauen, Wilh. Fauft, Saillen- 
berg, vm.; tt Kohn, Kreuaburg, bm.; 
Aug. Hoffmann, Norgebnen, Io,; Franz 
Sabt, Miltuhnen, Ip.; Rr. Fuchs, Groß⸗ 
Reiten, lv.; rnit Tlemarz, Königs: 
2020. fv.; Raul Rautenherz, Erdmanns⸗ 

ſo; Otto Vreuß. Gie en, fo.: Guft. 
Bes, Klingenberg, lo.; Oft. Paul Mil: 
ler, Ad, Namter, Ip.; 2t. Hurt Arehber, 
Minden i. ®., fv.; ilo, Fr. Salau, Kö- 
nigäberg, ſo.; "No, Alb, Gehlhaar, Gall: 
garden, ‚jo, ‚Sfr. Ernit Nadtle, Wids 
bold, Gurt. Nubdnid, Dublienen, t.; 
Alb. An Klingenberg, 8 * 
Pfeifer (1), Sere 
Streußberger, Orxfchen, t.; ai: an 
Bogdahn, Fubroigäiaide: v.; fr. Natb 
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berg, a: du & Sommer, 4 bunter, | € 


Iv.: Aug. ©to —2 —58 Klein⸗ 
Febe. ide; 8. Bafenau, Rogalwalde, 


Nefervefußnrtilferieregiment Rr. 3. 

OGfr. Osw. Bupfer, bio, 

———— Nr. 4, Magde⸗ 
urg. 


Rſ. Herm. Mein, vw. 
Juſartillerieregiment Nr. 11, Thorn. 
Rſ. A. Breithaupt, vw. 
Vionierbataillon Nr. 11, Hannoverſch ⸗ 
Dünden. 


R. Krug, Reichenfachien, t. 


BVerluftliite Nr. 15. 
— 3, Königäberg 
. Br. 


ptm, Bald, vd. Eichftäbt, din.; Rf. Otto 
Böhnte, viw.; Wug. Plaumann, vıw,; ff}. 
Wunter, piw:; Emil Zimmermann, Diw.; Ri. 
Ab, Klein 8, dw.; Hugo Riekmwand, bio; 
Ri. Fr. Stiihuß; vio.; W. Bowien, vw.; O. 
Doerk, vw.; Ehrift. Hentichke, piv.; Andr. 
Quda, viw.; Ernft Meiftergod, oiw.; Gir. d. 
Ri. Br. Schulz, vw.; W. Stute, piw.; Vfw. 
Guft. Warftadt, vw.; Ri. Under. Baginsti, 
biw.; Ri. Lange 1, piv.; Guft. Manzit, viw.; 
Ni. Zul. Pfeiffer, vw.; Ri. Aug. Bompoms: 
N, bw.; DVfm. Ernft Herm. Schlicht, vw.; 
Ri. Alb. Tondar, vw.; Guſt. Uſſat, vw.; Ri. 
Aug. Berendt, vw.; en biv.; Ri. 
VPaul Woff, vw.; Vfw. d. Rſ. W. Thurau, 
bw.; Ri. Emil Werfupn, biv.; Ri. 8. 9. 
Walter, diw.; Ewald Barthel, viw.; Neinh. 
Biefenbad, vw.; Gfr. L. Gnandt, biv.; W. 
Aetubzid, biw.; Rſ. Fr. JZühlte, vw.; Karl 
Käding, biw.; Job. Kafper, viv.; Emil Kühn, 
bw; 8. 9. Ö. Lerps, viv.; Sfr. d. Rſ. Gg. 
Schmerling, vw; Gfr. Kurt Sturzbecer, 
dDiv.,; Mar fr. Zeuber, biw.; —* d. Ri, 
Urth. Fa. Wilhelmi, vwe; —J Winkel⸗ 
mann, biw,; R. Bohl, vw.; Ej. Gſr. M. G. 
Grzberger, piw.; Ri. Val. Giniel, viw.; Ri. 
Guſt. Klein, vm.; Gfr. db. Ri. Johannes 
Schaaphaus, piw.; Ri. Uug. Schwarz, viw.; 
re. Wolff, pw.; Ri. Ev, Walter, vw.; Alfr. 
Brund W, Claus, bw, 
Grenabierregiment Nr. 4, MNaitenburg. 
Uo. Walter Behrens, bio.; Dal, Kendzior 
diw.; Oft, Paul Pägold, — * 
Sanbiwehrinfanterieregiment Nr. 6, 
logan. 
Sfr. Tambour Fr. Gölbner, Boridhau, 
fp.; Ri. Nüßler, Kronitz, ſo. 
NReierveinfanterieregiment Nr, 13, 
Goesield. 
Joh. Dit, Dettenhofen, tot. 
Infanterieregiment Nr. 20, Wittenberg. 
Ed. Gerdzlal, vw; Emil Schulze, piw.; 
Ri. Mid, Rod, vw.; Kaſp. Jehle, viv.; 
Vernhard Michalsti, vw. 
Landwehrinfanterieregiment Nr. 30, 
Saarlouis. 
Karl Kolatle, Aleinlenſau, ſo. 
Infanterieregiment Nr. 32, Meiningen. 
Maj. Gunther von Freyhold, vw. 
Faſilierregiment Nr. 39, Duffeldorf. 
Gh. Dtto Deftreiher, pw; Ri. Hur. 
reden. vw.; Ri. Aug. Aamphanns, vw. ; 
Job. Weftemeyer, biv,; Ri. Franz Did: 
= t.; Rf. Emil Flaftbed, piw.; Uo, Paul 
Moton, viw.; W. Sprenger, biv.: Ni. Fr. 
Steuer, viw.; Rarl Wulf, vw.; Ri. Alb, W 
Holftein, t. 
Meierveinfanterieregiment Ar. 51, Neiffe 
Ri. Xaver Molf, pw, 
Erjakbataillon Infanterieregiments Nr. 
55, Detmold, 

Ri. Karl Gantner, div.; Haft. Reifinger, 
din.; Mi. Ant, Sint, piw.; xYo. Walter, vw. 
Infanterieregiment Kr. 57, Befel. 

Leonh. Widemer, Ip. 


Griakbataillen Landwehr » Infanterie» 
regiments Wir. 66, Delian. 

Bd. Wendter, Gilenburg, t. 
Infanterieregiment Nr. 76, Hamburg. 

Paul Grothe, biv.; Edg.Noat, piw.; Tamb, 
W, Griedrih, viw.; Ri. Emil Mujhiol, piv. 
Infanterieregiment Ar. 83, Gaijel und 

Arolien. 

9. Bernotel, vw.; W. Fiſcher, vw.; Joh. 
Aug. Florte, do.; W. Ring, vowoe; Jat. Ur⸗ 
nold, du.; Ernſt Biedendorf, vw.; Ir. Rü⸗ 
biger, biw.;-Aoj. Bitter, piw.; Ri. H. Doe⸗ 
eing, dw.; %y. Dann, vw; Pi. Eidyoff 
vw.; WM, Mengeroth, diw.; Sg. fyahnentr, WM, 
Bergmann, dio; Karl Hetrmann, vw.; 
Emildofimann, biv.; Et.Holle, viw. ;Sion- 
rad Jäger 2, viw.; Degenf. Ernit Rod, viw.; 
Rid. Küuhner, vm.; Rid. Küllmer, viw.; Gg. 
Madenrodt, vw; O. Müller 2, vw; Nit, 
Neis, nin.; W. Scheffler, viw.; Kari Stroh, 
bio.; Nik, Xeik, piw.; Uo, Wenbolin Bauer, 
diw.; Ad. Gdbarbt, dio.; Sfr. Job. Hauje, 
biv.; Gs. Janken, bio.; "Xheod. Lenz, biw.; 

eig Sattrup, diw.; 8. Wilhelmi, biw.; 

ptm. Snr. von Boehm, vw.; Uo. Ah. 
Fuß, biw.; Nud, Jahn, viv.; Bw. Carl Lie: 
betrau, diw.; of. Pirjy, vw.; Karl Sauer, 
biw.; Gi. Uo. Joh. Waß, viw.; Mid. Win: 
ling, diw.; Emil (irbelding, piv.; Al. Gries⸗ 
bed, vıw.; Kbio. Gerlah, biw.; Up. Kempf: 
ling, vw.; nd, Iennemann, vw.; Karl 
Nönig, pim.; Alfı. Arcbs, omw.; Io. Paul 
Lürmann, bie; Low. Maiion, piw.; Pt. 
Eaueriwein, bio,; Ernft Wimmetmann, bio; 
RW, Winter, vw.; Ad. Berthold, piv.; Ej.- 
Sfr. Theod. Ylum, pin.; Ge. Hänier, biw.; 
W, Klein, piw.; Sfr. Otto Ronradt, piv.; Ej. 
Genft Arummel, viwn,; Chr. Pohlmann, vw 
dr, Ehmalenftöder, vin.; Karl Streuber, 
»w.; Karl fylamme, pin.; Hrd. Föbbel 2, 
biv.; Sri. Göbel (2), uw.; Rob, Seife, 
vw.; Xamb, Karl Ceithäufer, vw; Sr. 
Peter, biw.; Dt. d. Ri, Herm. Noded, viv,; 
Gi. Ed. Siefendag, pin.; Karl Echäfer, bio.; 
Herm, Schmidt, biv.} Scherf, t.; fe. Chr. 
Wille, vw.; Gfr. Habig, vw; Alwin Ham⸗ 
merfhmidt, biv.; Eft. br Rrume, vw.; Hd. 
Paul, viv.; Fr. Schalle, vw.; Pr. Scholle, 
dw.; Chrift. Echloemer, vio.; Udam Ziegler, 
div.; Hch. Vächtel, vw.; Edm. Bitſcher, vw.; 
Sr. Bd. Freie, vw; Hd. Anah, viv.; Ed 
Putſcher, vw.; Max Scheffler, vw.; Ej. Ad. 
Stoll, vw.; Chr. Steinhardt, vw.; W. Woll⸗ 
mert, vw.; Sfr, Karl Schroeder, vw.; Ofr. 
Gewin Hammerihmidt, div.; Konz. Kellner 
2, vw.; W. ſtraft, vw.; Uo. Alb. Muüßer, 
vw.; Ej. Uo. Werner Reinhard, vw.; Ej.⸗ 
GEGfr. Karl Schette, pw. 
Grenadierregiment Nr. 89, Schwerin und 

Streliu. 

Ei. Nafver Möller, piw.: Fahn], Gerd 
Quabt, "Mpfradt, biw.; Ei. erh, | einicke, 
vow. WW Did, viw.; Zamb. fr. Herbft, t.; 
Rud. Risk, viw.; Herm. Ramel, vw.; Hch. 
Törper, vw.; Uo. d. Rſ. Karl Dieyer, biw.; 
Ri. W. Plog, vio, 

Infanterieregiment Nr. 91, Oldenburg. 

Ri. Hugo Früh, t. 

Infanterieregiment Nr. 92, Braun- 

ſchwoeig. 

MR. Itz Jürgent, vw.; Herm. Waſſer— 
mann, viw.; Rob. Ruͤhl, vw. 
Infanterieregiment Nr. V8, Deſſau und 

Berhit. 


Rf. Fre. Hammer, biv, 
Neierve-Infanterieregiment Nr. 93 
Berlin, 

Hpt. u. Rompanichef Willi v. zu 

fir, t.; Lt. d. Rſ. J. —** t.; Ri. 
aul Wendland, etegeho, t. 1% Paul 

eumann, ebendai Dim. b, Ri. Ros 

—* Büttner, RoenheimeßRpeinhefen, Iv.; 
Us, d, Ri. ur Lehmann, Berlin, I d.; U0, 


d. Ri. Baul Hölzer net iv}; Sandıv, 
Ben, 28 Me Ri. Bruno 
Dan 


i En ; — au | 


d. Es * 
dr —88 
Cw. Geo. Bühlme x, Neu» 


Welzer, Berlin, 

er — —J—— 
a it, 

——— & Sprüje ! dm; SE; Hildesheim, Wald orf, um.; 


les Alt lat Wulka. 
ine, Nieder — 


— Lipinsken, * 3 * 
alter Reichel, Berlin, | 
iged, Verjen, Io, s 


Otto DU Berlin, lo; 
ohann —S Groß Puspern, Iv. 
o Noad, Niederjejer, jv.; 
denbach. Saalmünſter, lv.; Emil Gabriel, 
aul Gölner, Köben, 2 
— —F ermühle, fv.; Olt. Mat: 
— — Nr. 94, 
Franz Beter, vw. 
Infanterieregt, Ar, 112, — t. E. 
R. Pius Schneider, bio. ; 
bim.; Brang usteeh, vw.; 


hen Nr. 118, Worms. 
Infanterieregt. Re Türen (Eid: 


Fr. Kraut, pm; Sfr. d. Rf. Auguit 
Küntel, viv.; Fr. Schmidt (1), 
Erſatzbataillon der 82, ONE 


&fr. Renat. Zub, Rappoltäweiler, t 
Schlingenfiepen, Elberfeld, 


—5 — 


Me 
ame Hundler, 
a 


h Ye Weitemeber, Drüls 
u a. Hubr: Alfe. Buhl, Minfter, € 


Deutſch Rumbach, 
En —X von Bülow, Weißewarte, —* 
ler, Grefeld, iv.; 
Ie, Iv.; lo. Ralter Miefe, 
IR. Franz Müller, —* 
Franı Stachometi, 
erm. Ditgathe, Öerichebe, fe; 
wi Buit. deh, Erhillehnen, jb.; 
———— 


ila, Gafimir, fo.; 2 
insfi, ®r. pr gef; 
med, Grefrath, 

Colmar, aef.; G E hei Ye Dies 
ber: —88 — en; 


dugo Ben rt, Walſch⸗ 


. j., Herm, Spliethoff, Mül: 
heim (Ruhr), fo.; ) t ‘ 
ſ. Guſt. Brosda, Montwitz, 


Griakbateiflon 32 Infanteriebrigade 


ER en te Edin en, 
Edler, Sröreitei, 
A Engler, Freiburg, t.; 
d. rliberie DVerghaupten, 
enheimer, Bretten, bio.: 
yeim, bm.; meiner, Re: 
Mm Sich, Hodenheim, bi.; 


Sfr. ». R. Op 
—— Crail: 


Sudenbein, bio: 


Kiefer, Durbadh, bio. ; 
Ri. Schnörr, Nedargerach, 


R er —8 — — —* 
d. dm. Ullmann, biv,; Ni. Brenner (1), 
F a. Neil höffer, —— 
ahr, vw.; Sanit.⸗ 
* Mieber, 2 Friefenheim, biw.; 

Haas, Schriesheim, 
Schriesheim, biv.; 
Sfr. Ding, Schtve Ingen, biv.; 
Helmlingen, biv.; 
u. bm.; — 


J. tu, Kette, bio. ; 


"erdengetm, vm.; 
—— 


— geil, vw.; Joh. Hün, 


of, cilli, Ortenberg, 


Sauer, —— * N un Arco 


Bin Spacth, 
, Minner, Laden: 


Maſchinengewehrzug des Infanterieregi- 
zugeteilt dem Erſatz⸗ 
bataillon der 84. Infanteriebrigade. 

Joh. Hintzih, Weißenburg. vw. 
Jägerbataillon Nr. 1, Ortelsburg. 
Ad. Gitelhuber, vw. 
Neſervejägerbataillon Nr. 3, Lübben. 
Otto Sense. | 
Jägerbataillon Ar. 4 
Lt. d. Ri. ‚Werner Rubik, biv.; 


vw.; A. Gute. Hottenroth, biv.; 


Sägerbataillon Nr. 5, Sirichberg. 
It. u. Adi. Mar is 5 Reuter, viv.; 
Gr. Hugo Ermer, biv.; 
Guſt. Hänsler, —RB 
; Ant, Sozlomsth, um.; 9. 
, Sr. Erih Maler, bie. ; 
3 Piatohel, ote.; Georg Mößner, * 
. Kurt Sommer, biv.; 
Branz Edeling, biv.; 
; Karl Kajtner, biD.; 


u De bio. ; 
Ri. Paul Schröder, vw.; Oj. Rob. Sau. 
Felix Thratowen. 
Karl 8—— 
5 Drang, Glatihor, bio, ; Helmut Hoff: 


Aug. Magnub, 
—— Teuid, vw; 


bh; 26. Dr 3; 


gran —— biD.; 
; Wladisl, Szat, bio. ; 
v * Wilh. — verio. ; 


nee Suägder, 


Meyer, vw.; Frau⸗ 


4 vi. ur fenmitr. Rob. "gasen- 


W. —E 
Si Auktmanı, vw.; Lor. Nowak, vw. 


ees⸗ * 14, Colmar 


Rud. ————— 
©. dJasges Dörwaldi, lv.; 
Meſervehuſarenregiment ar. 2, "Zorpan. 

Dt. v. Schimpf, ſy.; No. Willi Kig- 


Regiment Züger zu Pferde Nr. 3, 
Golmar i. Elf. 
Rom. Georg dv. Blumenthal, vw. 
Regiment Jünger zu Bferde Nr. 6, (Erfurt. 
Ni. Emil Weihe ( 
Regiment Jäger zu Pferde Nr. 7, man. 


Pruns, vw.; Joſef Reli, 
Leonh. Nobis. bw. 


NRegiment Jäger zu Pferde Nr. 8, 2 
mm. — Machleb, vw.; 


Ri. —ã— Grzemst, vw. 
Regiment Jäger mu zn Nr, 9 


Bernhard PR ER vw.; 
Haſſe, vw.; Karl Perreh, vw.; ud Otto 


Regiment Sagen m zu Berde Nr, 10, 


Oft. Mrobel, ow.; tz, bio. 
—————— 


Karl ius, bie. 
ee 


— — 


Re Uo. Drude, Warienivalde, 


"Ertatottetung nn ir, ia 
Karl Arm “ 

Mai. von Reiche, Baden-Tos, Io.; Dit, 

Meiiter, Lahr, Iv.; Angit, Epfenbadh a. 

©., Iv.; Uo. d. 2m. Morlod, Sarlörube, 


Sfr, Schentel Sartheim, vbm.s;  Melde- 
Br tei, Sandhauien" sr Heidelberg, 
— bm.; fe. 8. Mic. 

ann ** 4a Emil’ Nett, 
Bruchſal, 4.5 Uo. Wilhelm Fels, Karle⸗ 
ruhe, —* Sanitätsuo. Karl Leop. Beetz. 
Vengenbach ſp.; Gfr. Peter Wenz, Neu— 
hemsbach (Rfalz), fb.; Gfr. Jakob 
—— Leumuͤhl, ſv.; Gfr. Wilhelm 
Bihler, Steinach bei Kinzigthal, fb.; 
Friedrich Lawo, Mannheim, iv.; Gfr. 


| Pbilipp Bürk, Windſchläg bei Offen— 


burg, ſvy.; Johannes Koch, Bruchſal, 83 
Guſab Laler. Forſt bei Bruchlal, 
Suftad Laier, Forſt b. Bruchjal, + 
Ludmwin Haufer, Sa; riesheim bei Mann: 
beim, jb.; Yuguit Hettinger, Mann 
heim, MR Friedrich Stöth, Pforzheim, 
fv.; Wilhelm Bläfe, Luidach, ſy.: Bein⸗ 
rich Ka, Kirchhardt, fv.: Sfr. Engelbert 
Hofmann, Oberſchei enthal db. Mosbach, 
fp.; Emil, Doit, Nütt (Schmeiz), fp.; 
Uo, Seinrih Steinmüller, Mannheim, 
Io.; Ho. Berger, —— lv.; Friedr. 
Reinhard, Pforabeim, Karl Norenz, 
Wolfach, lv.; Otto en Pforz⸗ 
heim, vm.; Uo. Vvrandle Badnang, t.; 
fr. Arummel, Dierdheim, t.; Ders, 
Bastel, ; Karl Schäfer, Marken, * 
Olt. a ‚Siter, Berlin, jv.; Ct. von 
Bed, Karlsruhe, fo: Mo. Bundiehuh, 
Steinbadh, fv.; Io. Schienler, Karls⸗ 
rube, fb.; Uo. "Mittiner, Mannheim, fp.; 
lo, Hüdenauer, ‚u amftadt, iv.: Debs, 
Sambsheint, rampp, Diersbeim, 
fv.; Baher, Aalen fb.; Adolf Wag- 
ner, Pforzheim, jb.; Amrhein, Rforz- 
beim, jb.; Fahrer Karl Hofmann, Rofen- 
hof, fb.; ‚Hafner (2), Bretten, ſp.; Lutz, 
Eſchelbach Hausmann, Scähutter- 
wald, jv.; Eiiber, —— ſv.; Karl 
Feiſt ij. Durbach ſo.; Koch, Mem: 
preditehofen, fv.; vleſch Shertoittftadt, 
fv.; Stefan Magner, Rforahein, —5 
Stub, Niederichopfheint,  jv.; Tränfte, 
Niederfhopfheim, fv.; Bernhard Huber, 
Qufenhofen, jv.; Sfr. Hufnagel, Wöffin- 
gen, jb.; Gfr. Kipps, Schutterwald, lv.; 
Sfr. Kern, — eim, lv.; Gfr. Malz, 
Moloffen, Tv.; meitert, Bruchal, Io. ; 
Hafenmater, Pr iv. 


TEN Ar. 27. Trier. 


d. a Georg sinoll, Danzig, fv.; 
Sir Hilgers, Adenau, Iv.; Kato Sopp- 
jtädter, Viebelsticchen, Iv.; Mag Iho- 
mas, Halle a. &,, fb.; Johann Bor: 
mann, Dlendern, Io.: Emil Andreeien, 
Samburg, Iv.; Auguit Leichjering, Alen 
a. E. Io; Kofef Zurin, &t, Johann, lv.; 
Karl Ernh, —** en, 16.5 Rouis 
Eden, Lebe, fb.; fr. Hermann Wege, 
Arnsdorf, fb.; Gfr. d. * Peter Floß⸗ 
dorf, Cöfn, iv.; Gfr. d. Rſ. Johann 
— Limbach, ſb. Rſ. Adolf Remann. 

Saarbrüden, jv.; Ri. Jalob Tullius, 
Sreuanadı, fb.; fr. d. M Satob Blum, 
Elfenbach, iv.: Ri. Wilhelm Hintmels 
mann, Reituffeln, vm.: Wilh. Steffen, 
Bilditod, viv.; N. Chriitian eh, Biich- 
nisheim, bw.; Ri. Andreas Möller, Ro» 
. | Bed vw.; Bir. d. Ri. Ernit Berge, 

üblader, bi; Ri. Wilhelm Diefen- 
bach, Neunkirchen, bio.; * Nikolaus 
Greff, Auersmacher, t.; Uo. d. Rſ. Wal—⸗ 
ter Zufebrint, Milspe, Iv.; Heinrich Lug, 
A Iv.; Sfr. d. RT. Fr. Schwindt, 
Brebach, ; Philipp Berg, Gumbrechts⸗ 
Beten, Ne ’ Wilhelm Klchter, Worm, 

btm. Heinrih Wandesleben, 
läust al, Iv.; 2. Sand Diederichs, 
Banfrau, Iv.; Franz Gukmann, Ride: 
ullen, Ib.; üb. Horniſt Otto Morrhe, 

maburg, lv. 

1. mobile Landwehrpionierkompanie, 

8. Armeetkorpbs. 

Fw. Guſt. Quittſchalle, Thauer, lv. 
Uo. Theod. Eversheim, Hoven, fv. y 
Berihtigung früherer Berlnitltften. 
Grenadierregiment 89, Schwerin und 
Neu⸗Strelitz. 

Paul Bauer, Stubbendorf, bisher vm., 

iſt vw. 
Füſilierregiment 90, Roſtock und 
Wismar. 

Ej. Walter Klußmann als t. gemeldet, 
iſt nicht abs Hamburg, ſondern aus Ha⸗ 
meln. 

Infanterieregiment 188, Dieuze. 


Rſ. Chriſtian Braun, — — 
bisher vm., iſt i. Laz.; Rſ. Theodor Hu⸗ 
fer, Silzheim, bisher vm., iſt i. Lägz.; 
Peter Müller, Wiesiweiler, bisher pm., 
iſt vw. 

Infanterieregiment Nr. 172, Neubreifach 

Me —**8 Rotthauſen, bisher 

iſt vw udw. Deſſel, Nothfelden, 
— vm. iſt vw.; Julius — 
Beuthen, bisher vm., iit biv.; Ni. Karl 
Hardt, Eichelfadhfen, bisher Bnt., iſt vw.; 
Auguſt Hildebrandt, Großbarſchle, — 
her vm., iſt i. Daz.; j. Otto Hinz. 
rnſtwalde, bisher om., iſt vwe: Karl 
Hoſer, Colmar, bisher — vw.; Rſ. 
Lughig Lamouche ürbeis, bisher vmn, 
it dm; Ri. Kofef Montjouie, Hamich, 
bisher bmt., fit bw.; Ri. Mathias Mül- 
u Niedermorfchteeier, bisher bm., iit 

IR. ‚soler Million, Eulzbach, bisher 
— iſt i. Rſ. Konſtantin eher, 
Türfheim, Bit om, sit bw; Efr. d. 
N. Ale. Ottmanı, Binmerbadh, bish. 
vm. iſt vw.; Rſ. — Roſe, Groß⸗ 
meder, bish. vm., iſt vw.; Musk. Juſef 
Riſſer, Türfheim, bish. bm., ° dit vw.; 
Musk. Aug. Römer, Siegen, bish. vm. 
iſt vw.; Musk. Aug. Schmitz, Lütgen⸗ 
dortmund, bish. bm., iit viv.; Must. Bes 
ter eirfers, Aachen, biöh. vm., iſt i. 


Laz.; Walter Strüning, Dortmund, ish. 


vm. iſt im Laz.; Rei. Lükko Femmen, 
Reermoor, bish. vm., iſt vw.; Tamb. 
Bernhard Miel, Eichtvene, nicht tot, fon 
dern via; Sfr, Aug. Wand, Vifchoffe- 
robe, bisb vm. iſt Dis. 

Lifte der im neutralen Holland Zurüd- 
gehaltenen oder dort in Lazaretten In 
tergebrachten. 
Infanterieregiment Nr. 16, Göln. 

F. Grünwald, Schleswig, vw. 

ag Nr. 25, Aadıen. 

edrg Delner; Nifolaus Vindel; * 
nen, Neuß, ſp.; Jüſſen, Hehlrath, 
Keeper, Aachen, jb.; Heller, Stendal, J 
Lippold, Sreidan, fb.: \ Prillman, Aachen, 
fv.; Nonel, Aachen, jv.; Mintel, Wachen, 
fo.; RT. Virchhoven, Ib.; Joſef Beißel, 
Aachen, Io,; vVitus Ennen, Stolberg, 
Iv.; ob. Eifchenberg, es, Iv.; Franz 
Rahnenfelt, Nahen, I ; Reterfkunke(n), 
Höngen, Io; Kofef Getter. Elien, Iv.; 
Peter Gorgen. Saarwellingen. lv.; a. 
Suppers, Wachen, Iv.; Kris Dierfens, 
Aachen, lv.; Fritz Lahme, Bielefeld, Iv.; 
Reter Mehltopf, Yachen, Yv.: Wilhlem 
Schmitz, Würfeln, lv.; Wirk, Falther, 
Eöln, jv.; H. Fihmanıt, fb.; Hubert The- 
len, Yaden, fo.; Heinrich Schüler, Id. 

Infanterteregiment Nr. 58, Eöln. 

eh u Adi. Göldner, Ip; Stanım, Iv.; 
IR. Körber, Tb.: Franz Sparoel, Rams: 
\ dorf, Ib.; Karl Mörber, Io. 
Grenabierregiment Nr. 89, Schwerin u. 

Neuftrelig. 

Baecter, Cihmiedlon, fv.: Fielets, 
Waldeck, ſp.; Fiſcher, —RE— 
liz, lbv Hinz. Mucoud, fb.; Heinze, 
Chwerin, fv.; Holit, fb.; Kraat, Wis 
mar, fv.: Albert Michaelis, Neuftrelib, 
fo.; Müller, Neuitrelis, Iv.; Nevelman, 
Kleden, fb.;  Niedhoff, Schtverin, 5 
Eporella, — jo; Meitfal, 
Säwerin, To.; Abe ‚ lv; ter, Io; @. 
Bodenrath, Ip.; e Beterfen, Di; W. 
Bol Ra Ip. ; Sheihnen; Mathis, No- 

ud, Mei ner; 
sr, Paul Reinte, 1 Biken Ne⸗ 
— — SGeinrich Alm 
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(Für die „Sonntagpoft”.) 

Die dentjdjen landwirtichaftlichen Ge- 
nofjenihaften als Horte der Wohl- 
fahrtöpflege auf dem Lande 
während des Srieges. 


Sn. einer, Reihe von Xrtiteln habe | 
ih an diefer Stelle in der „Sonn⸗ 
tagpoſt“ ſeit dem Ausbruch des gro⸗ 
hen europäiſchen Wölterfrieges auf die 
Bebeutung der organifirten deutjchen | 
Landwirtichaft als einen jehr mwejent- 
lichen Beitandteil des Rüdgrates ber 
deutichen Nation hingemwiejen, welches 
e5 dem alten Waterlande ermöglicht, 
mit unerſchöpflichen Kräften den Krieg 
zu einem glücklichen Ende zu führen. 
Ich habe gezeigt, welch eminente na= 
tionale Bedeutung dabei den 50,000 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genof- 
fenjchaften, die zu machtoollen Terri— 
torialse und National-Verbänden zu- 
fammengejhiveißt find und heute aud) 
in dem kleinſten deutjchen Dorfe le: 
benäträftig und tätig erijtiren, zu= 
tommt. Heute will ich des Näheren 
auf dieſe deutſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften als Horte der länd— 
lichen Wohlfahrtspflege auf dem 
Lande während des Krieges eingehen. 

Mit dem Geld» oder Waarenges 
Ihäft ift die fruchtbare Arbeit unferer 
landwirtſchaftlicheu Genoſſenſchaften 
nicht erſchöpft, ſondern fängt in man— 
cher Hinſicht erſt an. Denn mit der 
Genoſſenſchaft iſt in jedem Dorfe eine 
Stelle geſchaffen, die zum Mittel⸗ 
punkt des ganzen wirtſchaftlichen Le— 
bens werden muß. Weder lhonfeſ—⸗ 
ſionelle noch parteipolitiſche Unter⸗— 
ſchiede ſprechen in den Genoſſenſchaf— 
ten mit, und ſo können ſich ſehr wohl 
um die Genoſſenſchaften alle mög— 
lichen, verſchiedenen Beſtrebungen kry⸗ 
ftallifien, die zur Hebung der Dorf- 
mohlfahrt beitragen: Jugendipartaffe, 
Sugenbpflege, Förderung der länd- 
lichen Fortbildungsiadhe, Ortsbiblio- 

thek, Schränke für Krankenpflege, 
Abhaltung von Gemeindeabenden und 
anderes. Derartige Beſtrebungen 
laſſen ſich in einer Gemeinde, in der 
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beforgen für die Yamilienangehörigen 
bie Beförderung von Briefen; aud) die 
Genofjenihaft. jelbft jendet ihren vor 
dem Feinde ftehenden Mitgliedern re- 
gelmäßig Grüße, die mit. fyreuben 
| aufgenommen werben und bad Band 
| zoifchen den Mitgliedern und ber 
Genoſſenſchaft nur noch feſter nüpfen. 
Und je mehr es gelingt, dieſe Verbin— 
| dung aufreht zu erhalten, um jo 
fiherer und ruhiger werben natürlich 
auh die Leute im Felde fein und 
dankbar ihrer Genofjenihaft gedenken. 


Die materielle Hilfe jeitens der Ge- 
nofjenfchaft tritt bei biefer Wohl: 
fahrtöpflege nit jo ſehr hHerbor. 
Denn die jhlimmfte Gefahr für bie 
mohlorganifirte und gut fundirte beut- 
jche Landmwirtfchaft ift Heute nicht die, 
daß e8 an Geld und Krebit auf bem 
Lande fehlt, jondern bie, dab bie 
tüchtigften Arbeitsfräfte dem Lande 
genommen find. Beſonders leiden 
bierunter bie Kleinen Wirtfhaften, in 
denen die Familie ohne Zuhilfenahme 
fremder Kräfte oder Doch nur mit mes 
nigem Gefinde bie Arbeit verrichtet. 
Gerade für biefe wirb bie font bant- 
bar empfunbene ®ermittlung von Ars» 
"beitöfräften oft nicht in Yrage foms 
men. Hier muß Hilfe im genofjen- 
Ichaftlichen Geifte gebracht terben. 


Das aeichieht auch in ausgiebigfter | JER! „| 
geſchieh * 9 | Striege3 auch tatkräftig die Wunden 


MWeife, wie au3 den Aufrufen verjchie- 
dener Genoflenjchaftöverbände ohne 
Meiteres angenommen merben Tann. 

In einem Aufruf des „Provinzial: 
verbandes ſchleſiſcher landwirtſchaft⸗ 
licher Genoſſenſchaften“ z. B. wurde 
aufgefordert, den ins Feld gehenden 
Brüdern die Sorge um die zurückge— 
bliebenen Familien dadurch zu erleich— 
tern, daß „die Genoſſenſchaften den 
Frauen in der Weiterführung ihrer 
Wirtſchaften durch Rat und Tatkraft 
helfen“. In gleicher Weiſe heißt es 
in der Baieriſchen Verbandskundgabe: 
„Eine recht ſchwierige Frage iſt die 
Heimbringung der Erntie und die zu—⸗ 
künftige Beſtellung der Felder, da 
durch die Mobilmachung ein großer 
Teil der Arbeitskräfte fehlt, ja viel— 


eine Genoſſenſchaft vorhanden iſt, viel fach kommt es bor, daß ein Hof ganz 


leichter durchfegen. Die Leute find 
an gemeinnübige Zätigfeit gemöhnt 


bermwaift if, Da iſt es wohl Pflicht 
der ganzen Gemeinde, zu ſorgen, daß 


und haben an ihrem Eigenen Leibe des | derartige Höfe weiter bemwirtfchaftet 


ten Wohltaten erfahren; dann jiten | werben können. 


aber auf) in den Bermwaltunggorganen 
Männer, die Einfluß in der Gemeinde 
haben und deren Eintreten für eine 
neue Sache jchwer wiegt. Darin liegt 
ohne Yrage der Schmerpunft für bie 
Mohlfahrtspflegearbeit der Genofjen- 
Ihaften im Frieden: in der mwirtjchaft- 
lichen Hilfe, die die Genofjenidhaft 
Ihren Mitgliedern leiftet, in der ibeellen 
Unterftügung aller das Gebeihen der 
Ranbbepölferung und die Vertiefung 
bes ländlichen Lebens fürbernden 
Maprrahmen und Einrichtungen. Diefe 
meitgehende und tiefareifende Wohl: 
fahrtöpflege tritt freilich nah außen 
mwenig in Erjcheinuna, ed laffen fich 
auch feine Zahlen dafür anführen und 
ichöne Worte darüber jagen, aber die 
günftige Rückwirkung auf das ge— 
ſammite Leben im Dorfe bleibt doch 
nicht aus, und darauf kommt es doch 
an. Nicht Worte, ſondern Taten be— 
weiſen. 

Das gilt für Friedenszeiten. Und 
jetzt in Kriegszeiten? Da bewähren 
ſich ſchon jetzt die landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften erſt recht als erſte 
und vornehmſte Wohlfahrtseinrich— 
tung. Sie ſind es, wie bereits die 
Tat tauſendfach in den letzten Wo— 
chen bewieſen hat, die den Mitgliedern 
die Gewißheit verſchaffen, daß das 
wirtſchaftliche Leben nicht ſtockt; ſie 
bilden in den einzelnen Dörfern jetzt 
den Mittelpunkt für dieſes wirtſchaft— 
liche Leben und helfen mit Rat und 
Tat. Der Mann, der dem Rufe ſei— 
nes Kaiſers folgt und zur Fahne eilt, 
zieht mit dem beruhigenden Gefühl 
ins Feld: die ländliche Spar- und 
Darlehenskaſſe, welche die Zentral—⸗ 
genoſſenchſaft im Dorfe bildet, und 
deren baheimgebliebene Mitglieder 
forgen au) in meiner Abweſenheit da= 
für, daß die Wirtfchaft zuhaufe fei- 
nen Schaden erleidet, und daß Frau 
und Kind nicht in Not gerät. 

Die nun erfolgt diefe Fürforge fei- 
tens ber örtlichen Zentralgenoffenihaft 
für die Angehörigen und das Ans 
weſen der in den Srieg gezogenen 
Landwirte? — Die mir zulebt zuge: 
gangene Nummer ber „Deutjchen 
landmwirtfchafiliden Genoflenichaft?- 
preffe“ vom 15. September gibt aus= 
führlih Auskunft darüber. Die 
Ortsgenoffenichaften legen vor allen 
Dingen da3 größte Gewicht darauf, 
mit ihren im Felde ftehenden Mitglie- 
bern in Verbindung zu bleiben, damit 

- Jebtere 3. 3. Anmeifung zu irgend- 
7 weldhen notwendigen Zahlungen geben 
® fönnen. Die a en 2 
—— —— und die Vorſtands⸗ 

> mitgfieber. ber Öetlichen Genoflenfhaft 


Da müffen unjere 
Bauern zeigen, daß fie durch die ge- 
nofjenfhaftliche Tätigkeit zu Gemein- 


| jinn erzogen worden find und alle zu= 


jammenbelfen, um ben Berufstollegen 


| im Felde die Sorge für die heimat- 


lie Scholle zu erleichtern.“ 

Wer die große genofjenfchaftliche 
Schulung und den wunderbaren ge- 
noſſenſchaftlichen Geiſt in der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft kennt, weiß auch, 
daß dieſe Mahnungen in den weiteſten 
Kreiſen der deutſchen landwirtſchaftli— 

| Gen Genofjenihaften volle Beachtung 
und Betätigung finden. Derartige 
Hilfeleiftung und Unterftügung iit 
aber ficherlich die bejte genojjenfchaft- 
lihe Wohlfahrtsarbeit. So helfen fi 
denn die in ben deutjchen Ianbiwirt- 
Ihaftliden Genofjenfchaften vereinig> 
ten ländlichen Bewohner heute einan= 
der bei der Einbringung ber Ernte, 
beim Drefchen, bei, ver Beitellung der 
Herbftfaat, beim Augftreuen de Han- 
delöbünger, in der Viehpflege und mo 
e3 font not tut. Wie die beutfchen 
Gtreiter vor dem Feinde in Franlreic 
und in Rußland ihr Leben einjehen 
für dad gefammte Vaterland, jo dantt 
ihnen heute das Volt im Reiche dur 
Einjegen aller Kräfte in ber Friedens— 
arbeit, nit nur für den einzelnen, 
fondern in ber Allgemeinheit. Und 
wenn ſchon in diefen Tagen der Draht 
meldete, daß die Beitellung ber Herbit- 
faaten bereit3 in vergrößertem Um- 
fange erfolgt fei, jo haben wir darin 
Ion den praftifchen Bemweid für bie 
umfangreihe MWohlfahrtöpflege der 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſ⸗ 
ſenſchaften ſpeziell auf dieſem Gebiete. 

In dieſer ſchweren und doch ſo gro— 
ßen Zeit des alten deutſchen VBaterlan- 
des gilt es aber auch Opfer an Geld 
und Gut zu bringen, nicht in letzter 
Linie auch für die deutſchen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften. Das 
wiſſen die Genoſſenſchaften und jene, 
welche ſie leiten, ſelbſt am a,erbeiten, 
und jede landwirtſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaft iſt heute bereit, nach ihren Kräf⸗ 
ten beizutragen, die Kriegsnot zu lin—⸗ 
dern, ſoweit das möglich iſt, ohne den 
ſicheren Fortbeſtand derGenoſſenſchaft 
ſelbſt zu gefährden. Denn daß gerade 
in der kritiſchen Zeit des Krieges die 
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft als 
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— 
über - für das ganze el in 
voller Kraft, Gutes zu leiften, erhalten 
bleiben ift ganz felbftverftändlich. 
Darüber us ift ed aber nicht nur 
das Recht, fondern die Pflicht der 
landwiriſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
reichliche Mitiel der Kriegskranken⸗ 
pflege und ähnlichen Zweceen auch noch 
zur Verfügung zu ſtellen. Das haben 
die Genoffenfchaftäverbänbe aud jo» 
fort ertannt und fich gejagt: au hier 
bilft doppelt, wer fehnell hilft. Keiner 
der deutfchen landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
vinziale und Landesverbände, die ja 
eng mit ihren Genofjenfchaften ver» 
mwachlen find, ift zurüdgeblieben, als 
es galt, die Genofferifhaften in diefem 
Sinne zur Milderung bitterer Kriegs- 
not aufzurufen. 

Wohl am erften erfchien ber „Ber- 
band pfälzifher lanbmwirtfchaftlicher 
Genoffenihaften” auf dem Plan, der 
gleich nad der erften Kriegämoche einen 
Aufruf zur Bildung eine Kriegsfonds 
für Verwundete und Frante erlieh. 
Schon neun Tage fpäter konnte über 
den Eingang von 23,820,80 Marl 
auittirt werben und inzwijchen (bis 
Ende Auguft) ift die Summe auf über 
40,000 Markt angewacfen. Der „Vers 
band landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften für die Provinz Poſen“ for⸗ 
dert gleichfalls zu Beiträgen auf, die 
teils zur Unterſtützung notleidender 
Familien unſerer Soldaten, teils zur 
Pflege kranler und verwundeter Krie⸗ 
ger verwendet werden ſollen. Der 
„Verband mirtfchaftliher Genoſſen⸗ 
fhaften de Ermlandes“ betont befon- 
bers, daß fjchnelle Hilfe notwendig Tei 
unb empfiehlt den Genojjenichaften, 
bie fein Bargeld zur Verfügung ba 
ben, den Betrag zu beftimmen, den fie 
zur Verfügung ftellen wollen und dem- 
gemäß einen Vorfchuh bei der Zen- 
traltaffe in laufender Rechnung zu be⸗ 
antragen, In gleicher oder ähnlicher 
Meije haben ber „Verband ber land» 
wirtſchaftlichen Genoſenſchaften des 
Regierungsbezirks Caffel“, der „VBer- 
band fjchlefifher ländlicher Genofien- 
Ihaften“, und alle andere zu Beiträgen 
aufgefordert. 

Auf diefe Weife find inzwifchen vom 
ben beutfchen lanbmwirtfchaftlichen Ge- 
roffenf&haften auch bereit? Millionen 
für biefen fehönen Zwed ber Wohl- 
fabrtspflege und Barmberzigteit auf- 
gebradt worden. ie, die in langer 
Friebenszeit erftarlen burften, find 
jebt in der Lage, fchon mährend deö 


zu heilen, die ber Krieg dem Lande 
und der Landwirtfchaft jchlug, haben 
fich bereit? bewährt ala bornehmites 
— zur Förderung ländlicher Wohl⸗ 
obrt. — 


©o fehen wir das fegendreiche und 
bon überaus mwirffamen Erfolgen be- 
gleitete vaterländifhe Arbeiten der 
beutihen landmwirtichaftlichen Genof- 
fenfhaften auf allen Gebieten, im 
Großen mie im Kleinen. Und je mehr 
wir biefe munberbare Wirtfchaftsor- 
ganifation im lieben alten Vaterlande 
ftudiren und fennen lernen, um fo tie- 
fer wirb unfere Ueberzeugung, daß 
Deutſchland dieſen Krieg niemals ver⸗ 
lieren fann. Denn fein unübertroffe- 
ned Heer ſchlägt i in vernichtender Folge 
die Feinde in Weſt und Dit, und hin- 
ter dieſem Heere ſteht ein aus 70 Mil: 
lionen geeinten Deutſchen beſtehendes 
Volk, deſſen Reichtum, Wiſſen, Orga— 
niſation und unbegrenzte Vaterlands— 
liebe ihm älle die Quellen in reichſtem 
Maße erſchließt, die notwendig zur 
erfolgreichen Durchführung eines fol- 
chen Krieges ſind. 


F. F. Matenaers. 


— — — 
Im Unterſeeboot während der 
Schlacht. 


Still und verödet Iagen die friefi- 
fhen Infeln im Meere, auf denen 
ſich ſonſt während der Sommermo⸗ 
nate ein ſo reiches und reges Bade⸗ 
leben entwickelt. 

Der blanke Hans fand für ſeine 
ſchäumenden, rauſchenden Wogen am 
Strand keine leicht gebauten Däm— 
me, Wälle und Burgen mehr vor, die 
er in fröhlichem Anſturm zerſtören 
und fortſpülen konnte. Glaͤtt und 
eben lag der weiße Sandſtrand. Nur 
Möwen und Strandläufer belebten 
ihn und liefen oder flatterten eilig 
und mit Flagendem Laut darüber kin. 
Alles übrige Leben war wie ausge- 
jtorben. 

Einen linterfchied von den ande- 
ren Sinjeln madte nur die Ariel 
Spiferoog, an deren Norbende ſich 
einige weiß gekleidete Geſtalten in 
braunen Schuhen bewegten. 

Ein halbes Dutzend kleiner Boote. 
ſcheinbar nicht viel größer als Nuß- 
ſchalen, lag auf den Strand gezo- 
gen oberhalb der Flutmarke regungs- 
lo8 da. Auf dem Wajfler waren die 
Feitmadhebojen der Unterfecboote zu 
jehen, und diefe jelbit Iagen mit fur- 
zen Stablleinen daran vertäut, mur 
wenig über das Waſſer hervorragend. 

Etwas weiter ins Innere der In- 
ſel hinein ſaß in einer Dünenſenkung 
eine Gruppe von Offizieren, die ſich 
lebhaft mit einander unterhielten. 

„Alſo, ich denke, wir ſind uns jeizt 
voütommen darüber klar, wie wir es 
maden. Zwölf von uns bleiben bier, 
und zwölf laufen, fobald die Auftlä- 
rungsihiffe zurüdfommen und wir 
merfen, daß ed Ernit wird, au und 
foweit nordiwärts, dak fie oberhalb 
der vermuteten feindlichen Linie zu 
ſtehen kommen. 

Auf Signale können wir uns na— 
türlich nicht mehr einlaſſen, denn 
wenn die Geſchichte erſt losgeht, wird 
es ernſthaft. Damit wir aber für den 
eriten Angriff wenigitens einen An- 
balt haben, fchlage ich vor, wir neh- 
men bor dem Auslaufen allefammt 
einen genauen lhrvergleidh und he- 
jtimmen eine Seit, zu der wir an. 
greifen wollen. Was jeder nachher 
A, — —— ua ge 

n u waren 
" fih die fümmtlicen Kameraden denn 


ahrißsin, 


Ind Yekerien auf eine fleine Dim 


binauf, die fie fh gewiffermaßen als 
Ausgud eingerichtet hatten. 

Zangfam fehrten die Offiziere zum 
Strand zurüd, da fam ein Matroje 
ihnen entgegengelaufen. 

„Signal von der Flotte: „Adhtung, 
fie fommen! it alles Far zum Aus. 
laufen?“ rief er fon von weiten! 

„Surra!* riefen die Offiziere und 
eilten fpornftreihs an den Strand, 

Auf dem zunädjt liegenden Unter- 
feeboot war der Xeleflopmaft in die 
Höhe geichoben, und ein jüngerer Of- 
fizier rief von drüben berüber: „Soll 
ih antworten?” 

„Selbftredend!” entgegnete api- 
täntleutnant Gerhard. „Madden Sie 
Signal: „Sind alle Hlar zum Aus- 
laufen. Kann ift feindliche Flotte zu 
erwarten?“ 

„Zu Befehl!" entgegnete der an 
Bord Befindlide und verjchiwand 
dur die geöffnete Dedflappe nad 
unten. 

Nad) einigen Minuten, die den im 
Land Stehenden wie eben jo viele 
Stunden erichienen, taudhte er wieder 
auf und rief: „Der Flottenchef Täkt 
jagen, von den Aufllärungsiciffen 
wäre die Meldung eingelaufen, daf 
eine febhr jtarfe feindliche Flotte mit 
Panzerfreuzern und einem Haufen 
fleiner Kreuzer füdweit von XTerfchel- 
ling gefichtet fei. Der eigentliche An- 
marſch ſei kaum vor morgen früh zu 
erwarten. Bor 9 oder 10 Uhr braud)- 
ten wir nicht and Auslaufen zu den. 
fen. Soll ich nod irgend etwas zu- 
rüdgeben? Königliche Hoheit läßt al- 
len Rameraden nod) viel Glück und 
guten Erfolg wünfhen und „Auf 
Wiederſehen“ ſagen.“ 

Die nächſten Stunden und die 
Nacht verging den Offizieren und 
Mannſchaften der kleinen Unterſee⸗ 
bootsflotille ziemlich ſchlaflos, und 
ſchon in früher Morgenſtunde, ſobald 
nur die anbrechende Dämmerung eine 
Fernſicht geſtattete, waren die Offi- 
ziere wieder auf ihrer Signalſtation 
verſammelt, um den Horizont aufs 
ſchärffte zu muſtern. Der Wind hatte 
ein wenig — und es ſtand 
eine ſchwache See. Der Himmel war 
leicht bezogen. 

Eine Stunde verging, die nächſte 
ebenfalls, ohne daß irgend etwas zu 
ſehen geweſen wäre. Dann aber 
tauchten erſt einzelne und dann meh⸗ 
rere Maſtſpitzen auf, und nach einer 
weiteren halben Stunde war am Ho— 
rizont weithin eine große Anzahl von 
Schiffen fichtbar. 

„Da fommen die Torpedoboote zu- 
rüd”, jagte Kapitänleutnant Ger- 
bard, der als Nelteiter den langen 
Schiffskieker mit Beſchlag belegt 
hatte, und bald darauf ſahen auch die 
übrigen die Hochſeetorpedoboote, die 
bisher in der Vorpoſtenlinie verwen 
det geweſen waren, in fliegender 
Fahrt zurüdfommen. Weiterhin ge- 
folgt von den leichten Kreugern. 

Dann tauchten die großen Formen 
ber Panzerfreuzer auf, und durch das 
iharfe Gla8 mar beutlih bin und 
wieder dad Aufbligen von Schüffen 
zu beobadıten. 

€3 war mittlerweile faft ſechs Uhr 
geworden. 

„Meine Herren, es wird Zeit für 
uns“, Iprad) Kapitänleutnant Ger- 
hard. „Die zwölf Nordboote müfjen 
in einer Biertelitunde hinausgehen.“ 

Alle wandten fi dem Strand zu 
und waren in einigen Augenbliden 
mittels der Fleinen Boote zu ihren 
Fahrzeugen übergejegt, die bereits 
vollfommen gefecht&bereit lagen. 

Fünf Minuten fpäter hatten die 
Poote ihre Leinen losgeworfen und 
ihidten fih an, ihr Berjted zu ver- 
laſſen. 

Kameraden, unſer oberſter Kriegs 
herr, Seine Majeſtät der Kaiſer und 
das Vaterland, hurral!“ rief Kapi— 
tänleutnant "Gerhard, und die übri- 
gen fielen ein. 

Der leihte Südweitiwind geftattete 
no eine Zeitlang des Offenhalten 
der Oberdbedöflappen, aber einige 
taufend Meter von der njel entfernt 
war ein Schließen der Boote body be- 
reitö notwendig geworben und bas 
Veriftop trat in Tätigkeit. 

Die in dem Raum dei Booted Ein» 
geichloffenen hörten über fi nur das 
Raufhen der über den Aufbau binbre- 
chenden Wellen, und von innenher das 
leife furrende Geräufch der arbeitenden 
Maſchinen, die für zehn Meilen Yabrt 
angeftellt waren, um mit ber Kraft 
haushälterif$ umzugehen. 

Kapitänleutnant Gerhard ftand auf 
ber für den Kommandanten beftimm- 
ten Plattform und jah vor fich auf ber 
Platte des Peristoptifches, welche durch 
da& von oben einfallende Licht hell be⸗ 
leuchtet war, das Bild der Oberfläche 
beutlich vor fich. Ebenjo deutlich fonn- 
te er ab und zu bie Perißfopröhren jei- 
ner beiden Nahbarboote erfennen und 
ihren Lauf, fomwie ihre Bewegungen 
danach beurteilen. 

Er mußte, daß aud in den beiben 
anderen Booten bie Kommandanten 
ebenfo wie er auf ihrem Poften ftan- 
ben und gleichfalls fcharf aufpaßten. 

Bon feinem Plaß aus konnte er au) 
den größten Zeil des Annenraumes 
feines Bootes überfehen und daber 
auch bie Gefichter feiner Befagung be- 
obachten. Aber auf keinem vermochte er 
bie Spuren irgend welcher Erregung 
oder Aufregung zu entdeden. Alle fa- 
ben jo gleihmütig brein, ald ob das 
Boot eine feiner gewöhnlichen Probe: 
fabrten unternehme, 

In gleihmäßiger Fahrt fegten die 
drei Boote ihren Weg fort. Hin und 
wieder fchlug "mal eine ftärtere See 
Hatichend gegen den Aufbau und den 
Veristopfhornftein, aber von der ei- 
gentlichen Beivegung der See mar 
außer einem fanften Auf» und Rieber- 
gleiten des Yabrzeugs nichts zu mer- 
fen. Für einen Ungewohnten märe 
freilich gerade biefe leichte, gleitende 

ung, immer auf und nieber, 
ihon mac furser Reit 
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unerträglich gewefen, aber feine Be: | 


Gerhard nah 11% Stunden feinem 
jüngeren Rameraden zu, und begab 
fih dann jelbjt in den Zorpeboraum, 
mo binter dem Ausftoßrohr ein Tor- 
pedo flar zum Laden lag. E83 braudte 
nur noch die Pijtole eingefeht zu mwer- 
den, um das Geichoß fcharf zu machen. 
Rechts und lint3 ruhten auf Geleitge- 
ftellen zmwei meitere Xorpedos, bie 
ebenfalls bereit mit jharfen Gefechts⸗ 
töpfen verjehen mwaren; fertig, fofort 
ben Plaß bes mittleren einzunehmen, 
fobald biefer verfeuert war. Eine jehr 
finnreihe unb dabei doc furdtbar 
einfahe Vorrichtung verfchob jelbittä- 
tig ein Gewicht dem bed Torpedo? ent» 
fprechend von der Mitte nach derGeite, 
wenn ein Geitentorpebo geladen mer=- 
ben follte und dazu bon der Seite 
nach der Mitte beförbert werben mußte. 
Dadurh mar eine Störung der feitli- 
chen Gleichgewichtslage ausgeſchloſſen. 

Mit ſachverſtändiger Hand und 
Miene unterſuchte det Kommandant 
von „G U“ alle drei Torpedos, wobei 
ihm der Unteroffizier zuſah. 

Na, Schütze, heute machen Sie nun 
'mal Ihrem Namen Ehre“, redete Ka— 
pitänleutnant Gerhard ihn an. „Heute 
fommt e3 wirklich ’mal drauf an 


Schiff.“ 

Wollen's hoffen!“ erwiderte der 
Kommandant furz. „Ih mill fchon 
zufrieden fein, wenn wir eins getrof- 
fen haben, ehe mir entdedt und viel- 
leicht über den Haufen gerannt mer: 
den.” 

Un die Möglichkeit, oder vielmehr 
an die Wahrſcheinlichleit, daß dieſer 
letziere Fall eintreten würde, daß die 
Unterfeeboote von den feindlichenftreu= 
zern ober Zorpedobootäzerftörern be> 
merft und beim Auftauchen oder dem 
Derfuh des Untertaucdhen? gerammt 
und verientt wurden, hatte eigentlich 
no Niemand jo recht im Ernit ge- 
dacht. In der Stille und Abageidhloj- 
fenheit de Boote und der Möglidhy- 
feit, fich jeden Augenblid in Fürzefter 
Frift 10 Meter tief in Scherheit brin- 
gen zu fönnen, lag für Alle eine ge- 
wiſſe Beruhigung, die ein Gefühl der 
Angft oder Beängitigung garnicht in 
ihnen auffommen ließ. 

Seder dachte, fommt ein feindlicher 
Kreuzer beran und will uns über'n 
Saufen rennen, na, denn maden wir 
e8 eben wie die Enten und tauchen 
unter und fommen erjt wieder hoch, 
wenn er weg it. 

Dei Angriffämanövern, die fie zu 
Uebungszwecken vielfah jo audge- 
führt hatten, war das immer jo ge- 
macht worden, und jo würde e8 aud 
heute wohl fein. 

Mieder verging eine Stunde, ohne 
daß Sich etwas Befonbere® ereignet 
hätte, da ließ der Kommandant von 
& 11 ftoppen und da3 Oberluf öffnen, 
nachdem das Boot ganz aufgetaucht 


ivar. 

Rafch ftieg er hinauf und jah fi 

fuhhend nad) allen Seiten um. Seine 
Füße umifpülte die über dad Boot 
binbredjende See. 
*- Querab im Dften entdedte er eine 
lange dunfle Linie. Das waren die 
deutſchen Linienfähiffe, welche dort in 
Erwartung des Yeinbed lagen, und 
im Südweit jchob fich eine gewaltige 
ſchwarze Maſſe —* Das waren 
die feindlichen Streitkr 
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ſahung war durch lange Uebung daran ——* Flotte ſoweit heran ſein, 

gewöhnt. daß der Kampf beginnen würde, we— 
„Hier, Schneider, pajjen fie ’mal | nigifens fchäßte er die Zeit jo. 

'n Bischen auf!“ rief Kapitänleutnant E3 war daher notwendig, mit ver- 


os u ten und zogen ji) fampfend zurüd. 

5 i : Mit vermehrter Fahrt liefen nun 

alle zen Se u nr die Boote weiter, biß Kapitänleutnant 
fen mit jebem Xorpebo ein feindliches glaubte, weit genug gekommen zu 
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Sn einer Stunde etwa konnte die | 


mehrter Zahrt zu laufen, wenn jie 
ihren beabjichtigten Standpunkt, von 
dem- aus jpäter der Angriff in die 
Tlante des Feindes erfolgen jollte, 
rechtzeitig erreichen wollten. 

Er rief diejes den beiden anderen 
Kommandanten, die ihre Fahrzeuge 
ebenfall3 hatten jtoppen lajjen und 
aufgetaucht waren zu, und jene ga- 
ben ihm redit. 

€3 war ein borzüglidhes Zeichen 
für das Eingefahrenjein der deutjchen 
Unterfeeboote in ihren Gruppen, daß 
ledigli ein, allerdings haarjcharfes 
Aufpaſſen am Perisfop ohne jede jon- 
ftige Berjtändigung genügte, um die 
Boote 
lajien. 

Gleidy darauf waren die drei Ge» 
ftalten wieder im Inneren 
Fahrzeuge verſchwunden. 

Als Letzter verließ Kapitänleut— 
nant Gerhard ſeinen Standpunkt. Er 
hatte noch einen Augenblick auf das 
immer. näher fommende dumpfe, 
dröhnende Donnern aus der Terne 
gehordht, das verkündete, die ausge- 
fandten WBanzerfreuzer hätten Die 
Fühlung mit dem Feinde fejtgehal- 


zujammen manöveriren zu 


ihrer 


jein. 

Er ging jelbjt an den Unterwafjer- 
Shalljignalapparat und rief 
beiden Kameraden in den 
Booten an. 

„G 10!“ 

„Bier!“ 

Je 

„Bier!“ 

„Se, Maaß! Wilhelmi! Hören Sie 
mich? Sind Sie ſelbſt am Apparat!“ 

„Jawohl!“ 

„Schön! Paſſen Sie auf! Wir wol—⸗ 
len jetzt ſchnell uns noch einmal orien⸗ 
tiren. Einverſtanden?“ 

„Jawohl!“ klang es zurück und 
die drei Boote tauchten auf. 

Sowie die Klappen geöffnet wa— 
ren, hörten die Inſaſſen der Boote 
das verſtärkte Rollen des Geſchütz— 
feuers und ſahen Backbord achteraus 
eine rieſige Schaar großer Schiffe. 
Der Abſtand mochte etwa 5 bis 6 
Meilen betragen. 

„Da ſind ſie!“ rief Maaß. „Wollen 
wir gleich los?“ 

„sch denke,“ antwortete Gerhard, 
„je eher wir da ein Loch hineinreißen, 
um ſo beſſer iſt e8 fiir uns 

„Alfo los!“ rief Milhelmi. 

„Alſo losi“ 
und Gerhard. 

Sie winkten ſich gegenſeitig noch 
einen kurzen Gruß mit der Mütze zu 
und eine halbe Minute ſpäter ging es 
dem Feinde entgegen. 

„Große Fahrt!“ befahl Kapitän— 
leutnant Gerhard, der ſeinen Platz 
am Periskoptiſch wieder eingenom— 
men hatte. „Torpedo Nr. 1 ſcharf ge⸗ 
laden!“ 

„Torpedo Nr. 1 fcharf aeladen!” 
tiegerholte der Torpedomaat Schütze 
und ſchob mit Hilfe von zwei Mann 
der Beſatzung den rieſigen Stahltor— 
pedo ins Rohr. 

Mit leichtem Klapp fiel die bron— 
zene Verſchlußtür des Rohres zu. 

„Wa3 war da3?“ fragte der LZeut- 
nant 3. S. Schneider und drehte fidh 
raſch um. 

„Sind Sie nervös geworden?“ rief 
Rapitänleutnant Gerhard mit ruhi- 
ger Stimme von feinem Plate — 

Eine dunkle Blutwelle ſtieß dem 


ſeine 
anderen 


antworteten Maaß 
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Murphy Barnifh Eo.’3 
Nr. 1 Möbelpolitur — 
Pintbühfe au 15e, 


jungen Offizier in3 Geficht bi3 unter 


die Haarwurzeln und färbte ihm die, 


Wangen mit brennender Nöte. Aber 
mit feiter Stimme antwortete er; 
„Rein, gewiß nicht, Herr Kapitän- 
leutnant. Die Tür muß nur leije zu=» 
gehen. Ssch habe daS feite Zufchlagen 
beim Erzerziren jedesmal mmonirt 
und Schübe weiß ganz genau, daß er 
das nicht machen joll.“ 

Der ältere Offizier jah feinen: jun- 
gen Rameraden — ins Geſicht 
und erwiderte: „Das iſt recht, Schnei- 
der! Laſſen Sie nur Alles genau ſo 
machen wie beim Exzerziren. Alſo 
Verſchlußklappe noch einmal auf und 
leiſe zugemacht!“ 

„Donnerwetter, der hat mehr als 
kaltes Blut!“ dachte der junge Leut— 
nant bei ſich und warf heimlich einen 
bewundernden Blick auf ſeinen Vor— 
geſetzten, der mit der gleichmütigſten 
Miene von der Welt die über den 
Tiſch huſchenden Schattenbilder, wie 
ſie das Periskop herunterwarf, be— 
trachtete. 

„Schneider,“ rief Kapitänleutnant 
Gerhard da von Neuem, „rufen Sie 
noch 'mal durch den Schallapparat G 
10 und 12 zu, daß fie nicht näher her- 
angehen follen zum Schuß, al3 auf 
500 Meter. 

„gu Befehl!“ antwortete Leutnant 
Schneider und übermittelte den Auf» 
trag ven beiden anderen Romman« 
danten. 


„Man hört durh den Apparat’ 


ganz deutlich das Schießen,“ fagte er 
dann. „Mandmal Find einzelne 
Schüſſe zu unterfheiden und mand- 
mal klingt es wie Gemitter.” 

„So!“ entgegenete der Komman- 
dant und ging felbit an. den Apparat. 
„Better noch ’mal, wahrhaftig! Am 
Ende fann man fi danach zurecht 
finden.“ 

Er hordite eine Fleine Weile ange« 
ftrengt und meinte dann: „Sch glau« 
be wirflih, ich fünnte die beiden 
Rulverarten von unferen ıınd den an— 
deren Gejhüten am Knall erfennen, 
Unfere Gefchüte haben einen viel für« 
zeren und jchärferen Knall, der von 
den anderen Flingt viel dumfler. Das 
müßte man wirflid ’mal ausprobi«- 
ren, 0b man danad) fahren fann. 
Heute ijt e8 num leider zu fpät.“ 

Er ging wieder an feinen Pat 
zurüd und jah auf die Wlatte nieder. 

Plöglih ging ein Zucden über fein 
Seficht 

„Torpedo fertig!” rief er, „Mafchi- 
nen ftopp! Auftauchen!“ 

Gehorfam dem Befehl hob fich das 
Boot! Mit einem Griff hatte der 
Kommandant die Schlußhebel der 
Dedsflappe aufgerifien, die Klappe 
geöffnet und de Kopf durd) die Deff- 
nung nad) oben herausgeitedt. 

Ein furdtbares Getöfe, daS die 
ganze Zuft erjchütterte und in zittern» 
de Schwingungen verjegte, erfüllte 
die Luft. 

Dod was Fümmerte hin das Fra- 
hen der Gejchüge. Nicht feine Ohren, 
fondern feine Augen waren in Tätig- 
feit und flogen juchend bligjchnell 
rundum. 

Da vor ihm, etwa 3000 Meter 
entfernt, lag eine feindliche Qinien« 
ihiffsdivifion ‚anfcheinend in Doppel« 
fiellinie. Die Buggefhüte ſpieen 
Rau und Flammen. 

Seitwärt3 davon, in. einem Ab-« 
ftand von etiva 1200 Metern, lag ein 
großer Panzerfreuzer, ebenfalls heftig, 
feuernd. 

Mit einem Blid hatte Kapitänleut- 
nant Gerhard die Lage erfannt und 
aefehen, da er das gefuchte Ziel ges 
funden hatte 
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* * 
Von BIOS? Betße, 


Lebmann: un' dieſer früh | 
sinjetretene „Me Weiberſommer“ 
wird bis Neujahr anhalten; 
Beene un' immer vorausjeſetz 
fich det Wetter nich’ bis 
dut. 

Quabbe: Herr Lehmann, 
fonturriren als Wetterprophet an 


det 
dahin ander 


Sie 


Ju: 


auf dem Miit. 

Charlie e: Aber Herrſchaft, lie— 
bes! Iſt denn der Verkafferungspro⸗ 
zeß bei euch „Gelehrten vom Stamm— 
tiſch“ ſchon ſoweit vorgeſchritten, daß 
Ihr bei Eurer Unterhaltung nur das 
auf den Inder geſetzte Thema: „Das 
Wetter“ anſchlagen könnt? Augen— 
blicklich gibt es doch unendlich viel 
Stoff, den ihr Bierbankphiliiter in 
den Bereich Eurer Beſprechungen zie— 
hen könnt! — 

Grieshuber: Allerdings, aber 
wir tun gut daran, unfere Debatten 
auf: das Wetter zu bejhränten, denn 
bei der Verarbeitung irgend eines an- 
deren Gejprädsitoffs laufen wir Bin- 
deitrich-Amerifaner jtets Gefahr, an 
maßgebender Stelle der Reultali- 
tätsverlegung uifjeres Ndoptiv-bater- 
inndes geziehen zu werden. Aır joldhe 
quite Behandlung find wir nadhgerade 
mar gewöhnt, aber befjer iit bejier. 
Bleiben wir aljo beim Wetter. In den 
legten-vierzehn Tagen war es gerade» 
zu prachtvoll. 


Lehmann: Ick muß aber doch 


eine Ausſtellung machen, denn ick 
jloobe bemorken zu haben, det, jo 
ſchön ooch det Wetter in's alljemeine, 
der Himmel war doch nich' ſo blau, 
wie in andere Jahre im „Indian— 
Summer“. 

Quabbe: Sie verlangen Un— 
mögliches vom Himmel! Wie kann er 
ſeine Bläue bewahren, wenn ſich die 
halbe Menſchheit ſeit Monaten und 
Wochen verſchworen hat, das Blaue 
vom Himmel herunter zu lügen! 

Alle: Au! Au! Au! 

Duabbe: Das Feitnageln ber 
Lügen, bie uns die angloamerifanifche 
Breffe mit bemunderungäwürbiger 
Regelmäpigteit ausnahmslos bei jeder 
Neuigkeit3-Verzapfung auftifcht, til 
ſchließlich ſo langweilig geworden 
und hat ſo ermüdend auf die Kollegin 
auf der deutſchen Seite gewirkt, daß 


dieſe ſich zum Widerſpruch und zur 


Widerlegung nur noch aufrafft, wenn 
eine beſonders fette und uns Deutſchen 
unangenehme Ente mit beſonders gal— 
liger Sauce ſervirt wird. 
Charlie: Obwohl 
prinzliche Diebſtahlsaffäre 
Kategorie der boshaften 
dungen gehört, haben die D 
ſich 
darüber aufgeregt 
Preſſe hat die Räubergeſchichte mit 
ein paar verächtlichen Federſtrichen ab— 
getan. Es war aber auch wirklich 
eine zu ſtarke Zumutung an den ge— 
ſunden Menſchenverſtand, zu gl lauben, 
daß ſich der Kronprinz cher Schand⸗ 
taten ſchuldig machen ſollte. 
Kulicke: Was meine Siſter-in— 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die hat 
nichts 
genotießt. ⸗ 
Grießhuber: Das iſt eigent— 
lich recht wunderbar, denn Deine ge— 
ſchätzte Apotheker-Schwägerin „no 
tieſt“ doch gewöhnlich Alles, was in 
der Zeitung ſteht, und da ſie vielleicht 


die kron— 

in dieſe 
ar 
eutfchen 


die einzige Perfon diesfeits u. jenfeits | 
dieje | 
Epijode aus dem Leben des Kronprin= | 
zen alaubt, will ich fie Dir zu ihrem | 
„Auf | 
| ins. 
| ‚yall fällt nich’ 


des großen Ententeichs ill, Die 


Nu und Frommen erzählen: 
dem fluchtartigen Rüdzuge von Nu 
mur (oder war e3 Verdun?), madıte 
er nach fiundenlanger Beidichung das 
unbefeitigte und unbeihügte Schloß 
eines franzöfifhen Grafen dem Erb- 
boden aleih. Darauf gab er feinen 
Leuten den Befehl zur Plünderung; 
und mwährend dieje wie die Vandalen 
im Schloſſe hauſten, Kunſtgegenſtände 
von unermeßlichem Werte 
und bie Bilder der berühmten Gemäl— 
degallerie zerrifien und zerfchnitten, 
ihlich er Telbit in das Bouboir der 
Gräfin. Er tat der hoben Frau in 
ehr anerfennender Weile zwar fein 
Leid an, raubte ihr jedoch ihre mert- 
polfen Kleinodien und — borribile 
dictu — aub ihre intimiten Klei- 
dunasftüde! Lieber Gottlieb, how i8 
thot for High? 

Lehmann: Wenn Du gloobit, 
rieshuber, det Niemand die e- 


| 
m 
ihichte jejloobt hat, denn jloobd man 


ficher, det Du Dir fehr jtarf uff dem | 


Solzmeje des Unjloobens befindeſt. 
Ick kann Dich 'ne Perſon aus ſeinen 
eijenen Familienkreiſe namhaftig ma— 
chen, wo einen felſenfeſten Iſooben an 
ſeiner kronprinzlichen Schändlichkeit 
hat. 

Charlie: Aus ſeinem eijenen Fa— 
milienkreis? 

Lehmann: Jawohl! 
Schwiegermamama! Habt Ihr nich' 
jeleſen, det ſie, die Iroßherzogin von 
Mecklenburg-Schwerin, wo in ihr vor— 
eheliches Verhältniß 'ne ruſſiſche Iroß⸗ 
ferſchtin war, als fronpringliche 
Chwiejermutter refijnert hat, un’ mie= 
her ruffiich jemorden i3? Sie hat Tich 


— 


teten deutſchen ——— 


fortigkeit den Sitz 


im allgemeinen nicht ſonderlich 
und die deutſche 


von dieſem Käs in den Papers 


ſelbſt aus bie 3 


zerjiörten, | 


Seine Tiebe | 


von ihre deutjche Töchter un’ ihre ‘deut 
ſchen Ioßkinnerchen⸗ losjeſagt, 


nur mit tnapper Not davon zurückzu— 
halten, det ſe ſich nich' die Pulsadern 
durchſchnitt, um den letzten, anjeheira— 
los zu 
werden! Un' wat war bei ſie die 
Urſache for dieſer —*8 deutſch 


doch die Schande, 
Schwiejerſohn als Räuber un' Kunſt— 
vandale über ihr jebracht hat. 
will ſie wieder ihren ruſſiſchen 


wo ihr deutſcher 


annehmen un’ nad) Petrograd jeben, 
um an den zärtlidien Bujen ihres lie: 


ken 9 Niklas über die | rn: 2 a Ps 
ben Vetters Nidias den Jram uber DIE | Fiitteimänner zwifen Bierproduzen: 


Meiferalliang ihrer Tochter 
weinen! 

Charlie: 
fie wahridheinlic, wie der Raube Rei: 
terobrift TE. R. dem lieben Herrao 
jeden der wenigen deutjchen Bluts- 
tropfen in ihren Adern; und dentt gar 
nicht daran, nach Rußland 
tehren. Dafür ift für jle das Leben an 
der Riviera oder in Paris viel zu lu= 
jtig. Xreibt eö fie aber doc), ihrem Bet- 
ter, bem ruffiichen Zaren, einen Beſuch 
ebzuftatten, fo wird fie fich fchon mei- 
ter nad) Rußland bineinbemühen müf: 
jen! .Yars jind betanntlich wegen der 
unangenehmen, deutjchen Nachbarfchaft 
nad dem meitentfernten Mostau um= 
gezogen! 

Grieshuber: Bei dem Heran- 
rüden der Deutichen ift auch der König 
der Belaier und der Präjibent ber 
franzöfiichen Republit 


auszu 


dem ganzen NRegierungsapparat im 
eine andere Gegend „gemubpi“. Aus 
AUbiheu gegen den Geruh vom Lim— 
burger Käje, der jedem Deutichen ih 
rer Meinung nad) anhaften foll, allein 
ijt aber doch wohl die Verlegung ber 
Hauptitäbte nicht erfolgt! 

Duabbe: In Ermangelung jeder 
anderen plaufiblen Ausrede mag man 
diefe Entjchuldiaung bei den feinnafi- 
gen Parijern am Ende wohl gelten 
lofjen; bei der Brüjfelern aber nicht. 


Hat doch eine ganze belaifche Provinz | 


pen der jehr umfangreichen Limburger 


Käfefabriktation ihren Namen erhalten | D. 1 
durchwärmte Kaſſerolle oder Topf, einen 


Worauf die Menſchen 


— Limburg! 
Charlie: 
alles jtolz fein können, zeiaen jet Die 
Franzoſen! 
weiſen ſie darauf hin, daß ſie, 
der Geiſt oder etwas 
treibt, 


wenn 


mit wahrhaft Dunneſcher So— 
ihrer 
nach einem anderen Platze 
tönnen. D 
auch in dieſem Kriege, den Beweis ge 
liefert. Berlin aber müſſe, 
ihm auch noch ſo ſchwer 


verlegen 


fiele, die 


Reichshauptſtadt Deutſchlands bleiben, 


denn in der Nachbarſchaft der einzigen 
beiden eventuell in Betracht kommen— 
den Plätze, der Haupt- und Krönungs 
ſtadt Königsberg und der Haupt 
Reſidenzſtadt Breslau wäre das be 
drohliche Brummen des ruſſiſchen Bä 
ren zu — vernehmbar. 
Lehmann: Der Kaiſer würd' 
zioinjenbfte Iründe ber 
Staatsrähjong, wie man uff jut Diplo 


or 
Li 


| matifch fajt, uff keinen Fall nich’ im 
jejenwärtijen Momang jeine Renitenz | 


Relidenz) ver 
'n vill zu böflicher 


(Duabbe: Sie meinen: 
lejen! Dafor is er 
Mann! 
Kulide: Ich wunder, was das 
hubpen mit der Boleiineh zu tun hat? 
Lehmann: In dielem Fall 
Anjenommen den Yall un’ 
um, jondern tritt ein, 
un’ et melden jich ’'n paar jute Freunde 
bei Dich zum Befuh an. Drüdjt Du 
—* denn kurz vor die anjeſagte Zeit 
meuchlings durch die Hintertür' un' 
fchleichft in den Salubhn pon’n Tony 
cder jonjt wohin? Nee, Du bleibit ale 
böfliher Mann hübich zuhaus, um uff 
ihrer Ankunft zu warten... Jenau in 
diefeldiite Zaje befindet fich der deut 
ſche Kaiſer. . . Der ruſſiſche Zar, der 
König der Bäljer, der König der Ser— 
bier, der franzöſ'ſche Präſident, 
Mikoſch von Japan und, weiß Jott 
wer noch, haben ihn jleich zu Anfang 
vor 'n Krieg verſprochen, ihm in Ber— 
lin recht ıld ihre Uffwartung zu 
machen! Derf er ihnen nu' mit einem 
„For Rent“-Plakat vor'm Kopp ſto 


ßen, wenn ſie nach Berlin kommen, un' 


ihn in ſein Schloß Unter den Linden 
uffſuchen? 

Grieshuber: Ganz gewiß 
nicht! Im Gegenteil, er brennt ja da— 
rauf, mit ihnen zuſammenzukommen! 
Falls eingetretener Verhältniſſe halber 
die ungemeldeten Gäſte ihren Beſuch 
in Berlin nicht abſtatten können, ſo 
will er ihnen ſelbſt und zwar ſo bald 
wie möglich in ihren Haupiſtädten 
ſeine Aufwartung machen! Für dieſe 
Viſite trifft er ſeit langer Zeit ſchon 
Vorbereitungen. Hoffentlich kann er 
ſie bald abſtatten; 
zum Vetter Georg möchte er einen Ab— 
jtecher maden... Hoffentlich findet er 
auch dahin eine Faͤhrgelegenheit.. 

Kulicke: Du nannteſt vorher un— 
ſern Freund Yonn. Der ift ieht belliich 


| 


— — 


nee, Enicags, Sonntag, den Il. Oktober 1914 


& bat Heute Morgen den Bar 
ie per Diefharicht, den Porter, ver 
1 hammetfcht, die: Miffus eine alte 
Schlamp und andere Nähms getahlt, 
ven Humb gelidt, mit 
die Loafers aus den Saluhn geordert, 
mir und einen andern Star-Koftümer 
infultet und die Diiches mit dem Frie⸗ 
Lunfh an die SKitjchendohr gefeiert! 

Duabbe: Ei! Ei! Ei! Das if 
ja ein ganz gefährlicher Menjch, der 
Miſter Tony! 

Grieshuber: Durchaus nicht! 
Tonyh iſt eine Seele von Menſch. Es 
muß alſo etwas ſehr Schlimmes ge— 
weſen ſein, was aus diefem fanftmüti- 
gen Heinrich einen raſenden Roland 
gemacht hat. 

Kuliche: 


Des, der Bierädichent 


| war gejterin bei ibm und hat ihm noti 


ihr | 


\ J at .. . * . 
Nota | janzes Deutfchtum abjeftreift, un’ mat | „_ möglicher Weife auf feine Kunden | 


| durch geichidtes Einjchänten abwälzen | 
| Tann, wird er zum Wüterich und Ban: 
| balen? 


| h 2E allein |. 
feindliche Uebunjen? Einzig un’ ali | der Mut 


| wachrufen, 
Keht | fanftmütigfter Schattirung ift! 
„Sept | 

ehr: | 


li Nar 2 ſia Michaelowna Ar * 
lichen Namen Anaſtaſia Mich amerilaniſchen Brauer in ſeiner Eigen— 


tt für | 


zurüdzus | 


dem Beifpiele | 
des Zaren gefolgt und Beide jind mit | 


Mit aroper Genugtuung | 
Anderes jie dazu | 
Regierung | 
afür hätten fie anno 70 wie | 


mwenn’s 


und 


der | 


au nach London | 


. | Ichreiende lUngerechtigteit, 


— die Vö in Europa 
In Wirklichkeit dantt | te Möller in Europ 


| den Bezollten! X 


| menge dann 


ı dazu, 


| jen haben ihre 


| oder 


' „GCho» 


ı gere Seit haltbar zu macen, 


| Sarbe und mit dei 
Aroma 
| jeist in 


| einträchtigen. 


| weniger 
| Marmeladen von reifen 


ı überveife gehen an —, 
| irdenen Topfe, in dem nocy feine fettigen 


feit, daß die Bruerie, 
Dabr-Zär von $1.75 


lie Die 
Börrel 


wenn 
auf's 


ı zahlen muß, auch ihn um einen Dollar 


>a8 Bärrel räbien wird, 


Duabbe: Und um diefer geringen | 


Erhöhung des Bierpreifes willen, die | 


Charlie: Eine folde himmel 


Gemeinbeit 


einem Klopp | weiken 


| 
| 


und Niedertraht muß die Dämonen | 


in jeded Bierwirts Bufen 


jelbjt wenn er ein Engel 


Duabbe: Hört! 
Charlie: 


Hört! 
Ja, hört!Was geht der 


ſchaft als Bierproduzent 
Kneipwirte in unſerem 


uns 
2 
als 


und 
Berufe 


ten und Konjumenten der Arien, den 
führen, 


eianiffen in dem Weltfricae vpöllia 
fern, und unsere Neutralität grenzt 

Stumpffinn! Und doch will und 
ı jet der allerneutraliie Mann der 
Welt, der Ontel Sam, mit einer 
Kiriegäfteuer ins Bier fpuden? Mo 
bleibt da die irdiiche und bimmlische 
Gerechtiafeit, frage ich? 

Duabbe: Beantworten Sie fich 
bieje Frage jelbft! Wir find als na 
turalifirteBürger, auch in dieferSace 
neutral und enthalten uns jeder&pym: 
pathiebezeugung für ben Zöllner ober 
Smlebrigen bentenSie 
on Ihre Gasbill, und bringen ung, 
aber etiva® dallp, die Karten. 


> 0 — —- 


Zür — 


Holſteiner Klöße 
nehme ungefähr ein Quart Me [, ders 
miihe das nötige Sal; damit und 
unter fteten Umrühren 
fo viel- Fochendes Waifler dazu, als zu 
einem richtigen Klößeteig nötig iit. 
Nun werden 3 bis 4 Gnlöffel fochen 
des Schmalz dazu gerlihrt, aut durd- 
gearbeitet und von diejer Majje eigrofe 
Stüde abgeitohen und in fochendes 
Wafjer gegeben, bis fie gar find, wa® 
man brobieren muß. (In Holitein 
wird dazu eine fühlaure Sauce ge 
aeben, jie jhmeden vorzüglich.) 

„Ebop Sun." — Man nehme eine 


Erlöffel Fett oder Schmalz, lafie 
gut heiß werden, aber nicht anbrennen, 
dann 3 Pfund Fein geichittenes Rind- 
Hletic) und 3 Ehlöffel Salz, ichlieht den 
Topf gut mit einem Dedel, dak Fein 
Dampf entweicht, Tafie es bei nicht 
zu Slarlem Feuer zehn Minuten 
büniten, Dann lege man Die flein 
oeichnittenen Kartoffeln dazu 
!affe weitere fünf Minuten bün 
jien, gebe banın die »wiebeln und 
den Sellerie (ichneiden nicht vergeiien 
fowie eine Talle Bouillon oder 
warmes Mafjer und lajie weitere zehn 
Minuten fochen, dann 14 Teelöffel recht 
dunflen Melaiies, und lalle es aut 
fohen. Die Zeitdauer für die Su 
bereitung biejes Gerichts ift 30 
Minuten. Sollte es niht fämia 
genug fein, jo nehme man 2 Eplöffel 
oder Hübnerertraft. Die Chine 
eigenen Saucen, die eine 
Art Extrakt ſind, wie bei uns Ochſen 
Fleiſchertrakt. Sollten Cham 
pignons dazu verwendet werden, ſo 
dürfen keine Zwiebeln hineinkommen. 
Suy“ darf nicht zu ſehr ver 
Die Chineſen eſſen es, wenn 
dreiviertel weich iſt, als Beigabe 


es 


or 
Or) 


Maar 
Beef 


kochen. 


es 


Reis, in Waſſer gekocht, dreiviertel gar. | an 


Dieies Gericht ift für drei bis vier Ver 
jonen. Habe es felbit ausprobirt umd 
hoffe, dar es den MWiünichen entivricht. 

Bereitung don Marm« 
lade un.— Das Einfochen der Früchte 
zu Marmelade und Mus it eine der 
älteiten TC bitfonierpirungsmethoben. 
Wenn man früher aber nur darauf 
ausging, das Objt überhaupt für län 
jo iit man 
Früchte mög⸗ 
Geſchmack und 


die 
in 


neuerdings beitreht, 
litt unverändert 


su erhalten. De 
Bezug auf Kochzeit und Zucker 
zuſatz ſehr vorſichtig und führt beides 
auf das unbedingt nötige Maß zurück, 
weil längere Kochzeit und viel 
Farbe und beſonders das Aroma be— 
Zu Marmelade eignen 
ſich alle Früchte, doch nimmt man unter 
anderem Heidelbeeren und Erdbeeren 
gern. Beſonders feſt geraten 
Stachelbeeren, 
Aprikoſen und Hagebutten, Pfirſich— 
marmelade bleibt leicht etwas flüſſig. 
Die Früchte, die reif ſein ſollen — auch 
werden in einem 


Speiſen waren, gekocht. Um von vorn- 
herein eine möglichſt feſte Maſſe zu 
haben, iſt der Waſſerzuſatz ganz knapp 
zu halten; ſehr ſaftige Früchte, wie 
Himbeeren, Brombeeren, ſind ohne 


| jedes Waſſer aufs Feuer zu bringen. 


Das Anhängen wird durch Unterlegen 
eines Asbeſttellers und durch fleißiges 
Schuütteln der Maſſe vermieden. Nach 
dem Kochen wird ein Teil des Saftes 
abgeihöpft. Er kann im Haushalte 
beliebig verwertet werden, entweder 
ſofort als Zuſatz zu Limonaden oder 
auch als Saft eingekoch⸗ 


Nezept su einfeden' 
Cooties.“ — Man reibt eine Taſſe 
Autter, oder halb Tala, halb Hühner» 
fett, uw. weich und gibt 2 Tafien 
Zuder binu. Man wirst 


| mit 1 Teelöffel Banille-Ertraft und 


aibt 1 Teelöffel Badioda in 1 Tajie 
fühe Milb aufgelöft, und genügend 
Mehl zum Teig, dak sich derielbe gut 
dünn ausrollen und aueitechen läkt. 
Keine Eier, kein Badpulver. Diele 
Kuchen geraten immer aut und jind 
als Ausbilfe zu empfehlen, wenn man 
fein Badpulver im Haufe bat. 
Gantaloupve-Rinde ein 
sumaden. — Kleme Gantaloupes 
werben in vier oder iechs Teile zer 
ichnitten, geihält umd das Samen 
aebäufe entfernt, dann werden fie mit 
Eifig übergoiien, um einen halben Tag 
darin iteben zur bleiben. Dann läßt 
man den Gilig ablaufen und fett ibm 
auf jedes Quart 3 Pfund Zuder, einen 
Teelöffel ganze Nelten, 4 Teelöffel 
Musfatblüte und ein zwei Zoll langes 
Stüd Zimmt zu. Die Gewürze wer 
den in ein Süden gebunden, mitt dem 
Zuder in den Eifig gegeben und daraus 
ein dider Sirup gefodht. In dem 
Zirup läht man die zerichnitienen 
Gantaloupes 10 Minuten fochen, worauf 
ntan fie in Gläjer aibt, den Sirup nod) 
mals einfocdhen läht und darüber aicht. 
Mustmelonenin Efiig 
und Zuder — Iwe Piund ge 
ichälte und in Teile aeichnittene Must 
melonen läht man, mit 1 Pint Wein 
übergofien, zwei Stunden itehen, dann 
läutert man 1% Biund Suder, läßt 
ihn mit dem Giita eine Wiertelitunde 
fochen, aibf die Melonen binein und 
focht ste, bie jie weich umd beil iind, 
worauf man jie berausnimmt, den Zaft 


| mit feingeichnittener Sitronenichale mund 


an? | 
| Richt die Bohne! Wir fteben den Er- 


| abgetrodnet, 


| jie bis zum nächiten 


Man 


und | 
| man envas 


bie | 


| verliert auch 
n ihnen eigenen vollen | 
shalb iit man | 


Sucer | 


ı nat 


| 
| 
} 
I 
| 
| 


| unaetabr 


ı entfernt und mit 


Melfen kocht und ducchpalltrt über die 
Melonen gibt. 

Berl;jwiebeln zum Ein 
machen. — ®erliwiebeln lajien iich 
treiflich einmachen nad) folgendem, wenig 
befaimten Rezept: Die Swiebelchen 
werben ſorgfältig gewaſchen, aber nicht 
und in dieſem feuchten 
Zuſtande tüchtig geſalzen. So bleiben 
Tage ſtehen. Die 
Schalen löſen ſich dann, und die Zwie 
beln werden in einen Steintopf oder 
ein gläſernes Einmachegefäß gegeben, 
Man übergießt ſie dort mit gekühltem, 
abgekochten Waſſer, und gibt ſo viel 
Eſſigeſſenz hinein, daß das Waſſer wie 
reiner Eſſig ſchmeckt. Solche Zwiebeln 
halten ſich jahrelang, wenn alljährlich 
die Brühe nach obiger Weiſe erneuert 
wird. 

(y u 


ten Honigwein (Doppel 

erhält man in folgender 
Ein Quart ichöne teile Johannisbeeren 
werden gequetſcht, 2 Pfund echter, guter 
Bienenhonig und allmählich 15 Quarts 
Waſſer zugeſetzt, dann einige Hopfen 
blüten und nun das Ganze bis nahezu 
zum Sieden erhitzt. 
geſeiht, bringt man nach dem Erlalten 
dieſe Miſchung auf ein Faß, welches 
ganz davon gefüllt wird, ſetzt etwas 
vorher ſorgfältig ausgewaſchene, mit 
wenig Wajler angerübrte Hefe zu mi 
bringt das Fak in einen Raum von 
dauernd 16 Grad Geljius Temperatur. 
Wenn nad) einigen Tagen die Gährung 
beendet it, wird das Faß zugeſchlagen 
umd im einen fübleren Raum zwn Ab 
lagern aebradıt. Nadı Verlauf von zivei 
Monaten fanı danı der fertige 
auf Flafichen gefüllt werden, 

Pie“Kruſte. — 1Pid. 
und 4 Bid. Butter, etwas 
und jo viel Waller, daß 
ſchmeidigen Teig gibt. Damit legt man 
die Platte aus, überpin Welt den 
Teig serichlagenem Et, dann fiel 
Medinebl darüber. 

Tiefe „Pie“ -Struiten können beliebig 
gefüllt werder. Zu Apfel-,„Bie“ jehmeidet 
man die Hevfel erit in Viertel und dann 
feinblätterig (nachdem ste geihält umd 
entfernt wurden) und beleat die 
Teigbälfte dicht damit, 
Zimmt und Zucker, legt einen 
darauf, den man am Rande 
drüdt, macht zwei Finichnitte, 
mit Mil und badt in 
Minuten, 

Pfirſich-Auflan Etwa 
16 Pfirſiche werden in Hälften geteilt, 
4 bie Uinzen ae 
riebenem Zuder über gelindem 
unter beitändigem Wühbrven zu 
Brei gelocht, den man dur ein 
sellaniieb jtreicht und abfüblen läßt. 
Nah pollliändigem Abfühlen mticht 
man 3 Yörfel fein aeriebene und geliebte 
Zemmel, 4 Biund feinen umd 
den iteifgeichlagenen Zdnee von 6 bie 
7 Eiweiß dazwiſchen, füllt die Maiic 
in eine mit Butter auägeitrichene, jener 
jeite Form, läht den Auflauf 45 Minuten 
bei mähiger Hite im Ofen 
baden und gibt ihn jofort, nacdıdem man 
ihn aus den Dfen herausgenommen bat, 
nur noch mit Zucker beitreut, in der 
Form zu Tiih, Sobald der 
itebt, jällt er ein, 
an Wohlgeſchmack. 

——- >... — 
Interjeeboot während der 

Schlacht. 


ortſebun iq bon der 


Jlarias 
Welle: 


Mehl 

Zalz, 1Ei 
es einen ge 
Pie“ 


mit 


1 


ieit auf 
beitreicht 
beikem Dfen 
23 


E 


dickem 
Vor 


Zucker 


* 
„ın 


Zeite.) 


16, 


angreifen! 
“ı 4 


Leut⸗ 


zurück 
ſchließend! 


inie nfchiifs diviſion 

Süd Züdweit!“ ge” 
Schneider zu, 
siche nd und Die 
„Srobe Fahrt!“ 

Non Nenem furrten 
nen und wahrend ji) das 
lan wieder fi 
das Maiier, 
führen. 

Mit der lihr in der Sand itand der 
Kommandant an feinem Tiih md 
zählte die Sekunden, um danad) die 
abgelaufene Entiermumg meffen und 
den Moment zur Abgabe des 7 
doſchuſſes beſtimmen 

Jetzt, wo es 


14 
nv. 
Kurs er er 
den Mol 


1f 


Klappe 


die Maſchi— 
Boot lang 
nken ließ 


, ſchoß es Di 
um den Angriff 


Ira) 


ali> ll» 


Torpe 
zu können. 
zum Angriff aing, a 
ihn doch der gewaltige Ernit der 
ge zum Bewustfein und fein 
podjte, wenn audy nicht Tebbaiter, 
dodh jedenfalls Iauter als fonit 
Den übrigen Infaifen bes Boote: 
erging es ebenfo, dody berrichte fait 
lautloje Stille, 
„m Torpedorohr ſtand Maat 
Schütze. die Band am Abzuashebel. 


Ser; 


0 


Durch Leinwand 


IK Stamps FreeWi@ ei jer Lok 
Entrances State Jacksonand Van Buure 


’ © Mm 


Er 


econd Floor En to L’ Trains 


Balmacaan-Ueberzieher für Männer 
520 und $25 Modelle zu $15 


Genan 260 in der Partie. Aukergewöhnlich feine Gonts, mit Satin-Aermel: 
jniter, bei Sand gejchneidert nnd die unnahahmlidhe Londoner Mode, 


Seder diejer Balmacaans- jollte vor Sonnenuntergang am Montag neue Eigentiimer finden, Wir’ Föns 


nen fie zu diefem Preis durch das Entgegenfommen eines unjerer beiten Kleiderfabrifanten 


offeriren, - der 260 


feiner beiten $20 und $25 Weberzieher beitrug, um in unjerem Jahrestagverfanf zu $15 das Stüd verkauft 


zu werden. 
auffällige Overplaids. 


Biſſell's Domeſtie 
epi — * S1. 10. Ein 
Snbritat. ? das jede Hausfrau 
als — * lenni. 
00 Rerx Wringers 
Holzgeſtell, 81.95. 
tirt auf ein Jahr. 
Teppich-Beſen, 1de 
3fach genäbt, gut gemacht. 

Toilet Papier, regul. 550e 
das Dutzend, für 309e. 

45 Maih-Fuber, 29. — 
3 galvanijiriem Eilen ge 
macht, mitile te Größe. 

85e Eryſtal Wand Kaffee vole, 
müble, 5öc. Ein Kind 4 
aläferner Canniiter. 

E. 3. Liqui 
Ofenvolitur, de. 

T5e Cedoline £ 
Mops, Hör. 

50 Pint Büchſe Cedoline; 
25c. Um Pianos, Möbel u. 
Innen-Holzwerk zu voliren. 

$1.00 blau emaillirte 
Reis⸗Kocher, 69e. Weiß 
lined, 2 Quart Größe; wich— 
tiges Fabrilat. 

39c Stahl Furnace-Schau⸗ 
feln, 296. Mir jehmiedeeiier: 
nem D>-Griff gemacht. 

19: Nr. 2 Shingling Hat- 
z9e. Aus gebärtetem 
voll garantirt. , 


1.75 
ſche 
Nr. 
rere 
mit Partie. 
Garan 
25 * —* 
* Größe. 
velte 

*1.10. 


60€ 
Berlin 


Sc Büchie d 60€ 


Merl 
( F Sr 
1 ‚yioot Weiß 
W 
0Sc 


gen, 


$1. 
Keſſel, 


boden. 


DE 


und 


ste id, « 
Ziabl, 


— — — — 


den Kopf rückwärts nach dem Kom— 
mandanien gewendet, den er mit ſtar— 
ren Augen anſah. 

An den Sinkventilen ſtanden, 
Bildſäulen gleich, zwei Matroſen be— 
reit, auf ein Zeichen der Hand des 
Kommandaten das Waſſer im Die 
Ballaſträume einlaufen zu laſſen: un— 
weit des Kommandanten hatte Leut— 
nant Schneider ſich aufgeſtellt, eben— 
falls mit der Uhr in der Hand, und 
im hinteren Raum zeigte ſich das Ge— 
ſicht des Maſchiniſten, der ebenfalls 


ſeine Augen auf den Kommandanten 


gerichtet hielt, 


mit 


während ſeine Hand 
die Umſteuerung der Maſchinen um— 
ſpannt hielt. 

„Zwanzig, einundzwanzig, zwei— 
undzwanzig,“ zählte Kapitänleutnant 
Gerhard, unwillkürlich ganz leiſe 
und auch Leutnant Schneiders 


Lippen öffneten ſich und ſprachen faſt 
mechaniſch die Worte nach. 


Her \ 
Wein | 


Legterer jowohl wie alle Webrigen 
im Moot verwarteten im ralender 
Spammma den Beichl des Hommans 
danten sur Mbaabe des Schufies. Die 
Stille um fie ber int Verbindung mit 


: mem leifen Echmurren der Mafchinen 


| 


ſonſt 
untere 
beſtreut ſie mit 


Teigdeckel 


gebrauchte, 


machte dieſes einzige wahrnehmbare 
ug au einer fait körperlichen 
‘Bent, jeder unterbrochen winjchte. 

Nebodh die Seit Ichien eilern jtille 
sır Vteben und jelbit der Rommandant 
hatte die Emprindung, alö ob der 
ſo haſtige Sekundenzeiger auf 
ſeiner Uhr gerade jetzt in ein wahres 
Schneckentempo verfallen ſei. 

Es war ja unerträglich, wie lang— 
ſam das kleine Ding da auf ſeiner 


Fabrik.; 


Größe. 


Elegant und ſchneidig in der 


Waffeleiſen, 
8 Größe. 
hundert 


31.85 Caſt 
nium Sktillets, 
Mit Holzgriff; 


51.29 


4öc, 
Quart Größe, im: 
portirtes 
blau emaillirte 
lin-Keſſel, 
lined, 


3 
| 


weiß emaill. 
bebalter, 
verziert. 
Pfund⸗Größe. 


De echte amerifani- 


dc. 
are, 
in Der 


Alumi- 
956. 
Nr. 8 


emaill. dop⸗ 


Roaſting Pans, 


Die wohlbe 


kannte Belmont. 
bla 


u ematllirte 
Sauce-Caſſe 
Weiß lined, 


Fabrilat. 
töc. 


import. 
Quarigröße. 


Familien-Waa 
59% 
Piund bei Ungen. t 
50 Cream Cith Waſch⸗ 
$1.10. 
ichverem Blech, mit Kupfer- 
seite Holagriffe und 
und nahtlojer 


MWiegt : 
5%. 
Aus errca 


4560 
23c. 


Inverted 


Deckel, Nr. 8 Fertig 


Facon, hübſche graue oder Iohtarbige 
Keine zweite Aufforderung an die Männer nötig, Montag früh bier zu fein. 


Mifhungen oder große, 


Zweiter Floor. 


Feier im Haushaltungsartikel⸗Laden 


89c Inverted Gaslampen, 
Mit hochfeinem Bren— 
ner, Mantle und gefranſtem 
Schirm, ſortirte Farben. 

Gaslichter, 
zum Gebrauch. 


25 Welsbah Nefle Gas— 


Mehl- Glüditriimpfe, 
33c. Goldgeitreift 59c Bade 


Reauläre 25 mir 5 Fuß 


jie von ihrem niedrigen Standpunkt | 
aus, Genaneres zu erkennen. 

„Runter!“ rief Sapitänlentnant 
Serhard feinem jungen Kameraden 
u und Ichiete fih au, ihn beim Un- 
teraischen ins Boot zu folgen, da 
drehte er zufälligerweile den Kopf 
nach Steuerbord und einen Moment 
jegte jein Serzichlag aus, während 
feine Mugen fich weit öffneten. 

Gerade auf die Stelle zu, wo das 
Unterjeeboot lag, fam mit fliegender 
Fahrt ein feindliher Wanzerfreuzer 
berangebrauit. 

Dort muhte das Aufiteigen des 
deutfhen Hnterwajlerboots bemerft 
und da3 Fahrzeug als ein feindliches 
erfannt worden jein, denn der Kom- 
mandant hatte zweifelsohne Sofort 
jeine Mafichine mit auferiter Kraft 
angehen lajjen, um den heimtüdijchen 
Zwerg, der da für einen Mugenblid 
jerne Wafjertarnfappe geliiftet hatte, 
iiber den Haufen zıı rennen und ım- 
Ihadlich zu machen. 

Kaum 250 Meter treumten den 
heranſtürmenden Rieſen noch von ſei— 
nem kleinen Feinde und lektterer 
ſchien verloren. 

Von einem Stoß getroffen taumel— 
te Leutnant Schneider 


er ſich erſtaunt umdrehte, ſah er in 


das ſtarre Geſicht ſeines Kommandan— 


| ten,der 
| wiederholte, 

| bemübt war, 
Decksklavbe anzuzichen. 


| da hatten die 


Scheibe berumfroch und wie lange es | 


bis es einmal ganz herum 


ı war, 


Feuer 


goldgelb 


| meie alles 


Auflauf | 
wird unaniebnlic und | 


ı in 


(Hottlob, jet waren zwei Minuten 
vorbei Nebt wieder eine balbe! 
Jetzt die dritte! 

Dreh Dich 


Schneller!“ 


ſchneller! Schneller! 
dachte Kabpitänleutnant 
Gerhard und bewegte in Gedanken 
den Kopf auf und nieder, als ob er 
dadurch dem Gang der Uhr mehr 
Nahdrud und aröhere Gefhmwindigfeit 
verleihen könnte. 

Jetzt endlich — — —! 
wetter nicht noch mal., ſeine 
terte doch nicht etwa? 

„Achtung!“ 

„Achtung!“ kams vom Rohr zurück. 

Ein ſcharfer Schlag, ein 
Rauſchen und wie erlöſt at— 
auf. Jeder ſah den anderen 
als ob er irgend ganz was beign 
ere3 bon ihm erivartete. 
Maichinen Ttopp! Hoch!” rief 
derſelben Sekunde, in der 
Torpedo das Nohbre verlafien hatte 
tapıtanlentnant Gerhard, ımd als 
da: wieder ganz auıfgejtiegen 
war, jorang er bin, öffnete die Deds 


Donner: 
Sand zit- 


vos ! 
dumpfes 
an, 
d 


er 


Root 


flappe und blidte hinaus. 


| jeinen Boraejesten zu n 


| richtung 
dorthin 


| Metern 
| fchrieen beide laut 


lich das 


die Rückſicht auf 
ehmen, dräng— 
te ſich Leutnant Schneider neben ihn. 

Beider Augen flogen in der Längs 

des Bootes weit voraus 
wo die Gruppen feindlicher 
Schiffe in einer Entfernung von 1000 
vor ihnen und plötzlich 
„Hurrah!“ 
n a Bordivand des einen Schif 
druben war eine gewaltige Mai 
jermenge weil; ichaumend und jprit- 
hend aufgewallt und durch den don» 
nernden Schall des Geſchüßzfeuers 
hindurch börten beide Dffiztere deut- 
dumpfe Getöfe der Erplojion 
des Torpedos. 

Zefumdenlang bafteten ihre Mugen 
an dem getroffenen Sciff, um die 
weitere Wirfung des Treffers zu be- 
obadıten, der nad dem Aufſprühen 
der Waſſerſäule 4. urteilen, gerade 
mitſchiffs geſeſſen haben mußte. Je—⸗ 
doch der dunkle Rauchſchleier, der 
über der ganzen See Ina. nerhinherte 


O Ohne mindeite 


lag 


7 > 


| den 


I nant Gerhard 


| itarfen Krvitallicheiben 


meterlinie 


der | 


Ztimme befahl: 
und Dielen Befehl fofort 
wahrend er 
die Verſchlußhebel 


mit heiſerer 
„Nieder!“ 


Kann war der Berehl erflungen, 
Leute an den Sinfven- 
tilen Ießtere auch jchon joweit es ir- 
gend anging, geöffnet und deutlich 
fonnte die Belakung des Vootes das 
gluckſende Geräuſch des einſtrömen— 
Waſſers hören. Am Tiefenappa 
rat war die erreichte Waſſertiefe abzu— 
leſen. 
„Kommt 
Schneider. 
„Gleich,“ 


On 
\ 


einer?“ fragte utnant 
Kapitänlent 
zeigte mit der 
bon wo durd) die 
das 
Tages hereinfiel, an Stärfe abneh 
mend, je tiefer das Poot janf. 

Jeßt hatte das Fahrzeug die Ein 
erreicht, jetzt zwei, zwei 
einhalb, drei! 

„Ein Panzerkreuzer!“, ſprach un— 
willkürlich der Rommandant die Ant 
wort auf die ungeſtellten Fragen ſei— 
ner Beſatzung nach der des 
herannahenden Feindes aus 

Mit einem Ruck flogen aller 
gen nach dem Tiefenanzeiger hin! 

Jeder wußte im Moment, daß ſie 
mindeſtens die Achtmeter-Grenze 
reichen mußten, ehe ſie vor dem Kiel 
des Kreuzers ſicher waren. 

Und das Boot 
langſam. — 

Sieben Meter! Die Hoffnung hob 
ein wenig wieder ihr Haupt! 

Da wandten ſich alle Augen nach 
oben und ſtarrten auf die Kryſtall— 
ſcheiben hin! Ein finſterer Schatten 
flog heran! Jetzt über das eine Glas! 
Nun über das zweite! Und dann hatte 
der Sporn des Vanzerkreuzers das 
Unterſeeboot erreicht. Deutlich ſahen 
Offiziere und Mannſchaften von un 
ten her den ſcharfen Rammſteven das 
Waſſer durchſchneiden, und nun blick— 
ten ſie gerade in die Oeffnung des 
Unterwaſſerausſtoßrohres vom Bug— 
torpedo wie in einen geöffneten Hai 
fiſchrachen hinein! 

Da ward es finſier über ihnen, im— 
mer finſterer! Wie ſchwarze Nacht 
legte es ſich über das Boot und jeder 
einzelne hatte das Gefühl, ſich in 
einem Sarg zu befinden, deſſen Deckel 
eben geſchloſſen wurde. 

Umwillkürlich ſtreckte 


Matraie am Zenfnentil 


antwortete 
umd 


Sand nad) oben, 


Größe 


Au- 


er 


der eine 
mie ahmeh- 


ide. 
Sprays, 
Gummiſchlauch 
und Ball zum Halten. 


| 


| 
| 


I e3 


45 c— 


rend feine Sand nad) oben, alS ob er 
fo den erwarteten oder aufbalteır 
könnte, während der andere jidy dud- 
te, um dem Anprall zu entgehen. 

Eo pergingen einige jurdhtbare 
Mugenblike tötlider Spannung md 
Erregung, die feiner von ihnen allen 
jentals in feinen Leben wieder vber- 
gejien follte. Um SHaaresbreite aing 
der Tod an ihnen vorbei und jeder 
glaubte jhon jeine eilige Sand zu 
jpüren. 

Dod der gefürdhtete Stoß erfolgte 
nicht, fjondern nad jefundenlanger 
Dauer wid die Fıinitermi und es 
ward wieder Xicht über dem Boot. 

Zugleich vernahmen ſeine Inſaſſen 
ein gewaltiges Rauſchen und Brauſen 
und das Boot taumelte ſchwankend 
von einer Seite zur andern, während 
gleichzeitig nach oben geriſſen, 
wurde, wie an dem Tiefenanzeiger 


deutlich zu ſehen war. 


Einen Moment ſtand die Beſatzung 
bon G 11 wie betäubt. Plötzlich brach 
Kapitänleutnant Gerhard in ein 
ſchallendes Gelächter aus und rief 
Tan: Wir Schafsföpfe!” — Er- 


n 


ſtaunt, lesen und entjeßt zugleich 


zur Seite. Als 


gew orden, 


aleichzeitig | 
der | 


Licht des | 


| Tteber 


ı als 


| den da 


fan jo furchtbar | 


drehten ji) alle nah dem Komman- 
danten um und jtarrten ihn an. Jeder 
einzelne dachte, jener jet infolge der 
überitandenen Aufregung wahnjinnigq 
und Leutnant Schneider 
„Aber Herr Kavitänleut- 
Das um Gotteswillen iſt —“ 

„Dir Schafsföpfe!” wiederholte 
itatt einer Antwort der Kapitänlent- 
nant ımd fuhr, immer noch lachend, 
fort: „sa, jehbt mich nur nicht jo ent- 
geiitert an! Sch bin noch aanz bei 
Veritande; aber Schafsföpfe waren 
wir doch alle miteinander!“ 

„Wiejo?" mollte Leutnant Schnei- 
der eimperfen, da rief Kapitänlent- 
nant Serbard: „Oder waren wir's et- 
wa nicht? Anitatt uns bier langiam 
finfen zu lafien und mit Pibbern ab- 
zuwarten, „Eriegt er uns oder friegt 
er una nicht?” brauchten wir doch nur 
die Mafchinen angeben zu lajjen und 
ein paar Meter aus dem Wege zu 
gehen. Dann Fonnte er uns doch nie- 
mals treffen! ‚jo 'ne Dumm: 
beit aber auch! Das wollen wir man 
Niemanden erzählen!“ Lmd 
bon Neuem fing er an zu lachen, aber 
jegt jtimmiten die übrigen mit ein umd 
Leutnant Schneider rief: „Weii; 
Gott!“ Das war mehr als dumm! 
Na, man gut, da; er ums auch fo 
nicht erwiichte! Aber in dem Moment, 
Ste jo energifh riefen: „Sin- 
ken!“, Da stierten wir alle blo3 auf 
mlichen Zeiger, obne auch nnr 
im mindeiten an die Maichinen zu 
denken!“ 

„Unglaublih, aber wahr!“ feste 
Kapitänleutnant Gerhard hinzu. 
„Aber das paffirt mir nie wieder!“ 

Das Rauschen und Brauien hatten 
die ungeheuren Schraubenflügel des 
Kreuzers, dem fie joben mit fnappe- 
ter Not entgangen waren, veruriadit. 
Das Schwanfen des Bootes dagegeit 
war dadurch entitanden, das; e3 in den 
beftigiten Sog derSchrauben geraten 
und bon dem Schraunbeniwailer mit 
nad) oben getrieben war. 

Nadı wenigen Sekunden hatte e3 
indejjen jeine Gleihgewichtslage wie- 
dergefunden, und der Kommandant 
ließ die Sinfventile jchliegen. Im 
Ganzen waren fie bt3 auf zehn Meter 
Tiefe geweſen. 

„Auf!“ befahl der 
der ſeine Ruhe vollkommen wieder 
gefunden hatte, und langſam ſtieg 
& 11 wieder zur Oberflähe enwor, 
um jeine verderbenbringende QTätig- 
feit beim Feinde fortzujeken. 


Pefet die „Abendund“ 


rief laut: 
nant! 


— Nee 


Kommandant, 





 „eopin; Brandenburg. 
Berlin. Kürzlid ereignete fi 
an Kurfürftendamm ein jhwerer 

Uutomobilunfal. Der Bizeadmiral 

ü dt fam in feinem Automobil 
aus. der. Bleibtreuftraße in den Kurs 

m  bineingefahren. Eine 
in, die aus entgegengejeß- 
der Richtung fam und noch im leg» 
ten‘ Augenbiid an dem Automobil 
" worbeizufahren juchte, wurde, troßs 
dem der Chauffeur das Steuer zur 
Seite riß, von dem Automobil er= 
faßt und unter die Räder gejdhieus 
dert. Das Automobil prallte gegen 
reinen Baum, und fein Injafje erlitt 
ftart blutende Verlegungen im Ge: 
fiht. In einer nahen Unfallitation 
wurde den beiden Verunglüdten die 
erfte Hilfe zuteil. Vizeadmiral 
Dähnhardt hat jehr ſchwere Verlet— 
zungen davongetragen. Auch die 
Radfahrerin, ein Fräulein Hellwig, 
hat ſich einen Unterſchenkelbruch zu⸗ 
gezogen. — Der Berliner Porträt⸗ 
moler Heinrich Hellhoff iſt in Lüt— 
tich gefallen. Hellhoff malte u. a. 
für das Neichstagsgebäude den 
Reichstagspräfidenten Grafen” D. 
Scwerin-Löwig, für das Oberlan- 
deögericht zu Colmar Kaijer Wil 
bem Il. — Der Bibliothelar a. D. 
Prof. Dr. Chr. ©. Hottinger ift 
piöglich geftorben. Er mar jahre: 
lang als faiferl. Bibliothefar in 
. Straßburg tätig; fpäter gründete er 
in Gübdende-Berlin die befannte 
Bibliothefarin-Schule. — Von einem 
durchgehenden Gejpann des Schläd- 
termeifter® Karl Taufholz, Lauge 
Straße 3, wurde die Witwe Char: 
Iotte Schwarz aus der Dunderfir. 
88 überfahren und an Kopf und 
Füßen jehwer verlegt. — Sm der 
Wohnung jeiner Eltern Neutölln, 
Steinmetftr. 19, verfuchte fi der 
18-jährige Bruno Schkutena zu ber- 
giften. Er wurde von der Feuerwehr 
- duch Anwendung des Gauerftoffap- 
parates wieder zum Bemußtjein ge> 
bradt. 

Charlottenburg. Auf dem 
Felde der Ehre ift der Privatdozent 
en ber hiefigen Technijchen YHod- 
ſchule, Dr. Lattermann, gefallen. Er 
vertrat das ah der Hlafliichen 
Archäologie. 

Brandenburg a. 9. Auf—⸗ 
fehen erregte die Verhaftung des Po» 
lizeiafjiftenten Cinbrodt und des 
ftäbtijchen Bottmeiſiers Baumann. 
Ginbrodt hatte als Morfteher des 
Fundbüros viele Zundjahen im Ge⸗ 
jamtwerte von etwa 7000 Marf uns 
terfchlagen. Baumann, der feit brei 
Sahren in ftädtifchen Dienften ftebt, 
bat etwa 1800 Markt aus der Portos 
taffe entwendet. Beide find geftän- 
dig. 

Sohbannisthal. Auf dem 
Flugplag ereignete fi ein ſchwerer 
Flugunfall. Der Flieger Poft vom 


Freiwilligen liegerforp war auf, 


einer Taube mit dem Begleiter Gil» 
berhorn vom Freiwilligen Flieger⸗ 


torp3 geftartet, um bie Bedingungen | 


für die Feldfliegerprüfung zu erfüls 
Ien. In der Nähe von Alt-Glienide 


preußen umficher macht, fcheint ent» 
dedt zu fein. Eines ihrer Mitglie- 
der, der jtellungsloje Bildhauer Als 
bert il von Hier, wurde bei dem 
Verſuch, ein falſches Fünfmarkſtück 
unterzubringen, bei einem Bädermei- 
jter in Elbing verhaftet. Seinem vor 
der Zür mwartenden Komplizen ge> 
lang ed, zu entwifchhen. Natürich 
fennt der Verhaftete die Perjon 
nicht, von der er das Geld empfangen 
hat. Er mußte aber, daß es faiſch 
war. Das Geldftüd hat einen Gil- 
berwert von 20 Pfennig und ift er» 
beblich leichter als ein richtiges Fünf- 
marlſtück. 

Elbing. Der Bahnwärter an 
dem Marienburger Damm hatte die 
Bahnſchranke nicht rechtzeitig herun⸗ 
tergelaſſen, ſo daß ein beladener 
Kohlenwagen auf den Schienen ſtand, 
als der Nordexpreß Petersburg-Ber⸗ 
lin⸗Paris heranbrauſte. Der Wagen 
wurde erfaßt und zertrümmert; der 
Kutſcher Kirſch, der mit ſeinem 
Sohne auf dem Wagen geſeſſen hatte, 
wurde heruntergeſchleudert und über⸗ 
fahren. Er war ſchrecklich verſtüm— 
melt und ſofort tot. Der Sohn 
fonnte noch rechtzeitig abſpringen. 
Der Verunglückte hinterläßt eine 
Frau mit mehreren Kindern. 

Flatow. Der Rechnungsreviſor 
Sternberg tötete nach einem Streit 
ſeinen Schwager, den Arbeiter 
Streſe. Der Mörder iſt entflohen 
und bisher noch nicht ermittelt. 

Pr.⸗“Stargard. Die Straf—⸗ 
fammer verurteilte den verantwort⸗ 
lichen Redakteur Vinzent Strobaläfi 

| aus Belptin wegen Preßvergehens zu 
600 Markt Gelditrafe. Er Hat in 
| einem Artikel der in Pelptin erichei- 
nenden polnifhen Zeitung „Piels 
srzun“ anlählic” des Moabiter Kir» 
| penftreit3 das Polizeipräfidium refp. 
| die Regierung beleidigt. 

Roſenberg. Guisbeſiher Kö— 
nig hat ſein 700 Morgen großes 
Gut Liebſee, Kreis Roſenberg, für 
300,000 Mark, durch die Vermitt⸗ 
lung der Getreidefirma Leo Becker, 
Freyſtadt, an Rentier Feierabendt 
aus Hohenſtein, Oſtpr., verkauft. 

Provinz Vommern. 


Stettin. Ein ſchweres Auto— 
mobilunglück hat ſich bei Gollno da⸗ 
durch ereignet, daß ein Stettiner 
Automobil in den Chauſſeegraben 
fuhr und ſich überſchlug. Der Be— 
amte Müller und der Chauffeur 
Kirſch von der hieſigen Zweigſtelle 
einer auswärtigen Fabrit wurden 
getötet, drei Damen verletzt. 

Bublitz. Ein ſchweres Brand» 
unglück ereignete ſich bei dem Klemp⸗ 
nermeiſter Karl Drefte. Er war in 
ſeiner Werkſtatt beim Nachfüllen der 
Benzinlötlampe beſchäftigt. Plöhzlich 
explodierte der Benzinbehälter mit 
einem mächtigen Knall und die 
Flamme verletzte Drefte im Geſicht 
und an den Händen ſo ſchwer, daß 
er aus der bereits brennenden Werk⸗ 
ſtätte getragen werden mußte. Das 
Feuer ſprang dann raſend ſchnell auf 
das anſtoßende Wohnhaus über und 
äſcherte auch dieſes in ganz kurzer 
Zeit ein. 

Kie tz. Tödlich verunglüdt ift der 
bei feinem Vater in der Landwirt⸗ 


Bier. ie er feinen Eltern 
Lazarett mitteilte, wurde er 


rich 


bon 
aus bem 


durch eine Granate, die in feiner Nähe 


Irepierte, verwundet. Während ihm 
ein Granatfplitter eine jchiwere Fleiich- 
mwunde beibracdhte, prallte ein anderer 
an der Uhr ab. Tür ben Geift, den 
die Truppe bejeelt, zeugt der Umjtand, 
daß der Verwundete ji nach ſchnel⸗ 
ler Heilung jehnt, um recht bald 
mwieber gegen ben Feind ziehen zu 
; fönnen. 

Land3hut. Die dem Giellen- 
befiger Emmrich in Vogelsvorf gehö- 
tige ziweitennige Scheuer, in ielcher 
fih nur Gtrohvorräte befanden, ijt 
niebergebrannt. infolge der günfti- 


gen Windrichtung konnte das bereits 


zu brennen angefangene Wohn- und 
Stallgebäude erhalten werden, 

Sagan. Die Herzogin von Ra- 
tibor wurde auf ihrer Durchreife im 
Automobil bei Ijchiebsdorf, Kr. Sa- 
gan, durcdh einen Schuß verlegt. Das 
| Auto hatte auf den Anruf eines 
Wachthabenden nicht angehalten. Die 
Herzogin ift leicht verlegt und befin- 
det jich im biefigen Krantenhaufe. 

Warmbrunn Am 17. Juli 
waren ed 60 Sabre, dab die Dias 
jhinenbauanftalt von 9. Yüllner, 
Oberheriſchdorf, gegründet wurde, 
Aus diefem Anlaß bat Geheimrat Dr, 
Ing. Eugen Füllner der Unterjtüt- 
zungsfafje der Wrbeiterjdaft 5000 
Mark übermwiejen, jodaß dieſe nun— 
mehr einen Fonds von 58,000 Mart 
beligt. 

Provinz Bofen. 


B romberg. Ein jeltenes Zus 
fammengehörigtertägefühl legte eine 
Unzahl Lehrer an den Tag, die jich 
in Bromberg, iwo fie einjt ihre Aus» 
bildung erhalten hatten, zu einem 
Wiederſehen nach 40 Jahren zujams 
menfanden. Es handelt ſich um die 
ehemaligen Zöglinge des Bromberger 
ebangeliſchen Lehrerſeminars, die in 
den Jahren 1871 bis 1874 an der 
genannten Anſtalt ihren Studien ob— 
lagen. Von den 28 damaligen Se— 


minariſten, die im Jahr 1874 das 


Examen ablegten und als junge Leh— 
rer in die verſchiedenſten Ortſchaften 
der Oſtmark hinauszogen, ſind no 
19 am Leben, und fie alle hatten dem 
Rufe zu einem Wiederjehen nad 40 
Jahren yolge geleitet; nur einer 
fehlte in der Runde, und auch ber 
nur, weil ihn ein fjhwered Xeiben 
binderte. Bon den 19 Herren find 
einige bereit3 in den Rubejtand ge- 
treten, die meiften aber walten noch 


in erfreulicher Frifche ihres Lehram- | 


tes, 

Slaate Der 15 Jahre alte 
Lehrling Fri Temß von bier, ber 
bei einem Schlofjermeifter beichäftigt 
war, nahm, bevor er eine Radtour 
zu feinen Eltern antrat, no) zur Er» 


ftifhung ein Bad im Dampficiffe- | 


| kanal. Dabei ift er erirunfen, Seine 
Leiche wurde nad etwa einer Stunde 
gefunden und ben Eltern zugeführt. 
Glomno. Die in der Nahe von 


| bier gelegene Walpmühle der Gebrü- | 


der Lepin mwurbe buch ein feuer 
zerflört.. Der Schaben mwirb auf 
250,000 Markt gejhägt. 
Graudenz. Verhaftet murbe 
| ber por furzem aus dem biejigen 


ftürzte der Apparat in größerer Höhe | jchaft tätige 25-jährige Landwirt ' Zuchthaus entlafjene Arbeiter 0» 


aus unbelannter Urjache ab. Beide 
Szlieger waren fofort tot. Der Ap- 
parat wurde völlig zertrümmert. 

Zandsberg. Dem  biefigen 
Krantenhaufe zugeführt murde der 
Kutfher Wilhelm Schlöſſer aus 
Fichtiverder, der aus unbelannten 
Gründen dadurh Selbſtmord zu bes 
gehen verfuchte, dab er Salzſäure 
und Benzin trant und fi die Puls» 
adern teilmeife öffnete. Als der 
Vorfall bemertt wurde, Titt Eihlöj: 
fer bereit? unter den beftigjten 
Schmerzen. Der Arzt pumpte ihm 
fofort den Magen aus und orbnete 
feine Ueberführung nad dem biefigen 
Krantenhaufe an. 


Provinz Oftpreußen. 


Ungerburg. In  unjeren 
Krüppelhäufern hat ihr Leiter, Sus> 
perintendent Braun, ein Lazarett 
mit 250 Betten für Verwundete ein» 
gerichtet, wozu nach einiger Zeit noch 
etwa 400 Betten hinzutommen wer⸗ 
den, fo daß das in den Anitalten 
eingerichtete Lazarett 650 Betten ha» 
ben mwird. Der Anftaltsarzt, ein 
Chirurg, hat dieje® Lazarett mit 55 
Scheitern unter fh. Da aud) 
Operationzjäle und die nötigen In— 
ftrumente, befonder® Röntgenappa= 
rate, Tiefdurdftrahlung und fünit» 
lihe Höhenfonnen, jhon vorhanden 
find, ift diefes große Lazarett nad 
allen Seiten Hin vorzüglich einge- 
richtet. 

Anfterburg Die Handeld- 
fammer zu Snfterburg hat dem Ro> 
ten Kreuz und dem Baterländijchen 
Frauenverein 1000 Mark, die Kreis» 
Spnagogengemeinde 600 Mark, der 
Ssraelitiiche Verein für SKranten- 
pflege 300 Mark überwi:fen. Sämt- 
liche Vereine der Stadt find aufge 
fordert, ihr Vereinsvermögen zur 
Verfügung zu Stellen. — Goldene 
Hochzeit feierten der Altfiger Piel 
und feine Ehefrau im Wlter von 76 
beziv. 70 Sahren in Stardapönen, 
Kreis Infterburg. Der Yubilar ift 
ein Veteran von 1866 und 1870 und 
noch recht rüftig. Pfarrer Migge aus 
Belleningten händigte dem Paar das 
faiferlihe Gnadengejchent von 500 
Mark ein. 

Wormpitt, Rentier Leo 
Klawki, ein verdienjtvolleer Bürger 
der Stadt, der fih allfeitiger Hoch» 
i&häßung erfreute, ijt im 66. Lebens- 
jahre verftorben. AF Kaufmann 
war e3 ihm durch jeltene Arbeits- 
freudigfeit und Tüchtigfeit gelungen, 
fein Gefhäft zu großer Blüte zu 
bringen. 


Provinz Weſtpreußen. 
Danzig. Eine Falſchmünzer⸗ 
bande, die ſeit längerer Zeit Weſt⸗ 


* 


Otto Neumann von hier. Er war 
mit Torfmachen beſchäftigt. In der 
Torfgrube beſchäftigt, ſtürzte plötzlich 
eine Wand um und begrub den jun— 
gen Menſchen unter ſich, der elend 
ertrinken mußte. Der Unglückliche 
konnte erſt nach Entfernung der 
Torfmaſſen als Leiche geborgen wer⸗ 
den. 

Sähmaat. Spurlos verſchwun⸗ 
den iſt der 16 Jahre alte Sohn Otto 
des Eigentümers Emil Waskow aus 
hieſigem Orte. Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib ſind bisher er» 
gebnislos verlaufen. Man vermutet 
einen Unglücksfall. 


Provinz Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel. Der königliche Kammer⸗ 
herr, Generallandſchaftsdirettor a. D. 
Auguſt v. Rumohr, Mitglied des 
Herrenhauſes, iſt auf Rundhof ge— 
ſtorben. 

Gremsmühlen. Seinen 70. 
Geburtstag beging dieſer Tage Pa— 
ſtor Ernſt Evers von hier. Er wurde 
1844 zu Kaköhl geboren. Nach Be— 
endigung jeiner Studien in fiel er- 
bielt er eine Anftellung als Bajtor 
in Tetenbübl, wo bie meijten feiner 
befannten Erzählungen und Beiträge 
für Familienblätter entitanden. Spä- 
ter wurde er alö nfpettor der Stadt- 
miffion nah Berlin berufen. Nach 
jeiner Penjionierung in 1904 verlegte 
er jeinen Wohnfig nah Malente- 
Gremsmühlen. 

Heide. Die Zuckerraffinerie von 
Chs. de Vos & Co. gewährt ven 
Ehefrauen der bei ihnen beichäftigten 
Arbeiter, die zur Mobilmadung ein» 
gezogen mwurben, möchentlih 3 Marf 
und deren Kindern 1 Marl, 

Neumünfter. Der Sriegäpe- 
teran von 1848—51 Gottlieb Sie- 
vers, Plönerjtraße, feierte diefer Tage 
jeinen 90. Geburtätag. 

Pinneberg. Tötlich verunglüdt 
ift in Wppen ber Rentner rufe, 
Während er dem Landmann Riemann 
beim Dreichen half, ftürzte er dur 
bie Bodenlute auf die Diele und er- 
litt fo jchmere innere Berlegungen, 
daß er an deren Folgen ftarb. 

Süderdbitbmarfjden Nie 
dergebrannt ift dad Haus bed Ar- 
beiters Barthold Paß in Averlak. Das 
Inventar konnte gerettet werden. 


Provinz Schleſien. 


Breslau. Hier hat ſich Prof. 
Dr. A. Sachs, Privatdozent für Mi— 
neralogie an der Univerſität, an ‘der 
Techniſchen Hochſchule für Mineralo— 
gie und Geſteinskunde habilitiert. 

Keſſeldorf bei Löwenberg. In 
einem Gefecht auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatz durch die Uhr geret⸗ 
tet wurde der Briefträger Maul Ditt⸗ 


feph Dondalsky. Er wurde wegen 


ſchwerer Einbruchsdiebſtähle geſucht, 


tonnte aber nicht gefaßt werden. 
Hausvater Knopp, der vor kurzem 
dorthin verſetzt war, erkannte den 
Verbrecher und veranlaßte ſeine Ver— 
haftung. 

Provinz Sachſen. 


Madgeburg. Zwiſchen der 
Pionierbadeanſtalt und der Eiſen—⸗ 
kahnbrüde im rechten Hlußbeit der 
Stromelbe wurbe die Leiche des Wlus- 
tctierößrennede von der 10. Kompag- 
nie des 2, Infanterie-Regıments mit 
oetnebelten Händen aufgefunden. 
Sermutlich liegt eine Scheintnebelung 
wor. Der Mann hatte jeinen Hei— 
matäurlaub überjchritten und war vor 
des Striegsgericht Ler 7. Divifion we— 
gen einer Diebjtabldangelegenheit in 
ver Zitadelle vorgeladen,. Dian nimmt 
an, daß er an den Diebjtäblen betei- 
iigt war und aus Angit vor Strafe 
ın den Tod gegangen iit. 

Halle Der Senior der bieji- 
gen medizinischen Yalultät, der jeit 
1866 von jeinem Lehramt befreite 
Ordinarius der Ipeziellen Pathologie 
und Therapie, Geh. Medizinairat 
Prof, Dr, Theodor Weber, Ehrenbür- 
ger der Stadt Halle, ift im Alt:r von 
85 Jahren gejtorben,. Prof. Weber 
war ein berborragender Jnternift und 
hat zablreide Wrbeiten aus jeinem 
Fachgebiete veröffentliht. Bon 1862 
bis zu feiner BPenjionierung vor 
fünfzehn Jahren, wirlie er an ber 
Uiniverfität Halle; am 10. Juni bat 
er noch jein 6Ojähriges Doltorjubilä- 
um feiern können. 

Ohrdruf b. Halle. Auf dem 
Iruppenübungsplag, mo 8000. Ge- 
fangene untergebracht find, gelang e& 
einer Heinen Anzahl franzöfifcher 
dranktireurs, die natürlich in Zivil: 
tieidung find, zu entfliehen; fie baben 
Möher nicht mwieber ergriffen werden 
tönnen. 


Provinz Hannover. 


Borlum. Infolge des Sturzes 
bon einem Ger:.it ift der Maurer Fol: 
tert Stagboumer gejtorben. 

Geeftemünde. Das Felt ihr:s 
T5jährigen Bejtehens beging die Fir: 
ma 5. NRabien, die das Geichäft der 
Shiffsausrüftung betreibt. Sie wurde 
1839 von dem Großvater des jegigen 
Inhabers gegründet. 

Hildesheim. Hier wurbe ber 
verheiratete Reifende Baul Hellmann 
aus Kolberg wegen, Entführung einer 
15jährigen Kontoriftin aus Berlin 
verhaftet. Lebtere wurde von ihrem 
Vater mwieber abgeholt. 

Nordenham. NAILS der Kabett 
Kufele vom Schulfchiff „Herzogin Ce 

Lambe Landungsſteg 


cilie“ eine am 


u Pa Te — 


befeftigen- wollte, glitt er aus, ftürzte 
in die Wefer und ertranf. 

Stade. In Ahrenswohlde brannte 
das Anmwejen des Viertelhufners Ja⸗ 
cob Steffen niever. Das feuer ver 
breitete fich fehr rafch über die Ge- 
bäude, jo daß binnen furzer Zeit das 
Wohnhaus, die Scheune und das 
Stallgebäude eingeäjhert waren. — 
Ein Feuer brady in Hagen bei bem 
Mufiter Hind aus und äfjcherte das 
Wohnhaus und die neue Viehicheune 
ein. 

Provinz Weitfalen. 


Dortmund. Auf dem Eijen- 
wert Union bei Dortmund wurden 
drei Maurer, die mit dem YAusmaus» 
ern einer Pfanne beihäftigt waren, 
von flüffigem Eijen überjchüttet. 
Einer war fofort tot, ein amberer 
ftarb gleih nah ber inlieferung 
| im dad Krankenhaus, der britite liegt 
| fchwer verbrannt darnieber. 

Flierid. Neulih brad auf 
| Haus Mundloh das im vorigen Jab- 
|re in den Befig ber Gewerlſchaft 
| Bromen in Unna-fönigeborn über» 
| gegangen ift, ein großer Brand aus. 
Das Biebbaus brannte volljtändig 
nieder, während die übrigen Ges 
bäude, auf die dad feuer bereits 
übergegriffen hatte, ünter großen An» 
ftrengungen der Tyeuerwehren ers 
halten werden fonnten, 

Hagen. Hier find eima 75 
Verjonen nah dem Genuß von 
Fleiih unter jchweren Bergiftungs- 
erfcheinungen ertrantt. Die Unter» 
fuhung bat ergeben, daß ba Fyleifch 
| mit KRubrbazillen infiziert war, 
| Hamm. Auf eine Zöjährige 
Dienftzeit im Dienjte der Gtabt 
tonnte der Spartaſſen⸗Gegenbuch— 
führer Herr Auguft Dotter zurüds» 
bliden. 

Radbod. Nn der Zechenkolonie 
\ Raobod erfolgte nad einem Treitge- 
| lage ein jchwerer Zuſammenſtoß 
| zwijchen Bergleuten. Ymei wurden 
| erjtochen, mehrere jchwer verlegt. 
Schwerte Einen jchweren 
| Unfall erlitt in dem Martinwert der 
hieſigen Eifeninduftrie der Arbeiter 
Ridenhauer von bier. Demjelben 
fiel ein jchwerer glühender Blod auf 
ı den linten Fuß, fobaß er eine jchwere 
| Verbrennung erlitt. Geine Leber» 
führung in das Kranlenhaus mußte 
fofort erfolgen. — Bürgermeijter 
Robhrmann ift von feinem Urlaub 
| zurüdgelehrt und hat die Dienft- 
| gejcbäfte wieder iibernommen. 
| Rheinprovinz. 

Köln. Der Vorſtand des Rhei— 
aiſchen Sängerbundes befaßte ſich in 
einer in ber Woltenburg abgehaltes 
ren Gigung mit dem Wüdtritt des 
| Seren v, Dthegraven von jeinem Po- 
; ten ala Vorjigender des Rheinijchen 
Säüngerbundes. Der Borftand nahm 
mit Bedauern Stenntnif von dem 
Entjhluß und bitraute den zweiten 
ı Vorfigenden, Rendanten Küpper, mit 
der Wahrnehmung der Präfidialges 
ſchäfte des Rheiniſchen Sängeroundes 
bis nach Beendigung der Kriegswir⸗ 
ren. Alsdann ſoll zur Wahl eines 
erſten Vorſitzenden geſchritten wer⸗ 
den. 

Aachen. Geh. Kommerzienrat 
Dr. ing. und Dr. phil. Delius, Mit⸗ 
glied ded Herrenyaujes und der Kais 
ſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft, Präſident 
der Aachener Handelsfammer und 
Vorſtand und Auſſichtsrat zahlreicher 
imbujtrielleer und gemermnüßige, Ge- 
ſellſchaften, iſt in einem Freiburger 
Sanatorium geſtorben. 

Borbeck. Der Männergeſang⸗ 
verein „Sängerbund“ in Borbech, 
Kreis Eſſen, ſtellte ſeinen im Jahre 
1911 bei dem Gejangmwettjtreite er» 
rungenen 3. Haupiebrenpreis deine 
Gtiptung des Jtaijers von Rußlaänd) 
bejtehend in einem hanbgetriebe.en 
Zafelaufjage, im Werte von 800 
Mari, dem Roten Kreuz zur Verfü 
gung. 

Düffeldorf. Das hiefige Be 
retsgeriht hat den Gchlofjer Herbert 
Bein, der auf offener Straße in 
Ejjen einem Bergmann gewaltjam ei» 
nen Geldbetrag von 30 Wi. mwegnahm, 
wegen Giraßentaubes zu füng Jah 
ten Zuchthaus vecurteilt. 

Ertraty Unlängjt feierte die 
mechaniiche Weberei de AWeerih & Co., 
Elberfeld, Eriratg, Berlin, ihr 50% 
jabriges Belieben. und yatte hierzu 
ibre Ungejtellten und Urveiter zu ei- 
nem Yabritfejt in dem Scologijchen 
Garten nad Elberfeld eingeladen. 

Efferen b. Köln. Kurz vor 6 
Udr früh jtieß Hier im bichtem Nebel 
ter von Köln tommende Berjonen- 
zug No. 16 mit einem von Merten 
iimmenden Wrbeiter-Sonderzug zus 
jammen. Planmäßig jollie der Son» 
berzug in einer Weiche obechalb Ef 
fıren mit dem Perſonenzug kreuzen. 
Der Padwagen des Perſonenzuges 
wurde in den ihm folgenden erio- 
nenmwagen bineingeorüdt. Der Zug» 
fübrer, des infolge de3 Lofomotivfig» 
nols im Begriff war, aus dem Was 
gen zu geben, erlitt fchwere Bruit- 
guetihungn. Man bradyte ibn in 
ein benahbarie® Haus uni, von durt 
in einem aus Köln telephonijch ber» 
teigerufenen Krantenwagen nad) jeis 
ner Wohnung. Der Bericht wurde 
vorläufig Durch Umjteige aufrecht ges 
balten. 


Provinz Hejlen-Najjan. 


Frankfurt a. M. Im Eilgü— 
terbabnnhof enigleiften kürzlich ſieben 
Wagen eines ausfahrenden Güterzus 
sed. Die Wagen wurden teils jtart 
Leſchädigt. Bei dem Unfall erlitt der 
Schaffner Adam Weber aus Bijchof3» 
beim den Tod; er wurde vom Wagen 
erdrüdt. Die Leiche fam zunädhjt auf 
ven Hauptfriedhof. Die Unterfuchung 
über die Urfache des beflagenä'verten 
Unfalls wurde jofort eingeleitet. — 
Diefer Tage ertrant im Main der 
vierjährige Cohn Walter des Feuer⸗ 
wehrmanns Gnuckes, Friedberget 
Landſtraße 52. Die Leiche wurde an 
ber Schauermanuſchen Badeanftalt 
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Okto 94 
geborgen. — Wegen Srihmindelung 
con Geldbeträgen wurde der vierund⸗ 
vrerzigjähtige Korkſchneider Georg 
Moog aus Bad Homburg in Haft ge 
nommen. 

Fulda, Der Magiitrat befhloß 
cuf dem neuen jtäbtifchen Friedhof 
gleih am Haupteingang einen Platz 
zu refervieren zu Begräbnisftätten 
für etwa bier fterbende veriwundete 
Soldaten. Die Erridiung eines 
zweiten Sriegerbenfmals ebendajeldjt 
ift eine noch ſchwebende Angelegen- 
keit. 

Emmerichshofen. in den 
Frhr. v. Waitzſchen Waldungen wur⸗ 
de der ledige 28jährige Kaufmann 
Friedrich Hermann Waag aus Hanau 
a. M. erſchoſſen aufgefunden. Er hat⸗ 
te ſich durch einen Revolverſchuß in 
die Schläfe entleibt. 

Höch ſt a. M. Den Veteranen im 
Kreife Höhft a. M. wurbe am Se- 
dantage aus den von den familien 
Meifter dv. Lucius und v, Brüning 
für diefen Zwed zur Verfügung ge- 
jiellten Mitteln duch Landrat Slaus 
jer ein Ehrengejchent von je 25 Mart 
übermwiejen. 

Staffel. Auf der Limburger 
Landſtraße wurde der 7Ojäbrige 
Kriegsveteran Guftand Weyel beim 
Ueberjchreiten de3 Yahrdbammes von 
einem Militärauto überfahren und 
auf der Stelle getötet. 


Weilburg MUB ein Zug mit 
fanzöfifhen Gefangenen die hiefige 
Station pajfierte, verfuchte in der 
Kühe der Ahäufer Brüde ein belgi- 
joer Franttireur in einem günjtigen 
Augenblid zu entfliehen. Er mwurbe 
bon der Bewadhungsmannihaft auf 
der Stelle erſchoſſen. 

Wiesbaden. Der zehnjährige 
Schüler Gries erſchoß ſich in einem 
Hauſe der Schwalbacherſtraße. Die 
Kugel war ihm ins Herz gedrungen 
und hatte ben ſofortigen Tod her— 
beigefuhrt. — nn der Yöorzitraße er= 
fhoß der verwitwete Drojchlenbefiger 
Scholz die Monatsfrau Grab, Die 
feine fortgejegten Liebesanträge ftet3 
obgewiefen hatte. Die Erjchofjene 
war eine ordentliche, fleiße Frau und 
Mutter bereit3 ermwachjeuer Kinder. 


Ecolz, den Bafjanten taum bor der 
zu ihügen vermochten, 
Polizeigefängnis eingelies 


Voltswut 
wurde ins 
fert. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Arnſtadt. Das Marienſtift 
in Arnſtadt, Heil- und Pflegean⸗ 
ſtalt für bildungsfähige Krüppel 
aus den thüringiſchen Staaten, hat 
mit der erfolgten - Einweihung des 
mit einem Softenaufmand bon 9ö,- 
000 Mark erbauten Handmwerterhaus 
jeö eine bebeutungsvolle Erweiterung 
erfahren. 

Detmold. Der ältefte ber 
Königlid Hannoverſchen Dffiziere, 
ber im 92. Lebensjahr ftehende Oberft 
a. D. Müller, hat der Tippifchen 
Staatsregierung den ihm im Jahre 
1875 vom SKaifer Alerander IL, von 
Rußland verliehenen Orden zurüds 
gegeben. Er erllärte: Meine Ehre 


i und meine beutjchen Gefühle aejtat- 


ten mir nicht, ben Orben eined Staas 
tes meiter zu tragen, deſſen Verhal⸗ 
ten gegen mein Waterland mich mit 
Beratung und Abjcheu erfüllt. 


Gotha. Der über 60 ahre 
alte ehemalige Jntendant de to— 
burg-gothaifchen Hoftheatere, Kam: 
merherr Paul v. Ebart, ift auch noch 
freiwillig zu den Fahnen geeilt und 
führt eine Sompanie de3 Land: 
fturm-Bataillons in Gotha, 

Greiz. Dem ftäbtifchen Gym- 
nafium mit Oberrealjchule zu Greiz 
wurde bon einem Freunde der An 
ftalt, einem Grofinduftriellen, ber 
Beitrag bon 3000 Mi. überwiefen. 
Don diejer Summe follen im Laufe 
ber nädjten Jahre den Oberlehrern 
ber Schule Stipendien in Höhe von 
500 bis 800 Mt. als Beihilfe für 
wiſſenſchaftliche Studienreiſen bewil⸗ 
ligt werden. 

Jena. Der o. Profeſſor der 
Hajfifhen Philofophie, Dr. Rudolf 
Hirzel, tritt am 1. Oftober in den 
Ruheſtand. Er fteht im 69. Lebens- 
jahre; jeit 1886 lehrt er an der hie: 
jigen Univerfität. — Der zum Or- 
binariuß ber Hugiene ernannte ‘Geh. 
DObermedizinalrtat Dr. Rudolf Abel, 
Vortragender Rat im preußifchen 
Minifterium bes Jnnern in Berlin, 
wird am 1. Mpril 1915 in ven 
Lehrkörper der llniverfität Jena ein- 
treien. Die Privatdogenten Dr. 
A. Hafe, Dr. U. Riel und Dr. W. 
Schneider find zu unbefoldeten a. o. 
Profefforen ernannt worden, 

Koburg. Der frühere Reichs- 
tagsabgeordnete Staatsrat Hermann 
Quard, ber alö Landwehrhaupt: 
mann eingezogen war, murbe bei den 


Kämpfen an ber Weftgrenze ſchwer 
verwundet. 


Sachſen. 


Dresden Im Alter von 61 
Jahren ſtarb in Schirgiswalde der 
apoſtoliſche Vitar und Biſchof für 
das Königreich Sachſen D. Aloys 
Schäfer, Vitglied der Erſten Säch— 
ſiſchen Kammer. — Der Ärbeitsaus⸗ 
ſchuß der Ausſtellung „Das deutſche 
Handwert Dresden 1915* beſchloß, 
die Ausftellung vorläufig zu  ver= 
Ihieben und über dem endgültigen 
Zeitpuntt nad) Klärung der politi- 
ſchen Verhältniſſe Beſchluß zu faſſen. 
Der Geſchäftsführende Ausſchuß 
ſchlug im Vertrauen auf die Zukunft 
vor, die Zentralſtelle beſtehen zu laf⸗ 
fen und die Vorbereitung der Aus- 
ftellung fortzujegen. 


Baugen Beim PBerladen von 
Munition geriet in Klein-Welta der 
aus Radeburg ſtammende Reſerviſt 
Kunze des nfanterieregiment3 Nr. 
103 zwijchen vie Puffer von zivei Ei» 
ſenbahnwagen und murde jchiwer ver» 
legt. Er fand bier im “Garnifonla- 
zarett Aufnahme, 

Chemnif. Die im dritten 
GStodwert dei Grunditüdes Zieten« 
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Nr. 70 wohnende Frau Vogel 
—* auf ihrem Küchenballon die 
Vorhänge in Ordnung bringen und 
ftieg deshalb auf dad Balkongeländer. 
Sie fürzte in den Hof. Schmwerver» 
legt wurde fie nach dem Krantenhaus 
gebracht, two fie bald nad) der Einlie 
jerung jtarb. 

Hejlen-Darmitadt. 

Herbftein, Ein junger Leh- 
rer aus einem benachbarten Dorfe, 
der fi freiwillig am Eijenbahnde- 
wacungsdienjt beteiligte, hantierte in 
einer biefigen Wirtigaft mit einem 
iharf geladenen Revolver. Dabei 
entlud fi die Waffe und die Stugel 
traf einen dabei jigenden hieſigen 
Einwohner in da3 Bein. 

Kleeftadt. Hier brad in ei» 
ner mit ruht gefüllten Scheune 
Feuer aus, das jich rafch auf die 
Nachbargebäude verbreitete, Iroß 
dem Eingreifen der Feuerwehren aus 
Groß» und Klein » Umjtadt wurden 
pier Scheunen mit den Nebengebäus 
den ein Raub der Flammen, 

Lang: Gönd, Ein Veteran der 
heſſiſchen Lehrerſchaft, der Lehrer i. 
P. Georg Bönſel in Laug-Göns, wo 
er über ein Dezennium im Ruheſtand 
lebte, iſt kürzlich im 86. Lebensjahre 
geſtorben. Mit dem Verbliche— 
nen iſt ein Mann von hoher nationa⸗ 
ler Geſinnung dahingegangen. Der 
Lerjiordene entstammte einer Land 
wirtfamilie aus Lanzenheim in Obers 
heſſen. 

Mainz. Das Mainzer Kriegs⸗ 
gericht verurteilte den Landwehr⸗Pio⸗ 
nier Steffan aus Geinsheim, einen 
vielfach vorbeſtraften Menſchen, der 
cinen Taubſtummen tötete, weil er 
annahm, daß er nicht redete, weil er 
ein Spion ſei, zu vier Jahren Ge— 
fängnis, fünf Jahren Ehrverluſt und 
Entfernung aus dem Heere. 


Bayern. 


München. Im Alter von 86 
Jahren iſt der Gelehrte Hofrat Dr. 
Ftanz Binder geſtorben. In Ehingen 
in Wurttemberg geboren, hat er jahr⸗ 
zehntelang mit dem bekannten Hiſto⸗ 
riter Jörg gearbeitet. Lange Zeit 
bat der Verſtorbene die Redattion der 
Hiſtoriſch politiſchen Blätter“ gelei— 
tet. In den letzten Jahren war Dr. 
Binder faſt erblindet. — Der Zen—⸗ 
trumsabgeordnete Loibl aus Neuen⸗ 
burg iſt im Kampfe gegen Frankreich 
ſchwer verwundet worden und in ei⸗ 
nem deutſchen Lazarett ſeinen Wun—⸗ 
den erlegen. Abg. Loibl hat ein Al— 
ter von 45 Jahren erreicht. Er ge—⸗ 
hörte der Abgeordnetentammer jeit 
1905 an. Der Berjtorbene mar auf 
zweiter Präfident bes chriftlichen 
Bauernbereind, 

Alhaffenburg Bem Bas 
ben im offenen Main ertrant der 
19 Jahre alte Majchinerhausgehilte 
Peter Brunnenträger von hier. Seine 
Leiche ift noch nicht gefunden, — Eis 
nem Tobjuchtsanfall erlitt am Haupts 
bahnhof ein Staliener. Er flug mit 
den Fäuften wie wild um fih und 
traf dabei auch eine ?yenfterjcheibe, 
wodurd er fi) die Schlagader jchmwer 
verlegte, 


Württemberg. 

Eislingen. Eine Auszeichnung 
tes Stönigd wurde einen Arbeiterju: 
kilar zuteil. Dem Mebereiarbeiter 
Ehriftian Reichart wurde aus Anlaß 
feines 50jährigen Arbeitsjubiläums 
in der Firma A. Wurſter de Co. 
bezw. deren Vorgänger durch den 
Oberamtsvorſtand Regierungsrat D 
Schönmann im Auftrag des Königs 
deſſen Bild mit eigenhändiger Wid⸗ 
mung überreicht. 

Mergentheim. Während ei— 
ner Sitzung auf dem Rathauſe wurde 
der Stadt- und Garniſonspfarrer 
Oberkirchentat Dekan Michael Zel⸗ 
ler vom Schlage getroffen und war 
auf der Stelle tot. 1908 hatte der 
hier Verſtorbene ſein goldenes Prie— 
ſterjubiläum feiern können. Seit 
1887 war er Stadtpfarrer in Mer— 
gentheim. 

Weikersheim. Der 29 Jahre 
olte Braungart badete mit dem 11- 
jährigen Sohn de Waurermeitiers 
Braungart, den er auf die Gduls 
ier gejegt Hatte, in der Tauber, 
Plöglih verjanten beide in den 
Aluten und ertranten. Dffenvar 
murde der ältere bon einem SHerz- 
ſchlag getroffen. 


Baden. 

Brudfal. na Zentern wurde 
der Töjährige Lanomwirt H. Schmidt 
bon einer Wagendeichjel jo unglüd= 
Iıch getroffen, daß eine jchiwere Ge» 
birnerjchütterung eintrat, welche den 
Zod des Mannes zur Folge hatte, 

Konftanz. Während eines hef- 
tigen Gewitters, das über den Boden- 
jee Binzog, jhlug der Bliß auf dem 
Unterjee ın ein Fiſcherboot und tö— 
tete den Fiſcher Jatob Bügler aus 
Ermatingen. Nach dem Gewitter 
wurde das Boot treibend bei Reiche— 
nau gefunden und von einem Motor— 
boot mit dem toten Inſaſſen nach Er— 
matingen geſchleppt. 

Mannheim. In der Aufre— 
gung über die gegenwärtige bewegte 
Zeit brachte ſich kürzlich im Hauſe 
Lindenhofſtraße 70 der 40 Jahre alte 
Maler Heinrich Jungblut mehrere 
Dolchſtiche in die Bruſt bei, ſodaß er 
bald darauf ſtarb. 
Komm.:Rat Dr. Auguft Hohenemjer 
in Dannheim, noch tätig al3 Senior- 
chef des Banthaufes H. 2. Hohenem- 
fer und Söhne, der fi um daS ge= 
jhäftliche und öffentliche Leben der 
Stadt mancherlei Berdienite ermor= 
ben bat, feierte unlängjt in erfreulis 
her Nüftigkeit den 80. Geburtstag. 


Rheinpfalz. 
Zweibrücken. Wohl die um— 
fangreichſte Lazaretteinrichtung der 
Weſtpfalz kann unſere Stadt aufwei⸗ 
ſen. Bisher ſind in den hieſigen 
Etabben⸗ und Reſervelazaretten ſo⸗ 
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Der Geh. | 


Bürgerquartieren über 2000 
Verwundete untergebracht, E3 bes 
ftehen im ganzen vier Etappenlazaret> 
te im Ludwigsihulhaus, Gefängnis, 
Gymnafium und Zonhalle, Fünf 
Refervelazarettie im Schwefterhaus, 
Diakoniffenhaus, Frauenheim, Gats 
nifonslazarett und Luitpoldjchule, 
ferner ein Bereinslazarett in ber 
Voltsfchulturnhalle, mozu in der 
näcdjten Zeit noch zwei Baradenigs 
zarette, ein Lazarett in der Methodis 
ftentapelle und ein Erholungsheim in 
der Yalanerie kommen, insgejamt 
aljo 14 Lazareite mit vielen Hunder- 
ten von Betten. 


Eljaf-Lothringen. 
Colmar Auf die Ergreifung 
des Wiorder3 der Witwe Buob jegt 


ver Staatsanwalt 1000 Wiart Bes 
lohnung aus, 


Gugenheim, Bei der Arbeit 
uuf dem zelde verunglüdte die Ches 
frau Kung von hier. Gie fam der 
Mähmaſchine zu nahe, Dutei wurden 
ihr beide Füße durchſchnuten. Die 
Schwerverletzte mußte ins Straßbur⸗ 
ger Bürgerſpital georacht werden, 

Mülhauſen. Vom zweiten 
Etod aus dem Fenfter gertürzt ıjt im 
Dormad) das 2 Juhre alte Stind des 
ungeſtellten Nuetſch. Der Zuftand 
des Kindes iſt ſehr bedentlich. 


Mecklenburg. 


Schönberg. Die an der Bahn— 
hofſtraße gelegene Villa des Ober» 
amtsgerichtsſetretärs Breuel iſt für 
280,000 Mark in den Beſitz des 
Maurermeiſters Roſe aus Selmſtorf 
übergegangen. 

Stargard. Nachdem die Schü— 
ler und zum größten Teil auch die 
Lehrer der Forſt-Lehranſtalt zu den 
Truppen eingezogen ſind, hat der 
Magiſtrat das Gebäude, welches mit 
elettriſchem Licht, Waſſerleitung und 
Zentralheizung verſehen iſt, dem Ge— 
neralkommando in Altona insbe— 
ſondere zu Lazarettzwecken zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Oldenburg. 


Oldenburg. Ein großes Feu— 
er entſtand auf dem Hoſe Roſelau. 
Abgebrannt ſind der Pferdeſtall, das 
Kuhhaus, zwei große Scheunen und 
eine Wagenremiſe. Anſcheinend iſt 
das Feuer im Kuhhaus entſtanden. 
Vier Kühe, mehrere Wagen, land— 
wirtſchaftliche Geräte und erhebliche 
Mengen Korn wurden Opfer ver 
Flammen. 


Schweiz. 


Genf. Durch hieſige Zigarrenlä— 
ben und Zeitungsvertaufer wird ein 
gemeines gegen ven Ddeutichen Jtarjer 
gerichtetes pamphlet veroreitet. Auf 
Veranlaſſung der hieſigen Behörden 
Wurde gegen die Urheder dieſer Su— 
delei, die ohne Zweiſel in franzoſi— 
ſchen Kreiſen zu zuchen ſind, woſern 
va8 Pamphlet nicht uberhaupt aus 
Srantreich eingefügrt ift, eine Itrenge 
Unterjucyung eingeleitet, Etwa 
3000 wWiieter, die jich auf Veranlaſ⸗ 
jung des Miieierſijnditats berjams 
mels hatten, meijt Urbeiter und Leute 
des WDiitteljtandes, erjuchten die tes 
sierung, der Durch die gegenwärtige 
strije gejchaffenen Xage Jtechnung zu 
tragen und Diejer Durch ein allyemeis 
nes obligatoriihes Uebereintommen 
aller Hausbejiger oder durd, eine den 
Umjtänden angemejjene Bejeggebung 
Abhilfe zu erjchaffen, 

Jerisau Der 26 Jahre alte 
Yaorıfarbeiter Johannes Alder geriet 
unter ein Xajtauto, wobei ihm ein 
ad Über die Bauchgegend ging und 
ihn jo jchwer verlegie, duß er nad) 
einer halven Stunde jtarb, 


Weinfelden. Beim Objtpflüts 
ten ſtürzte der 34jährige Landwirt 
Troxler in Egnach infolge eines epi— 
leptiſchen Anfalis aus vier Meter 
Höhe in einen Waſſerſamnmiler, wurde 
dewußtlos hervorgezogen und ſtarb an 
Herzlahmung. 

; Dejterreich-Jingarn. 

Wien Die Neue Freie Prejje, 
deren erjte Nummer am 1, Septem- 
ber 18064 erjüien, erhielt anlapıid 
ihres Susjährıgen Jusiläums, wmels 
ches mit Rügſicht auf die Kriegszeit 
im engſten Kreiſe der Mitglieder des 
Blattes gefeiert wurde, zahlreiche 
Glücwünſche aus allen Kreiſen der 
Geſellſchaft. Graf Berchtold wies in 
ſeinem Glückwunſchtelegtamm an 
den Herausgeber, Chefredatteur Mo— 
ritz Beneditt, auf die wertvolle pa— 
triotiſche Arbeit hin, welche die ge— 
ſamte Preſſe in dieſen ernſten Zeiten 
weltgeſchichtlicher Bedeutung leiſtet. 
— Bei der Einfahrt eines Zuges im 
Südbahnhof verſagte die Vatuum— 
bremſe. Der Zug fuhr gegen den 
Prellbock und die Maſchine ent— 
gleiſte. Die beiden erſten Gepäckwagen 
und die beiden erſten Perſonenwagen 
wurden völlig zertrümmert. 19 Per⸗ 
ſonen wurden teilweiſe ſchwer ver— 
letzt. — Der Kaiſer ſpendete dem 
Wiener Hilfskomitee zur Unterſtüt— 
zung der zurückgebliebenen Familien 
reichsdeutſcher Krieger ſowie dem in 
Budapeſt zu dem gleichen Zwecke er— 
richteten Komitee je 15,000 Kronen 
aus ſeinen Privatmittkeln. 


Komotaui.®. Der 15 Jahre 
alte Sohn de3 GStutthaltereifelretärs 
Kraus wurde auf einem Gpagiers 
gange bon einem Infekt ins Auge ge- 
jtochen. 3 trat Ylutvergiftung ein, 
an deren Folgen der junge Mann 
furze Zeit darauf veritarb, 


Luremburg. 

Remid. Da unfer Aderbaus» 
und Winzerverein im nächlten Jahre 
fein 25-jähriges Jubiläum fetlich be> 
geben wird, geht man bier mit dem 
Gedanken um, hieran eine Weinbau— 
und Landmwirtfchaftsaugftellung ans 
zufchließen. Diefe wird aljo die Ges 
mwerbeaugitellung von Ejch ergänzen 
und der Mofelgegend einen gejunden 
und Fräftigen Impuls geben, 





Die Mode, 


Die Herbfimode hat fi auß dem 
Zuftande der Entwidiung beraus- 
gearbeitet und ihre Charafteriftiten 
und "Eigentümlichkeiten liegen jetzt 
offen zu Tage. Eine diefer Eigen» 
tümlichteiten ift eine außergemöhn- 
Ih große Mannigfaltigteit in ber 
Anordnung, den Stoffen, den Ber» 
zierungen und felbft im Sähnitt, und 
der früher mohl angebradte Satz, 
daß eine Modedame ebenjo außfieht, 
tpie die andere, gilt heute nicht mehr. 
Eine gemwiffe Gleihmäßigkeit in den 
allgemeinen Regeln beiteht aber nichte« 
deitomweniger. Dies ift 3. ®. in Be- 
zug auf die Jaden bei den Naden- 


koſtümen der Fall, die alle fehr Iang 
gehalten find. Geht beliebt ift der 
Bolero-Effei, mit enganiiegender 
Intertaile. Andere berborjtechende 
Formen find die Gapes und Res 
dingotes. 
der einen hohen, anſchließenden Kra— 
gen, mit Pelz- oder Federbeſatz, oder 
ſie ſind am Halſe offen und mit brei— 


ten Revers und Cape-Kragen vers | 


ſehen. 

Vorn über dem Güriel abgeſchrägte 
Jacken fallen hinten bis weit über 
dad Sniegelent herab, während 
Jacken mit vorderem Taillenſchluß 
ſich in Falten bis beinahe an den 
unteren Saum des Rockes erſtrecken. 

Die beliebtefte NRod-Kombination 
ift die einer faltigen QTunifa in Ver—⸗ 
bindung mit einem fchlichten Unter» 
gewand. Diefe Kombinatiorx ift bes 
fonder3 paffend für Abendkleider, zu 
denen leichtere Stoffe verimandt mer» 
den, und rufen manchmal den Eins 
drud hervor, ald ob die Röde an fi 
wieder meiter geworden wären. 
"Breitere Hüften und fehmälere 
Jaillen find der Univerfaleindrud 
diefer Zunifa-Koftüme, doch herrfcht 
in der Anordnung der Tunilas eine 
überrafhende Manntafaltigkeit. Die 
Xage der vollen Blufen find übrigens 
gezahlt, desgleichen die der Kimono- 
Aermel, an deren Stelle die langen, 
eingejegten, enganichließenden Wer- 
mel, mit [pi zulaufenden Auffchlä- 
gen. 
viel Pelzaufichläge benußt, wie denn 
überhaupt Pelz noch mehr gebraudt 
merden wird, ald boriaes Jahr; 3. 
B. als Beſatz der Tunikas, der 
Halskragen. Rockſäume und zum 
Garnieren der Hüte. 


Die Jacken haben entwe⸗ 


An den Jackenärmeln werden 


Unſer erſtes Bild (Fig. V zeigt 
ein hübſches Koſtüm für junge Mäd— 
chen, beſtehend aus blauem Serge⸗ 
rock und Bluſe aus Stickereiſtoff. 
Für den Rock ſind etwa 134 Yard 
Stoff von 1 Yard Breite erforderlich 
und e3 eignen fich dafür außer Serae 
auh Leinen, Alpala und andere 
Stoffe in beliehigen Farben. Den 
Rod bat man in nah unten aus 
Ipringende Falten zu fteppen und 
nah Ausführung der Geitennähte — 
an der Iintsjeitigen ift der Schluß 
anzubringen — einem 2 Zoll hoben 
Gurtbandmieder gegen zu nähen. 
Die mit Mandzug zu verjehende Flis 
monoblufe ijt futterlos und fann bes 
tebig aus Wafch- oder MWollenitof- 
fen gearbeitet werden. Für glatte, 
einfarbige Gewebe läht ſich die mo— 
derne Motivftiderei vorzüglih im 
Anwendung bringen. Den Ausfchnitt 
umgibt man fragenartig mit einem 
weißen Batift- oder QTüllpliffee mit 
Heinen Seidenſchleifchen. Hiermit 
harmonieren die Aermelaufſchläge, an 
denen das Pliſſee einer Batiſtgrund— 
form aufzuheften iſt. 


Im nächſten Bilde (Fig. 2) iſt ein 
ſehr praktiſcher, für Regenwetter be— 
ſtimmter Mantel mit einreihigem 
Knopfſchluß veranſchaulicht, der auch 
ohne ePlerine getragen werden kann. 
Dieſer hat eine fünfteilige Form mit 
geſäumten Rändern, Schulterabnä— 
hern und Knopflöchern an dem mit 


— 
eu 


Bi 
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einem Saumftreifen gefeftigten Aus» 
Ihnittrand. Der Mantel weijt ein» 
gejegte Aermel auf und einen unge- 
fährt 31, Zoll breiten abaefteppten 
Gürtel, der rüdwärts, an dem geras 
den NRüdenteil leicht befeitigt, über 
die Geitennabt geführt und vorn 
aufgelnöpft ift. Außer dem am Dri- 
ginal verivendeten, jchmal geitreiften 
engliihen Wollenftoff eignen ftich auch 
melierte oder Tarierte Gewebe ſowie 
Eopvertscont, feiner Cotel&E und ders 
gleichen für das Heibfame Modell. 

Ein Palelot aus modernem Bes 
pitaftoff ift der Gegenjtand der nädı- 
ften Skizze (Fig. 3). Der Baletot 
zeigt Vorftoh und Knopflochumfais 
jung aus gelbem „uni“⸗Tuch, für die 
zu einfarbigen Gtoffen Seide zu 
wählen wäre; übereinftimmende 
Meiallinöpfe. Bei der Anfertigung 
fteppt man zunädjt Die Pafjenteile 
auf die Worderteile und verbindet 
nah Ausführung der Geitennäbte 
den ganzen Oberteil dur den gür— 
telortigen Zeil mit dem Bolant. Auf 
den Geiten find lange, geränderie 
Taſchen mit Patten- und Sinopf: 
Ihluß angebradt, Garniturfnöpfe 
zieren die eingefegten Wermel, die 
bon leicht abgerundeten Aufichlägen 
begrenzt werden. 

Die im Schnitt Außerft praftifche 
Schürze des legten Bildes (Fig. 6) 
iſt aus blauweiß aeftreiftem Leinen 


Mertigt und mit dewebien Börtchen 


arteert. 
„en, hat angeſchnittenen Aermelan⸗ 


Sie beſteht aus fünf Tei⸗— 
fat und daran anſchließend lange 
weiie Aermel, die im Handgelenl 
durch ein mit Börtchen garniertes 
Bindchen eingehalten werden. Der 


Heine Linksfeitig aufzufnöpfende Stras | 


gen if ebenfall3 mit Börtchen umge- 


Draelipieler fingt: „Du 


Ihön, um treu zu Sein.“ 


bift zu 


Sieh doc, der interejfante Menſch, 
wie jchneidig er fich eben verbeugt! 
Er ift aud der Gejandte von 


Büdeburg. 


— 


„Mann, telepboniere blok fchnell 
nach ber Feuerwehr, eö brennt!” 

„sa, ja! Einen YUugenblid! ch 
muß bich fchnell die Filmfabril ans 
lingeln, damit fie vorher no eine 
Aufnahme madi!!”“ 


— — — — — 


Nathederblüten. 


Profeffor (feinem Auditorium einen 
Trinker vorfiellend): „Meine Herren, 
in diefem Manne fehen Eie einen 
Altoholiter vom reinften Waffer!” 

* 


„Müller, Sie ſcheinen in lehler 
Zeit den Schwerpuntt Ihrer Tätig— 
leit auf die leichte Seite verlegen zu 
wollen!“ 


Ein kleiner Skeptiker. 


m 


li, dab jeden Menfchen ein Klapper- 
ſtorch Aebracht hat? 
Ihrte: Gewiß, mein Kind! 


Nuri: Uber, nicht mahr, liebe 
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Oktober 1HIE 


Diener: Eine Empfehlung bon 
Heren Bankpdireltor, und Herr Leut- 
nant möchten doc heute abend zu 
einem einen Stat herüberfommen. 

Leutnant: ‘ch nehme die Ein- 
labung mit Dant an, fann aber nod 
nicht beftimmt zufagen, ob e3 mit 
möglich fein wird zu fommen. 

Diener: Herr Bankdireftor mein: 
te, Sie würden gewiß lommen, 

Leutnant: Wieo? 

Diener: Er fägte, Herr Leut- 
nant Zönnten immer ein paar Gro— 
fchen gebrauchen! 


— — — 


— Der letzte Wille. „Un 
ſer Freund Guſtl hat geſtern ſeine 
letziwilligen Anordnungen getroffen!“ 

„Was Du ſagſt! Iſt er denn ſo 
ſchwer trant?“ 

J. Gott bewahre! lim feine Ber» 
ehelihung hat er nachgeſucht!“ 


’s ichtimmt, 


Das KLotiche treibt die Ganz auf 
Reid’, 

Der Echorich gebt binner ber; 

Sie fimuliert, um jimuliert 

Un ’5 Söppche is ihr jdhiver. 


hr Vadder, der Bat feicht behaupt', 

Er hätt’ jest achtzehn Gans, 

Dod, — Wie je jih au plagt un 
quält, 

Sie zählt nur ſiebzehn Schwänzl 


» 
„Ach“, zuft je, „Schorich, zähl Tu je 
dod), 
Bei mir, da ftimmt e3 nit, 
ch aud mir bald die Auge aus, 
Die acdjtzchnt find ich mit” 


„Doch, Lotiche, '3 jchtimmt”, fenat dem 
der Schorſch 
Un lacht verſchmitzt d'rzu, — 
Wäãñſcht, — ſiebzehn treibſcht De vor 
Dir ber, 
Die achtzehnt! — bie bijcht Dul“ 
— — — — 


Der Ausflug. 


Tourift: Ha, dort ift noch ein 
Pläbcen frei, imo ich meiner teuren | 
Hermine’ eine Anfichtäfarte jchreiben 
lann, 


Herr Grantia: Nebt wird's 
mir aber {ho zu dumm mit der eiwie 
gen Haufiererei! 


— findermund Slein-Elö 
hen: „Ontelden, fomm, jet mollen 
wir verhaften jpielen.“ 

Ontel: „Berbaften?” 

Klein-Eläden: „Ja! Du bift nun 
feitgenommen worden, und ich bin 
Schukmant. Nun muht Du alle 
abgeben, wad Du bei Dir haft.“ 

Dntel legt nah und nad feine 
Börfe, fein Tafchentuh, Schlüffel etc. 
«uf den Stuhl. 

Klein-Elähen: „So! Yit das als 
les? Haft Du weiter gar nichts bei 
Dir?" 

Dntel: „Nein!“ 

Klein-Elächen: 
noch Schololade?“ 

— Der galante Friedrich. 
Dame des Hauſes: „Friedrich, mir 
Icheint, Sie find beraufcht!?“ 

Diener: „Nur von Nhrer Schön 
beit, and’ Frau!” 

— Dariante ... Denn dort, 
wo bie Gebanten fehlen, da ftellt 


„Ra — dielleihi 


Jante, #18 er dich aebracht hat, hat | ein Aeb! zur rechten Zeit fich ein, 


ibm nad «in anderer Klapperftord 
mit tragen delfen? 
Haiernenhofblüten. 
Madfmeifter (zum Cinjäbrigen, 
der mil dem Gäbel tlappert): „Gert 
Doktor find mohl gerade in Gedan- 
ten darchs Examen geraſſelt?“ 
* 


Sageant (zu einem ſehe dicken Re- 


ben und durch einen Shhifferknoten | trutaz, ber in ſeinem Drillichtoch el⸗ 


abgeſchloſſen. Die Aufmachung die— 
ſer Schürze lußt ſie auch für Kunſt 
aewerblerinnen aeeianet erſcheinen. 


nige Föcer bat): „Menjch, Sie ſte— 
b Bee ae da wien ettbrot mit 
üle* 


Eine Frage. 


„Ad, bitte, ift nicht noch ein Pläß- 
den für mid frei“ 


Die Lore Mey. 


N weiß nicht, was foll e8 bebeuten, 
ie Lore ftebt jegt auf; 

D könnt ih fort bei Zeiten, 

Cie fpielet jhon einen Lauf. 


Die Luft ift fchmül, und es fumfelt 
Bon Lichtern heil im Saal; 
Mein Pläschen ift halb verduntelt, 
Ih fih in ftummer Qual, 


Sie febt fih zum KAlaviere 

Co graziös geziert, 

U, wär’ ich bei der Türe, 

Ic weiß nicht, wie mir wird. 


Eie fpielt fo falih und greulid) 
Und fingt ein Lied Dabei, 

Da3 Hingt jo grell abjcheulich, 

Mein Trommelfell iit entzmei. 


An meiner halbdunflen Ede 
Ergreifet mich wildes Web, 
Da jpielt fie gi meinem Echrede 
Da capo das Liedchen — ich geh. 


Ach alaube, die Gäjte verichlingen 
Nor Gähnen ſich, ſchauen ſich an; 
Und das hat mit ihrem Singen 

Die Lore Meh getan. 


Richtig. 


Die Gattin it tot, wıd man nennt jebt 
Die „Selige“ fie nur mehr, 

Der Gatte fan e8 nicht fallen — 
Der E*elige iit doch erl 


Griter Gedanfe, 


Kaufmann: „Gewik habe id 
Dynamit, ich darf e3 aber nicht fo 
verlaufen.” 

Junge: „Ab — ich habe ja gar- 
nicht gewußt, dak Sie — verheiratet 
find, Herr Schulz!” 


— [nn — 
Eine natürlihe Erklärung. 


„Was haben Sie für einen reizen- 
den Papagei, Fräulein Laura“, be= 
wunderte ein junger Mann, melcher 
ber Dame jeinen erjten Bejuch mad 
te, „it er auch Llug?“ 

„D ja,“ etwiderte Fräulein Lau 
ra, „er macht fait jedes Geräufh 
nad), da8 er hört.“ 

„Da drüben bei ‘ürgens haben fie 
auch einen fchlauen Papagei”, erzählte 
der junge Herr, „ber imitiert das Ge- 
räufh eines KHuffes auf das boll- 
fommenjte. Gehört dies auch zu den 
Vorzügen Ihres gefiederten Freun— 
des?“ 

räulein Laura mar empört. 

„Rein, mein Herr!” rief fie ftolz, 
„er kann doch feinen Laut nahahe 
men, ben er nicht gewöhnt ift, zu bö= 
ren!” — Da redete der Papagei aud 
ein Wörtchen mit. Er flötete unver: 
tennbar mit Fräulein Laura® Stim- 
me: „Lieber Georg, warte; der Pa— 
pagei muß erit raus!“ 


El 


Auch ein Aunjtprodutt,. 5° 


Y.: „Geftatten Sie, man trifft Sie 
jo oft und an allen möglichen Or— 
ten am Lande — Sie machen mohl 
fünftlerifhe Studien hier?” 

B.: „Dad gerade nicht, aber ich 
mache auch in Kunft — ich reife näm= 
ih in Margarine!” 


— Zuftimmung. Herr (zum 
rreunde, einige Zeit nach deffen Hod- 
zeit): „DO, mie habe ich Dich benei- 
det, ala ih Euch nad der Tafel das 
Auto zur Hochzeitäreife beiteigen jab, 
um in ba3 Leben bineinzufaufen?!” 

Der Freund: „Sa, da haft Du 
tet, » » ». bineingefauft bin 
ich!” 

— Ginlage „Retten Sie fit, 
dad Theater brennt!” 

Theaterbefuher:: „Nicht fchlecht, 
dad ftand do gar nicht auf dem 


2 


Programm! 
RZ 


Bornehme Berjammlung. 


Mirt (zum Kellner): Sind denn 
Ihon einige der angemeldeten Gäjte 
eingetroffen? 

Kellner: D ja-— der deutiche 
Kaifer, der Kronprinz, der Prinz 


bon Preußen, der Reichstanzlet — 


Fremder (verblüfft): Was Teu- 
fel, ift denn in Ihrem Städtchen ein 
Fürſtenlongreß? 

Wirt: Ah Gott nein 
GSaftwirtsverfammluna. 


nur 


N ' 
— —— 


Schaukelſtuhlſchreibtiſch — Die Leiter mit dem Großvaterſtuhl — 
Das Kanapee mit dem Klavier. 

— Unverfroren „Hier in] — Zwingender Grund. 
' ge ich Xhnen die Uhr zurüd, die geht Freier: „Wollen Sie die Meine mer» 
ja jeden Zag eine halbe Stunde vor!” |den, Fräulein Erna?“ 

Uhrmader: „Wann haben Gie die] Dame: „Wenn ich nun aber „nein“ 
gekauft?“ ſage!?“ 

„Bor vierzehn Tagen!” Yreier: „Machen Gie feine graufa- 

Uhrmacher (überrafcht): „Was —Imen Schherze — ich habe mir ja fon 
und da geht fie noch immer?“ weiße Handſchuh' gekauft!“ 


— — — 


Der ſüße Engel. 


—* 


— in 
? A, 
- * 
— 
IV 


art 


| „Du bit mir a Schöner, Jockelbauer! 
Herrn nicht geweckt heut' in der Früh?“ 


Ich hab' ihm ja zugerufen, aber da ſagie er im Schlaf: Laß mich 


doch noch ſchlafen, mein ſüßer Engel!“ — und da hab' ich ihn halt ſchlafen 


laſſen! 

J — Zu d vot. Beamter (der — Nicht zu voreilig. Dich— 
von einem Automobil überfahren ter (zu ſeiner Frau): Alſo morgen 
wurde): „O je, das war der Herr iſt der große Tag, an dem mein Erſt— 
Rat mit ſeiner Frau, die in dem Au- lingswerk zur Aufführung gelangt, 
tomobil ſaßen ... und ich habe in ich werde mir die Haare Träufeln 
der Beftürzung ganz zu grüßen ver=|laffen, für den Fall man Loden vor 
geſſen!“ mir begehren ſollte! 


— — — 


Er hat's erraten 
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Bauernjunge: „Du, Vater, weißt Du, mad die Zahlen Hinten 
auf dem Auto bedeuten?” — 

Vater: „Das find die Gänfe, Hühner, Enten, Hunde und Schweine, 
bie fie totgefahren haben!” — 


— Rannporfommen. „Sie 
fpredhen immer bon Kindern erfter 
und zweiter Ehe, Frau Meyer; ich 
dente, Sie find beide die leiblichen 
Eltern aller |hrer Knder?” 

„„Stimmt jchon; wir waren aber 
doch zwei Nahe gefchieden!““ 


— Das Lächerliche. Vetter 
(ſelbſtverfaßte Gedichte deklamierend): 
„Mir ſcheint, ich komme Euch lä— 
cherlhich vor!?“ 

Bäschen: „Ach nein, im Gegenieil; 
Du kommſt uns ſehr ern ſt vor — 
darüber müſſen wir eben lachen!“ 


„Schau, Fritgzl, das iſt der neue Papa!“ 
„D mei, Mutter, i3 de3 net a Reinfall?“ 


Gefahrdrohend. Glück gehabt. Wir haben noch nichts 


Zwei Schullameraden, die fich jab- 
: relang nicht mehr aejehen, kommen 
eined Abends in einem Kleinen Stüdt- 
chen im Gafthaus zufammen. „a, 
. fagt ber eine, „ich befinde mich hier 
| fehr mohl; ich habe die Vertretung 
j einer Lebensverficherun sgeſellſchaft 
übernommen und bisher aiemlich 


it. 
lange jo. 
Du?“ 


Hoffentlich Hleibt’3 noch recht 
Na, und was macht denn 


“ 


bei Euch niederzulaflen . . . 
„Bei uns!? Nee, 
bange machen, gilt nit!“ 


Warum haſt denn den gnädigen 


bezahlt, weil noch niemand geſtorben 


„Sch? Ob, ich Bin ſeit 2 Jahren 3 
Arzt und habe die Ablicht, mich Hier "ES 


SFreundchen, 


es 
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E Sir Big Store 


(DOPER& 


Chicago's Economy Center 


Zür diefen Progreffive Derkauf haben wir kürzlich 
einen außergewöhnliden Einkauf abaefdhloffen von 


Suits, Kleidern u. Conts für Damen 


Das andauernd warme Wetter der vergangenen vier Wochen veranlakte mehrere unjerer beften Fabrilanten von 
Damen: Kleidungsftüden, uns fertige Partien ihrer feinften Herbitwaaren zu Erjparnijjen zu verkaufen, weidhe wir 
mit Yem größten Vergnügen unjeren Runden zulommen lajjen werden, 


Frl. M. Thorpe, Captain Kleider. 


UN 


N 
N 


Serge Redingote Suit3 und 
Seide Poplin Kleider zu 


Cie find von $15 bis 17.50 


Suits find mit Sammet bejeßt. Die Mleider haben | 
lange Ruffiihe Tunics und weiße Kragen und Manz ' 


| fohetten. Die Werte jind beachtenswert. 
| 
16.50 


in Broabcloth 
Gabardine, gefüttert mit gar, Satin und bejett mit | 
Die Kleider find aus Erepe Me: | 
teor, Satin und Kombinationen von Serge und Eatin 
Raummangel erlaubt keine Beichreibung. 


Hübiche geichneiderte Suit3 
und hübjhe Kleider, 
25 bis 27.50 Werte. Suits 


Panne Sammet. 


Ducheſſe. 


Ganz außergewöhnliche 


— — — — — —— 


1.50 un 8.75 || 


Goat3, fpeziell zu 95 | 


I 
Eine jehr interjjante Gruppe | 
bon Goat3 aus Chindille, Serge | 
und Mijchungen, in Napyblau, | 
Schwarz u. Farben. Der Preis 
ift unglaublih — 85. 


Prooreffive: Berkaufs - Bargains 


Frl. 5. Tryon, Captain Conis. 


| blau, Schwarz und Grau. 


wert 24 


r 


und 


len:& ffelte. 
ſchend. 


— —— — —— 


E70 | 


| 
Dreiviertel und volle 

Goatd aus Gheviot, Chindilla, 
Plüjh und Sammet, in Navy: 


Länge | 
l 


in dem Möbelladen 


Herr A. Schlanger, Captain. 


18,75 Mefiing- 


bett morgen zu 12.75 


Zweizöllige Aufenpfoften und fieben 
Filing Rod: von .einzöll. Material, 


Auswahl von Eatin oder 46 2 
Volet Finifh, groher Wt., 12.75 


Dieſe 8.00 Filz: 55 
Matrabke zu 
f 


45:Pf Matrage. aus reiner gefilzter 
Baumwolle. Rolled Edge und S 
gutes Tiding, irgend eine Größe od 


1.75 Eichenbolg Coftumer, 98c, jolide 98c | 
gebaut, 8 Pegs, Golden Finijh 


3.50  Gözim- 
merftuhl, 1.98. 
Solides Eichen, ech: | 


tiſch zu 


18.75 Auszieh⸗ 


Echter Eichentiſch, wie Abb 
ter ſchwarzer Leder⸗ Die 48zöllige Platte bis zu 6 Fumed 
ſitz, ähnlich wie Abb. Fuß ausgziehbar. 


od. Chiffonier, 


Maſſiv gemacht; gebogene Front; 
JAuswahl von Golden Oak, Tuna 


od. reg. Mahagoni od. 13 98 
+ 


WBird's-Eye Maple, ſpz 


18.75 Dreiier 
| 


ee DE 
28.75 Daven- 18 75 
port Bett zu . 


Aus folidem Eichen, mit. beiter 
Sorte Amitation Leder 
gepolftert, wie Ubb,, 18.75 


13.98 Telephon- 
‚Stand für 2.50, 


Solides Fichen; 
oder Golden 
Finiſh, mit Stuhl. 


14.50. 


7 95 Feine Partie von Abend: 
. ı und  Straßenfleidern, zu 

68 find Werte von 19.75 bis 22.50, 
in Satin und Charmeuie; 


Taille, Redingote und Semi-basque Modellen. 
gute Dfferte, Pafteljhattirungen, Ravy u, Schwarz. 


1398| 3 
Ta 


42 Gtüde 


Frl, A. Miller, Captain Sfirts, 


Zweiter Floor 


1150 


in feine Seide 
Sehr 


— — — — — — 


Feinite 29.50 und 34,50 
Suits und Kleider jebt zu 
Zuit3 in furzen und langen Coat Modellen, mit 
Stirts, welche ji unten erweitern. Gegürtelte Tail: | 
Broadcelotb5 und Gabarbines borberr: 
Die Kleider find in Grepe Meteor, 
Duchefie, Erepe de EChine un 
ſeit. Dies ſind prachtvolle Facons. 


2150 


Satin 


d Charmeuſe, ſchön be— 
Coat⸗Spezialitäten 
19.75 Coats 
ſpeziell zu 


Eine wundervolle Gruppe von 
Utiliy Coats 


1275 


in Poucle, Ural 


| Lamb, PMüjh ufw. Gar, futter, 
| Püjh Kragen und Manichetten. 


Neizende n 


I 


409 x 73 EB th F er je —* ——— A 
9, den 11, 10 im 


erfauf 


Bitte lefet Diele 
widtige Grilärung! 


Diefer Berkauf wird 
von unfern 
Derkäufern aeleitet 


von denen er organifirt wurde 


Die Leitung unjeres Gejhäfts Liegt 
für diefe Gelegenheit in den Händen 
eined® Slomites von Berfäufern und 
Verfäuferinnen, die von den Ber- 
Taufsangejftellten aus ihrer Mitte ge- 
wählt wurden. Die aewöhnlidhe Lei- 
tung ijt für die Zeit völlig autge- 
ſchaltet. 

Unſere Verkäufer proponirten die⸗ 
ſes Unternehmen zuerſt — und ſie 
ſind mit Herz und Seele bei der 
Sache. Es iſt ihre große Gelegenheit 
ſich auszuzeichnen. Daß ihre Bemü— 
hungen ſich lohnen, wird am beſten 
durch die Tatſache bewieſen, daß zwei 
unſerer erfolgreichſten Einkäufer und 
mebrere vielveripredhende Silfs-Ein- 
fäufer fi ibre eriten Sporen als 
Gaptains verdienten — erwählt von 
dem Berfaufsperfonal binter dem La- 
dentifch um einen Progrefiivde Verkauf 
zu leiten, Ihre Beförderung iit für 
unfere Angeitellten Beweis, dat; Ver- 
dienjt in diefem Etablifiement An- 
erfennung findet. 

Euer Intereiie und Profit in diejem 
Ereigniß Tiegt nicht allein darin, daß Jhr 
jebt wie Männer und Frauen aus Reih 
und Glied eine große Berantmwortlichteit 
übernehmen und hüten, jie liegt auch in 
den großartigiten Erfparnifien an jedem 
perjönliden Bedarf für dieice Saifon — 
an jedem Etüd für da3 Heim. 

Wir empfehlen Euch,’ die Offerten zu 
ftudiren, die diefe Ankündigung füllen. 
E3 find Waaren, wie fie von den®erküus 
fern jelbjt ausgefucht wurden, und fie 
wiſſen beiler als fonit irgend SNemand, 
was da3 Publitum mwünfcht. Ferner, wir 
tagen mit boller Yufrichtigleit, daß die 
Breile die niedrigsten find,au welchen wir 
Waaren von gleicher Qualität je marlirt 
geiehen haben. 

Siegel, Cooper & Go. 


69€ für S1 Damen: 
Handſchuhe 


Frel. L. Gordon, Captain 


Straßen⸗ und Geſell⸗ 
ſchafts⸗Handſchuhe, in 
2:Rlajpen Gorte, ges 
näbte Webernaht, in 
Schwarz, Weiß, Tan, 
Praun Orblood, Grau 
ujmw., $1.00 
Werte, zu 69€ 

Mufters und liberges 
näbte Straf enhand: 
ihuhe für Männer, $1 
und 1.50 Werte, Capes, 
Nohas, Pique Kid, 

Euedes ufw., 7—9, in Tan, Grau, Braun, 

Reindeer, Chamois und Schwarz, 

jpeziell morgen das Paar zu 50e 
Herbſt⸗ und Winterſtoff-Handſchuhe, Mu⸗ 

fter von 50e und T5e Werten, ſowie wollene 

re für Damen, Knaben und 
adchen, Caſhmere Handſchuhe 92 

Chamois Lisle, ſpeziell zu * 250 


eue Kleider für Mädchen 


für kleine 


Damen, 8.45 


Gaptain, Frl. Nathanion. 

Eine Gruppe von reihen Satinkleidern in 
den neueften Zunic und Basque Effelten. 
Alle populären. Herbftihattirungen. Schön 
bejegt mit neuen Kragen und Manidetten 


aus Seide Bengaline. Undere 

in Kombination Effelten aus 45 

Serge und Satin, $15 Stleider, #* 
Gingeihloiien in diefem Sortiment 
ſind das Gollege Kleid und ruffi- 
ihe Tunie Facons, tatiächlich alles 


Faibionable für Mädchen und Da- 
men in Heiner Etatur. 


Junge Damen und Heine Damen Suits 
aus reinwoll. Poplin und Manniih Serges, 
gefüttert mit Peau de Cngne und garnaef. 
Satin. Redingote Modelle und andere fra: 
con: Bejag aus mwoll, Broad 1: y m 
Tail od. Seidefammt, 820 iot., 5. id) 

Mädchentleider aus Mädchen Coats, 
Gorduroy Sammet,!| 6—14 Gr, Chin 
hillas, Zibelined und 


neue lange waiſted 

und 2:Fier Gffekte, | Plaids. Warme und 

alle neuen Echatiis | tleidjame Goat3, reg. 

rungen, > 95 EN, morgen 22 
«I» :u 85 


#5 Wer, 


Ber Progreffive Berkauf von 
‚ aefdhliffenes Glas und Domes 


Alles Frifhe neue Waaren, direlt von ben größten 
ber Welt, eingeichloiien find Bund Bowlen, Farrenteller, 
Gompotes, Zuder: und Rahm » Sets, u. f. w., zu 2.85. 


Porzellan Dinner 
Sets. Hübjches Gold Blumen-De- 
fign. Ein gutes $5 
Montag zu 


*329 


Frl. D, Sultan, Gaptain, 


1000 Stüde elegantes amerifa= 
nijches Cut Glas in neueiten For⸗ 
men und Entwürfen. Jedes Stüd 


perfeft, 4.50 und 6.50 - 
Werte, morgen zu 2.35 
Schleifereien 


Krüge, 


Dinner Set3 aus feinem 
bünnem Porzellan. Hübjch be- 
torirt, Genügend Gefhirr für 
12 Berfonen. Borzüglie $10 


* für morgen 5.95 
It 


50 Stüde Porzellan Dinner Set. 
Sehr feine Waare, vollftändige Aus- 


ftattung für fechs Perfos w 
nen. 6,50 Wert, 4,59 


Andere Sets zu 
fpez. Preis bis zu 


Die Drogen 
Frl. #. PVorfey, Captain. 


sı Vinkham's Vege⸗ 
table Compound, 69kc. 

50° With Hazel, volle 
Quartflaiche, 29«. 

25 Larative Bromo 
Quinine, 136 3 ®. 35. 

1.00 Blik Native Herb 
Tablets, 5%. 

Beroride of Hoydrogen, 
Pd. 18: 4 Did. 9k. 

1.00 Vhospbate of Soba 
Eifervescent, 6%. u 

25 Citrate of Magnelia 
Solution, Flaide 15c. 

50 Bhillins’ Mil 
Maanefia, 3. _ 

50° Galtfornia Syrup 
of Figs, 35. 

25 Beerham’s Pille, 
für 19%. 

81 Kelloag’8 Sanitone 
MWaiers, 69. 

sı Glnc otbumoline, 
796 506 Größe, 396 
25 Größe, 19x. 


25c Graves’ Bahn- 
pulver, 12c. 


50 Swiäßco Hair 
Neitorer, 35c. 

50° Pinaud’8® Cau de 
Quinine Haarmittel, 40c. 

750 Binaud’s Lilas 
Beaetal, 60c. . 

10c türftiche Babejeife, 
Dutend, 5öc; Stüd 5c. 


10c Grabdod’3 Blue 
Seife, Dubend, 5öc; 
Stüd 5c. 


50° Ingram’s Mill 
mweed Cream, 29%. 

25c GColgate’8 Zahn- 
Paita, 20c. 5 

$1 Pivers Pe Trefle und 
Azurea Barfüim, Unze 75c 

25 Boric Acid, das 
Padet 10c. 5 

1.50 Heißwaſſerflaſchen, 
roter und chofoladefarbiger 
Gummi, fpeziell zu 79«. 

1.50 weiß emaillirte 
„Douce Cand”, 8%. 

50 Rubber Sheeting, 
Quadrat-Dard 29c. . 

75 Haushalt Gummi» 
bandichube, Baa *öc. 

35 rotes Gummi 
Zubing für Syringes, 19 

1.50 Fountain Syringe, 
roter Gummi, 7 

35c antifeptifche Ganze, 
5 Darbs Padet, 18c. 


25c 3 a bn bürften, 
Mufter, ipeziell, 12c. 


1.00 Dreifing-Rämme, 
Auswahl, 69. 


Franz. Elfenbein- 
Totlettenartifel, 50c u. 
75 Werte. Umfafiend 
Spiegel, Kämme, Buff 
Bores, Manicure Fei⸗ 
len, Cuticle ⸗Meſſer, 
Schuhlnöpfer, Schuh⸗ 


Horns, Buffers 

uim., Auswahl, 25: 

KHleiderformen 

Frl. 8. Sallins, Captain, 
83 Collapfible Dreh 


Forms, meue Serbit» 
Moden, Yerley überzog. 


Buſte. Groß. 1 69 


32 bis 42, zu 

Four Sectional veritell» 
bare Kleiderformen. Am 
Halie, Büfte, Taille und 
Hüften veritellbar. Grö- 
ken 32 bis 42, 85 Wert, 
2.79. 

Ucme 12 Cectional 
beritellbare Dreb Forms. 
Veritellbar am Hals, 
Schulter, Waiſt und 
Hüften. Größen 32 bis 
44. $12 Wert, 6.85. 

Serien überzogene Buſt 
Forms. Größen 32 bis 
42, 81 Wert, für 65c. 


Kurzwaaren 


Frl. F. Saltins, Captain, 


J. & B. Coats beiter 
ſechs 2 Maſchinen⸗ 
wirn. Schwarz 
od. weiß, 8 Sp., 25: 
(8 ©p. an jeden Rund.) 


%. DO. King’s 200 Dd. 
Spule weißer Maſchinen⸗ 
mirn. 12 Spulen 15c, 

Girdle Forms, verichted, 
Gröhen. 10c Werte, Sc, 

Werke VBerimutter- 
fnöpfe, verichieden: Grö» 
ben, Dutend Ic. 

Cable Glaftie Binsons 
Strumpfbänder. Gummis 
fnöpfe. Baar Sc. ö 

Meiier Haken und Deien, 

Dut., 10c Wert, 3c. 

DD. N. 
Stopfaarn, 3 Spulen Sc, 

„Sewson“ » Strumpfs 
bänder für Damen, ®. öc. 

Bernidelte Sicherheits⸗ 
nabeln, verich., 4 Dub. Sc, 

Gorticelli 100 Dd. Sp. 
ichwarze Näbieide, Sp. 6c., 

2:in«l Shinola Edubs 
wichle, 10c Büchien, Sc. 

Needle Voint Sted- 
nadeln, 400 gezählte, drei 
Blatt 5c. 

Snap Faſteners, ver⸗ 
ſchiedene, Dutzend 2c. 

Leichte waſchb. Schweiß⸗ 
blätter, Bagr Ahc. _ 

Seidene Allober Haar» 
netze, große Sorte, 250e 
Wert, Dutzend 156. 


Die Bänder 

Frl. R. Singer, Captain. 

Bänder » Refier._ Ebenfalls 
Rabrifreiter, Hübidhe feidene 
Bänder ber Teiniten Sorten. 
Eeidene TZaffetad, Meffalined 
und GatimZaffetad, 4 bis 6 
Boll breit. Biele der befien 
berfauftien Schattiruns 
ger 25c und B3öc c 


derte, die Ward, 
Nr. 1, 1% 


Wald Bänder. 
und 2, Sturze Bolts, 3 Bis 
5 Wd. Längen. Yile Farben. 
Satin „Gaced“, Varb 1i%4c. 

Eeide Warp bedrudte Bün- 
der, 25c Wert, 5 Boll breit, 
Rofa, blaue und aelye Satin 
Stante, Barb 14e. 


Reinfeid,. Meilaline » Banb, 
Nr. 60, 19c Wert, Ipca., 14c. 


is 


Te 


+ su allen Einzelheiten bon 
unſern Verkäufern geleitet 


Bas Lager eines Imporlenrs von Dreh Shapes, 55 
bis 37 Werte —unter dem Roflenpreis des Materials 


Frl. Sperry, Capt. Wir garniren Hüte frei. Zweiter Floor 


Hüte aus Lyond Velvet, Hatters’ 


Pluſh, 


feinen 


franzöſiſchen Filzen, mit Sammt-Einfaſſungen, ſowie 
Sammthüte mit franz. Felt Facings, wie auch vielen 
anderen hübſchen Stoffen. Die meiſten Hand-blocked. 
Einige haben franz. gewendete Kanten, 
andere Skirt Bindings, meiſtens ſchwarz, 


aber auch einige Herbſtfarben, 
Schwarze Erect Pile Seide 
ſamt Hüte, Matroſeneffelte. 
Feſtſihende Turbans 32 

und Dreß Shapes, —T | 


500 ungarnirte Hüte aus Seide und 


| Püfh. Sailor und andere populäre 34 45 
+40) 


| con; 2.45 und 2,95 Werte; fpeziell zu 


Yancy Strauffedern, in guten | j 
Farben * ſchwarz, in fluffy 
Bündeln, 85e und 51 2 
Werte, ipeg. Montag, 30€ 


ſpeziell, 
Weiche Krone Sailors. Fei— 
ne Sorte Moleſtin Plüſch, in 
Schwarz nur; 1.75 
Wert, ſpeziell zu 


— 
E43 


| | j 


Sibeline Straußfedern. 


Vulture 


25c 


jowie einige 


18 


Viele Farben u. Schattirungen, | 
auch zweifarbige. 14, 16, 18 Zoll lang. 


| | 1.45, 1.95 und 2.45 Werte, fpeziell zu | 


Pfau un. andere jchöne Wigrette 
@ffelte, 
Aigrettes. 50c unh Töc 
Werte, Montag zu 


986 


Franz. Straußfedern, 18 und 
19 Zoll lang, breite Spitzen, weite 
Fibers, „Male Stock“; 
ſchwarz und weiß, für 


2.48 


Der Progrelfive Berkauf von eleganten Schuhen 


Herr 9. Cohen, Captain 


Damenfhube, in Batent Eolt, Dull Ealf und Pici Kid. 
Zehen-TFacons, Schwarze Tuch und Dull Kid Tops, zum Knöpfen 
und Schnüren. Moderne 2.50 und 3.00 Schuhe, das Paar zu 


Pingreesgemadte Damenjchube, in 
Zan Ealf, jchwarzem Suede, hochmo- 
derne Styles, zum Knöpfen und zum 
Schnüren, 3.50 und 4.00 
Werte, fpeziell, Paar, 1.88 

Patent Colt Schuhe für Knaben u. 
Sünglinge, zum Knöpfen u. Schnü> 
ren, jolide Lederfohlen und 1 25 
Heels, $2 u. 2.50 Werte, Aue) 


Dritter Floor. 
Neue Heel und 


* 

1.65 
Satin Slipper3 für Damen, Blau, 

Pink und Wei, überzogene Heel3 und 

fanch Roſettes, vorzügliche 82 Slip— 

pers, ſpeziell für Montag — 

das Paar zu 1.19 
Velour Calf Knöpfſchuhe für Mäd— 

chen und Kinder, gute Lederſohlen, in 

Größen 81; bis 2, 1.25 und 

1.50 Werte, da3 Baar zu 88r 


‚ Damen-Gummifchube, Sturm u. EroquetsFacon, 65c wert, fpez. da3 Paar, 39e. 


Anterzeng und Strumpfwanren für das kalte Welter 


für Männer, Damen und Kinder 


Damen-Unterzeug, Capt. Miß B. Bro derick. 


Weiße Cotton Fleeced 
Veſts und Beinkleider 
für Damen, reguläre 
BI Werte — fpeziell 


marfirt für >25 c 


Montag zu 
Muſte. —— — 


Weiße 


Veſts, Pants und 


Union Suits, 39e 


TE nennen 
Strumpfwaaren jeder Art für Damen 
Frl. M. Gurbrian, Eapitain 

Schwere reinſeid. ſchwarze Damen⸗ 
ftrümpfe, $1_ Werte, haben 59€ 
Babritfehler, jpeziell, zu 

Schwarze Caſhmere —— Me 
ftrümpfe, 50c wert, morgen e 

Beſtickte Lisle Thread Da⸗ 
menſtrümpfe, bOc Wert, zu 250 

Woll. Damenſtr., u. Baumw. 
gefließt, 25c u. 35c wert, 18c 

Voll nahtlofe baum, Da- 
menjtrümpfe, 17c Wert, au 10€ 


Männer: Kleidung, 
Hr. M. A. Met, Capt. 


Fey. Kammgarnanzüge f. 
Männer, neue Schattenjtreis 
fen, jeid. Mifhungen u. fch. 
Geivebe. Regulare u. foraus 
Iente, Gr. 84 biö 46, in que 
ten dunklen Mujtern, 16.50 
u. 18.50 Werie, in 81 1 
dieſem Verlauf, zu D 

Hoſen für Eisleute, ſchwere 
Sorte. Warrensburg Fabr. 
alle Größen 32 bis M, 2.05 
Wert, Montag, 2.50. | 

Reinwollene Madinaiv 

| Eoat3 für Männer, Gürtel» 
Facons. Neueite Plaid3. 6.50 
Werte, jpeziell, zu $5. 


Knaben- Kleidung. 
Hr. 9. Hirichfeld, Gapt. 
Reiniv, Anzüge für Sina 
ben, mit zwei Baar finufer- 
18 Geipen 67 Facon, 6 bis 
18 Größen, 8.75 2 
bis $10 Werte, 1:30 
Anzüge für Ainaben, mit 2 
Baar Siniderboder3, neueite 
Facond, $4 Wert, Größen 6 
bi3 16 Sabre, graue u. loh- 
farbige Mijchungen, gut ges 
jchneidert, Preis, 2.85. 
Neinw. marineblaueSerges 
Sniderboder3 für Sinaben, 5 
bi3 17 Sabre, itet3 zu 1.25 
verfauft, Montag, $1. 


T. | Das Bettzeug. 


Mr. B. Bugen, Gapt. 


Bett Blantet3, Feine®Wolle 
Uppretur. Graue Schatti- 


rungen. 2.50 1.98 


Werte, Paar, 
Moll. Bett Blankets — 


Fancy Plaid, 80 Prozent 
Wolle. — Völlig ges 


fchrumpf, 4.50 ü 
2.75 


per Paar 

Bettücher. Bol gebleicht. 
81 bei 90 vor dem Eänmeit. 
Ein 75c Wert, 59c. 

Reine Federk’jen. Fancı 
Ziding, 65c Wert (4 au Ic 
den), Stüd 25e. 

- Matraken Schüber, Boll 
gebleiht. 2.40 Wert, Preis 
zu 1.79. 

Weihe mwollene Bet!-Blans 
tet3. 72 bei 80 Zoll. 5.75» 
Werte. $4.50. 

Beit s Blantet5, Nurzer 
Nap. Laffen fich wie VBettücher 
twaichen. 2.50 Wert, zu 1,89. 

Eomforter3. Siltolinelleber- 

\züge, Bzöllige Borderd, Ein 
3.50 Wert rür 1.98, 

Rote Bankett, in Dramen 
gemiſchten Schatiirungen, 65 
bei 80 Zoll, 5.75 Wert, fpes 
ziell, zu 3.75. 


ofen, zu 


bebälter, 


men, hoher oder Dutch Hals, mit dazu 
paſſenden Beinkleidern; wollene pleated 
Veſts und Hoſen u. Cotton fleeced Union 
Suits mit hohem Hals, langen 
Aermel, Ankle Länge, 59e Wert, 


Weiße baumw. gefließte 
für Knaben u. Mädchen, — Veſts u. Pants fürtinder, 
Größen 18 bis 34, 


ſpez. Preis, zu.... 250 


|" _ Runde Dal 
Heisöien, dovp. 
Feuerplag,32.50 


„17.98 


Eotton Trleeced Velt3 für Da- 


3% 


Union Sıit3 für Snaben 
u. Mädchen, hoher Hals u. 


lange YUermel, Sinö- 
chellänge, zu 25€ 
Männer: Interzeng und Strumpf- 


waaren 

Baumiv, gerippte Unterhemden und 
«Hojen für Männer, Gr. >. 
44, 50c Werte, fpez. Preis, zu ce 

Woll. Männerunterz., meis 
ftens Unterh., $1 u. 1.25 tt. 48c 

Flache mwoll. Unterhemden 69€ 
Hojen für Männer, $i Wert, zu 

3 moll. Union Suit3 für 1 69 

* 


Männer, 2.50 Wert, zu 
Gang nabtlgje mercerized 
Männeritrümpfe, 25c wert... 15€ 


I) 


—* 


Männer-Unterzeug, Capt., Mr. ©. 


Sample 
für Damen, Veſts, 
Beinkleiver u. Union 
Suit3, $1: Werte, für 
morgen zu dem 
niedrigenPreis 


$5 bis 83 Coats für die 
kleinen Mädchen in einer Partie 


Frau L. Boblit, Captain. Zweiter Floor. 


% 


NRoſenbaum 


Unterzeug 


Ic 


322 


Hübjhe Heine Coats, ia Chinchillas, Zibeline, Brokat Sammet, ſchlichten 
reichen Plüſches, Corduroys, Boucles und hübſchen fancy Miſch— 
ungen, für kleine Mädchen, 2 bis 6 Jahre. Auch handbeſtickte 5 
Coats von weißem Caſhmere u. Crepella, 6 Monate bis 2 Jahre,“ " 


Der Progreſſive-Verkauf von 


Haus⸗Ausſtattuugen. 


Miß Martin, Captain. 


Veninſular Combination 
Kohlen und Gasherde — 
großer Bads 


Ne. 8 Sub Koblenderbe, 6 Lö 


i 
' 
| 
} 


52.50 3% alt mt. 10.08....18:98 1 


4: Rohr Gasheisofen,— 
Buß Kopf und Zub, 2.25 


Wert, 


fpeziell 
daS dm 1.48 


ee 
CELL I 


Bügelbretter aus Weiß. i 
Holz, auf Stand, 1.25| Bled:Wafcleffel, 
| Wert, fpeziell das 69c boden, 1.75 wert, 
Stüd zu EC! etüd au 


Mecca — — gut 
olixt, 6zöll. Größe, — 
peziell, die Länge 1 c —— 


Berftellbare Gardinen 
ftreder, bernidelte 


» ' HSausbejen— 
Pins, 1.29 wert 


Ladirte Mebl- 


De 


Angeln, 
9 fd., 
i 59 1.39 


Challenge Tarbpets 1 25 


Siweepers,wt.1.75. Räfchelörbe 


[ I f 
Hl | 1 
ti 4 


Echie ſchwere Roceiter 


25c Werte, zu 


Kupfer⸗ 


Barrel 


Split Weiden⸗ 


..... 


Echte mexila⸗ 
niſche gelblöp⸗ 
fige Papageien, 
Nur ein paar, 


171.50— 
sion.4.49 


4mal genähte gui gem. 


Etand’d Grüße 
DWaihbretter,Zint 


er. 18E 





